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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD _ Halbjahresdurch-

schnitt 
JD _ Jahresdurchschnitt 

D .. Durchschnitt 
(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj _ Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj _ Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj ... Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj _ Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
8fo _ Prozent 

0'. _ Promille 

a.T. .. auf 'Tausend 
st _ StUck 

Mill. _ Million 

Mrd. .. Milliarde 
mm _ Millimeter 

cm .. Zentimeter 
m _ Meter 
ml _ Quadratmeter 

mB .. Kubikmeter 
km .. Kilometer 
km! .. Quadratkilometer 
Pkm .. Personenkilometer 
tkm .. Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a _ Ar 

ha _ Hektar 
_ Liter 

hl .. Hektoliter 
g .. Gramm 
kg _ Kilogramm 

dt .. Dezitonne (100 kg) 
t .. Tonne (1 000 kg) 
BRT ... Bruttoregistertonne 
NRT ... Nettoregistertonne 
PS Pferdestärke 
s _ Sekunde 

min _ Minute 

kWh .. Kilowattstunde 
Pf _ Pfennig 

RM .. Reichsmark 

DM _ Deutsche Mark 

BG _ BUndesgebiet 

SchH .. Schleswig-Holstein 
Hmb .. Hamburg 
Ndsa .. Niedersachsen 
Brm .. Bremen 
NW _ Nordrhein-

Westfalen 
Hess _ Hessen 

RhPf _ Rheinland-Pfalz 

BaWü ~ Baden-Württemberg 

Bay Bayern· 

Saar Saarland 

BlnW .. Berlin (West) 

EG _ Europäische 
Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

I oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenfassend'e Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den Ergebnissen der halbjährlichen Sozialprodukts-
berechnung stieg das B r u t tos 0 z i alp rod u k t in kon-
stanten Preisen im 1. HaI b j a h r 1 9 7 7 gegenüber dem 
1. Hj 1976 um 3,0 %. Nach Zunahmen von 6,1 % im 1. Hj 1976 
und von 8,8 Ofo im 2. Hj erreicht worden war. Die Preisent-
turn somit weiter abgeschwächt. Auch in jeweiligen Preisen 
nahm das Bruttosozialprodukt mit einer Steigerung von 6 5 0/. 
im 1. Hj 1977 gegenüber dem 1. Hj 1976 weniger zu als' im 
Jahr 1976, in dem im 1. Hj noch eine Veränderung von 9,5 Ofo 
und von 8,8 Ofo im 2. Hj erreicht worden war. Die Preisent-
wicklung des Bruttosozialprodukts entsprach in etwa der im 
Vorjahr. Sie betrug im 1. Hj 1977 + 3,4 Ofo nach + 3,3 Ofo im 
2. Hj 1976 und + 3,2 Ofo im 1. Hj 1976. 

An der Zunahme des Bruttosozialprodukts in jeweiligen 
Preisen waren die einzelnen Komponenten der Verwendungs-
seite in unterschiedlichem Maße beteiligt. Der überdurch-
schnittlichen Entwicklung der Bruttoinvestitionen von + 9,9 Ofo, 
die auch eine Zunahme der Vorratsveränderungen umfaßt, 
stand eine nur relativ schwache Ausdehnung des Staatsver-
brauchs von + 4,7 Ofo gegenüber. Die Zunahme des Privaten 
Verbrauchs entsprach mit +,6,5 Ofo der des gesamten Brutto-
sozialprodukts. Die Einfuhr entwickelte sich mit einer Steige-
rung von + 8,5 Ofo etwas kräftiger als die Ausfuhr mit + 7,0 Ofo. 
Dementsprechend lag der Außenbeitrag mit 13 1/, Mrd. DM im 
1. Hj 1977 um rd 1 Mrd. DM unter dem entsprechenden Stand 
des Vorjahres. 

Das V 0 I k sei n kom m e n erhöhte sich im 1 Hj 1977 
gegenüber dem 1. Hj 1976 um 6 Ofo. Die Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit nahmen dabei mit + 7 112- Ofo stärker zu 
als die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (+ 2 1/, Ofo). Das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte war um 61/, Ofo größer als im 1. Hj 1976 und stieg 
somit etwas mehr als das Volkseinkommen. 

Von den bei der Analyse des verfügbaren Einkommens 
unterschiedenen N e t t 0 ein kom m e n s art e n erhöhten 
sich die empfangenen laufenden übertragungen (+ 8 Ofo) am 
stärksten. Die entnommenen Gewinne und Vermögenseinkom-
men nahmen um, 6 1/, '/" die Nettolohn- und -gehaltsumme um 
6 Ofo zu. Die Ein kom m e n s ver wen dun g der privaten 
Haushalte entwickelte sich relativ gleichförmig. Die Zunahme 
der Ersparnis (+ 7 Ofo) wich nur geringfügig von der des Pri-
vaten Verbrauchs (+ 6 1/, Ofo) ab. 
Erwerbstätigkeit 

In der Zeit vom 1. Juli 1975 bis 30. Juni 1976 sind bei B und, 
L ä n der nun d Gern ein den rd. 621 000 Per S 0 n a I -
f 1 u k t u a t ion s fäll e erfaßt worden. Davon waren rd. 
314000 Personalabgänge und rd. 307000 Personalzugänge. In 
diesen Zahlen sind Personalbewegungen innerhalb des Bun-
desbereichs sowie innerhalb der einzelnen Länder nicht ent-
halten. Das bedeutet, daß im Durchschnitt rund jeder elfte 
Arbeitsplatz im unmittelbaren öffentlichen Dienst frei und 
wieder besetzt wurde. Der Anteil der Frauen an der Personal-
fluktuation lag mit 43 Ofo erheblich höher als ihr Anteil am 
Personalbestand (rd. 30 Ofo). Rund 85 Ofo der Personalabgänge 
(265 000 Beschäftigte) erfolgten vor Erreichen der Altersgrenze 
und nur rd. 15 Ofo (rd. 49 000) nach Erreichen der Altersgrenze. 
Landwirtschaft 

Die Ge t r eid e ern t e (ohne Körnermais) 1 977 liegt -
nach vorläufigen Ergebnissen - mit rd. 20,9 Mill. t um 2,2 
Mill. t oder 12,2 Ofo höher als im Vorjahr und um 2,9 Ofo über 
dem sechsjährigen Durchschnitt 1971/76. 
Unternehmen 

Nach dem gegenwärtigen Stand der noch nicht vollständigen 
Ermittlungen zahlten die Akt i eng e seIl s c h a f t e n für 
das Geschäftsjahr 1 976 eine Durchschnitts d i v i den d e 
von 14,9 %. Dieselben Gesellscli.aften hatten für das Jahr 1975 
im Durchschnitt nur 10,2 Ofo ausgeschüttet. Die gezahlte Divi-
dendensumme belief sich bei den erfaßten Unternehmen 1976 
auf 8,8 Mrd. DM gegenüber 5,8 Mrd. DM im Jahr 1975. Von 
1447 Aktiengesellschaften schütteten 554 (1975: 578) keine Divi-
dende aus. Bei 158 (130) Gesellschaften betrug der Dividenden-
satz mehr als 18 '/.0, darunter bei 35 (22) Gesellschaften 30 Ofo 
oder mehr und bei 7 (3) Gesellschaften 100 Ofo oder mehr. 
Produzierendes Gewerbe 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
N e t top rod u k t ion für das Produzierende Gewerbe lag 
im J u I i 1 9 7 7 mit einem Stand von 103,0 (1970 = 100) - in-
folge Urlaubszeit und Betriebsferien - um 14,2 Ofo niedriger 
als im Vorrnonat, jedoch um 4,8°/. über dem Stand vom 
Juli 1976. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/Juli 
1977 war um 4,3 Ofo größer als im Januar/Juli 1976. 

Im Bau hau p t g ewe r b e ist die Zahl der BeSchäftigten 
im Durchschnitt des 1. HaI b j a h res 1 9 7 7 um 4,6 Ofo ge-
genüber dem 1 Hj 1976 zurückgegangen. Im 1. Hj 1977 sind 
1,9 Ofo weniger Arbeitsstunden geleistet worden als im 1. Hj 
1976. Die Bruttolohnsumme hat im 1. Hj 1977 um 1,3 Ofo und 
die Bruttogehaltsumme um 1,7 Ofo gegenüber dem 1. Hj 1976 
zugenommen. Der baugewerbliche Umsatz ohne Umsatzsteuer 
war im 1. Hj 1977 um 0,9 Ofo geringer als im 1. Hj 1976. 
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Reiseverkehr 
Am 1. A p r i I 1 9 7 7 sind in den 52 800 Beherbergungs-

betrieben der rd. 2 400 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes 
763200 Fremdenzimmer mit 1,3 Mill. B e t t engezählt wor-
den, d. s. 3 Ofo mehr als am 1. April 1976. Außerdem standen 
561 300 Betten in Privatquartieren (ohne Großstädte) für die 
Beherbergung von Gästen zur Verfügung (+ 10(0). 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im Au g u s t 1 977 mit 

18,4 Mrd. DM um 2 Ofo und der der Aus f uhr mit 20,9 Mrd. 
DM um 9 Ofo höher als im August 1976. Im Zeitraum Januar/ 
August 1977 war die Einfuhr mit 154,0 Mrd. DM um 7 ./. und 
die Ausfuhr mit 176,7 Mrd. DM um 8 Ofo höher als im Januar/ 
August 1976. Der Ausfuhrüberschuß betrug 22,6 gegenüber 20,0 
Mrd. DM im Januar/August 1976. 

Geld und Kredit 
Nach den Angaben der Bausparkassenverbände hat sich die 

Geschäftstätigkeit der 17 privaten und 13 öffentlichen Bau-
s par k ass e n 1 9 7 6 erheblich belebt. Mit 2,54 Mil!. im Jahr 
1976 neu abgeschlossenen Verträgen (+ 16,6°/. gegenüber 1975) 
über eine Bausparsumme von 77,6 Mrd. DM (+ 22,6 Ofo) ver-
buchten die Bausparkassen vor allem im Neugeschäft erheb-
liche Zuwachsraten. Insgesamt verwalteten die Bausparkassen 
Ende 1976 rd. 17,33 Mil!. Bausparverträge über eine Bauspar-
summe von 511,7 Mrd. DM. Der Bestand an Bauspareinlagen 
belief sich Ende 1976 auf 82,9 Mrd. DM. Die gewährten Bau-
darlehen hatten Ende 1976 einen Stand von 74,7 Mrd. DM er-
reicht. 

Bildung und Kultur 
Im S 0 m m e r sem e S t e r 1 9 7 7 gab es an den Hoc h -

s c h u I endes Bundesgebietes insgesamt 844 000 Studenten 
(ohne Beurlaubte und Gasthörer), davon waren 795000 (94,2 Ofo) 
Deutsche und 49000 (5,8 Ofo) Ausländer. Gegenüber dem Som-
mersemester 1976 hat die Gesamtzahl der Studenten um 5,7 Ofo, 
die Zahl der ausländischen Studenten um 3,7 Ofo zugenommen. 
Der Anteil der Studentinnen an der Gesamtzahl der Studie-
renden hat sich auf fast 34 Ofo erhöht. 

Sozialleistungen 
Die Ausgaben für So z i a I h i I f e betrugen im Jahr 1976 

rd. 9,6 Mrd. DM, d. s. 15 Ofo mehr als 1975. Darüber hinaus we~­
deten die Sozialhilfeträger etwas mehr als 0,2 Mrd. DM fur 
weitere fürsorgerische Zwecke auf. Mit Einnahmen in Höhe 
von 2,2 Mrd. DM konnten die Sozialhilfeträger 22 Ofo der Aus-
gaben decken. 

Finanzen und steuern 
In der Loh n s t e u e r statistik 1 9 7 4 sind 20,8 Mil!. Lohn-

steuerpflichtige mit einem Bruttolohn von 470,6 Mrd. DM er-
faßt worden. Die darauf entfallende Lohnsteuer betrug 68,1 
Mrd. DM. Im Vergleich zur Erhebung 1971 hat sich damit die 
Zahl der Lohnsteuerpflichtigen um 1,2 Ofo, die Bruttolohnsumme 
um 38,1 Ofo und die einbehaltene Lohnsteuer um 71,2 Ofo erhöht. 
Rund 70 Ofo aller Lohnsteuerpflichtigen machten über Anträge 
auf Lohnsteuerermäßigung und/oder Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich steuerfreie Abzugsbeträge in Höhe von durchschnittlich 
rd. 2 700 DM (1971: rd. 2 100 DM) geltend, die zu einer Minde-
rung der Steuerlast beitrugen. Trotz höherer steuerfreier 
Abzugsbeträge ist jedoch gegenüber dem Erhebungsjahr 1971 
die durchschnittliche Steuerbelastung - letztmalig im Rahmen 
des alten Einkommensteuerrechts - von 11,7 auf 14,5 Ofo ge-
stiegen. 

Wirtschaftsrechnungen 
Im Jahr 1978 wird eine neue Ein kom m e n s - und 

Ver b rau c h s s t ich pro b e durchgeführt. 'In einem Auf-
satz sind im wesentlichen die speziellen Probleme und die 
Schwerpunkte dieser Stichprobe dargestellt. Einkommens- und 
Verbrauchsstichproben erfassen sämtliche Einnahmen und 
Ausgaben von privaten Haushalten. Sie liefern damit u. a. 
wichtige Unterlagen zur Beurteilung der Einkommenssituation 
und der Verbrauchsverhältnisse der Bevölkerung und ihrer 
verschiedenen Gruppen. Außerdem sind aus ihnen auch be-
stimmte Angaben über die Vermögensverhältnisse und über 
die Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgü-
tern zu entnehmen. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 

von Juli bis Au g u s t 1977 geringfügig zurückgegangen. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von 
Juli bis August 1977 um 0,10f0 zurückgegangen, er lag um 
1,9 Ofo über dem Stand im August 1976. Der Index der Groß-
handelsverkaufspreise ist im August 1977 um 0,6 Ofo zurückge-
gangen und lag um 1,2 Ofo unter dem Stand im August 1976. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
ist von Juli bis August 1977 um 0,1 Ofo zurückgegangen, er lag 
um 3,9 Ofo höher als im August 1976. 

Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

.~~~~~~~~~~~~~~~~-r-~~~---,...~~,1~"----,-~~~~--.~~~~~~~~~~~~~~~~~~-,.~ 

1973 1974 1975 1976 1977 Statist. 

Gegenstand Einheit 1 1 1 1 1 1 M ts der Nachweisung Durchschnitt Febr. März April Mai Juni Juli Aug. ~!n-
bzw. Stichtag s .... 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ................................ . 

darunter: Abhängige ........................ . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 
1 000 
1 000 
1 000 

Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . . . . . . . . . Anzahl 
darunter: Beantragte Konkursverfahren2) • • • . . . . Anzahl 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .•............................ 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitendes Gewerbe2) ................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
V erbrauchsgtiter produzierendes Gewerbe ... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgutergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
V erbrauchsguter produzierendes Gewerbe ... . 

Index der Nettoproduktion3) 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ........... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau ................................. . 
V erarbeitendes Gewerbe .................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe .. . 
Investitionsgtiter produzierendes Gewerbe .. 
V erbrauchsguter produzierendes Gewerbe .. 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ...... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe .......... . 
Index der Bruttoproduktion3) fur 

Investitionsgüter ...........................•. 
Verbrauchsgüter ........................... : . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe•) 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter: Auslandsumsatz .•................... 
Baugewerbe 

1000 
1000 t 
1 ()()() t 
1000 t 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1 ()()() 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

62101 
32 884 
52 969 
60 919 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

61 991 
31427 
52198 
60625 

26215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

61645 
32202 
50043 
62438 

25323 
21386 
1074 

773 
236 

766 
745 

61442 
30 468 
50 238 
61095 

25088 
21288 
1060 

277 
235 

780 
768 

20 630 21 304 20 655 21 221 
1 772 1 792 1 800 1 847 

299 321 321 333 
28 41 36 35 

128,2 
129,0 
128,6 
125,5 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

112,8 
136,4 
94,4 

112,3 
116,0 
109,9 
113,5 
110,6 
111,6 

108,7 
110,7 

138,9 
153,4 
133,4 
128,2 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

110,5 
146,6 
93,7 

110,1 
115,4 
106,5 
108,5 
112,1 
104,1 

107,3 
102,3 

135,9 
135,2 
139,9 
127,4 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

103,6 
150,0 
89,0 

103,3 
101,1 
101,9 
103,0 
112,8 
92,4 

103,5 
100,1 

154,7 
153,6 
159,2 
145,7 

126,7 
117,6 
131,2 
129,3 

110,7 
164,9 
86,6 

110,9 
111,5 
109,0 
110,2 
116,7 
95,2 

105,8 
109,6 

7 250 
763 

67017 
16 478 

61 430 161 418 61 406 
19 997 27 641 29 740 
45 069 51 821 46 514 
55 706 64 530 59 353 

41i74 32873 42i99 
51 024 51 310 48 592 
59 430 57 163 54 435 

24 937 
21224 
1214 

281 
224 

838 
825 

1 729 
300 

16 

148,7 
141,3 
159,4 
135,4 

120,3 
104,1 
135,8 

106,41 
112,4 
185,1 
91,4 

114,3 
113,4 
115,4 
115,2 
111,5 
76,3 

104,3 
122,2 

7 251 
737 

71697 
17 843 

1084 
258 
244 

906 
890 

2078 
354 
39. 

180,5 
168,5 
190,6 
176,3 

124,7 
111,7 
138,0 
111,7 

115,4 
173,7 
89,7 

116,2 
115,9 
117,6 
116,8 
111,3 
94,1 

107,1 
122,8 

7 261 
819 

83 734 
20701 

· 124901 
. 21212 

1 039 946 
242 317 
246 243 

738 
727 

21754 
2108 

324 
57 

155,2 
150,8 
153,2 
167,3 

129,7 
114,0 
137,6 
133,6 

121,5 
177,0 
83,2 

121,9 
119,3 
123,0 
124,1 
120,8 
106,9 

802 
786 

2 274 
348 

28 

154,6 
153,3 
156,7 
151,6 

131,8 
112,7 
136,8 
147,1 

118,5 
149,2 
74,5 

119,5 
117,4 
120,3 
121,1 
119,1 
110,4 

93i 1 
256 
262 

781 
772 

2096 
335. 
18 

151,4 
153,0 
157,5 
134,6 

130,1 
111,4 
134,8 
145,8 

120,1 
143,8 
76,2 

121,2 
119,9 
123,3 
118,0 
121,5 
114,0 

113,4 1 111,2 118,3 
126,1 120,8 116,9 

7232, 7236 ·7243 
746 747 744 

74 530 76 139 79 835 
17 732 18 530 20 089 

973 
210 
257 

719 
716 

2021 
318 

136,7 
140,8 
142,7 
115,9 

124,9 
110,4 
133,5 
125,1 

103,0 
132,3 
70,4 

103,0 
108,2 

96,2 
103,1 
113,5 
99,8 

97,2 
88,5 

963 
95 

255 

22194 

Index des Auftragseingangs im Banhauptgewerbe .. 1971 = 100 100,7 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 508 
90,1 96,2 90,3 72,4 109,4 104,0 108,8 . . . .· .. · .. : II 

1 352 1 211 1192 1 018105 1 1115184 1127 1130 1 141 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 196 173 183 149 145 155 156 

Index des Auftragsbestands im Banhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe .......... 1970 = 100 

Bauhauptgewerbe . . . . . 1970 = 100 
Ausbaugewerbe . . . . . . . 1970 = 100 

Handwerk 
Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill. m3 

Baufertigstellungen') Wohnungen .............. . 
Wohnräume . , ........ : . .. . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft ..... „ ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

104,6 
111,5 
111,6 
111,2 

89,7 
104,3 
104,1 
105,0 

88,0 
93,8 
92,4 
97,7 

l-,1~97=5,.--,-1~~~~~1~97~6~~~~~1~--,.19~7=7~~ 

4. Vj 1. Vj 1 2.Vj 1 3.Y,j 1 4. Vj , 1. Vj 1 2. Vi 
88,1 86,1 92,4 1 92,91 87,2 1 79,7 . . . . .. 
96,3 104,3 76,0 105,3 97, 7 106,6 79,4 ... 
95,2 95,7 75,7 109,3, 99,5 97,1 79,6 110,5 
99,3 129,0 76,8 93,9 1 92,6 133,7 78,8 

3935 3801 3673 3720 3704 3640 36951 3805 3772 3735 
56 668 57 664 59 951 65 011 73 026 54 989 62 975 62 863 79 218 58143 

i-~~~~-.'-~~~~1~9=77=-~~-.'-~~~~~ 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

34,8 
14,9 
50,3 

215,7 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 
2358 

12 215 
229 

18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

'30,7 
16,1 
36,3 

162,0 

143,0 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 727 
1505 

279 
327 

15359 
2 594 

12 562 
18466 

866 
17 482 
130,7 
134,3 
128,6 
131,7 
102,4 

Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 
31,7 22,6 29,1 29,0 31,8 30,3 31,9 ... 
13,7 8,2 13,0 12,0 13,2 12,7 14,6 ••. 
32,7 

151,8 

158,6 
159,6 
138,2 
134,8 
144,9 

1898 
1689 

323 
356 

18 514 
3003 

15 273 
21387 

951 
20315 

152,3 
152,6 
133,1 
134,3 
100,9 

11,4 
50,5 

146,8 
141,9 
123,6 
126,7 
117,0 

1 812 
1658 

289 
335 

18 253 
2 989 

15081 
20983 
1084 

19 782 
148,4 
146,9 
134,6 
136,8 
101,6 

12,9 
59,0 

178,5 
173,3 
135,1 
135,6 
133,9 

2213 
1922 

324 
365 

21 626 
3 663 

17 664 
25 823 
1266 

24360 
176,9 
182,1 
133,9 
135,8 
101,4 

13,5 
59,6 

158,3 
164,5 
140,2 
138,0 
144,8 

1859 
1683 

331 
357 

18 962 
3130 

15 615 
21 903 
1110 

20675 
153,0 
154,3 
135,7 
136,0 
100,2 

16,9 
74,7 

160,9 
166,9 
162,5 
153,7 
180,7 

1920 
1 757 

341 
331 

19122 
3 279 

15 600 
22 740 
1123 

21472 
155,0 
159,9 
135,0 
136,2 
100,9 

32,0 
142,0 

166,3 
163,4 

1975 
1 766 

325 
306 

20427 
3 750 

16 373 
23 318 
1158 

22023 
165,8 
164,8 
134,9 
135,5 
100,4 

27,5 
124,5 

155,5 
167,2 

1 724 
1526 

324 
438 

19425 
2908 

16266 
21190 
1091 

19971 
157,2 
148,5 
135,3 
136 7 
101;0 

18 404 
3 236 

14944 
20 926 
1187 

19 621 

563* 
563* 
563* 
563* 

565* 
565* 
565* 

356• 
568* 
568* 
569• 

571* 
571* 
571 * 
571 * 

572• 
572• 
572* 
572• 

573* 
573• 
573• 
573• 
573* 
573• 
573• 
573• 
573• 

575• 
575* 

569• 
569* 
569• 
569* 

578* 

579• 
579• 

578* 
578* 
578* 
578* 

511• 
511* 

580• 
580* 
579* 
579* 

581* 
582* 
583* 
583* 
583* 

584* 
584* 

584* 
584* 

585* 
585* 
585• 
585* 
585* 
585* 
585• 
585* 
585• 
585* 
585* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelgewerbe - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •) 1976 Ergebnisse für Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr; ab Berichts-
monat Januar 1977 Ergebnisse für Industriebetriebe mit 20 Beschäftigten und mehr einschl. Baugewerblicher und Sonstiger fachlicher Betriebsteile. - 5) Monatliche Er-
gebnisse unvollständig. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderung In •/o 

-·----=---==----------~---=---'-==-=--''--=-======-=----~--~-=--------

Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene „ ..... „ .. „ ................ . 
Gestorbene ... „ : .. „ .. „ ............... „ ... . 
Erwerbstätigkeit . 
Erwerbstätige ..... „ ........ „ „ „ ........... . 

darunter Abhängige ......... „ ...... „ . „ ... . 
Arbeitslose .... „ „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren ........ . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . „ „ ...... „ . „ „ .... „ .. „ „ 
Milcherzeugung „ ....... „ .......... „ .... „ .. 
Gewerb). Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und KitstenJischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitendes Gewerbe ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe ..... . 
lnvestitionsguter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerce .... . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
des verarbeitenden Gewerbes ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgutergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe .... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe .... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt .......... . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau .. „ ... „ ........... „„ ........ . 
V erarbeitendes Gewerbe ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgutergewerbe .. . 
Investitionsgt.iter produzierendes Gewerbe .. 
V erbrauchsguter produzie_rendes Gewerbe . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ......... . 
Index de_r _Bruttoproduktion für 

Invest1t1onsguter ............................ . 
V erbraucbsgüter . . . . . . . . . ................ . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe') 
Beschäftigte ....... „ „ . „ ........ „ ........ „ 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter: Auslandsumsatz .................... . 
Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte „ .••• „ .. „ .. „ „ ........ „ .. „ 
Geleistete Arbeitsstunden .-................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex fur das Baugewerbe ......... . 

Bauhauptgewerbe .... . 
Ausbaugewerbe ...... . 

Handwerk 
Beschäftigte ..... „ „ ... „ ..••• „ „ „ „ .. „ . „ 
Gesamtumsatz . „ ....... „ .. „ „ ....... „ „ . „ 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen .............. . 
Wohnräume .............. . 

Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ . „ ... „ „ „ „ . „ ..... „ „ .. „ 
Einzelhandels ..... „ „ ••..... „ ............. . 
Gastgewerbes . „ ..... „ „ „ „ .... „ „ ...... . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ................. „ 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Ausfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft .... „ „ .. „ .. „ 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr„ .. „ ... „„ „„ .„ 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr „ „ „. „ „ 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenuber 
1-----~-------~---~~~---~~~~~~~~~~~-·---~~·-

l-=~~~=V_o-'rj:_·ahr~-~~~=-l~==~V~o_,rJ~ahr,~e~smonat Vormonat 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 77 1Aug.77 Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 77-

gegenuber gegenuber gegenuber 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 Mai 76 1 Juni 76 1 Juli 76 1Aug.76 April 771 Mai 77 1Juni77TJuli .. 77 

+ 0,5 
-4,9 
- Q,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
---42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+16,9 
+17,3 
+20,4 
+ 4,6 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

-0,2 
- 4,6 
-2,0 
- ,08 

- 1,9 
-1,8 
+111,3 
+569,0 
--44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 
+ 7,6 
+ 8,_2 

+ 8,3 
+18,9 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
- 7,7 

+ 6,2 - 2,0 
+12,7 + 7,5 
-1,4 - 0,7 
+ 6,7 - 2,0 + 9,7 - 0,5 
+ 7,9 - 3,1 
+ 2,6, - 4,4 + 3,5 + 1,4 
+ 1,2 - 6,7 

+ 3,8 
+ 3,7 

-0,3 

-1,7 
-6,8 

-0,4 
+ 1,3 + 1,2 
+ 1,5 

+ 0,9 
+ 6,4 

- 1,3 
-7,0 

-10,5 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
- 6,5 
- 6,7 
- 5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,4 
-3,5 
+84,4 
+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

-2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

- 9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

-6,2 
+ 2,3 
-5,') 
- 6,2 
-12,4 
-4,3 
- 5,1 
+ 0,6 
-11,2 

- 3,5 
-2,7 

+ 6,8 

-10,5 
-13,6 

-1,9 
-10,1 
-11,2 
-7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-14,4 -36,7 -12,0 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,4 
+ 4,5 
+ 3,7 
:I' 6,1 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+24,8 

·+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 
+ 3,5 
-2,7 

-17,7 + 8,1 
-15,4 -21,0 
-15,2 1 -17,5 

+13,0 
+ 5,3 
+ 4,1 
+ 3,6 + 5,0 

+ 6,5 
+ 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 
+ 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
- 1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
- 8,3 

- 2,5 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 5,6 
+ 7,0 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,5 
+ 6,1 
+ 1,6 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,6 
-10,4 
-0,1 
+ 7,2 + 7,3 

- 0,3 
- 5,3 

- 2,5 

-0,9 
-0,5 
-1,3 
-64,2 
-0,5 

+ 1,8 
+ 3,1 

+ 2,8 
+ 2,6 
+ 3,7 
- 1,8 

+13,8 
+13,6 
+13,8 
+14,4 

+ 8,2 
+ 7,7 
+ 3,7 
+21,7 

+ 6,9 
+ 9,9 
-2,7 
+ 7,4 
+10,3 
+ 7,0 
+ 7,0 
+ 3,5 
+ 3,0 

+ 2,2 
+ 9,5 

-6,1 

- 1,6 
- 2,6 

+ 0,0 
+ 2,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 1,3 
+ 8,4 

+ 3,2 
-15,5 
-10,3 
-5,7 

+10,9 
+ 7,0 + 4,9 

·+ 3,6 
+ 7,0 

+ 9,3 
+ 9,3 

+16,0 
+ 8,9 

+20,5 
+15,8 
+21,6 
+15,8 
+ 9,8 
+16,2 
+16,5 
+13,6 
+ 3,5 
+ 2,0 
-1,5 

+ 6,7 + 0,7 
- 1,0 

-0,4 
+ 0,2 
-07 1 
+26> 
-11,5 

+17,8 
+16,8 

+ 0,8 + 5,6 
- 6,1 

+ 3,0 
- 5,5 
+11,3 
-0,3 

- 1,5 
-12,7 
+ 5,7 
-2,4 

+ 1,7 
-0,8 
-11,5 
+ 2,6 
-0,7 
+ 3,4 
+ 6,9 
+ 0,3 
-0,5 

-0,6 
+ 6,2 

-0,1 
- 0,9 
+ 4,6 
+ 6,6 

+15,9 

- 5,5 
-0,3 
- 5,6 

+ 1,i 
+17,7 
- 6,7 

+ 9,1 
+10,3 

+ o,o 
+ 2,2 
-33,5 

+ 0,5 
- 5,9 
+ 4,3 
+ 3,3 

- 1,4 
-13,9 
+ 6,7 
-2,0 

+ 2,0 
- 0,1 
-7,9 
+ 2,3 
+ 0,3 
+ 3,1 
+ 5,5 
- 1,1 
+ 2,7 

1 

-071 + 5:6 

- 0,1 
-0,1 
+ 6,5 
+12,3 

+10,2 
- 6,6 
-10,6 

.„ 
+ 3,0 + 2,5 
+154,2 +44,5 
- 7,1 - 3,5 

+ 2,9 + 2,7 

+ 6,2 
- 1,1 

-18,4 
- 6,6 
-29,5 
+ 2,3 

-42 1 

-14:91 + 3,0 
- 5,81 
+ 4,8 
- 2,1 
-10,0 
+ 6,0 
+ 0,4 
+ 9,3 
+11,5 
+ 2,8 
+ 3,1 

+10,2 
+ 6,4 

+ 1,5 

X 

-0,12) 
-0,12) 
- 8,9 
+31,3 
- 1,5 

+ 2,4 
+ 8,1 

+ 7,9 + 7,3 
-51,8 

- 0,1 
+ 1,8 
+ 2,0 
-7,7 

+ 1,6 
- 1,1 
-0,6 
+10,1 

X 

-1,6 
-19,1 
+ 7,8 

-2,6 
- 1,8 

-7,0 
- 3,9 
-34,7 

- 2,1 
1 -0.2 

+ 0,5 
-11,2 

- 1,3 
- 1,2 
- 1,5 
-0,9 

- 2,9 + 1,4 
-15,4 - 3,6 
-10,71 + 2,3 
- 2,5 + 1,4 
- 1,8 + 2,1 
- 2,1 + 2,5 
- 5,5 - 2,6 
- 1,3 + 2,0 + 3,3 + 3,3 

- 1,9 
- 4,1 

+ 0,2 + 2,2 
+ 4,5 

+ 4,6 

+ 6,4 
-3,2 

+ 0,1 
-0,4 
+ 4,9 
+ 8,4 

X 
X 
X 

+ 4,5 
-18,0 
-2,0 

-7,9 
-7,3 

-3,6 
- 5,0 

- 9,7 
-8,0 
- 9,4 
-13,9 

-4,0 
-0,9 
- 1,0 
-14,2 

-14,2 
-8,0 
-7,6 
-15,0 
- 9,8 
-22,0 
-12,6 
-6,6 
-12,5 

-17,8 
-24,3 

X 
X 
X 

-0,9 
-55,0 
-0,8 

+ 2,0') 

- 6,3 - 6,0 . . . . . • + 0,3 + 1,0 . . . . .. 
- 5,9 - 6,5 ' . . . . . . + 6,4 + 0,8 . . . . .. 

3. Vj 76 I 4. Vj76 I 1. Vj 77 I 2. Vj 77 3. Vj 76 I 4. Vj 76 11. Vj 77 I 2. Vj 77 
gegenitber gegenüber 

3. Vj75 f 4. Vj75 l 1. Vj76 I 2. Vj 76 2. Vj 76 1 3. Vj 76 14. Vj76 11. Vj 77 
- 1,41- 7,8 „. „. - 6,1 - 8,6 . . . „. 
+ 4,7 + 2,2 + 4,5 . . . - 7,2 + 9,1 -25,5 ... 
+ 5,4 + 1,5 + 5,2 + 1,1 - 9,0 - 2,4 -18,0 +37,6 
+ 2,9 + 3,6 + 2,6 . . . - 1,4 +44,4 ---41,1 .. . 

+ 1,7 , + 1,8 + 2,6 . . . + 3,0 - 0,9 - 1,0 .. . 
+ 7,0 + 8,5 + 5,7 . . . - 0,2 +26,0 -26,6 .. . 

Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 77 Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 77 
gegenüber gegenuber 

Mai 76 1 Juni 76 1 Juli 76 1 Aug. 77 April 771 Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 77 
-11,6 -16,2 - 6,0 . . . + 9,91- 5,0 + 8,7 „. 
- 4,2 -12.8 - 7,0 . . . + 9,8 - 3,8 +15,0 ... 
+ 9,0 +78,3 + 0,9 . . . +25,1 +89,4 -14,1 •.. 
+ 8,4 +72,1 - 4,0 . . . +25,4 +90,0 -12,3 ... 

+ 4,0 + 8,9 
+ 7,9 
+ 5,9 
.+11,6 

+ 0,1 
+ 2,9 

+ 4,8 
- 3,2 

+ 5,8 
+12,6 
+ 4,71 + 6,5 
+33,6 
+ 5,3 
+ 3,6 + 4,4 
+ 2,0 
+ 1,9 
- 0,1 

+ 4,9 
+ 8,2 

+10,1 
+ 7,1 

+ 3,5 
-11,5 

+ 9,8 
+2:3,7 
+ 6,8 
+13,1 
+39,7 
+11,9 
+ 8,3 
+10,8 
+ 1,4 
+ 2,0 + 0,6 

+ 0,6 
+ 7,2 

+ 1,8 
+ 4,3 

+ 8,5 
+18,7 

+ 3,4 + 0,7 
+ 3,9 
-0,8 
+12,8 
- 1,5 
+ 3,8 
-1,8 
- 0,3 
+ 1,0 
+ 1,2 

+ 1,8 
+ 3,B 
+ 1,2 + 8,6 
+42,3 
+ 7,0 

+ 1,6 
+ 1,5 
+15,9 
+11,4 
+24,8 

+ 3,3 
+ 4,4 

+ 3,1 
- 7,2 

+ 0,8 + 4,8 
- 0,1 
+ 3,8 
+ 2,0 
+ 3,9 
+ 1,3 
+ 3,6 
-0,5 
+ 0,1 
+ 0,7 

+ 3,4 
- 1,1 

+ 2,9 + 0,5 

-4,6 
-7,4 

+ 6,8 
+14,4 
+ 5,0 
+ 2,5 
+ 2,2 + 2,6 + 7,0 
+ 3,1 
-0,1 
-0,5 
- 0,51 

- 6,5 
+ 2,3 

-12,7 
-13,6 

-0,4 
+42,8 

..._. 4,9 
-22,5 
- 0,7 
- 9,1 
- 5,8 
- 9,3 
- 5,2 
-9,9 
+ 0,3 + 0,9 
+ 0,6 

- 5,3 
+11,3 
- 8,1 
- 1,2 + 8,8 
- 1,8 

,l 

,,., 
.•,! 

,· 

·.> 

.. · 
„ 

1) Ergebmsse für Industribetnebe mit 20 Beschäftigten und mehr. Veränderung gegenüber Vo!Jahresmonat ohne Baugewerbhche und sonstige fachhche Betr1ebste1le; .,, 
Veränderung gegenuber Vormonat einschl. Baugewerblicher und sonstiger fachlicher Betriebsteile. - 2) Gegenuber Februar 1977 - ') Gegenuber April 1977. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

·Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................•.............. 
Spareinlagen .•................................ 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 

Preise 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 ~ 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

, Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
· Betriebsmittel . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Erzeugerpreise Jandw. Produkte . . . . . . . . 1970 = 100 
pflanzlicher Produkte ....• 1970 = 100 
tierischer Produkte . . . . . . 1970 = 100 
forstw. Produkte') . . . . . . 1962 = 100 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
fndex der Erzeugerpreise industr. Produkte ........ 1970 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden fndustrie . . . . . . . . 1970 = 100 
· Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. . . . . 1970 = 100 
fnvestitionsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgliterindustrien .................. 1970 - 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . 1970 = 100 

Wareng!i~der~g des Produktionsindex 
fnvesttttonsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsguter ........................... 1970 = 100 

· Gesamtabsatz (fn- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . . 1970 = 100 
fndex der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Emzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte.... . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 1970 = 100 
ohne saisonabhiingige Waren ................ 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe ......... „ „ ••••••••••.•. 1970 = 100 
Wohnungsmiete .......................... 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................. 1970'= 100 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung.. 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....... 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . . . 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

fndexderEinfuhrpreise „„ •••••..........••• „ 1970 = 100 
Ausführpreise ...... „. „ .......... „. 1970 = 100 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) .... 1970 = 100 
Straßenbau .... „ „ „ „ .... „ „ ........ „ „. 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste ....... . 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
fndex 

fndustrie und Handel 
· IJurchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
[ndex der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter .•.......... 
Landwfrtschaft 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

fndex der Tariflöhne ........ „ „ „ .••.••• „ .• 1970 = 100 

1973 

102 
101 
88 

114 
97 
70 

107 
98 
86 

114 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8385 
5105 
4152 
2938 
2918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

a) Grundzahlen 
1974 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

102 101 
102 105 

91 95 

119 96 
94 90 
77 87 

110 99 
107 91 

89 85 
103 90 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5 997 
4326 
2799 
2 900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4507 
2977 
2969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,4 

164,3 

1976 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

60,6 
412,2 
769,2 
210,8 
101,5 
87,8 

10469 
6 717 
4872 
3047 
3164 
1 510 

147,8 
149,0 
177,0 
139,1 
124,0 
146,8 
140,8 
138,0 
141,9 
138,0 
136,7 
132,6 

144,6 
142,5 
140,0 
160,5 
139,0 

140,8 
138,7 
136,8 
140,9 
140,0 
176,4 

135,5 

150,1 
148,1 
135,8 

133,6 
140,7 
140,2 
141,9 
149,4 
151,8 
141,7 

143,7 
128,3 

41,6 
94,2 

10,49 
168,8 

438 
158,6 

2265 
167,6 

176,5 
168,9 

181,2 

Febr. 

101 
114 
82 

94 
100 

96 
88 
97 

122 
104 

58,4 
412,5 
767,4 
213,5 

97,0 
95,2 

7 145 
6143 
5729 
3 824 
3022 
1 530 

151,8 
148,8 
173,2 
140,1 
153,3 
150,0 
143,7 
141,1 
141,7 
141,7 
140,2 
140,0 

148,7 
144,5 
142,7 
161,8 
142,9 

144,7 
142,3 
142,1 
144,8 
143,1 
179,6 

139,0 

151,3 
152,2 
138,3 

137,4 
144,2 
143,9 
145,7 
153,4 
157,0 
143,3 

1 März 

94 
105 
93 

99 
104 
110 
109 
94 

122 
92 

59,3 
412,1 
n3,6 
216,1 
96,2 
96,0 

15 413 
5 628 
4 322 
2457 
3 402 
1 327 

153,3 
148,0 
169,6 
140,2 
150,7 
151,6 
144,1 
141,6 
141,4 
142,6 
140,4 
141,0 

149,6 
144,3 
143,2 
161,5 
143,2 

145,2 
142,9 
142,6 
145,7 
143,6 
178,7 

139,4 

151,4 
152,5 
138,6 

139,0 
144,7 
144,3 
145,9 
152,6 
158,6 
143,9 

1 April 1 

95 
95 

103 

89 
105 
104 
104 

117 
92 

60,5 
411,9 
779,8 
217,5 
101,2 
99,5 

6914 
6017 
4935 
2 849 
3134 
1393 

154,5 
145,5 
165,4 
138,4 
151,3 
151,4 
144,7 
142,1 
141,4 
143,5 
140,8 
142,1 

150,7 
145,1 
143,7 
161,8 
143,9 

145,9 
143,4 
144,0 
146,2 
143,8 
177,8 

139,6 

152,8 
153,3 
138,8 

139,1 
145,3 
144,9 
146,4 
153,2 
158,6 
144,2 

1977 

Mai 

100 
100 
112 

91 

104 

114 
94 

60,7 
412,9 
783,5 
216,0 
103,2 
100,9 

6 636 
6 542 
5 029 
3146 
3 231 
1677 

154,9 
143,8 
164,3 
136,5 
149,9 
151,1 
144,8 
142,3 
141,5 
143,7 
141,0 
142,5 

150,8 
145,2 
143,8 
162,4 
144,5 

146,5 
144,0 
145,0 
146,9 
144,2 
177,1 

140,3 

154,1 
153,8 
138,9 

139,2 
145,8 
145,5 
147,1 
154,2 
157,4 
144,1 

1 Juni 1 Juli 1 Aug. 

94 

98 

95 

61,9 
413,8 
795,1 
217,9 
100,9 
100,6 

18 389 
7130 
4986 
3049 
3 260 
1575 

154,0 
143,7 
160,4 
137,8 
147,8 
150,2 
144,8 
142,2 
140,9 
143,8 
141,2 
142,7 

150,9 
145,4 
143,8 
162,7 
145,4 

147,2 
144,3 
146,5 
147,0 
144,5 
177,4 

140,2 

154,3 
154,3 
139,1 

139,4 
146,3 
146,1 
148,0 
156,3 
155,7 
144,0 

95 

64,5 
411,8 
797,0 
221,5 
100,9 
101,0 

9 353 
8030 
5172 
3147 
3 411 
1607 

152,2 
144,9 
156,9 
140,7 
147,7 
148,9 
144,8 
142,2 
140,8 
143,9 
141,4 
142,4 

151,2 
145,5 
143,8 
160,9 
144,9 

147,0 
144,7. 
145,6 
147,2 
145,0 
177,6 

140,1 

154,4 
154,7 
139,3 

139,5 
146,2 
145,8 
147,4 
152,2 
152,6 
143,8 

103,3 
102,4 

9094 
7637 
5 034 
3195 
3 236 
1666 

150,6 
144,5 
148,3 
143,1 

144,7 
142,1 
140,5 
143,8 
141,4 
142,6 

151,3 
145,5 
143,7 
159,9 
144,5 

146,9 
145,2 
144,5 
147,6 
145,3 
177,3 

140,5 

154,4 
155,0 
139,6 

140,9 
146,3 
145,7 
146,9 
149,0 
151,8 
143,8 

~1~----197_6 _____ 1'-=~1::..;9.c.77.:...,..~ 
Nov. Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. Febr. 1 Mai 

139,41140,2 , 143,7, 145,0 1145,71146,91150,9 
126,6 126,8 128, 7 128,9 128,8 128,8 131,2 

Okt. I Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. I Jan. 1 April 

41,0 
93,0 
9,98 

161,6 
409 

150,0 

2139 
160,5 

169,8 
162,3 

167,6 

40,4 
91,4 

10,09 
163,3 

408 
148,8 

2114 
162,0 

172,1 
163,9 

180,8 

41,4 
94,0 

10,36 
1612~ 
157,0 

2236 
166,5 

175,5 
169,1 

181,3 

42,0 
95,3 

10,61 
171,6 

446 
163,1 

2288 
170,5 

178,9 
171,1 

181,3 

42,31 96,1 
10,66 
172,7 

451 
165,5 

2303 
171,4 

179,3 
171,3 

181,31 

40,9 41,7 
92,5 94,7 

10,38 11,15 
175,0 179,6 

443 465 
161,4 169,6 

2336 2411 
173,1 178,3 

183,8 187,5 
174,5 180,2 

193,2 ' 196,3 

Abscnn. 
Statist 

Monats-
zahlen 
s .... 

587* 
587• 
587• 

587• 
587* 
587* 
587* 
587* 
587* 
587* 

592• 
592* 
592* 
592* 
592* 
592* 

599• 
599* 
599• 
599• 
599* 
599• 

602* 

~~= 
603* 
604* 
605* 
606* 
606* 
606* 
606* 
606* 
606• 

606* 
606* 
606• 
609• 
610• 

611* 
611 * 
611* 
611* 
611* 
611• 

611* 

611* 
611* 
611* 

611 • 
611* 
611 * 
611* 
611* 
614* 
616* 

608* 
608* 

537• 

537* 

539• 

473• 
473• 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitte$ „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-
schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 

556 Heft 9/77 



Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und GLiterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr .............................. . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................. . 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .......................... . 
Seeschiffahrt ............................. . 
Luftverkehr .............................. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldwnlauf ............................... . 
Spareinlagen ................................. . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............. , .. 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ... , .. 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zdlle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... . 
Erzeugerpreise landw. Produkte ....... . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. Produkte ...... . 

Grundstoffpreise .................... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitendt"n Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produkt10nsgütennd11strien ....• 
Investitionsgtiterindustrien ................. . 
Verbrauchsgtiterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsguter .......................... . 
Verbrauchsguter ........................ . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der GroßhandelsverkaufspreISe ............ . 

Emzelhandelspre1se .... , ............. . 
Preisindex fur die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ................ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ........................ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung .. 
die Körver- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ...... , ................ . 
Ausfuhrpreise .......................• 

Preisindex f ar 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) 
Straßenbau ................................ . 

Löhne und Gehälter 
Industrie ..................................... . 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ...... . 
Index 

Bruttostundenverdienste ....... . 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .......................... . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne •.....••.•... 

Monatsgehälter ........... . 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........................• 

Heft 9177 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen in °/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegemiber 

Vorjahr 
1973 1 1974 1 1975 1 1976 

gegenuber 
197211973 1 1974 1 1975 

+ 1,9 
+ 2,8 
- 2,4 

+ 5,5 
+ 7,9 
+19,6 + 8,0 
+11,2 
+ 8,9 
+ 5,6 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
-5,9 
-9,9 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 
+ 3,2 
+12,1 
+16,6 

+11,2 
+ 6,3 
+ 0,9 
+ 8,3 + 3,0 
+10,5 
+ 6,6 
+ 6,8 
+ 8,8 
+ 4,2 
+ 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 
+ 7,7 + 6,8 
+ 8,2 
+ 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,6 
+ 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 
+ 6,9 + 5,2 

+ 5,3 
+ 6,8 + 6,8 
+ 7,1 
+ 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+ 0,7 
+ 1,3 + 3,2 

+ 4,8 
-3,2 
+10,2 
+ 2,5 + 9,1 
+ 4,0 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
- 3,2 

+ 7,3 
- 3,3 
-2,0 
-3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 + 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,6 

+ 7,0 
+ 6,8 + 4,7 
+ 7,5 
+ 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 
+ 8,4 
+ 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 
+ 6,9 
+ 6,6 
+ 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

- 1,5 
+ 2,9 + 4,0 

-19,2 
- 4,1 
+13,7 
-9,8 
-15,1 
-4,3 
-12,8 

+ 9,7 
+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
- 1,1 + 4,2 
+ 6,3 
+ 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 
+ 0,2 + 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 
+ 0,7 
+ 6,4 

+ 6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 + 5,1 + 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 + 6,0 
+ 6,1 + 6,7 + 7,6 
- 1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 + 2,3 

- 0,9 
- 5,1 + 5,7 

+ 4,0 
+11,1 
+14,7 
+ 0,9 
+10,0 
+17,2 
+11,2 

+ 7,3 + 9,2 + 9,4 
+16,9 
+ 8,3 + 5,7 

+12,7 
+13,2 
+ 8,1 + 2,3 + 6,6 + 5,8 

+ 6,6 
+11,9 
+2.<;,8 
+ 6,5 
+ 2,2 
+ 6,6 
+ 3,9 
+ 3,5 + 4,0 
+ 3,4 
+ 3,2 
+ 3,5 

+ 4,3 
+ 3,6 
+ 3,8 
+ 5,5 + 3,8 

+ 4,5 
+ 4,1 
+ 5,1 + 3,4 
+ 5,1 
+ 6,6 

+ 3,4 

+ 4,7 
+ 4,8 + 3,8 

+ 3,2 
+ 4,5 
+ 4,6 + 5,3 + 7,3 
+ 6,7 
+ 3,8 

+ 3,5 
+ 1,4 

Vorjahresmonat 
Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 77 1 Aug. 77 

gegenüber 
Mai 76 1 Juni 76 1 Juli 76 1 Ang. 76 

- 2,6 
- 2,6 
+ 4,4 

- 5,6 

+ 8,4 + 7,2 
+ 9,4 
+12,7 
+ 0,8 
+15,2 

+21,3 
+18,4 + 6,0 
+ 7,7 
+ 7,9 
+10,1 

+ 4,5 
- 3,5 
-11,8 
+ 0,6 
+19,5 
+ 3,4 
+ 3,0 
+ 3,2 
-0,6 
+ 4,1 
+ 3,8 
+ 8,6 

+ 4,1 + 1,9 
+ 2,8 
+ 0,6 
+ 3,7 

+ 3,8 
+ 4,0 
+ 4,9 + 4,6 
+ 3,1 + 1,2 

+ 3,6 

+ 2,3 
+ 4,1 + 2,5 

+ 5,1 
+ 3,6 
+ 3,6 + 3,2 
+ 1,4 + 3,6 
+ 1,5 

+ 1,4 

+ 5,2 

+ 8,6 
+ 7,1 
+ 9,3 
+12,8 
- 1,7 
+16,4 

+23,2 
+12,2 
+ 3,3 
+ 3,2 + 3,8 
+ 3,8 

+ 3,4 
- 1,0 
- 9,7 
+ 3,1 
+17,8 
+ 2,0 + 2,7 + 2,7 
-1,4 
+ 4,0 
+ 3,2 
+ 8,4 

+ 4,1 
+ 1,7 + 2,5 
+ 0,8 + 3,9 

+ 4,0 
+ 4,2 + 5,4 + 4,6 + 3,1 
+ 0,9 

+ 3,6 

+ 2,3 
+ 4,1 
+ 2,5 

+ 5,1 
+ 3,7 
+ 3,7 
+ 3,4 
+ 1,4 
+ 1,6 
+ 1,1 

- 5,5 

+ 9,01 + 6,4 + 9,2 
+11,9 
-0,2 
+17,6 

+15,8 
+14,6 
+10,3 
+10,5 
+ 8,4 + 8,0 

+ 2,1 
+ 0,2 
-16,1 
+ 8,6 
+18,4 
+ 0,5 + 2,2 + 2,2 
- 2,1 
+ 3,7 
+ 2,8 
+ 7,1 

+ 4,0 
+ 1,5 
+ 2,0 
-0,3 
+ 4,3 

+ 4,3 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 4,8 + 3,2 + 1,1 

+ 4,2 

+ 1,9 
+ 4,2 + 2,5 

+ 5,2 
+ 3,9 + 4,0 + 3,7 + 1,9 
- 1,1 + 0,7 

+ 3,8 
+18,8 

+16,2 
+12,4 
+ 9,2 
+12,6 
+ 0,8 
+ 6,4 

+ 1,1 
- 4,4 
-18,7 
+ 2,1 

+ 1,9 
+ 1,9 
- 2,5 
+ 3,6 
+ 2,5 + 6,6 

+ 3,9 
+ 1,5 
+ 1,7 
- 1,2 
+ 3,7 

+ 3,9 
+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,8 
+ 3,3 + 0,5 

+ 4,0 

+ 1,8 + 4,2 
+ 2,6 

+ 4,2 + 3,5 
+ 3,6 + 3,0 
- 1,1 
- 1,2 
+ 0,6 

Aug. 76 1Nov.76 1 Febr. 77 1 Mai 77 
gegenüber 

Aug. 75 1 Nov. 75 1 Febr. 76 1 Mai 76 

+ 4,0 1 + 4,51 + 4,81 + 5,0 + 1,6 + 1,7 + 1,6 + 1,9 

Juli 76 1 Okt. 76 1 Jan. 77 1 April 77 

Vormonat 
Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 77 1Aug.77 

gegenüber 
April 77j Mai 77 1 Juni 77 1 Juli 76 

+ 6,2 
+ 5,4 
+ 7,8 

- 1,9 

+ (),4 

- z:s 
+ 2,4 

+ 0,3 
+ 0,2 + 0,5 
- 0,7 + 2,0 
+ 1,4 

X 
- 8,7 
+ 1,9 
+10,4 + 3,1 
+20,4 

+ 0,3 
- 1,2 
-0,7 
- 1,4 
-0,9 
-0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,4 + 0,4 

+ 0,4 
+ 0,4 + 0,7 + 0,5 
+ 0,3 
-0,4 

+ 0,5 

+ 0,9 + 0,3 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,5 
+ 0,7 
-0,8 
- 0,1 

-6,2 

+ 7,1 

+ 1,4 

+ 2,0 + 0,2 + 1,5 + 0,9 
-2,2 
-0,3 

X 
+ 9,0 
-0,9 
- 3,1 
+ 0,9 
- 6,1 

-0,6 
- 0,1 
- 2,4 
+ 1,0 
- 1,4 
- 0,6 

- 0,1 
- 0,4 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,1 

+ 0,2 
+ 0,6 

+ 0,5 
+ 0,2 + 1,0 + 0,1 
+ 0,2 + 0,2 

- 0,1 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 + 0,4 
+ 0,6 
+ 1,4 
- 1,1 
- 0,1 

- (i,i 
+ 4,2 
-0,5 
+ 0,2 + 0,2 

+ 0,4 

X 
+12,6 
+ 3,7 
+' 3,2 + 4,6 
+ 2,0 

- 1,2 
+ 0,6 
-2,2 
+ 1,7 
- 0,1 
+ 0,9 

- 0,1 
+ 0,1 + 0,1 
-0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 

- 1,1 
-0,3 

-0,1 
+ 0,3 
-0,6 
+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,1 

- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 + 0,1 

+ 0,1 
- 0,1 
-0,2 
-0,4 
-2,6 
- 2,0 
-0,1 

+ 2,4 
+ 1,4 

X 
-4,9 
- 2,7 
+ 1,5 
- 5,1 
+ 3,7 

- 1,1 
-0,3 
- 5,5 
+ 1,7 

- o:i 
- 0,1 
- 0,2 
- 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

-0,1 
-0,6 
-0,3 

- 0,1 
+ 0,3 
-0,8 
+ 0,3 
+ 0,2 
-0,2 

+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,0 + 1,0 
-0,1 
-0,3 
- 2,1 
-0,5 

Aug. 761 Nov. 76 IFebr. 761 Mai 77 
gegenuber 

Mai 76 1 Aug. 76 !Nov. 76 1 Febr. 77 

+ 0,91 + 0,51 + 0,81 + 2,7 + 0,2 - 0,1 - + 1,9 

Juli 76 1 Okt. 76 1 Jan. 77 1 April 77 
gegenuber gegenüber 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 
+ 9,8 

+10,7 

- 2,1 
- 2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

-3,3 
- 3,1 
+ 7,9 + 7,9 
+ 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 + 8,1 

+ 9,1 + 8,2 

+ 7,8 

+ 2,7 + 1,9 + 6,5 
+ 6,4 + 9,0 
+ 8,4 

+ 7,2 + 6,4 

+ 5,6 + 5,3 

+10,3 

Juli 75 1 Okt. 75 1 Jan. 76 1 April 76 April 76 1 Juli 76 1 Okt. 76 1 Jan. 77 

+ 2,2 + 2,0 + 6,4 + 8,4 + 8,8 + 6,3 

+ 7,3 + 6,5 

+ 5,6 
+ 5,7 

+ 8,3 

+ 3,2 + 3,3 + 6,8 + 6,9 
+10,3 
+10,3 

+ 7,7 + 6,9 

+ 5,6 + 5,5 

+ 8,3 

+ 1,2 
+ 1,2 + 7,3 + 7,2 
+ 8,6 
+ 8,5 

+ 7,5 + 6,9 

+ 6,8 + 6,5 

+ 6,9 

+ 0,7 + 0,7 + 7,6 
+ 7,2 + 8,4 
+ 8,0 

+ 7,8 + 7,1 

+ 6,8 
+ 6,6 

+ 83 

+ 1,4 
+ 1,4 + 2,4 + 2,4 + 4,0 
+ 3,9 

+ 2,3 + 2,4 

+ 1,9 + 1,2 

+ 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,6 + 1,1 
+ 1,5 

+ 0,7 
+ 0,5 

+ 0,2 + 0,1 

-3,3 
- 3,7 + 1,6 + 1,3 
-1,8 
-2,5 

+ 1,4 + 1,0 

+ 2,5 
+ 1,9 

+ 6,6 

+ 2,0 + 2,4 + 3,0 + 2,6 + 5,0 
+ 5,1 

+ 3,2 
+ 3,0 

+ 2,0 + 3,3 

+ 1,6 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
1. Halbjahr 1977 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt hat in WiSta 4/1977 die 

wichtigsten Ergebnisse der Revision der Volkswirtschaft-
lichen Ge3amtrechnungen für den Zeitraum 1960 bis 1976 
veröffentlicht. Ausführliche Daten der Revision sind an-
schließend in der Fachserie 18 Volkswirtschaftliche Ge-
samtrechnungen, Reihe S. 2 „Revidierte Ergebnisse 
1960-1976" erschienen. Die Angaben für die Jahre 1974, 
1975 und 1976 wurden in der Zwischenzeit aufgrund neue-
ren statistischen Basismaterials überarbeitet. Die neuen 
Daten für ausgewählte wichtige Größen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen sind im Statistischen 
Wochenclienst 1977, Heft 31, dargestellt worden. Der vor-
liegende Aufsatz bringt weitere neue Ergebnisse für 1974 
bis 1976 und erste vorläufige Ergebnisse für das erste 
Halbjahr 1977. Einen vollständigen Überblick über die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bis 1976 wird 
der im Oktober erscheinende Jahresband „Konten und 
Standardtabellen 1976" in der Fachserie 18, Volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnungen, Reihe 1, geben. Er wird 
auch überarbeitete Erläuterungen der Begriffe und Defi-
nitionen enthalten, in denen die Konzeptänderungen auf-
grund der Revision berücksichtigt sind. 

Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für das erste Halbjahr 1977, die an die berichtig-
ten Zahlen für 1976 anknüpfen, beruhen auf den bis Mitte 
September 1977 verfügbaren statistischen Indikatoren 
über die Wirtschaftsentwicklung. Wegen größerer Umstel-
lungen der Statistiken im Produzierenden Gewerbe ist das 
zur Zeit für die Schätzungen verfügbare statistische Aus-
gangsmaterial weniger vollständig und sicher als sonst zu 
diesem Berechnungstermin. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 

Das wirtschaftliche Wachstum hat sich im ersten Halb-
jahr 1977 d<'utlich verlangsamt. Das Brutto so z i a 1-
p rod u kt - der umfassendste Ausdruck der gesamt-
wirtschaftlichen Leistung - stieg gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1976 in konstanten Preisen um 3,0 °/o und 
damit erheblich schwächer als in den beiden vorangegan-
genen Halbjahren; im ersten Halbjahr 1976 hatte sich das 
reale Bruttosozialprodukt um 6,1 O/o und im zweiten Halb-
jahr 1976 um 5,3 O/o, jeweils gegenüber dem entsprechen-
den Halbjahr 1975, erhöht. Auch in j e w e i 1 i gen Pr e i-
s e n gerechnet nahm das Bruttosozialprodukt im ersten 
Halbjahr 1977 weniger als 1976 zu. Der nominelle Zu-
wachs gegenüber dem vergleichbaren Halbjahr des Vor-
jahres schwächte sich auf 6,5 O/o im ersten Halbjahr 1977 
ab, nachdem er im ersten und zweiten Halbjahr 1976 9,5 
bzw. 8,8 O/o betragen hatte. Die Preisentwicklung des, Brut-
tosozialprodukts entsprach etwa derjenigen im Vorjahr; 
die gesamtwirtschaftliche Leistung hat sich im ersten 
Halbjahr 1977 um knapp 31/2 O/o gegenüber ihrem Vorjah-
resstand verteuert. Der Preisanstieg des Privaten Ver-
brauchs -- in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - betrug im ersten Halbjahr 1977 ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 4 O/o; er 
war gleich groß wie im zweiten Halbjahr 1976, jedoch 
deutlich geringer als 1975 (über 6 O/o Zunahme) und im er-
sten Halbjahr 1976 (5 O/o Anstieg gegenüber der vergleich-
baren Vorjahresperiode). 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t, das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat im ersten 

Heft9n7 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Netto- In- Netto- 1 Netto-sozial- direkte sozial- sozial-
Jahr') Brutto- Ab- produkt Steuern produkt Brutto- Ab- , produkt 
Halb- sozial- schrei- zu abztigl. zu sozial- schrei- zu 
jahr') pro- bungen Markt- Sub- Faktor- pro- bungen Markt-

dukt preisen ventio- kosten dukt preisen 
(Sp. 1 (Sp. 3 (Sp. 6 

-Sp. 2) nen -Sp. 4) -Sp. 7) 
--1- --2-j--3- --4- --5---6- --7---8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 ~ 920100 195 740 1824 360 11034401720 9201763 000 183 180 1679 820 1974 986 900 107 260 879 640 107 360 772 280 765 700 87 400 678 300 
1975 031100 117 030 914 070 111 590 802 48o 746 800 90 860 655 940 
1976 1124900 125 680 999 220 121 880 877 340 789 100 94 260 , 694 840 

Veränderung gegeniiber dem Vorjahr in % 
19731 +11,21 +10,91 +11,31 + 8,51 +11,71 + 4,91 + 6,3 1 + 4,7 
1974 + 7,3 +12,0 + 6,7 + 3,8 + 7,1 + 0,4 + 5,1 ' -0,2 
1975 + 4,5 + 9,1 + 3,9 + 3,9 + 3,9 -2,5 + 4,01 -3,3 
1976 + 9,1 + 7,4 + 9,3 + 9,2 + 9,3 + 5,7 + 3,7 + 5,9 

1970 ~ 100 

19731 136 

1 

140 

1 

135 

1 

133 

1 

135 

1 

112 

1 

122 

1 

111 
1974 145 157 144 138 145 113 128 111 
1975 152 171 150 144 151 110 133 107 
1976 166 184 164 157 165 116 138 114 

% des Bruttosozialprodukts 

19731 100 

1 

10,4 

1 

89,6 

1 

11,2 

1 

78,4 

1 

100 

1 

10,9 

1 

89,1 
1974 100 10,9 89,1 10,9 78,3 100 11,4 88,6 
1975 100 11,4 88,6 10,8 77,8 100 12,2 87,8 
1976 100 11,2 88,8 10,8 78,0 100 11,9 1 88,1 

Halbjahreszahlen 
J'1ill.DM 

1974 
1. Hi 467 400 52 230 1415 170 52110 363 060 372 700 43 220 329 480 
2. Hj 519 500 55 030 464 470 55 250 409 220 393 000 44180 348 820 
1975 
1. Hj 485 100 57 570 1427 530 52 830 374 700 356 400 45030 311 370 
2.Hj 546 000 59 460 486 540 58 760 427 780 390 400 45 830 344 570 
1976 
1. Hj 531 000 61 710 469 290 57 990 411 300 378 200 46730 331 470 
2.Hj 593 900 63 970 1529 930 1 63 890 466 040 410 900 47 !j30 363 370 
1977 

66 400 499 200 1 62 350 1436 850 1. Hj 565 600 389 500 48460 341 040 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres i~ % 
1974 1 
1. Hi + 7,3 +11,8 + 6,8 + 2,3 + 7,5 + 1,4 + 5,4 + 0,9 
2.Hj + 7,2 +12,2 + 6,6 + 5,2 + 6,8 -0,7 + 4,8 -1,3 
1975 
1. Hi + 3,8 +10,2 + 3,0 + 1,4 + 3,2 -4,4 + 4,2 -5,5 
2.Hj +5,1 + 8,1 + 4,8 + 6,4 + 4,5 -0,7 + 3,7 -1,2 
1976 
1. Hj + 9,5 + 7,2 + 9,8 + 9,8 + 9,8 + 6,1 + 3,8 + 6,5 
2.Hj + 8,8 + 7,6 + 8,9 + 8,7 + 8,9 + 5,3 + 3,7 + 5,5 
1977 
1. Hi + 6,5 + 7,6 + 6,4 + 7,5 + 6,2 + 3,0 + 3,7 + 2,9 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 

Halbjahr 1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 sowohl 
real ( + 3,2 O/o) als auch nominell ( + 6,8 ~/o) etwas stärker 
zugenommen als das Bruttosozialprodukt, von dem es sich 
um den Suldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
zwischen Inländern und der übrigen Welt unterscheidet. 

Das wirtschaftliche Wachstum im Berichtshalbjahr be-
ruhte ausschließlich auf einem Anstieg der gesamtwirt-
schaftlichen P r o d u k t i v i t ä t ( + 3,5 O/o) - gemessen an 
der Entwicklung des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen je durchschnittlich Erwerbstätigen. Die 
durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen betrug im er-
sten Halbj~hr 1977 24,87 Mill. und war damit um 57 000 
(- o,2 O/o) niedriger als im ersten Halbjahr 1976. Da die je 
Erwerbstätigen geleistete Arbeitszeit im Berichtshalbjahr 
etwas abgenommen hat, war der Produktionszuwachs je 
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Tabelle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Saldo 1 
der Er-
werbs- Bruttoinlandsprodukt 
u. Ver-

Brutto- mö-

Jahr') 
sozial- gensein-
pro- kom-Halb- dukt men zw. 

jahr') Inlän- insgesamt je 
durchschnittlich dern u. Erwerbstätigen 

1 der ubr. (Sp. 1 1 
Welt -Sp.2) 

Mill.DM 1w~~-s2)129!& Zu- 11970 wachs2) ~ 100 % 
1 1 2 1 3 1 4 

__ 7 ___ 8_ 

Jahreszahlen 

1973 , 9201001 1 5001918 60~ 761 8401 + 4,9 , 112 
1 +4,6, 

112 
1974 986900 - 230 987130 765 950 + 0,5 113 + 2,4 115 
1975 1031100 1 080 1030 020 746 150 - 2,6 110 + 0,8 116 
1976 11249001 2 100 ,1122 800 787 760 + 5,6 116 + 6,6 123 

Halbjahreszahlen 
1974 

467 400 1- 230 1. Hj 467 630 372 920 + 1,6 110 + 2,7 111 
2.Hj 519 500 0 519 500 393 030 -0,4 116 + 2,2 118 
1975 
1. Hj 485 100 - 400 485 500 356 750 -4,3 105 -0,6 110 
2.HJ 546 ()()() 1480 544 520 
1976 

389 400 -0,9 115 + 2,2 121 

1. Hi 531 000' 990 530 010 377 560 + 5,8 111 + 7,4 119 
2.Hj 59390011110 592 790 410 200 + 5,3 121 + 5,7 128 
1977 
1. Hj 565 600 - 220 565 820 389 700 + 3,2 115 + 3,5 123 

Schaubild 1 

BRUTTOSOZIALPRODUKT 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 

+20 +20 
In 1ewe1l1gen Preisen 

+15 1--------- +15 

+ 10 

+5 +5 

+15 +15 

In Preisen von 1970 

+W +W 

-5 -5 

-W -W 
l.HJ 2 HJ 1.HJ2.HJ l.HJ2.HJ l.HJ2.HJ l HJ2.HJ l.HJ 2.HJ 1HJ2.HJ 1.HJ 2 HJ 1.HJ 2.HJ 1.HJ2.HJ 1.HJ 2.HJ 1.HJ 

')Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenuber dem entsprechen- 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 
den Zeitraum des Vorjahres. 

geleistete Arbeitsstunde größer als je Erwerbstätigen; er 
dürfte gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 schätzungs-
weise 4 °/o betragen haben. 

Tabelle 3: Erwerbstätige und Arbeitslose 
Erwerbstätige im Inland 

Jahr!) insgesamt 1 dar~~~i~~:~~~gte 
Arbeitslose•) 

Halbjahr') 
1 0002) 1 Zuw%chs3) 1 0002) 1 Zuw3chs') 1 0002) 1zuwachs3) 

% 

Jahreszahlen 
1973 

1 

26 648 

1 

+ 0,3 

1 

22500 

1 

+ 0,6 

1 

273 1 + 11,0 
1974 26 155 -1,9 22092 -1,8 582 

1 

+113,2 
1975 25 266 -3,4 21329 -3,5 1 074 + 84,5 
1976 25033 1 -0,9 21233 -0,5 1 060 - 1,3 

Halbjahreszahlen 
19741. Hi 26 278 ·-1,1 22189 -1,0 541 + 93,2 

2.Hj 26 032 -2,6 21 995 -2,6 624 +133,7 

1975 1. Hi 25 302 -3,7 21338 -3,8 1 089 +101,3 
2.Hj 25 230 -3,1 21320 -3,1 1 060 + 69,9 

19761. Hj 24 924 -1,5 21091 -1,2 1168 + 7,3 
2.Hj 25142 -0,J 21375 + 0,3 953 - 10,1 

19771. Hi 24 867 -0,2 21166 + 0,4 1090 - 6,7 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Jeweiliger Durchschnitt. - 3) Veränderung 
gegenuber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. - •)Arbeitsuchende, die 
- abgesehen von einer geringfügigen Beschäftigung - nicht in einem Beschäfti-
gungsverhältnis stehen, als Arbeitnehmer tätig sein wollen und beim Arbeitsamt 
als Arbeitslose gemeldet sind. Durchschnitte errechnet aus Monatsendzahlen der 
Bundesanstalt fur Arbeit. 

Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Summe 
der B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der einzelnen Sektoren 
(Bruttowertschöpfung der Volkswirtschaft) zuzüglich der 
E i n f u h r a b g ab e n , die vom Staat oder von Institutio-
nen der Europäischen Gemeinschaften (übrige Welt) auf 
eingeführte Güter erhoben werden. Die Bruttowertschöp-
fung der Wirtschaftsbereiche wird in der Regel durch Abzug 
der Vorleistungen von den Produktionswerten ermittelt. 
Durch Addition der Bruttowertschöpfung der Unterneh-
mensbereiche erhält man zunächst die unbereinigte Brut-
towertschöpfung der Unternehmen insgesamt; sie ist noch 
nicht um den Verbrauch an unterstellten Bankdienstlei-
stungen und um die abzugsfähige Mehrwertsteuer auf In-
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vestitionen bereinigt, schließt jedoch keine Einfuhrabga-
ben ein. Zieht man von der unbereinigten Bruttowert-
schöpfung der Unternehmen insgesamt die unterstellten 
Entgelte für Bankdienstleistungen und die abzugsfähige 
Vorsteuer auf Investitionen ab, erhält man die bereinigte 
Bruttowertschöpfung des Unternehmenssektors. Addiert 
man hierzu die Bruttowertschöpfung des Staates, der pri-
vaten Haushalte und der privaten Organisationen ohne 
Erwerbscharakter, ergibt sich die gesamte Bruttowert-
schöpfung der Volkswirtschaft. Die folgenden Ausführun-
gen über die Entwicklung der Wirtschaftsbereiche bezie-
hen sich für den Unternehmenssektor auf die unbereinig-
ten Ergebnisse. 

Zu dem r e a 1 e n Anstieg des Bruttoinlandsprodukts im 
ersten Halbjahr 1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 
trugen alle großen W i r t s c h a f t s. b e r e i c h e bei. Den 
größten Z1rwachs erreichte im Berichtshalbjahr, ebenso 
wie in den beiden Halbjahren 1976, das Warenproduzie-
rende Gewerbe (+ 4 °/o). Der Anstieg war allerdings gerin-
ger als in den beiden Vorjahreshalbjahren, in denen die 
reale Bruttowertschöpfung des ·warenproduzierenden Ge-
werbes noch um 8 bzw. 71/2 °/o gegenüber den entsprechen-
den Halbjahren 1975 zugenommen hatte. Das reale Wachs-
tum der Bruttowertschöpfung sowohl der Dienstleistungs-
unternehmen als auch der zusammengefaßten Wirtschafts-
bereiche Handel und Verkehr belief sich auf 31/2 °/o. Ähnlich 
wie im Warenproduzierenden Gewerbe verlief die Ent-
wicklung im Bereich Handel und Verkehr deutlich schwä-
cher als im ersten und zweiten Halbjahr 1976, als der An-
stieg der Bruttowertschöpfung 51/2 0;0 (erstes Halbjahr) 
und 6 °/o (zweites Halbjahr) - jeweils gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum - betragen hatte. Bei den 
Dienstleistu;1gsunternehmen lagen die Zuwachsraten der 
preisbereinigten Bruttowertschöpfung in den beiden 
Halbjahren 1976 gegenüber den entsprechenden Halbjah-
ren des Vorjahres (jeweils + 4 °/o) ebenfalls etwas höher 
als im ersten Halbjahr 1977. Die Bruttowertschöpfung des 
Bereichs StHat, private Haushalte und private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter nahm im Berichtshalbjahr 
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Tabelle 4: Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In jewe1hgen Preisen 

Bruttowertschopfung 

Jahr!) Brutto- Unternehmen2) 
Einfuhr-

Halb3ahrl) inlands-

1 

Land- und 

~ 
Waren-

1 

Handel 

1 

Staat, abgaben produkt insgesamt zusainmen Forstwtrt- produzie- und Dienst- private 
schaft, rendes Verkehr leistungen Haushalte') 

Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

918 600 

1 

895 090 

1 

816 820 

1 

29070 

) 
467 010 

1 

143 740 

1 

177 000 

1 

112 340 

) 
23 510 

1974 987 130 960 220 870 590 27030 495 070 150 220 198 270 129 680 26 910 
1975 1030020 1002030 903 710 30 230 494 340 160 030 219 110 141 230 27990 
1976 1122 800 1090450 986 800 32 020 544 620 172 740 237420 149 990 32350 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+ 11,2 

1 

+ 11,2 

1 

+ 10,6 

1 

+ 8,4 

1 

+ 10,4 

1 

+ 8,2 

1 

+ 13,7 

1 

+ 16,0 

1 

+ 10,5 
1974 + 7,5 + 7,3 + 6,6 - 7,0 + 6,0 + 4,5 + 12,0 + 15,4 + 14,5 
1975 + 4,3 + 4,4 + 3,8 + 1}.8 - 0,1 + 6,5 + 10,5 + 8,9 + 4,0 
1976 + 9,0 + 8,8 + 9,2 + ,9 + 10,2 + 7,9 + 8,4 + 6,2 + 15,6 

1970 - 100 
1973 

1 

135 

1 

136 

1 

134 

1 

126 

1 

129 

1 

132 

1 

150 

1 

155 

1 

126 
1974 145 145 143 117 137 138 168 179 145 
1975 152 152 148 131 137 147 185 195 150 
1976 165 165 162 139 151 159 201 207 174 

% der Bruttowertschopfung 4) 
1973 

1 

X 

1 

100 

1 

87,9 

1 

3,1 

1 

50,3 

1 

15,5 

1 

19,0 

1 

12,1 

1 

X 
1974 X 100 87,0 2,7 49,5 15,0 19,8 13,0 X 
1975 X 100 86,5 2,9 47,3 15,3 21,0 13,5 X 
1976 X 100 86,8 2,8 47,9 15,2 20,9 13,2 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hi 467 630 454 700 414 470 7 590 238 870 71210 96 800 59780 12 930 
2.HJ 519 500 505 520 456120 19 440 256 200 79010 101 470 69 900 13 980 

1975 1. Hi 485 500 471 770 426 850 6 290 238 790 75 410 106 360 65 690 13 730 
2.Hj 544 520 530 260 476 860 23 940 255 550 84620 112 750 75 540 14 260 

1976 1. HJ 530 010 514 220 467 810 7 550 263 340 81650 115 270 69390 15 790 
2.Hj 592 790 576 230 518 990 24 470 281 280 91 090 122150 80600 16 560 

1977 1. Hj 565 820 548 830 499 500 6 980 282 700 85 800 124 020 74130 16 990 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 7,5 + 7,3 + 6,8 1 + 12,1 

1 

+ 5,8 + 2,8 + 12,3 + 15,2 + 12,7 
2.Hj + 7,4 + 7,2 + 6,4 1 - 12,8 + 6,2 + 6,1 + 11,8 + 15,7 + 16,1 

1975 1. Hi + 3,8 + 3,8 + 3,0 - 17,1 - o,o + 5,9 + 9,9 + 9,9 + 6,2 
2.Hj + 4,8 + 4,9 + 4,5 + 23,1 - 0,3 + 7,1 + 11,1 + 8,1 + 2,0 

1976 1. Hj + 9,2 + 9,0 + 9,6 + 20,0 + 10,3 + 8,3 + 8,4 + 5,6 + 15,0 
2.Hj + 8,9 + 8,7 + 8,8 + 2,2 + 10,1 + 7,6 + 8,3 + 6,7 + 16,1 

1977 1. Hi + 6,8 + 6,7 + 6,8 - 7,5 + 7,4 + 5,1 + 7,6 + 6,8 + 7,6 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebms. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstellten Entgelte für Bankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.-•) % der unbereinigten Bruttowertschöpfung 
(Bruttowertschöpfung insgesamt zuzuglich unterstellter Entgelte für Bankdienstleistungen und Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen). 

- ebenso wie in den beiden Halbjahren 1976 - um l1/2 6/o 
zu (jeweils gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum gemessen). Um 1 O/o erhöhte sich im ersten Halbjahr 
1977 die reale Bruttowertschöpfung der Land- und Forst-
wirtschaft, nachdem sie 1976 um 21/2 O/o (erstes Halbjahr) 
und 11/2 °/o (zweites Halbjahr) gegenüber den entsprechen-
den Zeiträumen des Vorjahres zurückgegangen war. 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n nahmen sowohl die Brutto-
wertschöpfung des Warenproduzierenden Gewerbes als 
auch die der Dienstleistungsunternehmen im ersten Halb-
jahr 1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 um 71/2 O/o 
zu. Ebenso wie in konstanten Preisen fiel der Anstieg 
flacher aus als im ersten und zweiten Halbjahr 1976, als er 
101/2 und 10 °/o im Warenproduzierenden Gewerbe sowie 
jeweils 81/2 O/o in den Dienstleistungsunternehmen betra-
gen hatte. Auch im Bereich Handel und Verkehr erhöhte 
sich die Bruttowertschöpfung vom ersten Halbjahr 1976 
zum ersten Halbjahr 1977 ( + 5 O/o) nicht mehr so stark wie 
im ersten und zweiten Halbjahr 1976 (+ 81/2 bzw. 
+ 71/2 O/o) gegenüber dem ersten und zweiten Halbjahr 
1975. Die Bruttowertschöpfung des Staates einschl. 
privater Haushalte und privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter nahm im ersten Halbjahr 1977 um 7 O/o zu, 
nach Zunahmen um 51/2 O/o im ersten Halbjahr 1976 und 
61/2 O/o im zweiten Halbjahr 1976. Rückläufig war im er-
sten Halbjahr 1977 nach den bisher vorliegenden Informa-
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tionen die Entwicklung in der Land- und Forstwirtschaft 
(- 71/2 O/o); die entsprechenden Zuwachsraten im Jahr 1976 
(gegenüber den vergleichbaren Zeiträumen des Jahres 
1975) hatten 20 O/o im ersten und 2 O/o im zweiten Halbjahr 
betragen. 

Wie bereits erwähnt, ergab sich für die Bruttowert-
schöpfung der L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t im 
ersten Halbjahr 1977 aufgrund des bisher vorliegenden, 
zum Teil noch lückenhaften Ausgangsmaterials, in kon-
stanten Preisen ein Zuwachs von 1 °/o, in jeweiligen Prei-
sen dagegen eine Abnahme von 71/2 O/o. Der Rückgang in 
jeweiligen Preisen ist vor allem auf die Entwicklung der 
Preise im Teilbereich Landwirtschaft zurückzuführen. 
Während im ersten Halbjahr 1977 die Erzeugerpreise für 
landwirtschaftliche Produkte um rd. 31/2 O/o zurückgingen, 
stiegen gleichzeitig die Einkaufspreise für landwirtschaft-
liche Betriebsmittel um rd. 41/2 O/o an, wodurch sich für die 
als Differenz aus Produktionswert und Vorleistungen er-
mittelte Bruttowertschöpfung ein starker Preisrückgang 
ergab. Etwas gemildert wurde dieser Effekt für den Ge-
samtbereich durch die starke Preissteigerung bei Holz, die 
zu einem deutlichen Preisanstieg für die wirtschaftliche 
Leistung der Forstwirtschaft führte. Die Bruttowertschöp-
fung der Forstwirtschaft erhöhte sich im ersten Halbjahr 
1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 real um 41/2 O/o 
und nominell um 26 °/o. 
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Tabelle 5: Bruttoinlandsprodukt und Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen 
In Preisen von 1970 

Bruttowertschopfung 
Brutto- Unternehmen2) 

Jahr') mlands-

1 

Land- und 

1 

Waren-

1 1 

Staat, Emfuhr-
Halbjahr') Handel abgaben produkt insgesamt zusammen Forstwirt- produzie- und Dienst- private 

schaft, rendes Verkehr leistungen Haushalte') 
Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

761 840 

1 

739 410 

1 

683 600 

1 

25 790 

1 

403 040 

1 

117 360 

1 

137 410 

1 

82220 

1 

22 430 
1974 765 950 744120 684 500 26 060 399 950 116 830 141 660 85 630 21830 
1975 746150 722 790 660 760 24780 375 590. 113 560 1468~ 88170 23 360 
1976 787 760 762 090 701 280 1 24390 404 340 119 900 152 650 89 410 25 670 

Veriinderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1973 

1 

+ 4,9 

1 

+ 5,0 

1 

+ 5,0 

r 
+ 11,0 

1 

+ 5,4 

1 

+ 3,1 

1 

+ 4,3 

1 

+ 4,3 

1 

+ 2,7 
1974 + 0,5 + 0,6 + 0,1 + 1,0 - 0,8 - 0,5 + 3,1 + 4,1 - 2,7 
1975 - 2,6 - 2,9 - 3,5 - 4,9 - 6,1 - 2,8 + 3,6 + 3,0 + 7,0 
1976 + 5,6 + 5,4 + 6,1 - 1,6 + 7,7 + 5,6 + 4,0 + 1,4 + 9,9 

1970 - 100 
1973 

l 
112 

1 

112 

1 

112 

1 

112 

1 

112 

1 

108 

1 

116 

1 

113 

1 

121 
1974 113 113 112 113 111 107 120 118 117 
1975 110 109 108 107 104 104 124 122 126 
1976 116 115 115 106 112 110 129 123 138 

% der Bruttowert51=höpfung 4) . 
1973 

1 

X 

1 

100 

1 

89,3 

1 

3,4 

1 

52,6 

1 

15,3 

'1 

17,9 

1 

10,7 

1 

X 
1974 X 100 88,9 3,4 51,~ 15,2 18,4 11,1 X 
1975 X 100 88,2 3,3 50, 15,2 19,6 11,8 X 
1976 X 100 88,7 3,1 51,1 15,2 19,3 11,3 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hi 372 920 362 390 332 920 7 230 198 470 57 200 70 020 42 520 10 530 
2.Hj 393 030 381 730 351 580 18 830 201 480 59 630 71640 43110 11300 

1975 1. Hj 356 750 345 190 314120 5 820 181 320 54460 72 520 43 820 11560 
2.Hj 389 400 377 600 346 640 18 960 194 270 59100 74 310 44350 11 800 

1976 1. Hi 377 560 364 940 334 570 5 670 195 980 57 370 75 550 44430 12 620 
2.Hj 410 200 397150 366 710 18 720 208 360 62 530 77100 44980 13 050 

1977 1. Hj . 389 700 376 550 346 540 5 740 1 203 390 59270 78140 45000 13150 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in .n;., 
1974 1. Hj + 1,6 + 1,9 ,+- 1,5 + 4,6 + 1,0 

1· 
+ 0,8 + 3,1 + 4,2 - 7,6 

2.Hj - 0,4 - 0,5 - 1,1 - 0,3 - 2,5 - 1,6 + 3,1 + 4,1 + 2,4 
1975 1. Hj - 4,3 - 4,7 - 5,6 - 19,5 - 8,6 - 4,8 + 3,6 + 3,1 + 9,8 

2.Hj - 0,9 - 1,1 - 1,4 + 0,7 - 3,6 

1 

- 0,9 + 3,7 + 2,9 + 4,4 

1976 1. Hi + 5,8 + 5,7 + 6,5 - 2,6 + 8,1 + 5,3 + 4,2 + 1,4 + 9,2 
2.Hj + 5,3 + 5,2 + 5,8 - 1,3 + 7,3 + 5,8 + 3,8 + 1,4 + 10,6 

1977 1. Hi + 3,2 + 3,2 + 3,6 + 1,2 + 3,8 + 3,3 + 3,4 + 1,3 + 4,2 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Unbereinigte Bruttowertschöpfung der Unternehmensbereiche, d. h. vor Abzug der unterstelltenEntgeltefurBankdienstleistungen 
und des Vorsteuerabzugs an Umsatzsteuer auf Investitionen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter . - 4) % der unbereinigten Bruttowertschöpfung 
(Bruttowertschopfung insgesamt zuzuglich unterstellter Entgelte für Bankdienstleistungen und Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen). 

Die Entwicklung innerhalb des W a r e n p r o d u z i e -
r enden Gewerbes, bei dem sich im ersten Halbjahr 
1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 für den Gesamt-
bereich in konstanten Preisen ein Anstieg von 4 °/o und in 
jeweiligen Preisen von 71/2 °/o ergab, verlief sehr unter-
schiedlich. Während das Baugewerbe und das Verarbei-
tende Gewerbe sowohl real ( + 41/2 bzw. + 4 O/o) als auch 
nominell ( + 81/2 bzw. + 8 O/o) überdurchschnittlich ab-
schnitten, hatte die Energiewirtschaft nur einen Anstieg 
von 1 O/o (real) bzw. 21/2 °/o (nominell) zu verzeichnen; für den 
Bergbau ergab sich sogar eine Abnahme von knapp 3 °/o 
(real) bzw. 21/2 O/o (nominell)". 

Im Bereich Hand e 1 und Verkehr (einschl. 
Nachrichtenübermittlung) stieg im ersten Halbjahr 1977 
gegenüber dem .ersten Halbjahr 1976 die preisbereinigte 
Bruttowertschöpfung des Handels (+ 21/2 O/o) weniger an 

,„, als die des Verkehrs einschl. Nachrichtenübermitt-
lung ( + 41/2 O/o). Nominell nahm die Bruttowertschöpfung 
der Teilbereiche Handel sowie Verkehr und Nachrichten-
übermittlung gleich stark zu ( + 5 O/o). -

Zu der realen Steigerung der Bruttowertschöpfung der 
D i e n s t 1 e i s t u n g s u n t e r n e h m e n im ersten Halb-
jahr 1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 um 31/2 O/o 
trugen die Teilbereiche Kreditinstitute und Versiche-
rungsunternehmen mit 41/2 °/o, die Wohnungsvermietung 
mit 2 Ofo und die Sonstigen Dienstleistungen mit 31/2 O/o Zu-
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wachs bei. In jeweiligen Preisen vergrößerte sich die 
Bruttowertschöpfung der Kreditinstitute und Versiche-
rungsunternehmen um 71/2 O/o, die der Wohnungsvermie-
tung um 51/2 O/o und die der Sonstigen Dienstleistungen 
um 9 O/o. 

Die Bruttowertschöpfung des Bereichs S t a a t, p r i -
vate Haushalte und private Organisa-
t i o n e n o h n e E r w e r b s c h a r a k t e r war im ersten 
Halbjahr 1977 real um l1/2 °/o und nominell um 7 °/o größer 
als im ersten Halbjahr 1976. Ausschlaggebend für die Ent-
wicklung in diesem Bereich ist vor allem der Staat, dessen 
Bruttowertschöpfung anhand der Entgelte der beim Staat 
Beschäftigten, der von den Behörden und Einrichtungen 
des Staates gezahlten Produktionssteuern sowie der Ab-
schreibungen (in der Abgrenzung der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen) gemessen wird. Die Brutto-
wertschöpfung des Staates (ohne private Haushalte und 
private Organisationen ohne Erwerbscharakter) nahm real 
um 1 °/o und nominell um 61/2 °/o zu. 

2. Verwendung des Sozialprodukts 

Von den großen Aggregaten der Verwendungs -
seit e des Sozialprodukts nahmen vom ersten Halbjahr 
1976 zum ersten Halbjahr 1977 in j e w e i 1 i gen Pr e i -
s e n gerechnet die Bruttoinvestitiohen (Anlageinvestitio-
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nen und Vorratsveränderung) um knapp 10 °/o, der Private 
Verbrauch um 61/2 °/o und der Staatsverbrauch um 41/2 °/o zu, 
während der Außenbeitrag mit 131/2 Mrd. DM um 1 Mrd. 
DM unter seinem Vorjahresstand blieb. Der Rückgang des 
Außenbeitrags resultierte aus einem Anstieg der Ausfuhr 
von Waren und Dienstleistungen - in der Abgrenzung 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - um 7 O/o 
und der Einfuhr von Waren und Dienstleistungen um 
81/2 O/o. 

Gegenüber der Entwicklung im Vorjahr hat sich das 
Wachstum im ersten Halbjahr 1977 bei fast allen Aggre-
gaten der Verwendungsseite verlangsamt. Besonders deut-
lich trat dies bei der Ausfuhr in Erscheinung, die nominell 
nur noch etwa halb so stark zunahm wie in den beiden 
Halbjahren 1976 (13 bzw. 15 °/o Zuwachs gegenüber den ent-
sprechenden Halbjahren des Vorjahres). Auch die Lager-
entwicklung trug zur Abschwächung des Wachstums bei. 
Mit einer Lagererhöhung um schätzungsweise 91/2 Mrd. 
DM wurden zwar die Beträge in den beiden Halbjahren 
1976 (Vorratsveränderung + 71/2 bzw. + 6 Mrd. DM) über-
troffen, jedoch ist zu beachten, daß dem Lageraufbau 1976 
ein merklicher Lagerabbau im Jahr 1975 vorausgegangen 
war. Rückläufig war auch die nominelle Steigerungsrate 
gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum beim 
Privaten Verbrauch (61/2 O/o Zuwachs nach 9 bzw. 71/2 O/o in 
den beiden Halbjahren 1976, jeweils im Vorjahresvergleich). 
Der Staatsverbrauch, dessen Ausweitung sich schon im ver-
gangenen Jahr stark abgeflacht hatte, wies im Berichts-
halbjahr zwar die gleiche Zuwachsrate wie im zweiten 
Halbjahr 1976 (41/2 O/o), jedoch eine geringere als im ersten 
Halbjahr 1976 (7 °/o) auf. Die Ausrüstungsinvestitionen und 
Bauinvestitionen dürften nach dem derzeitigen - aller-
dings noch unvollständigen - Informationsstand vom er-
sten Halbjahr 1976 zum ersten Halbjahr 1977 um knapp 
81/2 bzw. knapp 9 O/o und damit nur ganz geringfügig 
schwächer als vom zweiten Halbjahr 1975 zum zweiten 
Halbjahr 1976 erhöht worden sein. Für die Ausrüstungs-
investitionen bedeutet dies eine deutliche Abschwä-
chung gegenüber der - unter dem Einfluß der konjunk-
turpolitischen Maßnahmen günstigen - Entwicklung im 
ersten Halbjahr 1976 (+ 14 O/o im Vergleich zum ersten 
Halbjahr 1975). Bei den Bauinvestitionen dagegen hat sich 
die Zunahme gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum in den beiden letzten Halbjahren im Vergleich zu 
der im ersten Halbjahr 1976 (+ 41/2 O/o) verstärkt; dabei 
dürften die im Rahmen der staatlichen Förderungspro-
gramme zur Stützung der Konjunktur vorgegebenen Fer-
tigstellungstermine (Ende 1976 bzw. Mitte 1977) für Bauten 
und die günstige Witterung im ersten Halbjahr 1977 eine 
Rolle gespielt haben. 

In k o n s t a n t e n P r e i s e n gerechnet haben die 
Ausrüstungsinvestitionen (+ 41/2 O/o), die Bauinvestitionen 
(+ 5 O/o) sowie die Ausfuhr (+ 5 O/o) im Berichtszeitraum 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 stärker zugenommen 
als das Bruttosozialprodukt ( + 3 O/o). Der preisbereinigte 
Private Verbrauch (+ 21/2°/o) blieb dagegen hinter der 
Entwicklung des Sozialprodukts zurück; der reale Staats-
verbrauch hatte gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 
keine Veränderung zu verzeichnen. Da die Einfuhr von 
Waren und Dienstleistungen real (+ 41/2 O/o) geringfügig 
schwächer zunahm als die Ausfuhr, lag der Außenbeitrag 
in konstanten Preisen von 1970 im ersten Halbjahr 1977 
um gut eine halbe Mrd. DM über dem des ersten Halbjah-
res 1976. Ähnlich wie in jeweiligen Preisen war auch die 
reale Entwicklung der einzelnen Aggregate der Verwen-
dungsseite im ersten Halbjahr 1977 durchweg schwächer 
als im zweiten Halbjahr 1976 und - mit Ausnahme der 
Bauinvestitionen, auf deren Besonderheit schon in den 
Ausführungen zu den Berechnungen in jeweiligen Preisen 
eingegangen wurde - auch im ersten Halbjahr 1976 
(jeweils gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeit-
raum). 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
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Der Pr i v a t e Verb rauch nahm im ersten Halbjahr 
1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 um 61/2 °/o zu. 
Damit hat sich das Wachstum - nach Steigerungsraten 
von 9 °/o im ersten Halbjahr 1976 und von 71/2 °/o im 
zweiten Halbjahr 1976 - weiter abgeschwächt. Dies gilt 
auch für die preisbereinigte Entwicklung. Auf Zunahmen 
von 4 °/o im ersten Halbjahr 1976 und von 31/2 °/o im zwei-
ten Halbjahr 1976 folgte im Berichtshalbjahr ein realer 
Anstieg des Privaten Verbrauchs von 21/2 °/o, jeweils ge-
genüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die Teue-
rungsrate des Privaten Verbrauchs entsprach in der Be-
richtsperiode derjenigen im -zweiten Halbjahr 1976. Sie be-
lief sich auf 4 °/o, nachdem sie im ersten Halbjahr 1976 5 °/o 
und in den beiden Halbjahren 1975 61/2 bzw. 6 O/o betragen 
hatte (jeweils im Vergleich zum entsprechenden Vorjah-
reszeitraum). 

Wie eine Analyse des Privaten Verbrauchs in der Glie-
derung nach Verwendungszwecken (Hauptgruppen des 
Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Ver-
brauch) zeigt, konzentrierte sich die Mehrnachfrage auf 
höherwertige Gebrauchsgüter. Die anhaltende Nachfrage 
der privaten Haushalte nach Kraftfahrzeugen schlug sich 

, in den Ausgaben für Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke und Nachrichtenübermittlung nieder. Sie 
nahmen - mit einem Zuwachs von 9 °/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1976 - von allen Verwendungshauptgrup-
pen am stärksten zu. überdurchschnittlich stiegen auch 
die Ausgaben für Persönliche Ausstattung, sonstige 
Waren und Dienstleistungen (+ 81/2 O/o), ferner für Übrige 
Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung, 

für Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unter-
haltungszwecke sowie für Waren und Dienstleistungen für 
die Körper- und Gesundheitspflege (alle drei Hauptgrup-
pen jeweils + 7 O/o). Schwächere Zunahmen verzeichneten 
die Ausgaben für Wohnungsmieten u.ä. ( + 51/2 O/o) und für 
Nahrungs- und Genußmittel sowie für Kleidung, Schuhe 
(jeweils + 5 O/o). Nach der kräftigen Zunahme der Ausga-
ben für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. im ersten Halb-
jahr 1976, die durch relativ hohe Preissteigerungen be-
dingt war, nahmen die entsprechenden Ausgaben im er-
sten Halbjahr 1977 nur um rd. 31/2 °/o zu. 

Der St a a t s verbrauch stieg im ersten Halbjahr 
1977 in jeweiligen Preisen um 41/2 O/o gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum. In den beiden vorange-
gangenen Halbjahren hatte der Zuwachs 7 bzw. 41/2 O/o -
jeweils gegenüber den entsprechenden Halbjahren von 
1975 - ausgemacht. Die Zunahme des Staatsverbrauchs 
beruhte auf einem Anstieg des Verbrauchs für zivile 
Zwecke ( + 61/2 °/o), dem eine Abnahme des Verteidi-
gungsaufwandes (- 6 O/o) gegenüberstand. Innerhalb der 
zivilen Verbrauchsausgaben wiesen die Entgelte der beim 
Staat Beschäftigten (+ 7 °/o) eine ähnliche Entwicklung 
auf wie in den vorangegangenen Halbjahren (+ 6 O/o im 
ersten und + 7 O/o im zweiten Halbjahr 1976). Im Ans~ieg 
des Personalaufwandes kommen in erster Linie die Anhe-
bung der Beamtengehälter und Angestelltenvergütungen 
in Höhe von 5,3 O/o der Grundgehälter und Ortszuschläge 
sowie entsprechende Erhöhungen der Arbeiterlöhne ab 
Februar 1977 zuzüglich einer einmaligen Zulage von 100 
DM für alle Beschäftigten zum Ausdruck. In gewissem 

Tabelle 6: Verwendung des Sozialprodukts 
In Jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats- \ Außen- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats-

1 

Anlage-

1 

Vorrats-

1 

Außen-Halbjahr!) sozial- Ver- ver- investi- ver- bei- sozial- Ver- ver- investi- ver- bei-
produkt bi;auch brauch tionen änderung trag produkt brauch brauch tionen änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 l 920 100 

1 

491680 

1 

166 700 

1 

225 440 

1 

+ 7200 1 +29 080 1 763 000 

1 

412 480 

1 

126 850 

1 

191 670 

l 
+ 61_00 

l 
+25 900 

1974 986 900 527 550 194 020 216 390 + 5 500 +43 440 765 700 413 790 132 310 172 610 + 4400 +42 590 
1975 1 031100 574 550 216 000 214 540 - 3400 +29 410 746 800 423 930 138 250 165 370 - 2600 +21850 
1976 1124 900 621 940 228 590 232 870 +13 400 +28100 789100 439 360 141 580 173 720 + 9400 +25 040 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+11,2 

l 
+ 9,8 

1 

+15,7 

1 

+ 5,2 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 4,9 

1 

+ 2,5 

1 

+ 5,5 

1 

+ 0,2 

l 
X 

1 

X 
1974 + 7,3 + 7,3 +16,4 -4,0 X X + 0,4 + 0,3 + 4,3 - 9,9 X K 
1975 + 4,5 + 8,9 +11,3 -0,9 X X -2,5 + 2,5 + 4,5 -4,2 X X 
1976 + 9,1 + 8,2 + 5,8 + 8,5 X X + 5,7 + 3,6 + 2,4 + 5,0 X X 

1970 = 100 
1973 

1 

136 

l 
134 

1 

154 

1 

130 

1 

X 

1 

X 

1 

112 

l 
112 

1 

117 

1 

110 

1 

X 

1 

X 
1974 145 144 179 125 X X 113 113 122 99 X X 
1975 152 156 200 124 X X 110 115 128 95 X X 
1976 166 169 211 134 X X 116 120 131 100 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1973 

1 

100 

1 

53,4 

1 

18,1 

1 

24,5 

l 
0,8 

1 

3,2 

1 

100 

1 

54,1 

1 

16,6 

1 

25,1 

1 

0,8 

1 

3,4 
1974 100 53,5 19,7 21,9 0,6 4,4 100 54,0 17,3 22,5 0,6 5,6 
1975 100 55,7 20,9 20,8 -0,3 2,9 100 56,8 18,5 22,1 -0,3 2,9 
1976 100 55,3 20,3 1 20,7 1,2 2,5 100 55,7 17,9 22,0 1,2 3,2 -

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19_741.Hj 467 400 250 300 87710 102 660 
1 

+ 5600 1 +21130 372 700 199 710 63100 82 970 + 3800 +23 120 
2.HJ 519 500 277 250 106 310 113 730 - 100 +22 310 393 000 214 080 69 210 89 640 + 600 +19 470 

1975 1.Hj 485 100 271 990 98 750 98 550 - 200 +16 010 356 400 203 710 65 950 76440 - 200 +10 500 
2.Hj 546 000 302 560 117 250 115 990 - 3200 +13 400 390 400 220 220 72300 88 930 - 2400 +11 350 

19761.Hj 531 000 296 520 105 880 106 570 + 7 500 +14 530 378 200 211 600 68 650 80 350 + 5 300 +12 300 
2.Hj 593 900 325 420 122 710 126 300 + 5900 +13 570 410 900 227 760 72 930 93 370 + 4100 +12740 

1977,1.Hj 565 600 315 920 110 820 115 740 + 9 600 +13 520 389 500 216 ?80 68 680 84050 + 6700 +13090 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19741.Hj + 7,3 + 6,5 +15,2 -4,6 X X + 1,4 - 0,4 + 3,6 -10,3 X X 

2.Hj + 7,2 + 8,0 +17,4 -3,5 X X - 0,7 + 1,0 + 4,9 -9,6 X X 

1975 1.Hj + 3,8 + 8,7 +12,6 - 4,0 X X -4,4 + 2,0 + 4,5 - 7,9 X X 
2.Hj + 5,1 + 9,1 +10,3 + 2,0 X X - 0,7 + 2,9 + 4,5 -0,8 X X 

19761.Hj + 9,5 + 9,0 + 7,2 + 8,1 X X + 6,1 + 3,9 + 4,1 + 5,1 X X 
2.Hj + 8,8 + 7,6 + 4,7 + 8,9 X X + 5,3 + 3,4 + 0,9 + 5,0 X X 

19771.Hj + 6,5 + 6,5 + 4,7 + 8,6 X X + 3,0 + 2,5 + o,o + 4,6 X X 

')Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 
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Umfang machten sich auch noch Strukturverbesserungen 
aufgrund der ab Dezember des Jahres 1975 geltenden 
Tarifverträge bemerkbar. Die laufenden Käufe von Waren 
und Dienstleistungen erhöhten sich im ersten Halbjahr 
1977 ( + 6 O/o) merklich schwächer als im ersten Halbjahr 
1976 ( + 101/2 °/o), jedoch gleich stark wie im zweiten Halb-
jahr 1976 ( + 6 'O/o). Die abgeschwächte Zunahme gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1976 ist vor allem auf die Entwicklung 
der Käufe der Sozialversicherung - insbesondere der Kran-
kenversicherung - zugunsten der bei ihr Versicherten zu-
rückzuführen. In konstanten Preisen wies der Staatsver-
brauch im Berichtszeitraum gegenüber dem ersten Halbjahr 
1976 keine nennenswerte Veränderung auf. 

Die Aufwendungen für A n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n in 
jeweiligen Preisen, die nach der ungünstigen Entwicklung, 
insbesondere im Jahr 1974 und im ersten Halbjahr 1975, 
seit der zweiten Hälfte 1975 zunächst leicht und in den 
beiden Halbjahren 1976 verstärkt erhöht worden waren, 
stiegen im ersten Halbjahr 1977 gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum um gut 81/2 O/o an (erstes Halb-
jahr 1976: + 8 O/o, zweites Halbjahr 1976: + 9 O/o). An der 
Zunahme vom ersten Halbjahr 1976 zum ersten Halbjahr 
1977 waren Ausrüstungen und Bauten nahezu gleich stark 
beteiligt. Im Rahmen der Bauinvestitionen, die in den 
Jahren 1974 und 1975 relativ stark eingeschränkt worden 
waren, wurde am stärksten der gewerbliche Bau ausge-

Tabelle 7: Anlageinvestitionen 

Jahr!) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1970 

Halb- j Aus- \ j Aus- \ jahrl) Anlage- rust':11!gs- Bau- Anlage- rüstu.ngs- Bau-
1nvest1t1onen mvest1t10nen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

225 440 1 79 760 1145 680 1191 670 

1 

72300 

1 

119 370 
1974 216 390 76 470 139 920 172 610 64 900 107 710 
1975 214 540 82 320 132 220 165 370 65130 100 240 
1976 232 870 91420 141 450 173 720 69 790 103 930 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+ 5,2 
1 + 3,91 

+ 5,9 

1 

+ 0,2 

1 

+ 0,8 

1 

-0,2 
1974 -4,0 - 4,1 -4,0 -9,9 -10,2 -9,8 
1975 -0,9 + 7,7 -5,5 -4,2 + 0,4 -6,9 
1976 + 8,5 + 11,1 + 7,0 + 5,0 + 7,2 + 3,7 

1970 = 100 
1973 

1 

130 

1 

117 

1 

138 

1 

110 

1 

106 

1 

113 
1974 125 112 133 99 95 102 
1975 124 120 126 95 95 95 
1976 134 134 134 100 102 99 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1973 

1 

100 

1 

35,4 

1 

64,6 

1 

100 

1 

37,7 
1 

62,3 
1974 100 35,3 64,7 100 37,6 

1 

62,4 
1975 100 38,4 61,6 100 39,4 60,6 
1976 100 39,3 60,7 100 40,2 59,8 

% des Bruttosozialprodukts 
1973 

1 

24,5 

1 

8,7 

' 

15,8 

1 

25,1 

1 

9,5 

1 

15,6 
1974 21,9 7,7 14,2 22,5 8,5 14,1 
1975 20,8 8,0 12,8 22,1 8,7 13,4 
1976 20,7 8,1 12,6 22,0 8,8 13,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19741. Hi 102 660 35 850 66 810 82 970 31 010 1 51 960 
2.Hj 113 730 40 620 73110 89 640 33 890 55 750 

. 19751. Hi 98 550 37 610 60 940 76440 30 050 46390 
2.Hj 115 990 44710 71280 88 930 35 080 53 850 

19761. Hi 106 570 42 880 63 690 80 350 32 980 47 370 
2.HJ 126 300 48 540 77 760 93 370 36 810 56 560 

19771. Hi 115 740 46430 69 310 84050 34 410 49 640 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres m % 
19741. Hj -4,6 - 7,7 -2,8 -10,3 -12,8 - 8,8 

2.Hj -3,5 - 0,7 -5,0 - 9,6 - 7,8 -10,7 

19751. Hi -4,0 + 4,9 -8,8 - 7,9 - 3,1 -10,7 
2.Hj + 2,0 + 10,1 -2,5 - 0,8 + 3,5 - 3,4 

19761. Hi + 8,1 + 14,0 + 4,5 + 5,1 + 9,8 + 2,1 
2.Hj + 8,9 + 8,6 + 9,1 + 5,0 + 4,9 + 5,0 

1977 1. HJ + 8,6 + 8,3 + 8,8 + 4,6 + 4,3 + 4,8 

1 ) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 
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weitet (+ 14 °/o), der auch in den beiden Halbjahren 1976 
schon recht beachtlich zugenommen hatte. Auch der Woh-
nungsbau übertraf im Berichtshalbjahr seinen Vorjahres-
stand deutlich ( + 91/2 O/o), jedoch war der Zuwachs nicht 
ganz so hoch wie im zweiten Halbjahr 1976. Die Bauinvesti-
tionen des Staates(+ 2 °/o) nahmen gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum im ersten Halbjahr 1977 ähnlich 
schwach zu wie im zweiten Halbjahr 1976. 

In konstanten Preisen gerechnet blieb die Zunahme der 
Anlageinvestitionen, nach den zur Zeit vorliegenden stati-
stischen Informationen zu urteilen, vom ersten Halbjahr 
1976 zum ersten Halbjahr 1977 (+ 41/2°/6) - ebenso wie in 
jeweiligen Preisen - nur unwesentlich unter den Zuwachs-
raten der beiden Halbjahre 1976 (jeweils + 5 O/o gegenüber 
den entsprechenden Halbjahren 1975). Bei gleich starken 
Preiserhöhungen für Bauten und Ausrüstungen (knapp 4 O/o) 
nahmen die realen Ausrüstungsinvestitionen um knapp 
41/2 °/o und die Bauinvestitionen um knapp 5 °/o vom ersten 
Halbjahr 1976 zum ersten Halbjahr 1977 zu. Der Preisan-
stieg hielt sich sowohl für Bauten als auch für Ausrüstungen 
in der gleichen Größenordnung wie im zweiten Halbjahr 
1976 (knapp 4 O/o). 

Die V o r r a t s v e r ä n d e r u n g wird im ersten Halb-
jahr 1977 auf + 91/2 Mrd. DM geschätzt, nach einem Lager-
aufbau um 7112 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1976 und 6 
Mrd. DM im zweiten Halbjahr 1976. Bei der Vorratsverän-
derung nach Halbjahren ist zu beachten, daß nach der 
Revision die Vorräte an pflanzlichen Erzeugnissen bei den 
landwirtschaftlichen ·Erzeugern die bereits geernteten, 
aber noch nicht verkauften Produkte umfassen, anstelle 
des vorher als angefangene Arbeiten nachgewiesenen 
Wachstums der pflanzlichen Erzeugnisse. Hierdurch ergibt 
sich ein erheblich stärkerer Vorratsaufbau an landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen jeweils im zweiten Halbjahr 
eines Kalenderjahres und ein entsprechend stärkerer Ab-
bau jeweils im ersten Kalenderhalbjahr. Die Vorratsver-
änderung insgesamt wird damit gegenüber den Ergebnis-
sen vor der Revision jeweils im ersten Halbjahr kleiner 
und im zweiten Halbjahr größer ausgewiesen. Die Vertei-
lung der ge~amten Vorratsveränderung auf Halbjahre ist 
jedoch nunmehr gleichmäßiger, da die saisonale Lagerbe-
wegung in den gewerblichen Bereichen zeitlich umgekehrt 
verläuft wie in der Landwirtschaft. 

Der Außenbeitrag betrug im ersten Halbjahr 1977, 
wie bereits erwähnt, in jeweiligen Preisen 131/2 Mrd. DM 
und war um 1 Mrd. DM kleiner als im ersten Halbjahr 
1976. Er setzte sich aus einem Überschuß im Warenver-
kehr - in den Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen - von 20 Mrd. DM und einem Defi-
zit im Dienstleistungsverkehr (einschl. Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen) in Höhe von 61/2 Mrd. DM zusam-
men. Gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 nahm der 
Überschuß im Warenverkehr zwar um 2 Mrd. DM zu, 
gleichzeitig vergrößerte sich aber das traditionelle Defizit 
im Dienstleistungsverkehr um 3 Mrd. DM. 

Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen stieg 
im Berichtshalbjahr gegenüber dem entsprechenden Vor,-
jahreszeitraum um 7 °/o an. Dies bedeutete eine deutliche 
Abschwächung der Entwicklung, denn im ersten Halbjahr 
1976 hatte die gesamte Ausfuhr im Vorjahresvergleich um 
13 O/o und im zweiten Halbjahr 1976 um 15 O/o zugenommen. 
Die Warenausfuhr allein erhöhte sich etwas stärker 
(+ 81/2 O/o). Die Erlöse aus Dienstleistungsverkäufen nah-
men dagegen geringfügig (- 1/2 O/o) ab. Ein Rückgang der 
Dienstleistungsverkäufe konnte in den letzten 10 Jahren 
bisher nur einmal (im ersten Halbjahr 1972) beobachtet 
werden. Der in der Dienstleistungsausfuhr enthaltene Be-
trag an Erwerbs- und Vermögenseinkommen, die Inländer 
aus der übrigen Welt empfangen haben, nahm um 51/2 O/o 
zu. 
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Tabelle 8: Ausfuhr und Einfuhr 
In Jewe1hgen Preisen In Preisen von 1970 

Jahr') Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
Halb1ahr1) 

insgesamt 1 
Waren- 1 Dienst- 1 

1 

Waren- 1 Dienst-

1 

Waren- 1 Dienst- 1 

1 

Waren-

1 

Dienst-
ausfuhr le1stungs- insgesamt einfuhr le1stungs- insgesamt ausfuhr leistungs- msgesamt emfuhr leistungs-

verkäufe2) käufe2) verkäufe2) käufe2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

214 720 

1 

174190 

1 

40 530 

1 

185 640 

1 

134 440 

1 

51200 

1 

191 990 

1 

158120 

1 

33 870 

1 

166 090 

1 

122 420 

1 

43670 
1974 276 190 228160 48 030 232 750 173100 59 650 214 730 179 020 35 710 172 140 127 750 44 390 
1975 272 090 219 640 52 450 242 680 178 660 64020 199 960 162 880 37 080 178 110 132 920 45190 
1976 310 410 252 720 57 690 282 310 213 220 69 090 222090 182 060 40030 197 050 149 280 47770 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+17,1 

1 

+19,5 

1 

+ 7,9 

1 

+12,6 

1 

+12,9 

1 

+11,9 

1 

+11,5 

1 

+14,3 

1 

- 0,2 

1 

+ 3,1 

1 

+ 2,8 

1 

+ 3,9 
1974 +28,6 +31,0 +18,5 +25,4 +28,8 +16,5 +11,8 +13,2 + 5,4 + 3,6 + 4,4 + 1,6 
1975 - 1,5 - 3,7 + 9,2 + 4,3 + 3,2 + 7,3 - 6,9 - 9,0 + 3,8 + 3,5 + 4,0 + 1,8 
1976 +14,1 +15,1 +10,0 +16,3 +19,3 + 7,9 +11,1 +11,8 + 8,0 +10,6 +12,3 + 5,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19741.Hj 132 380 110 480 21 900 111 250 84130 27120 105 900 89 240 

1 

16 660 82 780 62120 20 660 
2.Hj 143 810 117 680 26130 121 500 88 970 32530 108 830 89 780 19 050 89 360 65 630 23 730 

l 
1975 1.Hj 131 760 107180 24 580 115 750 85 900 29850 97150 79 640 17 510 86 650 65 240 21410 

2.Hj 140 330 112 460 27 870 126 930 92 760 34170 102 810 83 240 19 570 91460 67 680 23 780 

19761.Hj 148 780 121 350 27 430 134 250 103 070 

1 

31180 107 090 87 800 19 290 94790 72 640 22150 
2.Hj 161 630 131 370 30 260 148 060 110 150 37910 115 000 94260 20740 102 260 76640 25 620 

19771.Hj 159 190 131 830 27 360 145 670 111 770 33 900 112 360 93 820 1 18 540 1 99 270 76 260 23010 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
19741.Hj +30,2 +33,2 +16,8 +25,6 +28,5 +17,4 +13,8 +16,0 + 3,3 + 0,5 + 0,1 + 1,8 

2.Hj +27,2 +29,0 +20,0 +25,2 +29,0 +15,8 +10,0 +10,5 + 7,3 + 6,7 ·+ 8,7 + 1,5 

1975 1.Hi - 0,5 - 3,0 +12,2 + 4,0 + 2,1 +10,1 - 8,3 -10,8 + 5,1 + 4,7 + 5,0 + 3,6 
2.Hj - 2,4 - 4,4 + 6,7 + 4,5 + 4,3 + 5,0 - 5,5 - 7,3 + 2,6 + 2,4 + 3,1 + 0,2 

1976 1.Hj +12,9 +13,2 +11,6 +16,0 +20,0 + 4,5 +10,2 +10,2 +10,2 + 9,4 +11,3 + 3,5 
2.Hj +15,2 +16,8 + 8,6 +16,6 +18,7 +10,9 +11,9 +13,2 + 6,0 +11,8 +13,2 + 7,7 1 

19771.Hj + 7,0 + 8,6 - 0,3 + 8,5 + 8,4 + 8,7 + 4,9 + 6,9 - 3,9 + 4,7 + 5,0 + 3,9 
1 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

Auch die Einfuhr von Waren und Dienstleistungen 
erreichte im Berichtshalbjahr nichf die Steigerungsrate 
der beiden vorangegangenen Halbjahre. Sie erhöhte sich 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 um 8112 O/o; im ersten 
und zweiten Halbjahr 1976 hatten die Steigerungsraten 
dagegen 16 bzw. 161/2 O/o betragen. Die Wareneinfuhr und 
die Dienstleistungskäufe aus der übrigen Welt nahmen im 
ersten Halbjahr 1977 im gleichen Maße (+ 81/2 O/o) wie die 
gesamte EinfUhr zu. Zum Anstieg der Dienstleistungsein-
fuhr trugen vor allem die an die übrige Welt geleisteten 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen bei, die nach dem 
Rückgang im ersten Halbjahr 1976 gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum um 9 O/o im Berichtshalb-
jahr um 221/2 °/o zunahmen. 

1976) lag jedoch ebenfalls unter dem der vorangegangenen 
Halbjahre 1976 (6 O/o im ersten und 41/2 O/o im zweiten 
Halbjahr 1976, jeweils im Vorjahresvergleich). Die 
Terms o f T r ade - als Verhältnis des Preisverlaufs 
der ausgeführten Waren und Dienstleistungen zu dem 
der eingeführten Waren und Dienstleistungen nach den 
Konzepten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
gemessen - sind im Berichtshalbjahr um l1/2 O/o zurück-
gegangen. Damit hat sich die seit dem zweiten Halbjahr 
1972 zu beobachtende Verschlechterung des realen Aus-
tauschverhältnisses, die allerdings im ersten und zweiten 
Halbjahr 1975 unterbrochen war, fortgesetzt. Die Ab-

In k o n s t a n t e n P r e i s e n lag die Entwicklung der 
Aus- und Einfuhr noch dichter zusammen als in jewei-
ligen Preisen. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistun-
gen stieg im ersten Halbjahr 1977 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1976 in konstanten Preisen um 5 O/o, die Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen in der gleichen Zeit um 
41/2 O/o an. Der Außenbeitrag veränderte sich angesichts 
der fast gleichlaufenden Entwicklung der Aus- und Ein-
fuhr gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 in konstanten 
Preisen nur geringfügig. Er stieg, in Preisen des Jahres 
1970 gemessen, von 121/2 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1976 
auf 13 Mrd. DM im Berichtshalbjahr. 

Die Preisen t w i c k 1 u n g für ausgeführte Waren 
und Dienstleistungen hat sich geringfügig' abgeschwächt. 
Der durchschnittliche Preisstand im Berichtshalbjahr war 
nur noch 2 O/o höher als vor Jahresfrist; im ersten Halb-
jahr 1976 waren die Ausfuhrpreise um 21/2 O/o und im 
zweiten Halbjahr 1976 um 3 O/o gegenüber den entspre-
chenden Vorjahresperioden 1975 gestiegen. Die Einfuhr 
von Waren und Dienstleistungen verteuerte sich etwas 
mehr als die Ausfuhr; der Preisanstieg des ersten Halb-
jahres 1977 ( + 31/2 O/o gegenüber · dem ersten Halbjahr 
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Jahr') 
Halb-
jahr') 

19731 1974 
1975 
1976 

1974 
1. Hj 
2.Hj 
1975 
1. Hj 
2.Hj 
1976 
1. Hi 
2.Hj 
1977 
1. Hi 

Tabelle 9: Preisentwicklung gegenüber 1970 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1970 = 100 

Letzte Letzte inländische Verwendung 
Brutto-! Ver- von Gti.tern 
sozial- ! Ein- wen- 1 1 darunter pro- fuhr 

dv'::': 1 zu- Privaterl Staats-1 ~nlag~-dukt Gtitern2) sammen Ver- ver- 1~vest1-
brauch brauch t1onen 

Jahreszahlen 
120,6 

1 

111,8 

1 

119,0 1120,91119,2 

r 

131,4 

1 

117,6 
128,9 135,2 130,0 130,5 127,5 146,6 125,4 
138,1 136,3 137' 7 138,2 135,5 156,2 129,7 
142,6 143,3 142,7 143,5 141,6 161,5 134,0 

Halbjahreszahlen 

125,4 134,4 127,0 127,7 125,3 139,0 123,7 
132,2 136,0 132,9 133,1 129,5 153,6 126,9 

136,1 133,6 135,6 135,6 133,5 149,7 128,9 
. 139,9 138,8 139,7 140,5 137,4 162,2 130,4 

140,4 141,6 140,6 141,2 140,1 154,2 132,6 
144,5 144,8 144,6 145,8 142,9 168,3 135,3 

145,2 146,7 145,5 146,7 145,6 161,4 137,7 

Aus-
fuhr 

1 

111,8 
128,6 
136,1 
139,8 

125,0 
132,1 

135,6 
136,5 

138,9 
140,5 

141,7 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis.-2 )Letzter Verbrauch, Investitionen und Aus-
fuhr. 
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nahme der Terms of Trade bedeutet in gesamtwirtschaft-
licher Sicht, daß sich das Kosten-Erlös-Verhältnis der 
Volkswirtschaft im Wirtschaftsverkehr mit der übrigen 
Welt verschlechtert hat, d. h. die Verteuerung der für die 
inländische Produktion erforderlichen Einfuhren konnte 
nicht vollständig über Ausfuhrpreiserhöhungen an das 
Ausland zurückgegeben werden. Dadurch haben sich die 
Güter der letzten inländischen Verwendung stärker ver-
teuert als die wirtschaftliche Leistung, gemessen am Brut-
tosozialprodukt. Der Preisindex der letzten inländischen 
Verwendung von Gütern stieg um 4 O/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1976; in der gleichen Zeit erhöhte sich der 
Preisindex des Bruttosozialprodukts nur um 31/2 °/fl. 

3. Verteilung des Volkseinkommens 

Das V o 1 k sein kommen (Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten) erhöhte sich im ersten Halbjahr 1977 um 
6,2 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1976, und damit er-
heblich weniger als in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren, in denen der Anstieg 9,8 bzw. 8,9 °/o betragen hatte. 
Der Anstieg des Volkseinkommens lag geringfügig unter 
dem des Bruttosozialprodukts(+ 6,5 O/o). Diese unterschied-
liche Zunahme beruhte darauf, daß die Abschreibungen und 
der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen -
also jene Positionen, durch die sich Bruttosozialprodukt 
und Volkseinkommen voneinander unterscheiden - ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1976 etwas stärker zuge-
nommen haben als das Bruttosozialprodukt, und zwar 
jeweils um 71/2 O/o (siehe Tabelle 1). 

Tabelle 10: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

aus aus 

Jahr') Volks- Unter- Volks- Unter-ein· ein-Halbjahr') kommen unselb- nehmer- kommen unselb- nehmer-
ständiger tätigkeit ständiger tätigkeit 

Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-
mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Veränderung gegenuber dem 

Vorjahr in% 
1973 720 920 

1509 470 1 
211 450 + 11-,71 + 13,5 

1 

+ 7,5 
1974 772 280 560 630 211 650 + 7,1 + 10,0 + 0,1 
1975 802 480 583 830 218 650 + 3,9 + 4,1 + 3,3 
1976 877 340 625 080 252 260 + 9,3 + 7,1 + 15,4 

1970 = 100 % des Volkseinkommens 
1973 135 

1 

141 

1 

123 100 

1 

70,7 

1 

29,3 
1974 145 155 123 100 72,6 27,4 
1975 151 162 127 100 72,8 27,2 
1976 165 173 147 100 71,2 28,8 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenuber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb-
jahr des Vorjahres in % 

19741. Hj 363 060 268 270 94 790 + 7,5 + 10,6 - 0,6 
2.Hj 409 220 292 360 116 860 + 6,8 + 9,5 + 0,7 

1975 1. Hj 374 700 280 840 93 860 + 3,2 + 4,7 - 1,0 
2.HJ 427 780 302 990 124 790 + 4,5 + 3,6 + 6,8 

19761. Hj 411 300 297 810 113 490 + 9,8 + 6,0 + 20,9 
2.Hj 466 040 327 270 138 770 + 8,9 + 8,0 + 11,2 

19771. Hi 436 850 320 270 116 580 + 6,2 + 7,5 + 2,7 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 

An der Zunahme des Volkseinkommens im ersten Halb-
jahr 1977 waren die Bruttoeinkommen aus un-
s e 1 b s t ä n d i g e r A r b e i t und die B r u t t o e i n -
k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und 
V e r m ö g e n in unterschiedlichem Maße beteiligt. Die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit nahmen um 
71/2 O/o, die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen um knapp 3 O/o zu. Der Anstieg der Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit unterschied sich im Berichts- / 
halbjahr nicht wesentlich von der Entwicklung im Vor-
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Tabelle 11: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Brutto- Abzuge 
ein- Sozial- Brutto- Tat- Netto-

Jahr') kommen bei träge lohn- sächliche lohn-
Halb- aus der und ins- Lohn- Sozial- und 
jahrl) unselb- Arbeit- -gehalt- gesamt steuer2) beiträge -gehalt-

ständiger geber summe der summe 
Arbeit Arbeit-

nehmer 

Jahreszahlen 
- Mill.DM 

1973 1509 470 1 85 670 1423 800 1113 130 1 63 3303)1 49 800 1 310 670 1974 560 630 97 030 463 600 128 840 74 2003) 54 640 334 760 
1975 583 830 104 230 479 600 132 840 72 800 60 040 346 760 
1976 625 080 114 480 510 600 150 760 82 840 67 920 359 840 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1973 

1 

+13,51 +18,1 1 +12,61 +24,51 +29,91 +18,2 

1 

+ 8,9 
1974 +10,0 +13,3 + 9,4 -;..13,9 +17,2 + 9,7 + 7,8 
1975 + 4,1 + 7,4 + 3,5 + 3,1 - 1,9 + 9,9 + 3,6 
1976 + 7,1 + 9,8 + 6,5 +13,5 +13,8 +13,1 + 3,8 

1970 = 100 
1973 

1 

141 

1 

156 

1 

138 

1 

162 

1 

173 
1 

150 

1 

131 
1974 155 177 151 185 203 164 142 
1975 162 190 157 190 199 

1 
180 147 

1976 173 208 167 216 227 204 152 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 
1973 

1 

100 

1 

16,8 

1 

83,2 

1 

22,2 

1 

12,4 

1 

9,8 

1 

61,0 
1974 100 17,3 82,7 23,0 13,2 9,7 59,7 
1975 100 17,9 82,1 22,8 12,5 10,3 59,4 
1976 100 18,3 1 81,7 24,1 13,3 10,9 1 57,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 ' 
1. Hi 268 270 46 570 221 700 57 560 311303) 26 430 164.140 
2.Hj 292 360 50460 241 900 71280 43070 28 210 170 620 
1975 
1. Hi 280 840 50 240 230 600 59170 30 210 28960 171 430 
2.Hj 302 990 53 990 249 000 73 670 42 590 31080 175 330 
1976 
1. Hi 297 810 54810 243 000 67420 34910 32 510 175 580 
2.Hj 327 270 59 670 267 600 83 340 47 930 35 410 184 260 
1977 
1. Hi 320 270 58 870 261400 75 400 40 240 35160 186 000 

Veränderung gegem.iber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 
1. Hi +10,6 +13,9 +10,0 +12.3 +14,4 + 9,9 + 9,2 
2.Hj + 9,5 +12,7 + 8,9 +15,2 +19,2 + 9,6 + 6,4 
1975 
1. Hi + 4,7 + 7,9 + 4,0 + 2,8 -3,0 + 9,6 + 4,4 
2.Hj + 3,6 + 7,0 + 2,9 + 3,4 - 1,1 +10,2 + 2,8 
1976 
1. Hj + 6,0 + 9,1 + 5,4 +13,9 +15,6 +12,3 + 2,4 
2.Hj + 8,0 +10,5 + 7,5 +13,1 +12,5 +13,9 + 5,1 
1977 
1. Hj + 7,5 + 7,4 + 7,6 +11,8 +15,3 + 8,2 + 5,9' 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebms. - 2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor 
Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - 3) Einschl. Stabilitätszuschlag. 

jahr (+ 6 O/o im ersten, + 8 O/o im zweiten Halbjahr 1976, 
jeweils gegenüber dem vergleichbaren Zeitraum 1975 ge-
messen). Dagegen war die Zunahme der Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen im ersten Halbjahr 
1977 erheblich geringer als im Jahr 1976; sie hatte im er-
sten Halbjahr 1976 21 O/o und im zweiten Halbjahr 1976 
11 O/o - jeweils gegenüber dem vergleichbaren Halbjahr 
1975 - betragen. In den weiter zurückliegenden Jahren 
(ab 1969) waren allerdings die Zuwachsraten der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit zum Teil beträchtlich 
über die der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen hinausgegangen. Die gesamtwirtschaftliche 
L o h n q u o t e, gemessen als Anteil der Bruttoeinkommen 
aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen, erhöhte 
sich von 72,4 O/o im ersten Halbjahr 1976 auf 73,3 O/o im er-
sten Halbjahr 1977. Soweit die bisher vorliegenden Unter-
lagen erkennen lassen, hat sich die Zahl der durchschnitt-
lich beschäftigten Arbeitnehmer gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1976 geringfügig erhöht (+ 0,3 O/o), die Zahl der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
dürfte ähnlich wie in den vorangegangenen Jahren zu-
rückgegangen sein. 

In der bereits erwähnten Zunahme der Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit um 71/2 O/o spiegeln sich 
im wesentlichen die Lohn- und Gehaltssteigerungen 
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wider. Die B r u t t o 1 oh n - und - geh a 1 t summe stieg 
im ersten Halbjahr 1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 
1976 um 71/2 O/o, also in gleichem Maße wie die Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit. Von der Zunahme 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme läßt sich knapp l/2 O/o 
auf die Zunahme der durchschnittlichen Zahl der beschäf-
tigten Arbeitnehmer zurückführen. Die monatlichen Brut-
tolöhne je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
erhöhten sich um 7,2 O/o, d. h. von 1 915 DM im ersten 
Halbjahr 1976 auf 2 053 DM im ersten Halbjahr 1977. Die 
Zunahme der Durchschnittsverdienste war im Berichts-
halbjahr etwas höher als im ersten Halbjahr 1976. - Es 
sei darauf hingewiesen, daß Kurzarbeiter in der Zahl der 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer, die der Be-
rechnung zugrunde liegt, enthalten sind. Dagegen ist das 
von der Bundesanstalt für Arbeit gewährte Kurzarbeiter-
geld nicht in der Bruttolohn- und -gehaltsumme enthal-
ten, sondern wird als laufende Übertragung an private 
Haushalte nachgewiesen. 

Die S o z i a 1 b e i t r ä g e der A r b e i t g e b e r, die 
neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme in die Größe 
des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit einge-
hen, haben in gleichem Maße zugenommen wie die Brut-
tolohn- und -gehaltsumme, nämlich um 71/2 °/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1976. Ausschlaggebend für diese Ent-
wicklung war der Anstieg der tatsächlichen Sozial-
beiträge (+ 71/2 O/o), in dem sich u. a. die Heraufsetzung 
der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenversiche-
rungen, in der gesetzlichen Krankenversicherung und in 
der Arbeitslosenversicherung sowie die Anhebung der 
Beitragssätze in der gesetzlichen Krankenversicherung 
widerspiegeln. Die u n t e r s t e 11 t e n S o z i a 1 b e i -
träge erhöhten sich im ersten Halbjahr 1977 gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1976 um 61/2 O/o. Dieser im Vergleich 
zur Zunahme der Bruttolohn- und -gehaltsumme unter-
proportionale Anstieg ist auf die Entwicklung der unter-
stellten Sozialbeiträge für die Versorgung der Beamten 
( + 51/2 O/o) zurückzuführen, deren Anteil an den unter-
stellten Sozialbeiträgen insgesamt mehr als die Hälfte 
ausmacht und deren Höhe als Prozentsatz der Bezüge der 
aktiven Beamten berechnet wird. Hinsichtlich der übrigen 
unterstellten Sozialbeiträge wurde - aus Mangel an kurz-
fristig verfügbaren Unterlagen - von einer ähnlichen Zu-
nahme wie bei der Bruttolohn- und -gehaltsumme ausge-
gangen. 

Die N e t t o 1 o h n - und - g e h a 1 t s u mm e, die den 
Arbeitnehmern nach Abzug der Sozialbeiträge und der 
Lohnsteuer von den Bruttolöhnen und -gehältern ver-
bleibt, erhöhte sich im ersten Halbjahr 1977 um knapp 

6 °/o. In den beiden vorangegangenen Jahren hatten die 
Zunahmen der Nettolöhne und -gehälter unter diesem 
Anstieg gelegen (zwischen 21/2 und 5 O/o). Im Vergleich zur 
Entwicklung der Bruttolohn- und -gehaltsumme im ersten 
Halbjahr 1977 ist die Zunahme der Nettolöhne und -gehäl-
ter schwächer, da sowohl die Lohnsteuer als auch die 
Sozialbeiträge der Arbeitnehmer stärker als die Brutto-
lohn- und -gehaltsumme anstiegen (zusammen um 12 O/o). 
Von Bedeutung für diese Entwicklung war insbesondere 
der Anstieg der L o h n s t e u e r abzüge um 151/2 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1976. Die vergleichsweise hohe 
Zunahme der Lohnsteuer, die - abgesehen von dem 
Lohnsteueraufkommen im Jahr 1975, in dem sich die 
Steuerreform auswirkte - in ähnlicher Weise auch schon 
in den vorangegangenen Jahren zu beobachten war, hängt 
mit dem Hineinwachsen von bisher unbesteuertem Ein-
kommen in die Steuerzone mit konstantem Steuersatz und 
von mittleren Einkommen in die Progressionszone zusam-
men. Die Sozi a 1 b e i träge der Arbeitnehmer nahmen 
im ersten Halbjahr um 8 O/o zu; in dem Anstieg wirkten 
sich u. a. die bereits im Zusammenhang mit den Sozialbei-
trägen der Arbeitgeber erwähnten gesetzlichen Änderun-
gen der Renten-, Arbeitslosen- und gesetzlichen Kranken-
versicherung aus. 

Die Bruttoeinkommen aus Unternehmer t ä-
t i g k e i t und V e r m ö g e n erhöhten sich im ersten 
Halbjahr 1977 - wie bereits erwähnt - um 3 O/o gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Die entspre-
chenden Nettoeinkommen nahmen in demselben Zeitraum 
um 41/2 O/o ab. Dieser unterschiedliche Verlauf erklärt sich 
vor allem daraus, daß die öffentlichen Abgaben, die aus 
den Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen zu zahlen sind, erneut stark anstiegen, und zwar 
um 23 O/o. In den beiden vorangegangenen Halbjahren hat-
ten die entsprechenden Zuwachsraten 19 bzw. 201/2 °/o be-
tragen. Ausschlaggebend für diese Entwicklung war die 
starke Zunahme des Aufkommens der Körperschaft-
steuer und der veranlagten Einkommensteuer; auf die 
Gründe hierfür wird im Abschnitt über die laufenden 
Einnahmen des Staates näher eingegangen. - Es sei dar-
auf hingewiesen, daß die hier verwendeten Angaben über 
die veranlagte Einkommensteuer und die Körperschaft-
steuer nicht - wie die Kassenzahlen - um die Investi-
tionszulagen nach §§ 4a und 4b des Investitionszulagenge-
setzes gekürzt sind. Die übrigen Zu- und Absetzungen von 
den Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (Saldo der Schadenversicherungstransaktionen der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit, Saldo der 
tatsächlichen Sozialbeiträge und sozialen Leistungen der 
Lebensversicherungsunternehmen und Pensionskassen, 

Tabelle 12: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkommen Bruttoeinkommen Brutto- j Netto-
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

Jalirl) je Einwohner 1 je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Halbjahr!) 

jährlich bzw:' Zu- jährlich bzw., Zu- jährlich bzw.j monat-

1 

Zu-

1 

monat-

1 

Zu-

1 

monat-

1 

Zu-
halbjährlich wachs') halbjährlich wachs2) halbjährlich lieh wachs2) lieh wachs2) lieh wachs') 

DM % DM % DM % DM % DM % 

Jahreszahlen 
1973 

1 

11 632 

1 

+ 11,1 

1 

26 989 

1 

+ 11,5 

1 

22 579 

1 

1882 
1 

+ 12,9 

1 

1565 

1 

+ 11,9 

1 

1147 

1 

+ 8,2 
1974 12445 + 7,0 29 459 + 9,2 25 308 2109 + 12,1 1 744 + 11,4 1259 + 9,8 
1975 12 979 + 4,3 31690 + 7,6 27 300 2 275 

1 
+ 7,9 1869 + 7,2 1 351 + 7,3 

1976 14 259 + 9,9 34 971 + 10,4 29 363 2 447 + 7,6 1999 + 7,0 1409 + 4,3 

Halbjahreszahlen 
1974 1. Hi 5 849 + 7,1 13 784 + 8,7 12057 2010 1 + 11,8 1 661 + 11,2 1230 + 10,3 

2.Hj 6 597 + 6,9 15 684 + 9,7 13 257 2 210 + 12,4 1828 + 11,7 1289 + 9,2 

1975 1. Hj 6 052 + 3,5 14776 + 7,2 13126 2188 + 8,9 1 796 + 8,1 1336 + 8,6 
2.Hj 6 929 + 5,0 16 917 + 7,9 14174 2362 + 6,9 1 941 + 6,2 1367 + 6,1 

1976 1. Hi 6 679 + 10,4 16465 + 11,4 14083 2347 + 7,3 1 915 + 6,6 1384 + 3,6 
2.Hj 7 580 + 9,4 18 497 + 9,3 15 272 2 545 + 7,7 2081 + 7,2 1433 + 4,8 

1977 1. Hj 7113 + 6,5 17 531 + 6,5 15094 2516 + 7,2 2053 + 7,2 1461 + 5,6 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegemiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjalires. 
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Tabelle 13: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
Direkte und Vermbgen 

Brutto- Steuern entnommene Gewinne und mcht-ein- u.ä.2)auf Vermögenseinkommen entnom-kommen Einkorn- mene 
Jahr!) aus menaus Gewinne Unter-Halb- nehmer- Unter- der 
1ahrl) tätigkeit nehmer- ins- Private Unter-

und tätigkeit gesamt zu- Haus- Staat nehmen 
Ver- und sainmen halte') (nach 

Ver- der mögen mögen Um-
ver-

teilung) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 
1211 450 1 46 6704)1164 780 1153 470 1153 020 1 450 1 11310 

1974 211 650 46 5904) 165 060 158 060 159 530 1 -1 470 7000 
1975 218 650 44 070 174 580 169 360 173 910 -4 550 5 220 
1976 252 260 53 760 198 500 185 350 192 %0 \ -7 610 . 13 150 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in% 
1973 1 + 7,5 , +25,91 + 3,2 , + 7,71 + 7,4 

1 

+462,51- 33,7 
1974 + 0,1 - 0,2 + 0,2 + 3,0 + 4,3 X - 38,1 
1975 + 3,3 - 5,4 + 5,8 + 7,1 + 9,0 X - 25,4 
1976 +15,4 +22,0 +13,7 + 9,4 +11,0 X +151,9 

1970 = 100 
1973 

11 
123 

1 

146 

1 

118 

1 

134 
1 

136 

1 

22 

1 

45 
1974 123 145 118 138 142 X 28 
1975 127 138 125 148 

1 
155 X 21 

1976 147 168 142 162 172 X 52 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1973 

1 

100 

1 

22,1 

1 

77,9 

1 

72,6 

1 

72,4 

1 

0,2 

1 

5,3 
1974 100 22,0 78,0 74,7 75,4 -0,7 3,3 
1975 100 20,2 79,8 77,5 79,5 -2,1 2,4 
1976 100 21,3 78,7 73,5 76,5 -3,0 5,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 
1. Hj 94790 23 2204) 71570 65 680 66200 - 520 5 890 
2.Hj 116 860 23370 93 490 92 380 93 330 - 950 1110 
1975 
1. Hj 93 860 20 460 73400 74200 76150 -1950 - 800 
2.Hj 124 790 23 610 101180 95160 97 760 -2600 6 020 
1976 
1.Hj 113 490 24580 88910 80420 83690 -3270 8490 
2.Hj 138 770 29180 109 590 104 930 109 270 -4340 4 660 
19n 
1. Hj 116 580 31500 85 080 83050 88 960 -5910 2030 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 
1.Hj - 0,6 + 8,3 -3,2 - 4,9 -4,2 X + 21,9 
2.Hj + 0,7 - 7,4 + 2,9 + 9,5 +11,2 X - 82,9 
1975 
1. Hi - 1,0 -11,9 + 2,6 +13,0 +15,0 X X 
2.Hj + 6,8 + 1,0 + 8,2 + 3,0 + 4,7 X +442,3 
1976 
1.Hj +20,9 +20,1 +21,1 + 8,4 + 9,9 X X 
2.Hj +11,2 +23,6 + 8,3 +10,3 +11,8 X - 22,6 
1977 
1. Hj + 2,7 +28,2 -4,3 + 3,3 + 6,3 X - 76,1 

' 
') Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Lastenausgleichsabgaben, Pflicht-

beiträge der Selbständigen zur Sozialversicherung, von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit gezahlte Nettoprämien für Schadenversicherungen (abzuglich 
Schadenversicherungsleistungen), Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und der 
sozialen Leistungen der Unternehmen, sonstige laufende Übertragungen der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit an die ubrige Welt. - ') Einschl. 
privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 4) Einschl. Stabilitätszuschlag. 

Saldo der unterstellten Sozialbeiträge und sozialen Lei-
stungen der Unternehmen u. ä.) gingen um 91/2 °/& gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1976 zurück, d. h. den Unternehmen 
flossen per Saldo weniger laufende übertragungen als im 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum zu. 

Die nach Berücksichtigung der öffentlichen Abgaben 
und der sonstigen Zu- und Absetzungen auf Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen verbleibenden 
N e t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä t i g -
k e i t und V e r m ö g e n bestehen aus entnommenen Ge-
winnen und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
und des Staates (nach Abzug der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden bzw. auf öffentliche Schulden) sowie aus 
nichtentnommenen Gewinnen der Unternehmen. Der 
Rückgang der Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen im ersten Halbjahr 1977 (- 41/2 °/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1976) setzte sich aus einer Zu-
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nahme der entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen der privaten Haushalte (um 6,3 O/o bzw. 51/2 Mrd. 
DM), einem Rückgang der Entnahmen und Vermögensein-
kommen des Staates (um 21/2 Mrd. DM) und einer Ab-
nahme der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen 
(um 61/2 Mrd. DM) zusammen. Die entnommenen Gewinne 
und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte haben 
im ersten Halbjahr 1977 - angesichts des Rückgangs 
der Nettoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (um 41/2 O/o) - relativ stark zugenommen. Der An-
stieg der entnommenen Gewinne und Vermögenseinkom-
men im Berichtshalbjahr blieb allerdings deutlich unter 
den Zunahmen der vorangegangenen Halbjahre (erstes 
Halbjahr 1976 + 10 O/o, zweites Halbjahr 1976 + 12 °/o, 
jeweils gegenüber dem entsprechenden Halbjahr 1975 ge-
messen). Der für den Staat nachgewiesene negative Betrag 
resultierte - wie in den vorangegangenen Jahren (seit 
1974) - daraus, daß die Zinsen auf öffentliche Schulden, 
die in dieser Darstellung von den Unternehmer- und Ver-
mögenseinkommen abgesetzt sind, relativ stark zugenom-
men haben. Die nichtentnommenen Gewinne der Unter-
nehmen, die im zweiten Halbjahr 1976 schon eine rückläu-
fige Tendenz aufwiesen, sind im Berichtshalbjahr weiter 
zurückgegangen. Auf die Rolle, die diese nichtentnomme-
nen Gewinne für die Finanzierung der Anlageinvestitio-
nen und der Vorratsveränderung der Unternehmen spie-
len, wird im Abschnitt über die Ersparnis und Vermögens-
bildung weiter unten eingegangen. Bei der Beurteilung 
der Entwicklung der nichtentnommenen Gewinne ist zu 
berücksichtigen, daß sich diese Angaben nur als Differenz 
zwischen dem Volkseinkommen, das sich über die Entste-
hungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts 
nach Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern 
(abzüglich der Subventionen) ergibt, und den übrigen 
Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit, entnommene Gewinne und Vermögens-
einkommen nach Abzug der auf sie entfallenden Abgaben) 
ermitteln lassen. Diese Berechnungsart hat zur Folge, daß 
sich Fehler bei anderen Größen in besonderem Maße in 
dieser als Residuum ermittelten Position niederschlagen 
können. Ferner ist zu beachten, daß in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen die Bewertung der Ab-
schreibungen vom Gesichtspunkt der realen Substanzer-
haltung ausgeht; infolgedessen werden die im Berichts-
zeitraum geltenden Wiederbeschaffungspreise zugrunde 
gelegt. Da diese Bewertung von dem im Handels- und 
Steuerrecht gebräuchlichen Nominalwertprinzip abweicht, 
besteht für die Position der nichtentnommenen Gewinne 
der Unternehmen häufig die Gefahr von Fehlinterpreta-
tionen. 

4. Laufende Einnahmen und Ausgaben, 
Ersparnis und Investitionen des Staates 

Im Berichtshalbjahr haben die laufenden Einnahmen 
des Staates (Gebietskörperschaften und Sozialversiche-
rung) - wie auch in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren - stärker zugenommen als die laufenden Ausga-
ben. Die 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n erhöhten sich ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1976 um 111/2 %. Die Zu-
nahme hatte etwa die gleiche Größenordn'Cmg wie in den 
beiden Halbjahren 1976 (12 O/o im ersten und 121/2 Ofo im 
zweiten Halbjahr 1976, jeweils gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum). Die 1 auf enden Aus -
gaben stiegen im ersten Halbjahr 1977 um 71/2 % gegen-
über dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Auch dieser 
Zuwachs entsprach etwa dem der beiden vorangegangenen 
Halbjahre (81/2 O/o im ersten Halbjahr 1976 und 6 O/o im zwei-
ten Halbjahr 1976). Die Summe der übrigen Ausgaben 
(Bruttoinvestitionen und Vermögensübertragungen), ge-
kürzt um empfangene Vermögensübertragungen und Ab-
schreibungen, erhöhte sich im ersten Halbjahr 1977 um 7 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1976. Als Differenz zwi-
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sehen Ausgaben und Einnahmen ergab sich in der Berichts-
periode ein F i n a n z i e r u n g s d e f i z i t von 151/2 Mrd. 
DM. In den beiden Halbjahren des Vorjahres hatte das De-
fizit 23 bzw. 19 Mrd. DM betragen. 

Die Zunahme der 1 a u f e n d e n E i n n a h m e n be-
ruhte in erster Linie auf der Entwicklung des Steuerauf-
kommens. Die Steuern, die rd. 60 °/o der gesamten laufen-
den Einnahmen ausmachen, stiegen im ersten Halbjahr 
1977 um 131/2 O/o an. Die Sozialbeiträge, auf die mehr als 
ein Drittel der laufenden Einnahmen entfällt, nahmen um 
71/2 O/o zu. Die sonstigen laufenden Einnahmen, die der 
Staat empfangen hat (Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen, Verwaltungsgebühren und Kostener-
stattungen der privaten Haushalte, Zahlungen aus dem 
Ausland u.ä.), haben sich im Berichtshalbjahr um 121/2 °/o 
erhöht. 

Die Steuern (einschl. Verwaltungsgebühren der 
Unternehmen) umfassen in dieser Darstellung nicht die 
als Vermögensübertragung gebuchte Erbschaftsteuer. Es 
ist darauf hinzuweisen, daß die Einnahmen aus der veran-
lagten Einkommensteuer up.d der Körperschaftsteuer in 
den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - abwei-
chend von den Steuernachweisen in anderen Statistiken 
- nicht um die seit 1969 gewährten Investitionszulagen 
gekürzt sind. Die Investitionszulagen werden in den 
Volkswirtschaftlichen, Gesamtrechnungen als Vermögens-
übertragungen nachgewiesen. Der um Investitionszulagen 
ungekürzte Nachweis der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer entspricht demjenigen der Lohnsteuer hin-

sichtlich der Arbeitnehmersparzulagen, die in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht - wie in den 
Statistiken der Steuereinnahmen - vom Lohnsteuerauf-
kommen abgesetzt sind und ebenfalls als Vermögensüber-
tragungen nachgewiesen werden. 

Die relativ starke Zunahme der Steuern im ersten Halb-
jahr 1977 (131/2 6/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1976) 
beruhte weitgehend auf der Entwicklung des Aufkom-
mens aus der Lohnsteuer ( + 151/2 °/o), aus der veranlagten 
Einkommensteuer ( + 15 °/~) sowie aus der Körperschaft-
steuer (+ 431/2 O/o). Außerdem erhöhten sich die Gewerbe-
steuereinnahmen relativ stark (rd. 18 O/o). Für die Ent-
wicklung der Einnahmen aus der Lohnsteuer waren ins-' 
besondere höhere Löhne und Gehälter und die damit ver-
bundenen Wirkungen der Steuerprogression von Bedeu-
tung. Die beachtlichen Einnahmesteigerungen der veran-
lagten Einkommen- und besonders der Körperschaft-
steuer beruhen u. a. auf der Anpassung der Vorauszahlun-
gen an die Gewinnentwicklung 1976. Die Einnahmen aus 
den Steuern vom Umsatz nahmen - vornehmlich infolge 
gestiegener Einfuhren - um 5 O/o zu. Die Verbrauch-
steuern, die ebenfalls zu den aufkommensstarken Steuern 
zählen, erhöhten sich um 7 O/o. · 

An der Zunahme der S o z i a 1 b e i t r ä g e im ersten 
Halbjahr 1977 in Höhe von 71/2 O/o waren der Anstieg der 
tatsächlichen Sozialbeiträge - die vornehmlich an die 
Sozialversicherung fließen - mit 8 O/o und derjenige der 
unterstellten Sozialbeiträge mit 51/2 O/o beteiligt. Der Zu-
wachs der tatsächlichen Sozialbeiträge beruhte in erster 

Tabelle 14: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-

darunter darunter übertragungen zierungs-
Laufende 1 

Ersparnis Ab- -· vom Staat Brutto- saldo 
Jahrl) Übertragungen Staatsver- (Sp. 1 schrei- investi- (Sp. 8 

Halbjahr') insgesamt Steuern2) Sozial- insgesamt -Sp.4) bungen tionen bis 10 
beiträge . 1 an private brauch emp- geleistet -Sp. 11 

zu Haus- 1 fangen und 12) sammen halte') 
1 2 3 4 5 ' 6 7 8· 9 10 11 12 13 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

378 760 

1 

234 210 

1 

126 970 

1 

322 670 1145 750 1118 050 1166 700 1 56 090 

1 

4 640 

1 

4310 

1 

18960 

1 

35150 1 +10 930 1974 409 710 250 550 140 920 370 170 164 180 136 040 194 020 39 540 5230 4680 21990 40780 -13320 
1975 422090 250 490 153 920 429 870 199 740 168 980 216 000 -7780 5 740 5 550 22880 40 920 -60290 
1976 474160 281 990 172 570 461 040 214 910 181170 228 590 13120 6 240 7 310 28480 40020 -41830 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+18,4 +17,9 

1 

+18,6 

1 

+14,8 

l 
+13,4 1 +11,8 

1 

+15,7 

l 
+43,8 

1 

+11,8 

1 

+ 6,7 

1 

+ 8,8 

1 

+ 4,0 

1 

X 
1974 + 8,2 

1 

+ 7,0 +11,0 +14,7 +12,6 +15,2 +16,4 -29,5 +12,7 + 8,6 +16,0 +16,0 X 
1975 + 3,0 - 0,0 + 9,2 +16,1 +21,7 +24,2 +11,3 X + 9,8 +18,6 + 4,0 + 0,3 X 
1976 +12,3 +12,6 +12,1 + 7,3 + 7,6 + 7,2 + 5,8 X + 8,7 +31,7 +24,5 - 2,2 X 

1970 = 100 
1973 

1 

149 

1 

146 

1 

156 

1 

150 

1 

146 

l 
143 

1 

154 

1 

141 

1 

143 

1 

174 

1 

153 

1 

114 

' 

X 
1974 161 157 173 173 165 164 179 99 161 189 177 132 X 
1975 166 157 189 200 200 204 200 X 177 225 184 133 X 
1976 186 176 212 215 215 219 211 33 192 296 229 130 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1974 1. Hj 193 060 116 780 67 450 171 740 78470 65 430 87710 21320 2 530 2000 9050 18300 - 1500 
2.Hj 216 650 133 770 73470 198 430 85 710 70 610 106 310 18 220 2700 2680 12 940 22 480 -11820 

1975 1. Hj 196 970 114 310 73 760 202 380 96 840 81840 98750 -5410 2 820 2310 9 480 18340 -28100 
2.Hj 225120 136180 80160 227 490 102 900 87140 117 250 -2370 2 920 3 240 13 400 22 580 -32190 

1976 1. Hj 220 920 128 900 82 220 219 490 105 190 88610 105 880 1 430 3 030 3 540 13 310 17 580 -22890 
2.Hj 253 240 153 090 90 350 241 550 109 720 92 560 122 710 11690 3 210 3770 15170 22 440 -18940 

1977 1. Hj 245 950 146 380 88 530 235 480 113 930 95450 110 820 10470 3 310 2 790 14040 18040 -15 510 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hj + 9,2 + 8,2 +11,3 +14,9 +14,7 +15,7 +15,2 X +11,5 + 5,3 + 8,1 +16,0 X 

2.Hj + 7,2 + 5,9 +10,7 +14,6 +10,9 +14,8 +17,4 X +13,9 +11,2 +22,2 +16,0 X 

1975 1. Hi + 2,0 - 2,1 + 9,4 +17,8 +23,4 +25,1 +12,6 X +11,5 +15,5 + 4,8 + 0,2 X 
2.Hj + 3,9 + 1,8 + 9,1 +14,6 +20,1 +23,4 +10,3 X + 8,1 +20,9 + 3,6 + 0,4 X 

1976 1. Hj +12,2 +12,8 +11,5 + 8,5 + 8,6 + 8,3 + 7,2 ~ + 7,4 +53,2 +40,4 - 4,1 X 
2.Hj +12,5 +12,4 +12,7 + 6,2 + 6,6 + 6,2 + 4,7 X + 9,9 +16,4 +13,2 - 0,6 X 

1977 1. Hj +11,3 +13,6 + 7,7 + 7,3 + 8,3 + ?.7 + 4,7 X + 9,2 -21,2 + 5,5 + 2,6 X 

' 
1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Verwaltungsgebühren der Unternehmen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle auf S. 618*. 
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Linie auf der Entwicklung der Bruttolohn- und -gehalt-
summe (+ 7' /2%). Hinzu kamen einige gesetzliche Ände-
rungen, wie die Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen 
ab Januar 1977 in den Rentenversicherungen der Arbeiter 
und Angestellten und der Arbeitslosenversicherung (von 
3 100 auf 3 400 DM monatlich), in der knappschaftlichen 
Rentenversicherung (von 3 800 auf 4200 DM monatlich) 
und in der gesetzlichen Krankenversicherung (von 2 325 
auf 2550 DM monatlich). Nicht einbezogen in die Sozial-
versicherungsbeiträge sind Beitragsnachentrichtungen 
aufgrund des Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972, die 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als Ver-
mögensübertragungen nachgewiesen werden. In der ver-
gleichsweise geringeren Zunahme der unterstellten 
Sozialbeiträge - die sich zu fast 90 Ofo aus unterstellten 
Beiträgen für die Altersversorgung der Beamten des Staa-: 
tes und zu rd. 10 Ofo aus dem Gegenwert der Beihilfen im 
Krankheitsfall u. ä. zusammensetzen - spiegelt sich die 
Entwicklung der Beamtengehälter (als Grundlage für di~ 
Berechnung der unterstellten Sozialbeiträge für die 
Altersversorgung der Beamten) wider. Empfänger der un-
terstellten Sozialbeiträge sind alle Körperschaften des 
Staatssektors als Arbeitgeber. 

Zur Entwicklung der s 0 n s t i gen 1 auf end e n 
Ein nah m e n (+ 12'/2 Ofo) trugen insbesondere verstärkte 
Zahlungen des Europäischen Ausrichtungs- und Garantie-
fonds für die Landwirtschaft bei. Bei den zu den sonstigen 
laufenden Einnahmen zählenden Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen war dagegen ein Rückgang 
zu verzeichnen. Das lag weitgehend daran, daß für dieses 
Jahr von der Deutschen Bundesbank - infolge buchmäßi-
ger Verluste bei der Bewertung des Devisenbestandes im 
Zusammenhang mit dem gestiegenen Außenwert der DM -
keine Gewinnablieferung zu leisten war. 

Die lau f end e n Aus gab endes Staates stiegen -
wie eingangs erwähnt - um 7' /2 % gegenüber der ver-
gleichbaren Vorjahresperiode und damit schwächer als die 
laufenden Einnahmen. An dem Anstieg der laufenden 
Ausgaben waren der Staatsverbrauch und die laufenden 
Übertragungen - wie soziale Leistungen (Renten, Pensio-
nen, Unterstützungen), Subventionen u. ä. -, die in der 
Berichtsperiode jeWeils knapp 50 % ausmachten, mit einer 
Zunahme von 4'/2 bzw. 81/2 Ofo beteiligt. Die größenmäßig 
weniger ins Gewicht falle~den Zinsen erhöhten sich be-
achtlich (+ 271/2 Ofo). Auf die Entwicklung des Staatsver·-
brauchs wurde bereits im Abschnitt 2 näher eingegangen. 

Der an die pr iv a t e n Hau s haI t e (einschl. pri-
vater Organisationen ohne Erwerbscharakter) fließende 
Teil der laufenden Übertragungen - hauptsächlich in 
Form so z i ale r Lei s tun gen - erhöhte sich um 
7'/2 Ofo. Für diese Zunahme war in erster Linie die Ent-
wicklung der Renten aus den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten sowie aus der knappschaft-
lichen Rentenversicherung, die rund die Hälfte der ge-
samten sozialen Leistungen des staates ausmachen und 
sich um 121/2 Ofo erhöhten, maßgebend. Diese Steigerung 
beruhte hauptsächlich auf den Rentenanpassungen von 
11,0 Ofo ab Juli 1976 aufgrund des 19. Rentenanpassungsge-
setzes. Relativ hohe Zunahmen waren ferner bei den Un-
fallrenten, den Sozialhilfeleistungen sowie den Ausbil-
dungsbeihilfen zu verzeichnen. Die Barleistungen der ge-
setzlichen Krankenversicherung stiegen nur geringfügig 
an; der Zuwachs der Kriegsopferrenten und der Pensio-
nen lag nur wenig unter dem Durchschnitt. Abgenommen 
haben gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
die Kindergeldzahlungen und vor allem die Leistungen 
der Arbeitslosenversicherung. Das Absinken der letzteren 
um 121/2 % beruhte in erster Linie darauf, daß die Zahlun-
gen von Arbeitslosengeld und Kurzarbeitergeid um annä-
hernd ein Fünftel zurückgingen. 

Die U n t ern e h m e n erhielten im ersten Halbjahr 
1977 91/2010 mehr an laufenden übertragungen als im ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. Hierbei handelt es sich zu 
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rd. 90 Ofo um Subventionen. Der Rest umfaßt Zahlungen aJ;l 
die Deutsche Bundesbahn und an die Pensionskasse deut-
scher Eisen- und Straßenbahnen für die Versorgung der 
Beamten (nach Artikel 131 GG) sowie Beiträge an Scha-
denversicherungsunternehmen. Er verminderte sich ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1976 um mehr als ein Vier-
tel, während die Subventionen um 16 Ofo zunahmen. Der 
Anstieg der Subventionen beruhte z. T. auf vermehrten 
Zahlungen im Rahmen der Europäischen Marktordnun-
gen, wie z. B. auf höheren Aufwendungen für die Vorrats-
haltung landwirtschaftlicher Erzeugnisse und verstärkten 
Zahlungen von Währungsausgleichsbeträgen bei der Aus-
fuhr solcher Güter. Eine beachtliche Zunahme wiesen 
außerdem die Ausgaben zur Sicherung des Steinkohlen~ 
einsatzes in der Elektrizitätswirtschaft auf, zu deren 
Finanzierung ab 1975 aufgrund des Dritten Verstromungs-
gesetzes vom Dezember 1974 eine Ausgleichsabgabe erho-
ben wird. Die laufenden Ausgaben an die Deutsche Bun-
desbahn hatten dagegen im Berichtshalbjahr gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum eine geringfügige 
Abnahme aufzuweisen. Verringerte Zahlungen an die 
Deutsche Bundesbahn für die Versorgungsbezüge ehema-
liger Beamter waren auch der Grund für die erhebliche 
Abnahme der sonstigen laufenden Übertragungen an Un-
ternehmen. 

Die laufenden Übertragungen des Staates an die 
üb r i g eWe I t erhöhten sich im Berichtshalbjahr um 
131/2 Ofo. Sie umfassen zu einem Viertel soziale Leistungen 
(laufende Wiedergutmachungsleistungen, Renten u. ä.) und 
zu drei Vierteln sonstige laufende Übertragungen. Die Zu-
nahme der laufenden Übertragungen an die übrige Welt 
ist vor allem auf die Entwicklung der sonstigen laufenden 
Übertragungen zurückzuführen, und zwar insbesondere 
auf erhöhte Zahlungen an die Europäischen Gemeinschaf-
ten. 

Die B ru t t 0 i n v e s t i t ion endes Staates nahmen in 
der Berichtsperiode um 2' /2 % zu. Sie umfassen in dieser 
Darstellung die Käufe von neuen und gebrauchten Anla-
gen und Land sowie selbsterstellte Anlagen des Staates 
nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten Anlagen und 
Land, ferner die Vorratsveränderung (Vorratshaltung ins-
besondere von Rohöl und Kernbrennstoffen). Die Investi-
tionen sind in den Volkswirtschaftlichen Gesarptrechnun-
gen im Prinzip im Zeitpunkt des Entstehens von Forde-
rungen und Verbindlichkeiten darzustellen und nicht im 
Zeitpunkt der Zahlung. Für den Nachweis der Bauten gilt 
darüber hinaus, daß angefangene Bauten auch vor dem 
Zeitpunkt der Rechnungstellung als Anlageinvestitionen 
zu buchen sind. Aus diesem Grunde werden die Bauinve-
stitionen des Staates für den Nachweis in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Unterlagen 
der Bauberichterstattung und ähnlichen Quellen über die 
Bauproduktion ermittelt. Sie erhöhten sich nach dieser 
Rechnung um 11/2 % gegenüber dem ersten Halbjahr 1976. 
Die kassenmäßigen Bauausgaben des Staates verminder-
ten sich in dem gleichen Zeitraum um mehr als 4 Ofo. 

Die vom Staat gel eis t e t e n Ver m ö gen s übe r -
t rag u n gen stiegen im ersten Halbjahr 1977 um 51/2 Ofo 
an. Diese Zunahme beruhte in erster Linie auf der Ent-
wicklung der Vermögensübertragungen an private Haus-
halte, die sich um mehr als ein Fünftel erhöhten. Für die-
sen Anstieg war vor allem die Gewährung von Sparprä-
mien, die sich gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 mehr 
als verdoppelte, maßgebend. In dieser Entwicklung 
kommt die Häufung von Abschlüssen von Sparverträgen 
1970/71 - u. a. infolge der Erhöhung der prämienbegün-
stigten Leistungen nach dem 3. Vermögensbildungsgesetz 
von 312 DM auf 624 DM - zum Ausdruck. Die Unterneh-
men empfingen dagegen weniger Vermögensübertra-
gungen als im ersten Halbjahr 1976. Dies lag vor allem' 
daran, daß sich die aus dem Aufkommen der veranlagten 
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Einkommen- und Körperschaftsteuer finanzierten Inve-
stitionszulagen verringerten und der Bundespost keine 
Tilgungszuschüsse gewährt wurden. Nennenswert höher 
waren lediglich die Investitionszuschüsse an Kraftwerke 
aufgrund des bereits erwähnten Dritten Verstromungsge-
setzes. - Die in der Größenordnung relativ unbedeuten-
den Vermögensübertragungen, die der Staat e m p f an -
gen hat, verminderten sich um 21 °/o. An dieser Abnahme 
waren sowohl die von Unternehmen als auch die von pri-
vaten Haushalten empfangenen Vermögensübertragungen 
beteiligt. Bei den Vermögensübertragungen von Unterneh-
men waren die Anliegerbeiträge geringer als im Jahr zu-
vor, und bei den Vermögensübertragungen der privaten 
Haushalte erreichten die Beitragsnachentrichtungen auf-
grund des Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972 bei 
weitem nicht das Niveau des vergleichbaren Halbjahres 
von 1976. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im ersten Halbjahr 1977 ein Finanzierung s de f i z i t 
von mehr als 15 Mrd. DM. In den vorangegangenen Halb-
jahren hatte das Finanzierungs,defizit 23 Mrd. DM (erstes 
Halbjahr 1976) und 19 Mrd. DM (zweites Halbjahr 1976) 
betragen. Das Finanzierungsdefizit setzt sich aus Defiziten 
sowohl bei den Gebietskörperschaften als auch bei der 
Sozialversicherung zusammen. 

5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das v e r f ü g b a r e E i n k o mm e n der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) hat im ersten 
Halbjahr 1977 gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 um 
61/2 °!o zugenommen. Der Zuwachs lag etwa in der gleichen 
Größenordnung wie in den vorangegangenen Halbjahren, 
in denen sich das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte um 51/2 bzw. 7 O/o erhöht hatte. Die Entwicklung 
der drei bei der Analyse des verfügbaren Einkommens be-
trachteten Nettoeinkommensarten war in der Be-
richtsperiode wenig differenziert. Die Nettolohn- und -ge-
haltsumme stieg um 6 °/o, die entnommenen Gewinne und 
Vermögenseinkommen der privaten Haushalte (vor Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden) erhöhten sich um 
61/2°/o, und die empfangenen laufenden Übertragungen (nach 
Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen) nahmen um 8 Ofo ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1976 zu. In den vorangegan-
genen Halbjahren war die Entwicklung der einzelnen 
Nettoeinkommen dagegen sehr unterschiedlich gewesen: 
Die Nettolöhne und -gehälter hatten sich im ersten Halb-
jahr 1976 um 21/2 O/o und im zweiten Halbjahr 1976 um 5 °/o 
erhöht, die entnommenen Gewinne und Vermögensein-
kommen waren in den gleichen Perioden um 91/2 bzw. 
12 °/o und die empfangenen laufenden Übertragungen um 8 
bzw. 6 % gestiegen. 

Wie bereits erwähnt, stiegen die von privaten Haushal-
ten (einschl. privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter) e m p f a n g e n e n 1 a u f e n d e n Ü b e r -
trag u n gen im ersten Halbjahr 1977 um 8 °/o. Aus-
schlaggebend für diese Entwicklung waren die Leistungen 
des Staates an private Haushalte, die den weitaus größten 
Anteil (92 °/o) an den empfangenen laufenden Übertragun-
gen der privaten Haushalte ausmachen. Die laufenden 
Übertragungen vom Staat in Form sozialer Leistungen an 
private Haushalte und als laufende Übertragungen an pri-
vate Organisationen ohne Erwerbscharakter erhöhten sich 
im ersten Halbjahr um 71/2 O/o, die restlichen laufenden 
Übertragungen - von Unternehmen, von privaten Orga-

- nisationen ohne Erwerbscharakter und von der übrigen 
Welt (u. a. soziale Leistungen) - nahmen etwas stärker 
(um 101/2 %) zu. 

Auf die Entwicklung der 1 a u f e n d e n ü b e r t r a -
g u n gen vom St a a t an private Haushalte ist bereits im 
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Tabelle 15: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkommensarten 
Ver- Abzüglich fugbares 
Em-

kommen 
ohne 1 

nicht- Ent-
ent- Netto- nommene Emp- nichtzu-

Jahr2) norrunene lohn- Gewinne fangene rechen-Gewinne und und Ver- laufende Zinsen auf Halbjahr2) der -geh alt- mögens- Über- Kon- bare 
geleistete Unter- summe ein ... tragungen sumenten- laufende nehmen kommen schulden Über-ohne 

eigene tragungen 
Rechts-
persdn-
lichkeit 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

573 290 1 310 670 1159 750 1129 110 

1 

6 730 

1 

19 510 
1974 621 630 334 760 167170 148 270 7640 2.0 930 
1975 681 840 346 760 181 260 182 710 7 350 21540 
1976 725 500 359 840 200 940 195 590 7980 22890 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1973 

l 
+ 9,0 

1 

+ 8,9 

1 

+ 8,5 , + 11,71 + 40,8 

1 

+ 11,3 
1974 + 8,4 + 7,8 + 4,6 + 14,8 + 13,5 + 7,3 
1975 + 9,7 + 3,6 + 8,4 + 23,2 - 3,8 + 2,9 
1976 + 6,4 1 + 3,8 + 10,9 + 7,0 + 8,6 + 6,3 

1970 = 100 
1973 

l 
134 

1 

131 

1 

138 

' 

142 

1 

183 

' 

150 
1974 146 142 144 163 208 161 
1975 160 147 156 200 200 165 
1976 170 152 173 215 217 176 

% des verfügbaren Einkommens 
1973 ,, 100 

1 

54,2 

1 

27,9 

1 

22,5 

1 

1,2 

1 

3,4 
1974 100 53,9 26,9 23,9 1,2 3,4 
1975 100 50,9 26,6 26,8 1,1 3,2 
1976 100 49,6 27,7 27,0 1,1 3,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19741. Hj 292 340 164140 69 970 71340 3770 9340 
2.Hj 329 290 170 620 97 200 76 930 3870 11590 

19751. Hi 326320 171 430 79 820 88 510 3670 9 770 
2.Hj 355 520 175 330 101 440 94200 3 680 11 770 

19761. Hi 344460 175 580 87 520 

1 

95 600 3 830 10410 
2.Hj 381 040 184 260 113 420 99 990 4150 12480 

19771. Hj 367 250 186 000 93300 103130 4340 10 840 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19741. Hi + 7,3 + 9,2 , - 30 + 15,4 + 22,8 + 4,5 

2.Hj + 9,4 + 6,4 + 11:0 + 14,4 + 5,7 + 9,6 

19751. Hj + 11,6 + 4,4 + 14,1 + 24,1 - 2,7 + 4,6 
2.HJ + 8,0 + 2,8 + 4,4 + 22,4 - 4,9 + 1,6 

19761. Hi + 5,6 + 2,4 + 9,6 + 8,0 + 4,4 + 6,6 
2.Hj + 7,2 + 5,1 + 11,8 + 6,1 + 12,8 + 6,0 

19771. Hj + 6,6 + 5,9 + 6,6 + 7,9 + 13,3 + 4,1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne füwerbscharakter., - 2) Ab 1975 vor-
läufiges Ergebnis. 
Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle auf S. 619*. 

Abschnitt über die laufenden Ausgaben des Staates einge-
gangen worden; die Zunahme dieser Position (71/2 °/o) 
lag im Berichtshalbjahr nur unwesentlich höher als 
die Jahreszuwachsrate 1976 (+ 7 O/o). Dabei haben sich 
die Geldleistungen, die den privaten Haushalten im Zu-
sammenhang mit der Situation auf dem Arbeitsmarkt zu-
flossen, um 221/2 °/o verringert. Ausschlaggebend für diesen 
Rückgang war, daß sowohl die durchschnittliche Zahl der 
Arbeitslosen als auch die der Kurzarbeiter geringer war 
als im ersten Halbjahr 1976. Die durchschnittliche Zahl 
der Arbeitslosen ist vom ersten Halbjahr 1976 um 80 000 
auf 1,09 Millionen zurückgegangen, davon waren 784 000 
Personen sogenannte Hauptbetragsempfänger, also zum 
Bezug von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe be-
rechtigt. Im gleichen Zeitraum sank die durchschnittliche 
Zahl der Kurzarbeiter von 427 000 auf 275 000. Entspre-
chend entwickelten sich im ersten Halbjahr 1977 die Lei-
stungen nach dem Arbeitsförderungsgesetz: Das Arbeits-
losengeld, das je nach der Dauer der beitragspflichtigen 
Beschäftigung innerhalb der letzten drei Jahre für 
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Tabelle 16: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 
ohne ohne nichtent-nichtent- mchtent-

nommene Privater nonunene nommene 
Jahr2) Gewinne Ver- Gewinne Gewinne 

Halbjahr2) der Unter- brauch der Unter- der Unter-
insgesamt nehmen insgesamt nehmen nehmen 

ohne eige- ohne eige- ohne eige-
ne Rechts- ne Rechts- ne Rechts-

persön- persön- persbn-
lichkeit lichke1t lichke1t 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

1 

568 220 1 573 290 1491 680 1 76 540 1 81 610 1- 5070 1974 612 010 621 630 527 550 84460 94080 - 9620 
1975 667 710 681 840 574 550 93160 107 290 -~:~30 1976 725 500 621 940 ... 103 560 

Veriinderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1973 

1 

+ 7,5 

1 

+ 9,0 

1 

+ 9,8 
, - 531 + 4,5 

1 

X 
1974 + 7,7 + 8,4 + 7,3 + 10:3 + 15,3 X 
1975 + 9,1 + 9,7 + 8,9 + 10,3 + 14,0 X 
1976 ... + 6,4 + 8,2 ... - 3,5 X 

1970 = 100 
1973 

1 

127 

1 

134 

1 

134 

1 

95 

1 

137 

1 

X 
1974 137 146 144 105 158 X 
1975 149 160 156 116 180 X 
1976 ... 170 169 ... 174 X 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1973 

1 

100 

1 

100,9 

1 

86,5 

1 

13,5 

1 

14,4 

1 

-0,9 
1974 100 101,6 86,2 13,8 15,4 -1,6 
1975 100 102,1 86,0 14,0 16,1 -2,1 
1976 ... ... ... . .. ... ... 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1973 

1 

X 

1 

100 

1 

85,8 

1 

X 

1 

14,2 

1 

X 
1974 X 100 84,9 X 15,1 X 
1975 X 100 84,3 X 15,7 X 
1976 X 100 85,7 X 14,3 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19741. Hi 292 340 250 300 42040 
2.Hj 329 290 277 250 52 040 

19751. Hj 326 320 271 990 54330 
2.Hj 355 520 302 560 52 960 

19761. Hi 344 460 296 520 47 940 
2.Hj 381 040 325 420 55 620 

19771. Hj 367 250 315 920 51330 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19741. Hj + 7,3 + 6,5 + 12,5 

2.Hj + ·9,4 + 8,0 + 17,6 

19751. Hi + 11,6 + 8,7 + 29,2 
2.HJ + 8,0 + 9,1 + 1,8 

19761. Hi + 5,6 + 9,0 -11,8 
2.Hj + 7,2 + 7,6 + 5,0 

19771.Hj + 6,6 + 6,5 + 7,1 

1) Emschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1975 vor-
läufiges Ergebnis. 

Arbeitslosigkeit bis zu 312 Tagen gezahlt wird, nahm um 
141/2 O/o ab. Die Zahlungen an Arbeitslosenhilfe, die an die 
Stelle des Arbeitslosengeldes tritt, wenn die Voraussetzun-
gen für den Bezug von Arbeitslosengeld nicht oder nicht 
mehr erfüllt sind, erhöhten sich nur noch geringfügig 
(+ l1/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1976). In den 
vorangegangenen Halbjahren hatten sich die Zahlungen 
an Arbeitslosenhilfe noch beträchtlich erhöht, da in zu-
nehmendem Maße Arbeitslose den Anspruch auf Arbeits-
losengeld verloren hatten. Die starke Verringerung der 
Kurzarbeit im Berichtshalbjahr spiegelt sich im Rückgang 
des Kurzarbeitergeldes (- 551/2 O/o) wider. - Die Geldlei-
stungen der Rentenversicherung nahmen im ersten Halb-
jahr 1977 um 12 1/20/o (nach 131/2 O/o und 13 °/o in den beiden 
Halbjahren 1976), die öffentlichen Pensionen - die im 
wesentlichen der Entwicklung der Beamtengehälter fol-
gen - erhöhten sich im gleichen Zeitraum um 71/2 O/o 
(nach je 51/2 O/o in beiden Halbjahren 1976). Dagegen blie-
ben die Geldleistungen der Krankenversicherung und die 
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Tabelle 17: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 
sozial- Übertra- Ver-

Einkommens 
Jahr•) produkt gungen fugbares Halb- zwischen 
iahr'l zu Inländern Ein-

Markt- kommen Privater Staats-
preisen und der Ver- ver- Ersparnis übrigen brauch brauch Welt 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1973 

J 

824 360 , -16 970 1807 390 1491 680 1166 700 

1 

149 010 
1974 879 640 -17 450 862 190 527 550 194 020 140 620 
1975 914 070 -18 790 895 280 574 550 216 000 104 730 
1976 999 220 -18 860 980 360 621 940 228 590 129 830 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1973 

1 

+ 11,31 X 

1 

+ 11,21 + 9,8 

1 

+ 15,7 

1 

+ 11,1 
1974 + 6,7 X + 6,8 + 7,3 + 16,4 - 5,6 
1975 + 3,9 X + 3,8 + 8,9 + 11,3 -25,5 
1976 + 9,3 X + 9,5 + 8,2 + 5,8 + 24,0 

1970 = 100 
1973 

1 

135 

1 

X 

1 

135 

1 

134 

l 
154 

1 

120 
1974 144 X 144 144 179 113 
1975 150 X 149 156 200 84 
1976 164 X 163 169 211 104 

% des verfügbaren Einkommens 
1973 

1 

102,1 

1 

-2,1 

1 

100 

1 

60,9 

1 

20,6 

1 

18,5 
1974 102,0 -2,0 100 61,2 22,5 16,3 
1975 102,1 -2,1 100 64,2 24,1 11,7 
1976 101,9 -1,9 100 63,4 23,3 13,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19741. Hi 415 170 - 7910 407 260 250 300 87710 69 250 
2.Hj 464 470 - 9540 454 930 277 250 106 310 71370 

19751. Hi 427 530 - 8670 418 860 271 990 98 750 48120 
2.Hj 486 540 -10120 476 420 302 560 117 250 56 610 

19761. Hi 469 290 - 9030 460 260 2%520 105 880 57 860 
2.Hj 529 930 - 9830 520100 325 420 122 710 71 970 

19771. Hj 499 200 - 8630 490 570 315 920 110 820 63 830 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19741. Hj + 6,8 X + 7,0 + 6,5 + 15,2 1 - 0,2 

2.Hj + 6,6 X + 6,6 + 8,0 + 17,4 -10,3 

19751. Hj + 3,0 X + 2,8 + 8,7 + 12,6 -30,5 
2.Hj + 4,8 X + 4,7 + 9,1 + 10,3 -20,7 

19761. Hj + 9,8 X + 9,9 + 9,0 + 7,2 + 20,2 
2.Hj + 8,9 X + 9,2 + 7,6 + 4,7 + 27,1 

19771. Hj + 6,4 X + 6,6 + 6,5 + 4,7 + 10,3 

•) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. 

Zahlungen an Kindergeld gegenüber dem ersten Halbjahr 
1976 nahezu unverändert. 

Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten-: 
Nettolöhne und -gehälter, entnommene Gewinne und Ver-
mögenseinkommen sowie empfangene laufende Übertra-
gungen der privaten Haushalte - auf die Summe des 
verfügbaren Einkommens der privaten Haushalte zu kom-
men, sind die Zinsen auf Konsumentenschulden und die den 
einzelnen Einkommensarten nicht zurechenbaren Übertra-
gungen, wie Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 
Verbrauch, Strafen, Saldo der Schadenversicherungsprä-
mien und -leistungen, freiwillige Sozialbeiträge der Selb-
ständigen, Hausfrauen u. ä. und laufende Übertragungen 
an die übrige Welt, abzuziehen. Die Zinsen auf Konsumen-
tenschulden nahmen im ersten Halbjahr 1977 um 131/2 °/o 
zu. Ausschlaggebend für diesen Anstieg war - wie in den 
vorangegangenen Halbjahren - die verstärkte Kreditauf-
nahme der privaten Haushalte. Die geleisteten laufenden 
Übertragungen der privaten Haushalte stiegen um 4 °/&, also 
schwächer als das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte. 

Die privaten Haushalte verwendeten im ersten Halbjahr 
1977 ihr gestiegenes Einkommen zu einer Erhöhung des 
Privaten Verbrauchs um 6,5 °/o und der Erspar-
n i s (ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen 

ohne eigene Rechtspersönlichkeit) um 7 O/o. Der Zuwachs 
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Tabelle 18: Laufende Übertragungen vom Staat an private Haushalte 1) 

Laufende Umschulungs- Geldleistun- 1 Geldleistun- Sonstige 
Über- Arbeitslosen- Arbeitslosen-1 Kurzarbeiter- gen der Öffentliche gen der laufende Halbjahr2) tragungen geld•) hilfe4)5) geld beihilfen Rentenver- 1 Pens1onen3) Kranken ver- Kindergeld•) Über-

vom Staat') u. ä.6) sicherung 7) sicherung tragungen 

Mill.DM 
1974 1. Hj 65 430 1380 100 330 790 34 520 8 020 3 030 1 550 15 710 

2.Hj 70 610 1 520 150 350 980 38020 9 300 2 950 1 450 15 890 

1975 1. Hj 81840 3 250 310 1190 1180 39020 8 750 3 330 7 330 17 480 
2.Hj 87140 2 900 450 1020 1 290 43 560 10 070 3140 6 960 17 750 

1976 1. Hj 88 610 3 080 610 760 1080 44 240 9 240 3 400 7 410 18 790 
2.Hj 92 560 2 230 560 230 770 49 280 10 600 3 260 6 610 19020 

1977 1. Hj 95 450 2 640 620 340 690 49 750 9 910 3 440 7200 20 860 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1974 1. Hi 1 + 15,7 +115,6 + 42,9 -1550,0 +. 2,6 + 17,5 + 11,1 + 12,3 

+ 4,1 - 0,6 + 12,2 
2.Hj + 14,8 +192,3 + 150,0 +1 066,7 + 21,0 + 14,1 + 3,5 - 4,6 + 12,7 

1975 1. Hj + 25,1 +135,5 +210,0 + 260,6 + 49,4 + 13,0 + 9,1 + 9,9 +372,9 + 11,3 
2.Hj + 23,4 + 90,8 +200,0 + 191,4 + 31,6 + 14,6 + 8,3 + 6,4 +380,0 + 11,7 

1976 1. Hj + 8,3 - 5,2 + 96,8 - 36,1 - 8,5 + 13,4 + 5,6 + 2,1 + 1,1 + 7,5 
2.Hj + 6,2 -23,1 + 24,4 - 77,5 - 40,3 + 13,1 + 5,3 + 3,8 - 5,0 + 7,2 

1977 1. Hi + 7,7 - 14,3 + 1,6 - 55,3 - 36,1 + 12,5 + 7,3 + 1,2 - 2,8 + 11,0 

')Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - ')Vor Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen. - •)Ohne Beiträge zur 
gesetzlichen Krankenversicherung. - 5) Einschl. Anschlußarbeitslosenhilfe. - 6) Nur Leistungen im Rahmen der beruflichen Umschulung sowie der Aus- und Fortbildung 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz. Leistungen im Rahmen des Bundesausbildungsförderungsgesetzes u. ä. sind in dieser Position nicht enthalten. - 1) Einschl. landwirt-
schaftlicher Alterskassen. - •) 1975 Neuregelung des Kindergeldsystems im Rahmen der Steuerreform; seitdem auch emschl. des Kindergeldes im öffentlichen Dienst. 

des Privaten Verbrauchs lag unter dem der vorangegange-
nen Halbjahre (9 O/o Zunahme im ersten und 71/2 6/0 im 
zweiten Halbjahr 1976, jeweils gegenüber der vergleich-
baren Vorjahresperiode). Die Ersparnis war im ersten Halb-
jahr 1976 rückläufig gewesen (-12 °!~); im zweiten Halb-
jahr 1976 hatte sie sich um 5 O/o erhöht (jeweils gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum). Die Sparquote, ge-
messen als Anteil der Ersparnis (ohne nichtentnommene 
Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit) am verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte 
(ebenfalls ohne nichtentnommene Gewinne) hatte im Be-
richtshalbjahr etwa den gleichen Stand (14 °/o) wie im 
ersten Halbjahr 1976 (13,9 °/o). Es sei in diesem Zusammen-
hang bemerkt, daß Nettozuführungen zu Rückstellungen 
für betriebliche Ruhegeldverpflichtungen nicht im verfüg-
baren Einkommen und damit in der Ersparnis der priva-
ten Haushalte enthalten sind; sie gehen jedoch in die 
empfangenen Vermögensübertragungen und den Finanzie-
rungssaldo der privaten Haushalte ein. 

Neben der laufenden Ersparnis wirken sich im Finan-
zierungssaldo der privaten Haushalte auch die empfange-
nen und geleisteten V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n 
aus. Im Vergleich zu den beiden vorangegangenen Halb-
jahren haben sich die geleisteten Vermögensübertragun-
gen der privaten Haushalte relativ schwach erhöht 
( + 5 O/o); ausschlaggebend für diese Entwicklung war der 
Rückgang der Beitragsnachentrichtungen an die Sozial-
versicherung. Die von privaten Haushalten empfangenen 
Vermögensübertragungen stiegen um 11 °/o. In diesem An-
stieg spiegelt sich vor allem die hohe Zunahme der Spar-
prämien im ersten Halbjahr 1977 wider. Der F inan -
z i e r u n g s s a 1 d o der privaten Haushalte, der sich aus 
der Ersparnis und dem Saldo der Vermögensübertragun-
gen ergibt, erhöhte sich im ersten Halbjahr 1977 - nach 
den z. Z. verfügbaren Unterlagen der Deutschen Bundes-
bank - gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 um 81/2 O/o. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 
Das für den Verbrauch und die Ersparnis verfüg -

b a r e E i n k o m m e n aller inländischen Sektoren hat im 
ersten Halbjahr 1977 - ähnlich wie das Nettosozialpro-
dukt zu Marktpreisen, von dem es sich größenmäßig um 
den Saldo der laufenden Übertragungen zwischen Inlän-
dern und der übrigen Welt unterscheidet - um 61/2 O/o ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1976 zugenommen. Der Zu-
wachs der verfügbaren Einkommen aller inländischen 

, Sektoren war im Vergleich zu den vorangegangenen Halb-
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jahren (+ 10 O/o im ersten und + 9 O/o im zweiten Halbjahr 
1976, verglichen mit den entsprechenden Vorjahresperi-
oden) deutlich geringer. Das abgeschwächte Wachstum 
spiegelt sich in einem schwächeren Anstieg sowohl des 
letzten Verbrauchs (+ 6 nach + 81/2 O/o im ersten Halbjahr 
1976 und + 61/2 O/o im zweiten Halbjahr 1976) als auch der 
gesamtwirtschaftlichen Ersparnis (+ 101/2 nach + 20 und 
+ 27 O/o in den beiden Halbjahren 1976) wider. Am Anstieg 
des letzten Verbrauchs waren der Private Verbrauch mit 
einer Zunahme von 61/2 O/o, der Staatsverbrauch mit einer 
Zunahme von 41/2 O/o beteiligt. Das im Vergleich zur Zu-
nahme des Privaten Verbrauchs schwächere Wachstum 
des Staatsverbrauchs, das schon in den beiden Halbjahren 
1976 zu beobachten war, hat sich damit auch im Berichts-
halbjahr fortgesetzt. Bei der Beurteilung des kräftigen 
Anstiegs der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis ( + 101/2 O/o) 
muß beachtet werden, daß die relativ hohen Beträge, die 
1973 und 1974 (im ersten Halbjahr jeweils 691/2 Mrd. DM) 
gespart wurden, im ersten Halbjahr 1977 (64 Mrd. DM) 
noch nicht wieder erreicht wurden. 

In den einzelnen S e kt o r e n der Volkswirtschaft wich 
die Entwicklung der Ersparnis im Berichtshalbjahr 
beträchtlich von derjenigen der gesamten Ersparnis 
(- 101/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1976) ab. Wäh-
rend die Ersparnis der privaten Haushalte um 31/2 Mrd. 
DM ( + 7 O/o) und die Ersparnis des Staates um 9 Mrd. DM 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 zunahmen, ging 
die Ersparnis des Unternehmenssektors (die nicht-
entnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit sind in dieser Betrachtung in die Er-
sparnis der Unternehmen einbezogen) um 61/2 Mrd. DM 
zurück. In der Zunahme der Ersparnis des Staates im er-
sten Halbjahr 1977 setzte sich die schon 1976 zu beobach-
tende Tendenz des Überschusses der laufenden Einnah-
men über die laufenden Ausgaben des Staates fort; auf 
die Gründe für diese Entwicklung, insbesondere das hohe 
Steueraufkommen, ist im Abschnitt über die laufenden 
Einnahmen und Ausgaben des Staates bereits eingegangen 
worden. -

Die Vermögensbildung der Sektoren hängt außer von 
der Ersparnis auch von den empfangenen und geleisteten 
Vermögensübertragungen ab. Von den inländi-
schen Sektoren waren im ersten Halbjahr 1977 per Saldo 
nur die Unternehmen Empfänger von Vermögensübertra-
gungen, die sowohl vom Staat als auch von den privaten 
Haushalten aufgebracht wurden. Im Berichtshalbjahr 
haben der Staat per Saldo l1/2 Mrd. DM mehr und die 
privaten Haushalte per Saldo 1/2 Mrd. DM weniger geleistet 
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Tabelle 19: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr') Alle Unter- Staat Private 
Halb1ahrl) Sektoren nehmen Haushalte2) 

Jahreszahlen 
Ersparnis3) 

1973 

1 

149 010 

1 

11 310 

1 

56 090 

1 

81 610 
1974 140 620 7 000 39 540 94 080 
1975 104 730 5 220 - 7780 107 290 
1976 129 830 13 150 13 120 103 560 

Saldo der V ermögensubertragungen 
1973 

1 

- 610 

1 

21 640 

1 

-14650 

1 

- 7600 
1974 - 680 24 400 -17 310 - 7770 
1975 - 800 24100 -17 330 - 7570 
1976 -1330 30 600 - 21170 -10760 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensubertragungen (Vermögensbildung) 
1973 

1 

148 400 

1 

32 950 

1 

41440 

1 

74010 
1974 139 940 31 400 22 230 86 310 
1975 103 930 29 320 -25110 99 720 
1976 128 500 43 750 - 8050 92 800 

Nettoinvestitionen 
1973 

1 

136 900 

l 
106 390 

1 

30 510 

1 

-
1974 114 630 79 080 35 550 -
1975 94110 58 930 35180 -
1976 120 590 86 810 33 780 -

Finanzierungssaldo•) 
1973 

1 

11 500 

1 

-73440 

1 

10 930 

1 

74 010 
1974 25 310 -47680 -13320 86 310 
1975 9 820 -29610 -60290 99 720 
1976 7 910 -43060 -41830 92800 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

1974 1. Hj 69 250 5 890 21320 42040 
2.Hi 71 370 1110 18 220 52 040 

1975 1. Hi 48120 - 800 - 5410 54330 
2.Hi 56 610 6 020 - 2370 52 960 

1976 1. Hi 57 860 8 490 1 430 47 940 
2.Hi 71970 4 660 11 690 55 620 

1977 1. Hi 63 830 2030 10 470 51330 

Saldo der Vermögensilbertragungen 
1974 1. Hi -340 10 550 - 7050 1 -3840 

2.Hi -340 13 850 -10260 

1 

-3930 
1975 1. Hi -370 10360 - 7170 -3560 

2.Hi -430 13 740 -10 160 -4010 
1976 1. Hi -810 14 360 - 9770 -5400 

2.Hi -520 16 240 -11400 
1 

-5360 
1977 1. Hi -840 15 590 - 11 250 -5180 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensilbertragungen (Vermögensbildung) 
1974 1. Hi 68 910 16 440 14 270 38 200 

2.Hi 71030 14 960 7 960 48110 
1975 1. Hi 47 750 9 560 -12 580 50 770 

2.Hi 56180 19 760 -12 530 48 950 
1976 1. Hi 57050 22 850 - 8 340 42 540 

2.Hi 71450 20900 290 50 260 
1977 1. Hi 62 990 17 620" - 780 46150 

Nettoinvestitionen 
1974 1. Hi 56 030 40 260 15 770 -

2.Hi 58 600 38 820 19 780 -
1975 1. Hi 40780 25 260 15 520 -

2.Hi 53 330 33 670 19 660 -
1976 1. Hi 52 360 37 810 14 550 -

2.Hi 68 230 49000 19 230 -
1977 1. Hi 58 940 44 210 14 730 -

Finanzierungssaldo•) 
1974 1. Hi 12 880 -23 820 - 1500 38 200 

2.Hi 12 430 -23 860 -11820 48110 
1975 1. Hi 6 970 -15 700 -28100 50 770 

2.Hi 2 850 -13 910 -32190 48 950 
1976 1. Hi 4 690 -14960 -22890 42 540 

2.Hi 3 220 -28100 -18940 50 260 
1977 1. Hi 4 050 -26 590 -15 510 46150 

1) Ab 1975 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener RechtspersOnhchkeit) die 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
einbezogen, die Ersparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtent-
nommenen Gewinne dargestellt. - 4) Veränderung der Forderungen abzligl. 
Veränderung der Verbindlichkeiten. 
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als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Der Saldo der 
Vermögensübertragungen an die übrige Welt lag nur ge-
ringfügig über dem Niveau des ersten Halbjahres 1976. 
Für die - verglichen mit dem ersten Halbjahr 1976 - per 
Saldo höheren Vermögensübertragungen des Staates 
waren vor allem die bereits im Abschnitt unter den lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben des Staates genannten 
Sparprämien von Bedeutung. Die in der Berichtsperiode 
zu verzeichnende leichte Abnahme der Nettovermögens-
übertragungen der privaten Haushalte beruhte darauf, 
daß die Beitragsnachentrichtungen an die Sozialversiche-
rung aufgrund des Reformgesetzes vom Oktober 1972 er-
heblich unter dem Betrag des ersten Halbjahres 1976 blie-
ben und daß die Bausparmittel für den Wohnungsbau, die 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen im Un-
ternehmenssektor nachgewiesen werden, nicht in dem 
Maße zunahmen wie im vergleichbaren Vorjahreshalbjahr. 
Der gegenüber dem Vorjahreszeitraum nahezu unverän-
derte Saldo der Nettoübertragungen an die übrige Welt ist 
darauf zurückzuführen, daß weder bei den empfangenen 
noch bei den geleisteten Vermögensübertragungen nen-
nenswerte Entwicklungen auftraten. 

Die gesamte Vermögens b i 1 dun g der Volkswirt-
schaft (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder -ver-
luste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt 
werden) erhöhte sich im ersten Halbjahr 1977 um 6 Mrd. 
DM (101/2 °/o), also ähnlich wie die gesamtwirtschaftliche 
Ersparnis. Die Entwicklung der Vermögensbildung in den 
einzelnen Sektoren ist durch einen Rückgang der Vermö-
gensbildung im Unternehmenssektor um 51/2 Mrd. DM ge-
kennzeichnet; in den vorangegangenen Halbjahren (ab 
dem zweiten Halbjahr 1975) hatte die Vermögensbildung 
der Unternehmen - z. T. erheblich - zugenommen. Die 
Vermögensbildung des Staates erhöhte sich im Berichts-
halbjahr um 71/2 Mrd. DM, die der privaten Haushalte um 
31/2 Mrd. DM. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den N e t t o i n v e s t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F i n a n -
zier u n g s s a 1 d o. Die Nettoinvestitionen der inländi-
schen Sektoren nahmen im ersten Halbjahr 1977 um 61/2 

Mrd. DM zu; sie erhöhten sich also etwas stärker als die 
Vermögensbildung im gleichen Zeitraum. Von diesem An-
stieg entfiel der weitaus größte Teil auf die Zunahme der 
Nettoinvestitionen der Unternehmen (+ 61/2 Mrd. DM); die 
Nettoinvestitionen des Staates blieben gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1976 nahezu unverändert. In den beiden 
Halbjahren 1976 hatten sich die Nettoinvestitionen der 
Unternehmen relativ stark erhöht (um 121/2 Mrd. DM bzw. 
151/2 Mrd. DM), während die Nettoinvestitionen des Staa-
tes rückläufig gewesen waren (- 1 bzw. - 1/2 Mrd. DM). Das 
Finanzierungsdefizit der Untern~men hat aufgrund des 
Anstiegs der Nettoinvestitionen (+ 17 O/o bzw. + 61/2 Mrd. 
DM gegenüber dem ersten Halbjahr 1976) bei gleichzeitig 
rückläufiger Vermögensbildung (- 231/2 O/o bzw. - 51/2 

Mrd. DM) um 12 Mrd. DM zugenommen. In demselben 
Zeitraum nahm das Finanzierungsdefizit des Staates um 
71/2 Mrd. DM ab, während sich der Finanzierungsüber-
schuß der privaten Haushalte um 31/2 Mrd. DM erhöhte. 
Der 'Forderungsüberschuß der inländischen Sektoren ge-
genüber der übrigen Welt blieb in etwa derselben Grö-
ßenordnung wie in den vorangegangenen Halbjahren; er 
nahm gegenüber dem ersten Halbjahr 1976 geringfügig 
(- 1/2 Mrd. DM) ab. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 
Vorbemerkung 

Im Jahr 1978 findet eine neue Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe statt. Es ist die vierte Erhebung dieser 
Art. Aufgrund des Gesetzes über die Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen privater Haushalte vom 11. Januar 
1961 1) hat die amtliche Statistik erstmals für 1962/63 2) eine 
umfassende Erhebung über Einnahmen und Ausgaben pri-
vater Haushalte und über ihre wirtschaftliche und soziale 
Lage durchgeführt. Die beiden nächsten Stichproben haben 
1969 3) und 1973 4) stattgefunden. 

Einkommens- und Verbrauchsstichproben erfassen sämt-
liche Einnahmen und Ausgaben von privaten Haus-
halten. Sie liefern damit wichtige Unterlagen zur Beurtei-
lung der Einkommenssituation und der Verbrauchsver-
hältnisse der Bevölkerung und ihrer verschiedenen Grup-
pen. Die Nachfrage der privaten Haushalte stellt einen 
entscheidenden Faktor im Wirtschaftsleben dar; ausrei-
chende Informationen darüber sind eine unerläßliche Vor-
aussetzung nicht nur für eine sachgerechte staatliche 
Konjunktur- und Strukturpolitik, sondern auch für die 
Produktions- und Absatzplanung der Unternehmen. Ein-
kommensdaten sind außerdem wichtig für die Sozial-, 
Steuer- und Familienpolitik. Über die genannten Tatbe-
stände hinaus lassen sich aus der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe auch wesentliche Informationen über 
den Lebensstandard der Haushalte gewinnen, z. B. über 
deren Wohnverhältnisse, über die Ausstattung mit 
langlebigen Gebrauchsgütern und über die vorhandenen 
Vermögenswerte und Schulden. Alle diese Daten sind 
nicht nur als Entscheidungshilfen für Regierung und Par-
lament unbedingt erforderlich. Auch die Sozialpartner, die 
Verbraucherverbände, die Wissenschaft und die Unterneh-
men der Wirtschaft sind auf zuverlässiges und detaillier-
tes Zahlenmaterial für Analysen, Prognosen und Planun-
gen angewiesen. Nur wenn man weiß, was die Haushalte 
verdienen, wie und wofür sie ihr Geld ausgeben, wieviel 
und in welcher Form sie sparen, ob sie Kredite aufneh-
men, was sie an Steuern und Versicherungsbeiträgen zu 
zahlen haben, kann man die voraussichtlichen Auswir-
kungen von Einkommensveränderungen, Steuererhöhun-
gen oder -senkungen, Änderungen der Verbraucherpreise, 
Schwankungen der Sozialversicherungsbeiträge u. ä. und 
den Einfluß des Verbrauchsverhaltens der Haushalte auf 
die Wirtschaftsentwicklung in etwa abschätzen. 

Seit 1962/63 wurden durch ständige Verbesserungen und 
Verfeinerungen des Frageprogramms und des Erhebungs-
apparates die Einkommens- und Verbrauchsstichproben zu 
einem Instrument der amtlichen Statistik ausgebaut, das 
als einziges Aufschluß gibt über die Zusammenhänge zwi-
schen Einkommen, Verbrauch und Ersparnisbildung einer-
seits und wichtigen sozioökonomischen Haushaltsmerkma-
len, wie soziale Stellung und Alter des Haushaltsvorstandes, 
Haushaltsgröße und Haushaltstyp, andererseits. Durch 
möglichst weitgehende Anpassung an begriffliche Abgren-
zungen 5) und Systematiken 6) der Volkswirtschaftlichen Ge-

1) BGBl I s. 18. - 2) Siehe Horstmann, K.: „Die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1962" in WiSta 10/1961, s. 563 ff. sowie 
Sobotschinski, A.: „Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63 - zur Einführung in die Ergebnisse über die Marktent-
nahme privater Haushalte für den Verbrauch" in WiSta 8/1965, 
S. 483 ff. - 3) Siehe Euler, M.: „Die Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969" in Wista 6/1968, s. 289 ff. - 4) Siehe Euler, M.: „Die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973" in WiSta 7/1972, 
S. 375 ff. - 5) Das gilt insbesondere für die Übernahme des Markt-
entnahmeprinzips. Es werden auf der Ausgabenseite nur Käufe und 
unterstellte Käufe (Deputate, Mietwert der Eigentümerwohnung, 
Entnahmen aus dem eigenen Betrieb) erfaßt, nicht jedoch Entnah-
men aus dem eigenen Garten, Sachgeschenke und sonstige kosten-
lose Sachzuwendungen durch Staat, Unternehmen und andere pri-
vate Haushalte. - 6) Insbesondere an das Güterverzeichnis für den 
Privaten Verbrauch und die darin enthaltenen Gliederungen nach 
Verwendungszweck bzw. Dauerhaftigkeit und Wert der Güter. 
Siehe dazu auch Bartels, :H.: „systematisches Güterverzeichnis für 
den Privaten Verbrauch" in WiSta 2/1962, S. 65 ff. 
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samtrechnungen und durch die Hochrechnung der Ergeb-
nisse auf die Grundgesamtheit wurde der Aussagewert der 
Ergebnisse aus gesamtwirtschaftlicher Sicht wesentlich ver-
bessert. Vor allem hierdurch und durch den erheblich ver-
größerten Erhebungskreis unterscheiden sich die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben von heute entscheidend 
von den Strukturerhebungen bei ausgewählten Bevölke-
rungsgruppen, die das Statistische Reichsamt 1907, 1927 und 
1937 durchführte, und die nach dem zweiten Weltkrieg 
zwischen 1949 und 1959 wieder aufgenommen wurden 7). Mit 
den ersten tastenden Versuchen Ende des 19. Jahrhunderts, 
Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte zu erheben und 
auszuwerten (in Deutschland eng verbunden mit Namen wie 
Engel, Schwabe, Bücher, Schnapper-Arndt u. a.), haben die 
modernen Stichproben außer der Methode der Haushalts-
buchführung kaum noch etwas gemein 8). 

Erhebungsziele, Erhebungsmerkmale 
Die globalen Erhebungsziele der Einkommens- und Ver-

brauchsstichprobe sind bereits in der Vorbemerkung um-
rissen worden. Ausgehend von dem einzelnen privaten 
Haushalt als wirtschaftende Einheit sollen im Rahmen der 
gesetzlichen Regelung möglichst umfassende Infor-
mationen über Höhe, Zusammensetzung und Verteilung 
der Haushaltseinkommen, über die Struktur der Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch, der geleisteten Einkommens-
übertragungen und über Umfang und Art der Ersparnis-
bildung gewonnen werden. Grundlage für diese Zielset-
zung ist der § 2, 1 des Gesetzes über die Wirtschaftsrech-
nungen privater Haushalte. Danach sind folgende Tatbe-
stände zu erheben: 

1. Die Einnahmen der Haushalte nach Quellen 
2. Die Verwendung der Einnahmen für 

- den Privaten Verbrauch 
- Steuern und Abgaben 
- Beiträge zur Sozialversicherung und zu privaten 

Versicherungen 
- Rückzahlung von Schulden 
- Vermögensbildung 
- sonstige Zwecke 
Innerhalb dieses gesetzlichen Rahmens können durch 

entsprechende Steuerung der Erhebung oder der Aufbe-
reitung gewisse Schwerpunkte gebildet werden. So standen 
bei der Erhebung 1962/63 die Darstellung des Privaten 
Verbrauchs im Mittelpunkt, bei der Stichprobe 1969 die 
Bildung und Verteilung von Individual- und Haushalts-
einkommen und bei der Stichprobe 1973 wieder etwas 
stärker der Private Verbrauch, insbesondere die Aufwen-
dungen für Ernährung. Im Jahr 1978 erfolgt eine derart 
ausgeprägte Schwerpunktbildung nicht. Vielmehr wird 
unter weitgehender Beibehaltung des Frage- und Aufbe-
reitungsprogramms der Erhebung von 1973 eine möglichst 
breitgestreute Darstellung der Einnahmen- und der Aus-
gabenseite des Haushaltsbudgets angestrebt. Lediglich 
hinsichtlich der Nahrungs- und Genußmittel sind gegen-
über 1973 Einschränkungen vorgesehen. So wird die Zahl 
der Signierpositionen von 141 auf 102 gesenkt (also etwa um 
30 °/o), bei besonders stark besetzten Schichten wird ledig-
lich ein Teil der Haushalte in die Aufbereitung einbezo-
gen. 

Nach § 2, 2 der Rechtsgrundlage erfassen die Einkom-
mens- und Verbrauchsstichproben ferner „Angaben über 
die Zusammensetzung der Haushalte und ihre wirtschaft-

7) Eine ausführlichere Darstellung dieser Erhebung findet sich in 
Heft 6 der Fachserie M, Reihe 18 (jetzt: Fachserie 15) „Aufgabe, Me-
thode und Durchführung der Einkommens- und Verbrauchsstich-
probe 1962/63", S. 6 ff. - 8) Interessenten für die geschichtliche Ent-
wicklung der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte können 
auf Anforderung eine kleine Broschüre mit einem kurzen histori-
schen Überblick und Quellennachweisen erhalten. 
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liehen und sozialen Verhältnisse sowie über die Ausrü-
stung der Haushalte mit technischen Gebrauchsgütern ... ". 
Zu den Angaben über die wirtschaftlichen und sozialen 
Verhältnisse gehören neben Daten über die Wohnver-
hältnisse, die zur Berechnung des Mietwerts der Eigentü-
merwohnung erforderlich sind 9), insbesondere die Infor-
mationen über Art und Umfang der vorhandenen Vermö-
gensbestände. Trotz der z. T. erheblichen Differenzen zu 
vorhandenen Globalzahlen, die insbesondere auf den Aus-
fall der Haushalte mit besonders hohen Einkommen zu-
rückzuführen sind 10), haben die Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben mit der Darstellung der Vermögens-
verhältnisse des weitaus größten Teils der (deutschen) in-
ländischen Haushalte einen wesentlichen Beitrag zur 
Analyse der Vermögensverteilung in der Bundesrepublik 
geleistet 11). Auch im Jahr 1978 werden für die wichtigsten 
Vermögensformen, also 
- Sparkonten, 
- Bausparverträge, 
- Lebensversicherungsverträge, 
- Wertpapiere, 
- Haus- und Grundbesitz, 
nicht nur die Größenklassen des Bestandes, sondern auch 
die absoluten Beträge erfragt. Ferner wird die Höhe der 
Verschuldung ermittelt, wobei die Verschuldung durch die 
Aufnahme von Hypotheken, Baudarlehen u. ä. von beson-
derer Bedeutung ist. ' 

Bei dem Katalog der erhobenen langlebigen Gebrauchs-
güter wird durch die Aufnahme der Stereogeräte sowie 
der Kühl- und Gefrierkombinationen zumindest in gewis-
sem Umfang neueren Entwicklungstendenzen im Bereich 
technischer Geräte Rechnung getragen. 

Erhebungs-, Aufbereitungs- und Darstellungseinheit 
Erhebungseinheit, Aufbereitungseinheit und Darstel-

lungseinheit ist nach wie vor der Haushalt. Es werden 
also - mit einigen Ausnahmen auf der Einnahmenseite, 
auf die noch einzugehen ist - die Einnahmen und die 
Ausgaben sämtlicher Haushaltsmitglieder erfaßt und 
für die gesamte wirtschaftende Einheit dargestellt. In vie-
len Fällen ist auch eine Aufteilung auf einzelne Haushalts-
mitglieder entweder erhebungstechnisch nicht möglich 
oder nicht sinnvoll. So wäre es sicherlich methodisch 
falsch, etwa die Zinsen aus gemeinsam erworbenen Ver-
mögenswerten einer bestimmten Person (meist dem Haus-
haltsvorstand) nur deshalb zuzurechnen, weil diese nominell 
als Empfänger deklariert wird. Auf der Ausgabenseite 
scheitert vor allem die Aufteilung der Nahrungs- und Ge-
nußmittel und der Aufwendungen für Wohnung und Ener-
gie an fehlenden Informationen darüber, in welchem Um-
fang die verschiedenen Haushaltsmitglieder am Verbrauch 
beteiligt sind. Solche Feststellungen wären derart aufwen-
dig und zeitraubend, daß sie den beteiligten Haushalten auf 
keinen Fall zugemutet werden können. 

Auch für den Nachweis der Vermögensbestände erscheint 
der Gesamthaushalt als Erhebungs- und Darstellungsein-
heit wesentlich besser geeignet als die einzelne Person, mit 
deren Namen der Vermögenswert nach außen hin verbun-
den ist. Personenbezogene Statistiken über Vermögensbe-
stände führen in Teilbereichen, vor allem bei Wertpapieren, 
zu dem unter dem Gesichtspunkt der Verteilungsanalyse 
wenig brauchbaren Ergebnis, daß auf abhängige Personen, 
die häufig über keine oder geringfügige Einkommen verfü-
gen (Hausfrauen, Kinder, Schüler, Studenten u. ä.), be-

9) Als Mietwert der Eigentümerwohnung wird anhand der Anga-
ben über Baualter, Größe und Ausstattung der Wohnung die 
Durchschnittsmiete einer vergleichbaren Mietwohnung eingesetzt. -
10) Siehe Euler, M.: „Probleme der Erfassung von Vermögens-
beständen privater Haushalte im Rahmen der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969" in WiSta 12/1970, s. 602 ff. - 11) Siehe 
Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände privater Haushalte 
am Jahresende 1969'' in WiSta 12/1970, s. 605 ff. und „Ausgewählte 
Vermögensbestände und Schulden privater Haushalte am Jahres-
ende 1973" in WiSta 6/1975, S. 363 ff. 
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trächtliche Anteile des Gesamtvermögens entfallen 12). 

Außerdem können Vermögenskumulierungen im Haushalt 
nicht nachgewiesen werden. 

Im Interesse einer besseren Durchleuchtung der Ein-
kommenserzielung und -verteilung werden bei den Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und bei den empfan-
genen laufenden Einkommensübertragungen nicht nur 
Werte für den Gesamthaushalt, sondern auch für den ein-
zelnen Einkommensbezieher ermittelt. Damit wird die 
Aussagefähigkeit der Ergebnisse wesentlich verbessert. 
Zum einen kann vor allem für Arbeitnehmer- und Rentner-
haushalte dargestellt werden, wieviel und welche Haus-
haltsmitglieder Beiträge zu den wichtigsten Bestandteilen 
des Haushaltseinkommens leisten und wie hoch diese Bei-
träge sind. Zum anderen läßt sich im Gegensatz zu Statisti-
ken, die jeweils nur eine Einkommensart erfassen (Lohn-, 
Rentenstatistiken) nachweisen, ob die Bezieher von Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit oder aus laufenden 
Einkommensübertragungen mit diesen Einkünften weit-
gehend ihren eigenen Lebensunterhalt bzw. den Lebens-
unterhalt ihrer Familie bestreiten müssen oder ob es sich 
nur um Nebeneinkünfte handelt. 

Erhebungsumfang, Auswahl der Haushalte 

In die Einkommens- und Verbrauchsstichproben dürfen 
maximal 0,3 O/o aller privaten Haushalte einbezogen wer-
den (§ 3, 2 der Rechtsgrundlage), das entspricht z. Zt. 
einer Zahl von etwas mehr als 60 000 Haushalten. Die Be-
teiligung an der Erhebung ist freiwillig (§ 4). Nach dem 
Willen des Gesetzgebers sollen Haushalte aller Bevölke-
rungskreise erfaßt werden (§ 1, 2). Es hat sich jedoch ge-
zeigt, daß bestimmte Haushaltsgruppen ausgeklammert 
werden müssen. Dazu gehören insbesondere Haushalte 
von Ausländern, von denen die erforderlichen Anschrei-
bungen wegen sprachlicher und sonstiger Schwierigkeiten 
in der Regel nicht vorgenommen werden können. Aus er-
hebungstechnischen Schwierigkeiten muß auch auf die ge-
samte Anstaltsbevölkerung verzichtet werden. Schließlich 
war die Beteiligung von Haushalten mit besonders hohen 
Einkommen in allen bisherigen Erhebungen so gering, daß 
keine gesicherten, für diese Gruppe repräsentativen Er-
gebnisse ermittelt werden konnten. Es wurde deshalb ab 
1969 - ausgehend von der Höhe des monatlichen Haus-
haltsnettoeinkommens - eine „Abschneidegrenze" vorge-
geben. überschritten Haushalte die vorgegebene Einkom-
menshöhe, wurden sie in die Aufbereitung nicht einbezo-
gen. Diese „Abschneidegrenze" liegt für die Erhebung von 
1978 bei einem Haushaltsnettoeinkommen von 20 000 DM 
im Monat. 

Die Entscheidung des Gesetzgebers, bei Einkommens-
und Verbrauchsstichproben auf eine Auskunftspflicht zu 
verzichten, beeinflußt die Auswahl der Haushalte ent-
scheidend. Bei allen Fragen, die Einkommen, Ausgaben 
oder Vermögen betreffen, ist die Auskunftsbereitschaft 
der Bevölkerung wesentlich geringer als etwa bei Fragen 
über Erwerbstätigkeit, Wohnverhältnisse u. ä. Bereits bei 
Probeerhebungen zur ersten Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 erklärte sich nur etwa ein Vier-
tel der angesprochenen Haushalte zur Mitarbeit bereit. 
Unter diesen Umständen muß auf eine (bei amtlichen 
Stichproben in der Regel übliche) Zufallsauswahl der 
Haushalte verzichtet werden. Die erforderliche Zahl von 
Haushalten kann vielmehr nur durch persönliche Ansprache 
oder durch breitgestreute Werbemaßnahmen in den Mas-
senmedien für die Beteiligung gewonnen werden. Das Sta-
tistische Bundesamt ist dabei in einer ersten Phase für die 
Unterrichtung der Öffentlichkeit über Zweck und Nutzen 

12) Laut Depotstatistik der Deutschen Bundesbank entfiel Ende 
1976 von den Beständen an Aktien (inländischer Emittenten), die 
sich im Besitz inländischer Privatpersonen befanden, mehr als ein 
Drittel auf die genannte Personengruppe (siehe Beilage zu Stati-
stische Beihefte zu den Monatsberichten der Deutschen Bundes-
bank, Reihe 1, August 1977, Nr. 8, S. 9). 
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der Stichprobe verantwortlich, in einer zweiten Phase 
wenden sich die Statistischen Landesämter direkt (durch 
persönliche Anschreiben) oder indirekt (durch Aufrufe in 
der Lokalpresse oder den regionalen Rundfunk- und 
Fernsehanstalten, durch Einschaltung von Berufsorgani-
sationen, Verbraucherverbänden u. ä.) an die Haushalte 
mit der Bitte um Mitarbeit. 

Um nach Möglichkeit bereits bei der Auswahl der 
Haushalte zu erreichen, daß die Struktur der erfaßten 
Haushalte wenigstens in etwa derjenigen der Grundge-
samtheit entspricht, wird anhand des Mikrozensus 1976 
ein schichtenspezifisches Erhebungssoll ermittelt. Es zeigt, 
wieviel Haushalte bestimmter sozialer Gruppen, Haus-
haltsgrößen und Einkommensgrößenklassen in die Erhe-
bung einzubeziehen sind, wenn die Stichprobe ein Spiegel-
bild der Gesamtbevölkerung zeichnen soll. 

Gegen das geschilderte Quotenverfahren wird häufig 
eingewendet, daß Haushalte, die sich der Mühe der An-
schreibungen unterziehen, nicht repräsentativ für alle 
Haushalte der betreffenden Schicht seien, weil sie sorgfäl-
tiger rechneten, kritischer einkauften und mehr sparten als 
vergleichbare Haushalte, die sich nicht beteiligen. So 
naheliegend diese Auffassung sein mag, aus den Ergebnis-
sen der bisherigen Stichproben haben sich keinerlei Beweise 
oder auch nur deutliche Hinweise auf entsprechende Ver-
zerrungen ergeben. Es darf nicht übersehen werden, daß 
durch die Vorgabe von Auswahlmerkmalen, die den Ver-
brauch und die Ersparnis wesentlich beeinflussen (soziale 
Stellung des Haushaltsvorstandes, Zahl der Haushaltsmit-
glieder und Einkommenshöhe), dem Bewegungsspielraum 
der Haushalte relativ enge Grenzen gesetzt sind und daß 
demgegenüber persönliche Eigenschaften, wie Fähigkeit zu 
rationellem Haushalten oder ausgeprägtem Sparsinn, an 
Bedeutung zurücktreten. 

Erhebungsverfahren, Hochrechnungen 
Grundlage für die Erfassung der Einnahmen und Aus-

gaben privater Haushalte ist zumindest in Deutschland 
seit den Anfängen systematischer Beobachtungen der 
Budgets privater Haushalte das sog. Haushaltungsbuch, 
also ein Buch oder Heft, in dem der erfaßte Haushalt nach 
vorgegebenen Richtlinien täglich Eingänge und Aufwen-
dungen notiert. „Das kleine, unscheinbare, gutgeführte 
Rechnungsbuch, wenn es auch am Schluß des Jahres 
durch den vielen Gebrauch ein wenig aus den Fugen ge-
gangen ist, erhebt sich zu einem Instrument der Messung 
und Bestimmung ... des sozialen Klimas", schrieb Ernst 
Engel schon 1882 13). Auch bei der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1978 sind die Aufzeichnungen der 
Haushalte in derartigen Büchern das Kernstück der Erhe-
bung. Allerdings werden detaillierte Anschreibungen nur 
noch in einem Monat des Jahres (sog. Feinanschreibungs-
monat) geführt. Das geschieht nicht nur, um die Haushalte 
nicht über Gebühr zu beanspruchen, sondern insbesondere 
auch deshalb, weil sich die Vielzahl der im Jahr anfallen-
den Käufe - vor allem der Käufe von Nahrungs- und Ge-
nußmitteln - bei 50 000 bis 60 000 beteiligten Haushalten 
mit einem vertretbaren finanziellen und arbeitsmäßigen 
Aufwand nicht verarbeiten ließe. Die Übertragung der 
Angaben aus den Büchern in ablochreife Belege muß 
nämlich auch im Zeitalter der Elektronik manuell erfol-
gen. Versuche im Ausland, z. B. durch Ausgabe von zu 
markierenden Lochkarten anstelle von Haushaltungs-
büchern die Aufbereitung wesentlich zu beschleunigen, 
haben - soweit bekannt - zu keinen befriedigenden Er-
gebnissen geführt. 

Der Feinanschreib{ingsmonat wird dem einzelnen Haus-
halt nach einem Rotationsverfahren vorgegeben, das ge-
währleistet, daß in jedem Monat ein Zwölftel der erfaßten 
Haushalte genaue Aufzeichnungen vornimmt. Dadurch 

13) Engel, E.: „Das Rechnungsbuch der Hausfrau" in Volkswirt-
schaftliche Zeitfragen, Jahrgang III, Heft 8, 1882. 
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wird erreicht, daß insbesondere die erheblichen saisonalen 
Schwankungen bei den Käufen von Nahrungs- und Ge-
nußmitteln in den Ergebnissen berücksichtigt sind. 

In den übrigen elf Monaten des Kalenderjahres schrei-
ben die Haushalte - ebenso wie im Feinanschreibungs-
monat - alle Einnahmen an, so daß Jahreseinkommen er-
mittelt werden können. Die Berechnung von Jahresein-
kommen sichert vor allem bei den Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit, bei denen der Anteil der einmaligen 
bzw. unregelmäßigen Zahlungen (13. Monatsgehalt, Weih-
nachtsgeld, Urlaubsgeld, Gratifikationen u. ä.) am Gesamt-
einkommen in den letzten Jahren ständig zugenommen 
hat 14), wesentlich genauere Ergebnisse als Erhebungen, 
die von einem bestimmten Stichmonat ausgehen. 

Auf der Ausgabenseite werden dagegen in den elf 
Monaten nur aus g e w ä h 1 t e Aufwendungen verbucht, 
die größenordnungsmäßig für das Haushaltsbudget von 
besonderer Bedeutung sind oder die relativ selten und un-
regelmäßig anfallen. Die ausgewählten Aufwendungen 
umfassen die folgenden Ausgabengruppen: 
- Wohnung, Heizung und Beleuchtung 
- Oberbekleidung, Schuhe 
- ausgewählte langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
- Krankenhaus, Arzt, Zahnarzt 
- eigenes Kraftfahrzeug 
- Urlaubs- und Erholungsreisen 
- Versicherungsbeiträge 

_ - Ersparnis und Vermögensbildung 
- Rückzahlung von Schulden 
- Steuern. 

Wenn Ausgaben dieser Art von den Haushalten jeweils 
nur in einem Monat des Jahres aufgezeichnet würden, 
wären die auf dieser Grundlage ermittelten Jahresergeb-
nisse mit einem hohen Zufallsfehler behaftet 15). 

Die Angaben über die Zusammensetzung der Haushalte, 
über ihre Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
und über ihre Wohnverhältnisse u. ä. werden im Rahmen 
eines Interviews zu Beginn der Erhebung erfragt, die An-
gaben über Vermögensbestände und Schulden in einem 
abschließenden Interview Anfang 1979. 

Wie bereits dargestellt, wird schon bei der Werbung 
versucht, durch Vorgabe eines Erhebungssolls auf eine 
ihrem Anteil an der Gesamtbevölkerung entsprechende 
Beteiligung der verschiedenen Haushaltsgruppen hinzu-
wirken. Dem steht aber entgegen, daß die Bereitschaft zur 
Mitarbeit sehr unterschiedlich ist. Während die Beteili-
gung von Beamten- und Angestelltenhaushalten überpro-
portional ist, wird bei anderen Gruppen, insbesondere bei 
älteren Personen, Einpersonenhaushalten, Rentnern, 
Arbeitern und Selbständigen das Erhebungssoll in der 
Regel nur knapp oder überhaupt nicht erreicht. Um dadurch 
mögliche Verzerrungen bei den Ergebnissen zu vermeiden, 
werden die Daten der erfaßten Haushalte mit Hilfe des 
Mikrozensus auf die Grundgesamtheit hochgerechnet. Zu 
diesem Zweck werden die Mikrozensushaushalte und die an 
der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe beteiligten 
Haushalte nach den Merkmalen: Soziale Stellung des Haus-
haltsvorstandes, Haushaltsgröße und Größenklasse des 
Haushaltsnettoeinkommens geschichtet und für jede dieser 
Schichten ein Hochrechnungsfaktor ermittelt, mit dem die 
Zahl der an den Wirtschaftsrechnungen beteiligten Haus-
halte schichtweise an die Zahl der Mikrozensushaushalte 
angepaßt wird. Mögliche systematische Fehler, die andere 
als die Schichtmerkmale betreffen (etwa ein zu hoher Anteil 
der Haushalte in Neubauwohnungen, ein zu niedriger An-
teil der Nichtraucher u.ä.), können durch die Hochrech-
nung selbstverständlich nicht beseitigt werden. 

14) Bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen (Typ 2) der laufenden Wirtschaftsrechnungen stieg der 
Anteil der einmaligen Zahlungen (ohne Uberstundenentgelte) am 
Bruttoarbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes 1971 bis 1976 von 
5 auf 7 O/o. - 15) Siehe Euler, M.: „Dauer der Anschreibungsperiode 
und Genauigkeit der Ergebnisse bei Erhebungen über Wirtschafts-
rechnungen privater Haushalte" in WiSta 7/1966, s. 417 ff. 
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Organisation 
Durch den Gesetzgeber ist - wie bei allen Erhebungen 

- der Arbeitsschnitt zwischen den Statistischen Landes-
ämtern und dem Statistischen Bundesamt auch bei der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978 klar gere-
gelt. Die Statistischen Landesämter sind für alle Aufgaben 
verantwortlich, die unmittelbar mit der Erhebung der 
Daten verbunden sind. Dazu gehört insbesondere 
- die Werbung der Haushalte, 
- die Werbung und Schulung der Interviewer, 
- die Durchführung des Eröffnungs- und Schlußinter-

views, 
- die Ausgabe und das Einsammeln der Haushaltungsbü-

cher, 
- die Betreuung der Haushalte während der Erhebung, 
- die Durchsicht der eingehenden Erhebungspapiere auf 

Vollständigkeit und Brauchbarkeit der Angaben und 
die Bearbeitung der daraus resultierenden Rückfragen, 

- die Lieferung der Erhebungsunterlagen an das Statisti-
sche Bundesamt. 

Das Statistische Bundesamt bereitet die Erhebung 
methodisch und technisch vor. Im Gegensatz zu vielen an-
deren Statistiken ist es aber auch für die gesamte Aufbe-
reitung zuständig (§ 5 der zitierten Rechtsgrundlage). 
Diese Ausnahmeregelung ergibt sich fast zwangsläufig aus 
dem geringen Auswahlsatz (0,3 °/o) auf der einen Seite und 
der außerordentlich komplizierten, vielschichtigen Mate-

rie auf der anderen Seite. Da jeder Haushalt individuell 
überprüft werden muß und schematische Arbeitsanwei-
sungen bestenfalls für Teilbereiche erstellt werden kön-
nen, wäre eine ausreichende Koordinierung der Aufberei-
tung und vor allem eine einheitliche Behandlung von 
Zweifelsfragen, die während der Aufbereitung auftau-
chen, bei elf damit befaßten Stellen so gut wie unmöglich. 

Der Erfolg der Einkommens- und Verbrauchsstichproben 
hängt entscheidend davon ab, ob sich genügend Haushalte 
zur Mitarbeit bereit erklären, daß diese Haushalte dann 
auch tatsächlich an den Anschreibungen teilnehmen und 
daß sie während des Erhebungsjahres nicht aufgeben. Zwar 
wird den teilnehmenden Haushalten ein kleiner finanziel-
ler Anreiz in Form einer Mitwirkungsprämie geboten; 
wahrscheinlich werden auch die Mitwirkungsprämien der 
Haushalte, die während der Erhebung ausscheiden, in Form 
einer Auslosung an die verbleibenden Haushalte ausge-
schüttet. Ob diese Anreize allein ausreichen, eine dem Erhe-
bungssoli entsprechende Beteiligung zu sichern, erscheint 
zweifelhaft. Vielmehr dürfte der Erfolg der Werbung weit-
gehend davon abhängen, ob es gelingt, die Haushalte von 
der gesamtwirtschaftlichen Bedeutung und der Notwendig-
keit einer Erhebung wie der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1978 zu überzeugen, ihnen den Nutzen für die 
eigene Haushaltsführung zu verdeutlichen und ihnen die 
Gewißheit zu geben, daß ihre Angaben ausschließlich stati-
stischen Zwecken dienen. 

Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Personalfluktuation im unmittelbaren 
öffentlichen Dienst 1975/76 

Vorbemerkung 
Das Gesetz über die Finanzstatistik in der Fassung vom 

12. Juli 1973 sieht neben der jährlichen Erfassung des Per-
sonalstandes des öffentlichen Dienstes in dreijährlichem 
Turnus auch eine Erhebung über die Personalzu- und 
-abgänge vor, die den Personalbestand verändern. Diese 
Statistik wurde erstmals für den Zeitraum 1. Juli 1975 bis 
30. Juni 1976 durchgeführt. Sie ergänzt damit die Daten 
der im Rahmen der einmaligen Personalstrukturerhebung 
1968 durchgeführten Personalwechselstatistik und führt 
zu aufschlußreichen Ergebnissen für die künftigen Per-
sonalbedarfsplanungen des öffentlichen Dienstes. 

Die Personalwechselstatistik 1975/76 wurde im Bereich 
des Bundes, der Länder und der Gemeinden mit 3 000 und 
mehr Einwohnern sowie bei den Gemeindeverbänden 
durchgeführt. Dabei wurde die Fluktuation des vollbe-
schäftigten Personals nach ausgewählten Gründen, dem 
Dienstverhältnis und den Laufbahngruppen sowie nach 
dem Geschlecht ermittelt. Da die Personalabgänge in der 
Regel zu einem entsprechenden Ersatzbedarf führen, sind 
die Abgänge in tieferer Gliederung nach Gründen erfaßt 
worden (z.B. Abgänge durch Tod, Dienst-, Erwerbs- und 
Arbeitsunfähigkeit, Beendigung des Dienst-/ Arbeitsver-
hältnisses, Erreichen der Altersgrenze). 

Nachdem die Ergebnisse dieser Statistik für den Bun-
desbereich in dieser Zeitschrift bereits veröffentlicht wer-
den konnten 1), liegen nunmehr auch die Daten für den 
Bereich der Länder und Gemeinden/Gv. vor. Bei der Aus-
wertung der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, daß nur 
die Personalzu- und -abgänge erfaßt wurden, die eine 
Veränderung des Personalbestandes des jeweiligen Dienst-
herrn bewirkt haben. Dies bedeutet, daß Personalbewe-
gungen innerhalb des Bundesbereiches (z. B. zwischen 
verschiedenen Bundesministerien oder zwischen einem 

1) Siehe WiSta 1/1977, S. 20 ff. 
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Bundesministerium und einer nachgeordneten Behörde) 
sowie innerhalb der einzelnen Länder (z. B. zwischen Lan-
desministerien des gleichen Landes) grundsätzlich nicht in 
die Erhebung einbezogen wurden. Im Gemeindebereich 
wurde der Wechsel von einer Gemeinde zu einer anderen 
Gemeinde als Personalwechsel erfaßt, da im Sinne der 
Richtlinien der Dienstherr gewechselt wurde. Nicht erfaßt 
wurde die Änderung des Dienstverhältnisses beim glei-
chen Dienstherrn (z. B. Übernahme eines Angestellten in' 
das Beamtenverhältnis). 

Zu- und Abgänge ungefähr gleich hoch 
In dem einbezogenen Bereich des unmittelbaren öffent-

lichen Dienstes wurden im Erhebungszeitraum rd. 621 000 
Fluktuationsfälle (Zu- und Abgänge) gezählt. Entspre-
chend den Ergebnissen der Personalstandstatistik 2) hielten 
sich die Zu- und Abgänge im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst etwa die Waage bei einem leichten Übergewicht 
der Abgänge. Rund 314 000 Personalabgängen standen rd. 
307 000 Personalzugänge gegenüber. Bezieht man diese Er-
"gebnisse auf den Personalstand am 30,. 6. 1975, so ergeben 
sich Anteile von 9,1 bzw. 8,8 °/o. Dies bedeutet, daß im Ge-
samtbereich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes rd. 
jeder elfte Arbeitsplatz frei und wieder besetzt wurde. 

In den einzelnen Beschäftigungsbereichen war die Per-
sonalfluktuation unterschiedlich hoch. Bei der Deutschen 
Bundespost und bei den Gemeinden lag sie über dem 
Durchschnitt. Aus dem Dienst der Deutschen Bundespost 
schieden im Zeitraum 1. 7. 1975 bis 30. 6. 1976 rd. 59 000 Be-
schäftigte oder 13,7 010 aus. Im gleichen Zeitraum stellte 
die Deutsche Bundespost jedoch nur rd. 47 000 neue Mit-
arbeiter (11,0 O/o) ein. Bei den Kommunen wurden rd. 
96 000 Abgänge (11,3 O/o) und rd. 93 000 Zugänge (10,9 °/o) 
festgestellt. Im Gemeindebereich dürfte die relativ hohe 
Personalfluktuation u. a. auf die Personalbewegungen 
zwischen einzelnen Gemeinden zurückzuführen sein. Un-
ter dem Durchschnitt lag die Fluktuationsquote im Be-

2) Siehe WiSta 3/1977, s. 159 ff. 
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Tabelle 1: Personalzu- und -abgänge im unmittelbaren öffentlichen Dienst 
Personalzu- und-abgänge vom 1. 7. 1975 bis 30. 6. 1976 Personal-

\ 1 

Saldo der stand am 
Bescbäftigungsbcreich Geschlecht Abgänge Zugänge Zu-(+) bzw. 30.Juni 

Abgänge(-) 1975 
Anzahl 1 %1) Anzahl 1 %1) Anzahl 

Gebietskcirperschaften2) ............... insges. 228 599 8,7 251 609 9,6 +23 010 2 614154 
weibl. 107 526 119 168 

4,9 
+11 642 

Bund ...........................•. insges. 17 685 5,9 14 801 - 2884 301 417 
we1bl. 5 820 4 311 

9,9 
- 1509 

Länder ............................ insges. 114 594 7,8 144125 +29 531 1462605 
weibl. 53 053 63 909 +10 856 

Gemeinden/Gv.3) ........•......... insges. 96320 11,3 92 683 10,9 - 3637 850 132 
weibl. 48 653 50948 + 2295 

Deutsche Bundesbahn ......•.......... insges. 26 874 6,3 7 990 1,9 -18884 424109 
weibl. 2410 1332 

1i,o 
- 1078 

Deutsche Bundespost ................• insges. 58 852 13,7 47017 -11835 428 397 
weibl. 21 811 16141 - 5670 

Insgesamt ... insges. 314 325 9,1 306 616 8,8 - 7709 3 466 660 
weibl. 131 747 136 641 + 4894 

') Anteile am Personalstand am 30. Juni 1975. - 2) Einschl. recbthch unselbständige Wirtschaftsunternehmen.-3) Ohne Gemeinden/Gv. mit weniger als 3 000 Einwoh-
nern. 

reich des Bundes, der Deutschen Bundesbahn und der 
Länder. 

Frauen relativ stark an der Personalfluktuation beteiligt 
Von den rd. 621 000 Fluktuaticmsfällen im erfaßten un-

mittelbaren öffentlichen Dienst betrafen rd. 268 000 Fälle 
weibliche Beschäftigte; dies entspricht einem Anteil von 
43 O/o. Der Anteil der Frauen an der Personalfluktuation 
liegt damit wesentlich höher als ihr Anteil am Gesamt-
personal (30. 6. 1974: 30 O/o). Da der Anteil der weiblichen 
Beschäftigten bei den Abgängen mit 42 O/o niedriger war 
als bei den Zugängen (45 O/o), ist ihr Gesamtanteil an den 
Beschäftigten im öffentlichen Dienst weiter gestiegen. 

Größte Fluktuationsrate bei den Angestellten 
Die Gliederung der Personalabgänge nach dem Dienst-

verhältnis zeigt, daß von den rd. 314 000 ausgeschiedenen 
Beschäftigten 45 O/o Angestellte, 30 % Arbeiter und 25 °fo 
Beamte waren. Bezieht man die absolute Zahl der Ab-
gänge in den einzelnen Dienstverhältnissen auf den jewei-
ligen Personalstand, so ergibt sich, daß die Abgangsquote 
bei den Angestellten mit 13,4 O/o und bei den Arbeitern mit 
11,7 °/o mehr als doppelt so hoch war wie bei den Beamten 
(4,9 O/o). 

Innerhalb der einzelnen Beschäftigungsbereiche lagen 
die Abgangsquoten der Beamten bei den Bundesbehörden 

Tabelle 2: Personalabgänge im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst nach dem Dienstverhältnis 

Personalabgänge vom 1.7.1975 bis 30.6.1976 
Beschäftigungsbereich ins- 1 vor 1 nach 

Dienstverhältnis gesamt Erreichen der Altersgrenze 
Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 

Personalabgange insgesamt ..... 314 325 265 329 84,4 48 996 ~15,6 

Beamte und Richter ········ 77043 57 568 74,7 19 475 25,3 
Angestellte ················ 140 838 123 402 87,6 17 436 12,4 
Arbeiter ................... 96 444 84359 87,5 12085 12,5 

Bund ....................... 17 685 12024 68,0 5 661 32,0 
Beamte und Richter ········ 2 872 1463 50,9 1409 49,1 
Angestellte ················ 8145 5 895 72,4 2 250 27,6 
Arbeiter ................... 6 668 4 666 70,0 2002 30,0 

Länder ....... ············· 114 594 92082 80,4 22 512 19,6 
Beamte und Richter 40391 29536 73,1 10855 26,9 
Angestellte ................ 59070 50733 85,9 8 337 14,1 
Arbeiter ................... 15133 11 813 78,1 3 320 21,9 

Gemeinden/Gv.l) ············ 96320 83149 86,3 13171 12,6 
Beamte ............ „ ..••• 10 637 8 504 79,9 2133 20,1 
Angestellte ................ 57712 51454 89,2 6 258 10,8 
Arbeiter ................... 27971 23 191 82,9 4780 17,1 

Deutsche Bundesbahn ......... 26 874 23 620 87,9 3 254 12,1 
Beamte ··················· 14031 12034 85,8 1997 14,2 
Angestellte ················ 694 567 81,7 127 18,3 
Arbeiter ................... 12149 11019 90,7 1130 9,3 

Deutsche Bundespost ......... 58 852 54454 92,5 4 398 7,5 
Beamte ··················· 9112 6 031 66,2 3081 33,8 
Angestellte ................ 15 217 14753 97,0 464 3,0 
Arbeitet. .................. 34 523 33 670 97,5 853 2,5 

1) Ohne Gemeinden/Gv. mit weniger als 3 000 Einwohnern. 
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und bei der Deutschen Bundespost mit 3,2 bzw. 3,3 O/o am 
niedrigsten, während sie bei der Deutschen Bundesbahn 
und den Gemeinden mit 6,2 bzw. 7,9 °/o relativ hoch waren. 
Im Landesdienst lag der entsprechende Anteil mit 4,7 O/o 
etwas unter dem Durchschnitt. ' 

Im Bereich der Bundesbehörden sind im Berichtszeit-
raum relativ wenig Angestellte (8,1 O/o) ausgeschieden, 
während ihre Abgangsquote bei der Deutschen Bundes-
post besonders hoch war (31,2 O/o). Dagegen entsprachen 
die Abgangsquoten der Angestellten in den Ländern und 
Gemeinden etwa dem Durchschnitt. Auch bei den Arbei-
tern war die Fluktuationsquote bei der Deutschen Bun-
despost extrem hoch (33,1 O/o) und bei den Bundesbehörden 
relativ niedrig (5,9 O/o). 

Stärkere Fluktuation im höheren Dienst 
Die Gliederung des Personalwechsels nach Laufbahn-

gruppen ergibt bei den Abgangsquoten der Beamten im 
gehobenen, mittleren und einfachen Dienst Werte, die un-
gefähr dem Durchschnitt (4,9 O/o) entsprechen, während im 
höheren Dienst die Fluktuation mit 6,6 O/o merklich höher 
lag. Bei den Angestellten war der Personalabgang in der 
dem höheren Dienst entsprechenden Gruppe ebenfalls be-
sonders groß. Er lag mit einem Anteil von 20,2 O/o mehr als 
doppelt so hoch wie im gehobenen Dienst. Dies bedeutet, 
daß im unmittelbaren öffentlichen Dienst durchschnittlich 
jeder fünfte Angestellte im höheren Dienst ausgeschieden 
ist. 

Weitere Verbesserung der Laufbahnstruktur 
Ein Vergleich der Personalabgänge mit den Personalzu-

gängen zeigt, daß bei den Beamten im höheren und geho-
benen Dienst die Zugänge um rd. 40 O/o höher waren als 
die Abgänge, während sie im mittleren und einfachen 
Dienst um 20 bzw. 70 O/o darunter lagen. Damit dürfte sich 
die Laufbahnstruktur weiter zugunsten des gehobenen 
und höheren Dienstes verändert haben. Der in manchen 
Beschäftigungsbereichen festgestellte Personalrückgang 
geht damit eindeutig zu Lasten des einfachen und mittle-
ren Dienstes. 

Bei den Angestellten verlief die Entwicklung in ver-
gleichbar zusammengefaßten Gruppen im Berichtszeit-
raum zum Teil ähnlich. Hier waren im höheren Dienst die 
Zugänge um 14 O/o höher als die Abgänge. Dagegen über-
wogen bereits im gehobenen Dienst die Abgänge, während 
im einfachen Dienst mehr Zu- als Abgänge festgestellt 
wurden. 

Die Gliederung der Personalabgänge nach dem Grund 
des Ausscheidens zeigt, daß im Gesamtdurchschnitt 84 O/o 
aller Abgänge bereits vor Erreichen der Altersgrenze aus 
dem Dienst des jeweiligen Dienstherrn bzw. Arbeitgebers 
ausgeschieden sind. Dieser Anteil war in den einzelnen 
Beschäftigungsbereichen jedoch sehr unterschiedlich. So 
lag er beim Bund mit 68 O/o relativ niedrig. Bei den Län-
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Tabelle 3: Personalzu- und -abgänge im unmittelbaren öffentlichen Dienst1) nach Laufbahngruppen 
Personalzu- und -abgänge vom 1. 7. 1975 - 30. 6. 1976 

Abgang . Zugang 

Dienstverhältms 
vor Erreichen der Altersgrenze nach Erreichen der Altersgrenze 

Ge- Beend1- all- 1 all- be- Saldo der 
Laufbahngruppe schlecht Dienst-, gung des gememe gemeine sondere Zu-(+) 

msgesamt zu- Erwerbs-, Dienst- zu- Alters- Alters- Alters- insgesamt bzw. Ab-
sanm1en Tod Arbeits- verhält- sammen grenze (65. grenze auf grenze gänge (-) unfähig- nisseszum Lebensjahr Antrag (60.Le-

keit Dienst- und (ab 60. Le- bensjahr u. 
herrn später) bensjahr) darunter)2) 

Beamte und Richter ...... insgesamt 77 043 57 568 3 551 17 851 36166 19 475 6 161 10 278 
1 

3 036 81825 + 4782 
weiblich 15 630 13 705 316 1 775 11614 1 925 634 1 058 233 25 294 + 9664 

Höherer Dienst ........ insgesamt 20078 15 766 538 761 14467 4 312 2 247 1 725 340 28129 + 8051 
weiblich 4 214 3 703 64 197 3442 511 225 230 56 7474 + 3260 

Gehobener Dienst ...... insgesamt 21 355 14 960 1000 2 895 11 065 6 395 2 208 3 720 467 28 710 + 7 355 
weiblich 7 750 6 620 134 692 5 794 1130 350 622 158 14 093 + 6343 

Mittlerer Dienst ........ insgesamt 27 734 20 912 1435 10193 9 284 6 822 1 212 3 382 2 228 22 590 - 5144 
weiblich 3 071 2 810 63 784 1 963 261 54 188 19 3 529 + 458 

Einfacher Dienst ........ insgesamt 7 876 5 930 578 4002 1350 1 946 494 1 451 1 2 396 - 5480 
weiblich 595 572 55 102 415 23 5 18 - 198 - 397 

Angestellte .............. insgesamt 140 838 123 402 2871 4 343 116188 17 436 5 846 11227 363 142 465 + 1627 
weiblich 89 943 83 294 840 1 610 80 844 6 649 1 753 4 717 179 91667 + 1724 

Höherer Dienst ........ insgesamt 13 609 12 792 148 97 12 547 817 536 275 6 15 490 + 1 881 
weiblich 3 216 3070 19 19 3 032 146 87 58 1 3 648 + 432 

Gehobener Dienst ...... insgesamt 18 436 13 917 669 859 12 389 4 519 1 612 2 850 57 16101 - 2335 
weiblich 7 981 6 847 124 192 6 531 1134 392 718 24 7 768 - 213 

Mittlerer Dienst ........ insgesamt 86 484 75 475 1820 3 045 70610 11009 3 241 7 489 279 83 574 - 2910 
weiblich 63 770 58819 617 1246 56 956 4 951 1125 3 683 143 61685 - 2085 

Einfacher Dienst ........ insgesamt 22 309 21218 234 342 20642 1091 457 613 21 27 300 + 4991 
weiblich 14976 14 558 80 153 14 325 418 149 258 11 18 566 + 3590 

Arbeiter ................. ms gesamt 96 444 84359 2 678 7 983 73 698 12085 4 619 7 303 163 82326 -14118 
weiblich 26174 22 287 341 1307 20 639 3 887 1310 2 502 75 19 680 - 6494 

Insgesamt ... insgesamt 314 325 265 329 9100 30177 226 052 48 996 16 626 28 808 3 562 306 616 - 7709· 
weiblich 131 747 119 286 1497 4692 113 097 12461 3 697 8 277 487 136 641 + 4894 

1) Ohne Gemeinden/Gv. mit weniger als 3 000 Einwohnern. - 2) Z. B. Polizeivollzugskräfte, Feuerwehrleute, Justizvollzugskräfte, Angehörige des Flugverkehrskon-
trolldienstes. 

dern, Gemeinden und der Deutschen Bundesbahn ent-
sprach die Quote ungefähr dem Durchschnitt, während sie 
bei der Deutschen Bundespost entsprechend der starken 
Fluktuation mit 93 O/o am höchsten lag. 

Eine nähere Untersuchung der Gründe für das Aus-
scheiden vor Erreichen der Altersgrenze führt zu dem Er-
gebnis, daß im erfaßten unmittelbaren öffentlichen Dienst 
rd. 85 O/o dieses Personenkreises (226 000 Personen) durch 
Versetzung, Entlassung (bei Beamten) bzw. Kündigung 
(bei Arbeitnehmern) aus dem Dienst- bzw. Beschäfti-
gungsverhältnis ausgeschieden sind. Bei den einzelnen 
Dienstverhältnissen waren die Anteilsätze wiederum un-
terschiedlich. Entsprechend der Besonderheit des Dienst-
verhältnisses bei den Beamten, das in der Regel „auf 
Lebenszeit" abgeschlossen wird, war der Anteilsatz bei 
den Beamten mit 62 O/o am niedrigsten, während er bei 
den Angestellten 94 O/o betrug. 

Ein weiterer Grund für das vorzeitige Ausscheiden aus 
dem öffentlichen Dienst ist die Dienst-, Erwerbs- oder 
Arbeitsunfähigkeit. Hierauf entfielen rd. 11 O/o der Ab-
gänge vor Erreichen der Altersgrenze (rd. 30 000 Fälle). 
Das Schwergewicht lag hier bei den Beamten mit rd. 
18 000 Fällen. 

Die Abgänge durch Tod machten rd. 3 O/o der Abgänge 
vor Erreichen der Altersgrenze aus. Ihr Anteil war bei 
den Beamten mit 6 O/o besonders hoch, während er bei den 
Angestellten 2 O/o und bei den Arbeitern 3 O/o betrug. 

Starke Inanspruchnahme der flexiblen Altersgrenze 
Die Zahl der Abgänge aus dem unmittelbaren öffent-

lichen Dienst nach Erreichen der Altersgrenze spielt im 
Vergleich zu den Abgängen vor Erreichen der Alters-
grenze nur eine untergeordnete Rolle. Im Berichtszeit-
raum schieden knapp 50 000 Beschäftigte wegen Errei-

Heft 9/77 

chen der Altersgrenze aus. Setzt man diese Zahl in Be-
ziehung zum gesamten Personalstand, so ergibt sich, daß 
im Durchschnitt nur jeder 70. Beschäftigte des öffent-
lichen Dienstes wegen Erreichen der Altersgrenze ausge-
schieden ist. In der Mehrzahl dieser Fälle (28 808 oder 
59 O/o) wurde die vorgezogene Altersgrenze (flexible 
Altersgrenze) in Anspruch genommen. Ein Drittel der Be-
schäftigten (16 626 Personen) schied nach Erreichen des 65. 
Lebensjahres und weitere 7 O/o aufgrund einer besonderen 
Altersgrenze (z. B. Polizeivollzugsdienst, Feuerschutz-
dienst) aus. 

Die Gliederung nach Laufbahngruppen zeigt, daß die 
Bereitschaft, vorzeitig in den Ruhestand zu gehen, ab-
nimmt, je höherwertiger die ausgeübte Tätigkeit ist. Wäh-
rend z. B. von den Beamten des einfachen Dienstes, die 
nach Erreichen der Altersgrenze ausgeschieden sind, 75 O/o 
von der flexiblen Altersgrenze Gebrauch machten, waren 
es im höheren Dienst nur 40 O/o. 

Die Ergebnisse der Personalwechselstatistik 1975/76 ge-
ben auch Aufschluß darüber, in welchem Maße der 
öffentliche Dienst im Berichtszeitraum zur Entlastung des 
Arbeitsmarktes beigetragen hat. Geht man von der Vor-
aussetzung aus, daß die Abgänge durch Versetzung, Ent-
lassung bzw. Kündigung durch die gleiche Zahl von Zu-
gängen wieder ausgeglichen wurde, so hat der öffentliche 
Dienst durch seinen Ersatzbedarf für Abgänge wegen Tod, 
Dienst-, Erwerbs-, Arbeitsunfähigkeit, Erreichen der 
Altersgrenze sowie seinen Zusatzbedarf außerdem rd. 
80 000 Beschäftigte eingestellt. Davon entfielen rd. 16 000 
Kräfte auf den höheren Dienst, rd. 21 000 auf den gehobe-
nen Dienst, rd. 26 000 auf den mittleren und rd. 7 000 auf 
den einfachen Dienst. Rund 9 000 der zusätzlich eingestell-
ten Beschäftigten waren Arbeiter. 

W.B. 
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Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 1976 

Ende 1976 waren in den Handelsregistern der Bundesre-
publik Deutschland 2 17'7 Aktiengesellschaften (einschl. 
Kommanditgesellschaften auf Aktien) mit einem Grund-
kapital von insgesamt 79,2 Mrd. DM eingetragen. Bis Ende 
Juli 1977 hatten von diesen Gesellschaften 1 754 (81 °/o 
aller Aktiengesellschaften) mit 69,3 Mrd. DM Stammaktien-
kapital 1) (88 °/o des Grundkapitals aller Aktiengesellschaf-
ten) die Höhe ihrer Gewinnausschüttung aufgrund eines 
Gewinnverwendungsbeschlusses nach § 178 Abs. 1 Nr. 3 
AktG oder in einem Vorschlag zur Verwendung des 
Bilanzgewinns nach §§ 124 Abs. 3 und 4, 175 Abs. 1 AktG 
bekanntgemacht. Aufgrund dieser Veröffentlichungen 
konnten die Dividenden für das Jahr 1976 statistisch auf-
bereitet werden 2). Den Gewinnausschüttungen für 1976 
wurden die Dividenden derselben Gesellschaften für die 
Jahre 1974 und 1975 gegenübergestellt 3). 

Von den in dieser Statistik erfaßten 1 754 Aktiengesell-
schaften hatten 254 (15 °/o) aufgrund bestehender Organ-
schaft einen 'Gewinnabführungsvertrag mit der Mutterge-
sellschaft· weitere 53 (3 °/o) Gesellschaften schütteten als 
gemeinnlltzige Unternehmen des Wohnungsbaues nur 
Dividenden von höchstens 4 °/o an die Aktionäre aus. Diese 
beiden Gruppen werden in der folgenden Darstellung 
nicht berücksichtigt. 

Die verbleibenden 1 447 Aktiengesellschaften schütteten 
für das Jahr 1976 auf ihre 59,1 Mrd. DM Stammaktien 
Dividenden in Höhe von 8,8 Mrd. DM aus. Die Erhöhung 
der Ausschüttung betrug gegenüber dem Vorjahr (1975: 5,8 
Mrd. DM) 3,0 Mrd. DM oder 52 °/o, während das zu bedie-
nende Stammaktienkapital nur um 3,9 °/o zunahm, nämlich 
von 56,9 Mrd. DM (1975) auf 59,1 Mrd. DM. 

Die Zunahme der Dividendensumme um 3,0 Mrd. DM ist 
zum größten Teil auf die stark erhöhten Ausschüttungen 
folgender Branchen zurückzuführen 4): Straßen- und Luft-
fahrzeugbau (+ 1 666 Mill. DM), Mineralölverarbeitung 
( + 637 Mill. DM), Chemische Industrie ( + 277 Mill. DM) 
und Kreditinstitute(+ 98 Mill. DM). Erhöhungen der Aus-
schüttung ergaben sich noch bei 36 weiteren Branchen; ein 
Rückgang der Ausschüttung ist im Schiffbau und im Ein-
zelhandel erkennbar. 

1) Grundkapital, soweit es auf Stamm~ktien entfällt. --: 2) Für 
Aktiengesellschaften, deren Aktien an emer deutschen Börse no-
tiert werden, siehe auch Fachserie 9, Reihe 2, Aktienmärkte. -
3) Zur Methode siehe „Dividende der Aktie?gesellschaften 1966, 
1967 und 1968" in WiSta 9/1969, S. 513 f. - 4) Stehe Tabelle, S. 567*. 

Bezogen auf das dividendenberechtigte Stammaktienka-
pital im Betrage von 59,1 Mrd. DM entspricht die Aus-
schüttung von 8,8 Mrd. DM Dividende einem durch-
schnittlichen Dividendensatz von 14,9 O/o, der ganz erheb-
lich über dem für 1975 ermittelten Durchschnittsatz von 
10,2 O/o liegt und sogar denjenigen des Jahres 1969 (13,2 O/o) 
übertrifft. Läßt man die dividendenlos gebliebenen 554 
(1975: 578) Aktiengesellschaften außer Betracht, so errech-
net sich eine Durchschnittsdividende von 18,1 O/o (1975: 
13,7 O/o). Die Dividendensituation, die 1975 deutliche Anzei-
chen einer rückläufigen Entwicklung erkennen ließ, hat 
sich also im Berichtsjahr wesentlich verbessert, auch 
wenn diese Verbesserung bei vielen Branchen nur Bruch-
teile von Prozentpunkten ausmachte; denn eine auch nur 
geringe Erhöhung des Dividendensatzes dürfte darauf 
hinweisen, daß 1976 der gesamtwirtschaftliche Tiefpunkt 
des Jahres 1975 überwunden war. Dennoch mußten einige 
Wirtschaftsbereiche, nämlich der Schiffbau, der Einzel-
handel und der Stahl- und Leichtmetallbau Dividenden-
rückgänge von bis zu 1,5 Prozentpunkten hinnehmen. Bei 
diesen Branchen war die Durchschnittsdividende bereits 
1975 rückläufig. Inwieweit eine solche Entwicklung etwa 
mit einer Verstärkung der Rücklagen zusammenhängt, 
kann erst nach einer weitergehenden Auswertung der 
Jahresabschlüsse beurteilt werden. 

Bemerkenswerte Erhöhungen der Durchschnittsdivi-
dende 1976 gegenüber 1975 zeigten die Wirtschaftsgruppen 
Mineralölverarbeitung (von 5,0 auf 24,5 O/o) sowie Herstel-
lung und Verarbeitung von Glas (von 2,5 auf 9,8 °/o), ganz 
besonders aber der Straßen- und Luftfahrzeugbau, in des-
sen von 9,0 auf 45,3 O/o gestiegener Durchschnittsdividende 
die erheblich gestiegene Nachfrage nach Kraftfahrzeugen 
ihren Ausdruck findet. Insgesamt gesehen erhöhte sich 
der durchschnittliche Dividendensatz in 37 Branchen, in 6 
Branchen blieb er unverändert, und in 3 Branchen ging er 
zurück. 

Ein Vergleich mit. der Durchschnittsdividende aller 
Wirtschaftsbereiche (14,9 O/o) zeigt, daß in 9 Branchen der 
Dividendensatz diesen Prozentsatz überstieg; in 26 Bran-
chen wurde der durchschnittliche Dividendensatz aller 
Branchen nicht erreicht; in weiteren 9 Branchen blieb der 
Durchschnittsdividendensatz sogar unter 6 O/o. Zwei Bran- · 
eben zahlten keine Dividende. 

Von den 1 447 Aktiengesellschaften schütteteh 458 (1975: 
441) die gleiche Dividende aus wie im Vorjahr; 259 (196) 
erhöhten den Dividendensatz, und 111 (175) nahmen eine 

Vergleichbare Dividende von 1 754 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1976 bekannt war) 

Dividendensatz 

bis zu 6% ........................... . 
uber 6 bis 7% ..................... . 
uber 7 bis 8% ..................... . 
über 8 bis 9% ..................... . 
uber 9 bis 10% ..................... . 
über 10 bis 11 % ..................... . 
über 11bis12% ..................... . 
liber 12 bis 13% ..................... . 
uber 13 bis 14% ..................... . 
uber 14 bis 15% ..................... . 
uber 15 bis 16% ..................... . 
uber 16 bis 17% ..................... . 
uber 17 bis 18% ................. • .... . 
uber 18% ........................... · 

~se~~~~~t~~.".1.''. ~'.~id~~~-e. ~~~~~~~~-:: 1 

Gesellschaften insgesamt ... 

Außerdem: 
Organgesellschaften ................. . 
Gemeinnutzige Gesellschaften ......... . 

1974 1975 1976 
---G-es-el-l---1-S_:tamm_::_:_:'.___-=,D-i-v1-·d-en_d_e_n_-l-~G~e-se~ll-----c1:--S~t::_:amm~---c,o;o;Dcciv~id7e-n-;d-en---l--r;G-es-elccl---,-1---,Sc-tam:--m----;;,Drc1-cc·vC-:id"e"'nd7e:-cnc--

schaften aktien summe•) schaften aktien summe') schatten aktien summe') 
Anzahl ---M-i=ll~. D_M ____ , __ A_n_z_a-hl0- ---M-,--11~. ~D-M----i--A-nz_a_h_l - Mill. DM 

117 
30 
83 
23 

108 
13 

114 
11 
64 
51 
83 

8 
59 

123 
887 
560 

1 447 

254 
53 

3 077,4 
1 284,2 
1 700,4 

189,9 
2 995,8 

992,1 
2 610,0 

664,8 
3 464,6 
5 019,5 

1 
4 725,9 
5 055,7 

1 4 005,3 
1 5 749,9 

1 
41 535,5 
11 834,7 
53 370,2 

8 957,2 
608,8 

149,0 
88,1 

135,8 
17,0 

298,6 
109,1 
311,7 

86,4 
485,0 
747,5 
755,7 
859,4 
720,9 

1 410,1 

1 61~3 1 

6174,3 

15,4 

122 
26 
75 
29 

101 
10 

113 
10 
63 
51 
72 
12 
55 

130 
869 
578 

1447 

254 
53 

4 076,5 
1 019,5 
1190,2 

ß!'i4,5 
2 891,8 
1 090,3 
4187,0 

551,4 
8 768,2 
2 012,7 
4 426,3 
3130,4 
2 744,6 
5 510,7 

1 
42 254,1 
14 596,8 
56 850,9 

9 545,7 
629,6 

181,7 
71,3 
94,4 
58,8 

289,1 
119,9 
501,7 
71,6 

1227,4 
301,1 
707,9 
531,5 
492,9 

1142,3 
1 57~6 

1 5 791,6 

15,2 

117 
32 
76 
26 
98 
16 
91 
17 
69 
41 
73 
17 
62 

158 
893 
554 

1447 

254 
53, 

2 988,8 
1 648,5 
1 588,3 

724,9 
3 033,2 
1179,0 
3 909,2 

463,6 
5 168,4 
1 937,6 
8 329,-0 
3 511,0 
2176,3 

12082,2 

1 
48 740,0 
10 334,1 
59 074,1 

9 624,7 
637,3 

145,4 
115,4 
124,4 
63,6 

303,3 
129,5 
467,5 
59,7 

72:3,4 
290,5 

1 331,2 
595,4 

. 391,6 
4 068,6 

1 88~5 

8 809,5 

15,2 

1) Die Dividendensumme wurde an Hand der Dividendensatze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 
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DIVIDENDENSUMMEN AUSGEWAHLTER WIRTSCHAFTSZWEIGE 
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Kürzung vor. 65 (57) Gesellschaften zahlten nach dividen-
denlosem Vorjahr wieder eine Dividende, während 41 (77) 
Gesellschaften, die im Vorjahr noch eine Dividende ver-
teilt hatten, diesmal dividendenlos blieben. 513 (501) Ge-

sellschaften verteilten sowohl 1976 wie 1975 keine Divi-
dende. Insgesamt gesehen zahlten 893 (869) Aktiengesell-
schaften eine Dividende; 554 (578) Gesellschaften zahlten 
nichts. 

Für das Jahr 1976 schütteten 158 Gesellschaften eine 
höhere Dividende als 18 O/o aus; 1975 taten dies nur 130 
Gesellschaften. Auch die Anzahl der Gesellschaften, die 
30 °/o oder mehr ausschütteten, hat zugenommen und be-
trug 1976 35 Unternehmen (1975: 22). Eine Dividende von 
100 O/o oder mehr zahlten 7 (3) Aktiengesellschaften. 

In den einzelnen Dividendengruppen (nach der Höhe 
der Dividende) hat sich die Besetzung gegenüber 1975 zum 
Teil wesentlich geändert. Zu erwähnen ist u. a.: 
- In die Gruppe „über 15 bis 16 O/o" sind jetzt aus der 

Gruppe „über 13 bis 14 O/o" die Bayer AG und die 
Hoechst AG aufgestiegen und aus einer höheren 
Gruppe die Preußische Elektrizitäts-AG hinzugekom-
men, während die Mannesmann AG aus der Gruppe 
ausschied und in die Gruppe „über 14 bis 15 °/o" zu-
rückfiel. 
In die Gruppe „über 16 bis 17 O/o" sind die BASF AG 
aufgestiegen und die Ruhrgas AG, die 1975 noch in der 
nächsthöheren Gruppe geführt wurde, abgesunken. 
Aus der Gruppe „über 17 bis 18 O/o" sind die Preußische 
Elektrizitäts-AG und die Ruhrgas AG herausgefallen, 
jedoch die DEGUSSA-AG aus der Gruppe „über 14 bis 
15 O/o" wieder aufgestiegen. 
In der Gruppe „über 18 O/o" befinden sich jetzt fast alle 
Kraftfahrzeugfabriken sowie die meisten Unternehmen 
der Mineralölverarbeitung. 

Von der ausgeschütteten Dividende von 8,8 Mrd. DM 
entfielen 70 O/o, nämlich 6,2 Mrd. DM, auf die Wirtschafts-
gruppen Straßen- und Luftfahrzeugbau, Chemische Indu-
strie, Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Kreditin-
stitute sowie Mineralölverarbeitung. Die gleichen Wirt-
schaftsgruppen waren am Dividendenaufkommen des Vor-
jahres nur mit knapp 60 ~/o beteiligt. 

Betrachtet man von den - am Grundkapital gemessen -
größten Aktiengesellschaften diejenigen 50, die für 1976 
eine Dividende verteilten, so entfielen auf diese Unter-
nehmen 31,5 Mrd. DM oder 64,5 °/o des erfaßten Stammak-
tienkapitals von 48,7 Mrd. DM sowie 6,3 Mrd. DM oder 
71,8 °/o der Dividendensumme von 8,8 Mrd. DM, was einer 
Durchschnittsdividende von 20,1 6/o entspricht. 

Br .. 

Landwirtschaft 
Getreideernte 1977 
Vorläufiges Ergebnis 

In den letzten Augusttagen stellte der Sachverständi-
genausschuß für die Besondere Ernteermittlung das vor-
läufige Ergebnis der diesjährigen Getreideernte zusam-
men. Das Verfahren der Besonderen Ernteermittlung be-
ruht auf objektiven Feststellungen, und zwar auf dem 
Ausmessen bestimmter Felder und dem Wiegen des Ern-
tegutes während der regulären Erntezeit. Es ist üblich, 
noch vor dem Abschluß des Verfahrens ein vorläufiges 
Ergebnis der Getreideernte bekanntzugeben. Dieses vor-
läufige Ergebnis erwies sich in den vergangenen Jahren 
durchweg als relativ genau und kam den endgültigen 
Werten - die im allgemeinen erst Ende September fest-
stehen - recht nahe. In diesem Jahr jedoch standen zum 
Zeitpunkt der Zusammenstellung der vorliegenden Ergeb-
nisse (30. August) erst relativ wenige gesicherte Daten zur 
Verfügung. Infolge der hohen Niederschläge im August 
verzögerte sich die Getreideernte derart, daß zu dem ge-
nannten Termin, an dem die Ernte normalerweise prak-
tisch abgeschlossen ist, noch ca. 40 O/o des Getreides auf 
dem Felde stand. Es ist deshalb möglich, daß in diesem 
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Schaubild 1 

GETREIDEERNTEN 
(Ohne Körnerma is) 

1966 1967 1968. 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 19772) 

Statlst•sches Bundesamt 770575 

1 )Sommerweizen, Winterroggen, Sommerroggen, Wmtermenggetre1de 
und Sommermenggetre1de -2)Vorlaufrg. 

Jahr das vorläufige Ergebnis stärker als üblich durch das 
endgültige korrigiert werden muß. 
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Schaubild 2 

HEKTARERTRÄGE WICHTIGER GETREIDEARTEN 

Wmte1gerste 

r------1----+-"'!---.,.._--+-~"'-,,_.,;-J Wmterweizen 

Sommergerste 
i--:~-,...-~4,-------1----+:=------.J"I~.~--.~ Hafer 

1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 19770 

Statistisches Bundesamt 770574 l)Vo1lauhg. 

Der anhaltende Regen während der Erntezeit und die 
dadurch aufgetretenen Schwierigkeiten bei der Bergung 
und Aufnahme des Erntegutes waren die besonders her-
vorzuhebenden Merkmale der Getreideernte 1977. Die 
übrigen Einflußgrößen - in erster Linie die Bestellungs-
und Wachstumsbedingungen - waren bis in den Monat 
Juli hinein so gut, daß bis zu diesem Zeitpunkt mit einer 
außergewöhnlich guten Getreideernte zu rechnen war. 
Auch die ersten Ernteergebnisse vor Beginn der großen 
Regenperiode bestätigten diese Erwartungen, diese wur-
den dann jedoch durch die permanente Nässe erheblich 
zurückgeschraubt. Vereinzelt kamen bereits Befürchtun-
gen auf, die Getreideernte 1977 würde noch hinter der des 
Dürrejahres 1976 zurückbleiben. Die Ergebnisse der Be-
sonderen Ernteermittlung zeigen jedoch, daß auch die 
sehr pessimistischen Mutmaßungen der letzten Wochen 
zumindest global für das Bundesgebiet keineswegs einge-
troffen sind. Mit fast 21 Mill. t Getreide wird eine Ge-
samterntemenge erwartet, die mengenmäßig die zweit-
größte überhaupt ist, den Durchschnitt der letzten sechs 
Jahre um 3 °/o und das Ergebnis des ungünstigen Vorjah-
res um 12 °/o übertrifft. Da es sich hierbei nur um Men-
genangaben handelt, bei denen Qualitäts- und Preisge-
sichtspunkte, sowie Bergungs- und Trocknungskosten 
nicht berücksichtigt werden können, läßt dieses Ergebnis 
zwar auf eine gesicherte Versorgung mit Brot-, Futter-
und Industriegetreide schließen, reicht aber zu einer Be-
urteilung des wirtschaftlichen Erfolges der Erzeuger nicht 
aus. 

Die Getreideanbaufläche betrug 1977 nach dem vorläufi-
gen Ergebnis der Bodennutzungserhebung 5,2 Mill. ha. Sie 
war damit fast genau so groß wie im Jahr vorher und im 
Durchschnitt der Jahre 1971/76. Als nennenswerte Ver-
schiebung innerhalb der einzelnen Getreidearten ist vor 
allem die weitere Ausdehnung des Wintergerstenanbaues 
anzusehen. Die ohnehin schon in den letzten Jahren stän-

Anbau und Ernte von Getreide 

Fruchtart 1971/ 
76D 1976 19771) 

Zu-(+) bzw. 
Abnalune (-) 

19771) gegenuber 
1971/ 1 1976 76D 

% 

Fläche 1 000 ha 
Getreide insgesamt............ 5 176,4 5 172,4 5 151,8 - 0,5 - 0,4 

Brotgetreitle .. „ ... „ „ .. „ 
Winterweizen und Spelz .. 
Sommerweizen ......... . 
Winterroggen .......... . 
Sommerroggen ......... . 
Wintermenggetreide .... . 

Futtergetreide „ „ „ „ .. „ . 
Wintergerste ........... . 
Sommergerste ........... . 
Hafer .................. . 
Sommermenggetreide .... . 

2 372,4 
1 366,6 

234,3 
709,5 
30,9 
31,1 

2 804,0 
646,4 

1 000,6 
848,5 
308,5 

2 320,7 
1 403,3 

228,3 
636,4 

27,1 
25,6 

2 851,7 
794,5 
940,8 
855,5 
260,9 

Hektarerträge dt 

2 312,9 
1406,1 

182,6 
672,4 

28,6 
23,2 

-2,5 
+ 2,9 
-22,0 
-5,2 
- 7,4 
-25,5 

2 838,9 + 1,2 
877,2 +35,7 
913,6 - 8,7 
795,1 - 6,3 
253,0 -18,0 

- 0,3 
+ 0,2 
-20,0 
+ 5,7 
+ 5,8 
-9,5 

-0,4 
+10,4 
- 2,9 
- 7,1 
-3,0 

Getreide insgesamt . . • . . . . . . . . . 39,3 36,2 40,6 + 3,3 +12,2 

Brotgetreide . . . . . . . . . . . . . . . 41, 0 
Winterweizen und Spelz . . 44,6 
Sommerweizen . . . . . . . . . . 40,9 
Winterroggen . . . . . . . . . . . 34,7 
Sommerroggen . . . . . . . . . . 29,7 
Wintermenggetreide . . . . . 37,4 

Futtergetreide . . . . . . . . . . . . . 37,9 
Wintergerste . . . . . . . . . . . . 45,3 
Sommergerste . . . . . . . . . . . 35,5 
Hafer................... 36,1 
Sommermenggetreide..... 35,0 

38,3 
41,9 
35,9 
31,9 
25,3 
34,7 

34,4 
44,0 
31,8 
29,8 
30,0 

42,2 
45,3 
41,1 
36,6 
31,5 
37,2 

39,4 
48,3 
36,3 
34,5 
35,1 

Erntemenge 1 000 t 
Getreide insgesamt............ 20 357,5 18 653,9 20 938,1 

Brotgetreide .............. . 
Winterweizen und Spelz 
Sommerweizen ......... . 
Wmterroggen ....•...... 
Sommerroggen ......... . 
Wmtermenggetreide .... . 

Futtergetreide „ „ . „ „ „ „ 
Wintergerste „ „ „ „ „ „ 
Sommergerste .......... . 
Hafer „, „ „ „ „ „ „ „. 
Sommermenggetreide ..... 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

9 728,0 
6101,2 

959,0 
2 459,9 

91,8 
116,2 

10 629,5 
2 928,5 
3 554,6 
3 065,7 
1 080,8 

8 890,4 
5 883,1 

818,5 
2 031,5 

68,6 
88,7 

9 761,0 
6 375,6 

750,3 
2 458,6 

90,3 
86,1 

9 763,5 11177,2 
3 497,5 4 234,4 
2 989,3 3 314,0 
2 497,3 2 740,3 

779,4 888,4 

+ 2,9 + 1,6 + 0,5 
+ 5,5 + 6,1 
- 0,5 

+ 4,0 + 6,6 
+ 2,3 
- 4,4 
+ 0,3 

+ 2,9 

+ 0,3 + 4,5 
-21,8 
-0,1 
- 1,6 
-25,9 

+ 5,2 
+44,6 
- 6,8 
-10,6 
-17,8 

+10.2 
+ 8,1 
+14,5 
+14,7 
+24,5 
+ 7,2 

+14,5 
+ 9,8 
+14,2 
+15,8 
+17,0 

+12,2 

+ 9,8 
+ 8,4 
- 8,3 
+21,0 
+31,7 
-2,9 

+14,5 
+21,1 
+to,9 
+ 9,7 
+14,0 

dig ausgeweiteten Flächen für diese Getreideart wurden 
1977 noch einmal um mehr als 10 % ausgedehnt. Ursache 
für diese Entwicklung ist die Tatsache, daß Wintergerste 
seit Jahren die höchsten aller Getreideerträge bringt und 
der ihr früher anhängende Nachteil der geringen Winter-
festigkeit offenbar durch die Züchtung neuer Sorten weit-
gehend beseitigt wurde. Der durchschnittliche Hektar-
ertrag für Getreide insgesamt betrug nach den vorläufigen 
Ergebnissen der Besonderen Ernteermittlung 40,6 dt/ha, 
das waren 12 O/o mehr als 1976 und 3,3 % mehr als im 
sechsjährigen Durchschnitt. Von der diesjährigen Ernte-
menge von insgesamt 20,9 Mill. t entfallen 9,8 Mill. t auf 
die Brotgetreidearten und 11,2 Mill. t auf die Futtergetrei-
dearten. Zu diesen Erntemengen kommen noch etwa 
550 000 t Körnermais. Ru. 

Produziere,ndes Gewerbe 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1977 

'Vorbemerkung 
zum Konzept der Bauberichterstattung 1977 

Im Rahmen der Neuordnung der Statistik des Produzie-
renden Gewerbes 1) wurde das Berichtssystem gegenüber 
dem bisherigen Konzept der Bauberichterstattung in ver-
schiedener Hinsicht geändert. Dies betrifft insbesondere 
die neue Abgrenzung des Bauhauptgewerbes aufgrund der 
revidierten Systematik der Wirtschaftszweige (WZ rev.), 

1) Näheres siehe: Sobotschinski, A„ „Die Neuordnung der Sta-
tistik des Produzierenden Gewerbes" in WiSta 7/1976, S. 405 ff. 
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Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO). Anstelle von bisher insgesamt 11 zählen jetzt 
22 Wirtschaftszweige zum Bauhauptgewerbe. Hierbei 
wurden 8 Zweige neu aufgenommen, und zwar der Fertig-
teilbau im Hochbau mit 4 Zweigen, das ehemalige Bau-
hilfsgewerbe mit 3 Zweigen und die Bergbauliche Tiefboh-
rung, Aufschließung, Sehachtbau (ohne Erdölbohrung). Im 
übrigen wurden die früheren Zweige Tief- und Ingenieur-
tiefbau (ohne Straßenbau) sowie Dämmung und Abdich-
tung (Isolierbau) 2) tiefer gegliedert 3). 

2) Systematik der Wirtschaftszweige (WZ), Fassung 1961 u. 1970. -
3) Näheres siehe: „Struktur des Bauhauptgewerbes 1976" in WiSta 
4/11177, s. 254 ff. 
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Auf die Abgrenzung des Berichtskreises der zum 
Monatsbericht laufend meldenden Betriebe wirkt sich fer-
ner der Übergang auf das Unternehmenskonzept aus: 
Waren bisher monatlich nur Betriebe des Bauhauptgewer-
bes mit 20 Beschäftigten und mehr sowie Arbeitsgemein-
schaften berichtspflichtig, so umfaßt der neue, erweiterte 
Berichtskreis Betriebe des Bauhauptgewerbes von Unter-
nehmen des Produzierendes Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr, Betriebe des Bauhauptgewerbes mit 20 Beschäf-
tigten und mehr von Unternehmen außerhalb des Produ-
zierenden Gewerbes sowie Arbeitsgemeinschaften. Die 
Angaben der erfaßten Betriebe werden - wie beim alten 
Berichtskreis - aufgrund der jährlichen Totalerhebung im 
Bauhauptgewerbe auf Ergebnisse für alle Betriebe aufge-
schätzt. 

In Zusammenhang mit der Einbeziehung des Fertig-
teilbaus wird bei den Merkmalen Beschäftigte, geleistete 
Arbeitsstunden und baugewerblicher Umsatz der Fertig-
teilbau durch entsprechende Darunter-Positionen ausge-
gliedert, so daß der Fertigteilbau auch solcher Baube-
triebe, die keinem der vier Zweige des Fertigteilbaus im 
Hochbau zugeordnet sind, nachgewiesen wird. 

Im neuen Berichtssystem werden außer dem bisher im 
Monatsbericht erfaßten steuerbaren baugewerblichen Um-
satz auch der Umsatz aus sonstigen eigenen Erzeugnissen 
und aus industriellen/handwerklichen Dienstleistungen 
sowie der Umsatz aus Handelsware und aus sonstigen 
nichtindustriellen/nichthandwerklichen Tätigkeiten erho-
ben. Damit erhält man eine Größenvorstellung von den 
nichtbaugewerblichen Leistungen und Tätigkeiten der Be-
triebe des Bauhauptgewerbes. Andere Änderungen im 
Merkmalskatalog betreffen die Auf teilung der Angaben 
innerhalb der Bauart öffentlicher und Verkehrsbau sowie 
die Ausgliederung der ausländischen Arbeitnehmer. 

Mit dem Berichtsmonat Januar 1977 wurde die Baube-
richterstattung vollständig auf das neue Konzept umge-
stellt. Um den Zeitvergleich zu gewährleisten, erfolgt wie 
bisher eine Darstellung von Veränderungsraten, die sich 
auf Ergebnisse vergleichbarer Berichtskreise beziehen. 
Hierfür werden im Jahr 1977 in einer Doppelaufbereitung 
neben den Monatsergebnissen für den neuen Berichtskreis 
Ergebnisse für Betriebe des Bauhauptgewerbes (in der bis-
herigen systematischen Abgrenzung) mit 20 Beschäftigten 
und mehr erstellt, die auf Ergebnisse für alle Betriebe auf-
zuschätzen sind (alter Berichtskreis). Gesteuert wird diese 
Aufbereitung durch eine entsprechende, in der maschinel-
len Kartei im Produzierenden Gewerbe enthaltene Infor-
mation. 

Die folgende Ergebnisdarstellung berücksichtigt beide 
Berichtskreise. Der Nachweis der konjunkturellen Ent-
wicklung erfolgt aufgrund der Ergebnisse für den alten 
Berichtskreis. 

Gesamtüberblick 
Die Ergebnisse für den neuen, erweiterten Berichtskreis 

liegen über denen für den alten Berichtskreis: Die Unter-
schiede zwischen den auf Totalergebnisse aufgeschätzten 
Zahlen für diese Berichtskreise betrugen in der 1. Jahres-
hälfte 1977 für die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe ins-
gesamt 2 ~/o, 2,1 °/0 für die Lohnsumme, 3,1 °/0 für die 
Gehaltsumme, 2,7 °/0 für die geleisteten Arbeitsstunden und 
4,5 Ofo für die baugewerblichen Umsätze insgesamt. 

An Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau waren 
2,9 0/0 aller im 1. Halbjahr 1977 Beschäftigten tätig, die 
3,2 010 aller Arbeitsstunden leisteten. Im Wohnungsbau 
war hierbei die Fertigteilbautätigkeit - gemessen an der 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden - mit 5,2 °/0 am 
stärksten, im öffentlichen und Verkehrsbau mit 0,8 °/0 am 
geringsten beteiligt. Der Anteil des baugewerblichen Um-
satzes aus Fertigteilbautätigkeit im Hochbau belief sich 
auf 4,9 010 des baugewerblichen Umsatzes insgesamt. 

Absolut gesehen ergaben sich für die beiden Berichts-
kreise folgende Eckdaten (aufgeschätzte Ergebnisse): 
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Beschäftigte (1 000) 
Geleistete Arbeitsstunden (Mill.) 
Löhne und Gehälter (Mill. DM) 
Baugewerblicher Umsatz (Mill. DM) 

Neuer Alter 
Berichtskreis 

1138 1116 
840 818 

13380 13082 
31217 29878 

Die Entwicklung gegenüber den Vorjahren kann - wie 
bereits erwähnt - nur anhand der Angaben für den alten 
Berichtskreis verfolgt werden: 

Die seit 1972 rückläufige Entwicklung der im Bauhaupt-
gewerbe insgesamt geleisteten Arbeitsstunden setzte sich 
während des 1. Halbjahres 1977 mit einem Rückgang von 
1,9 %4) gegenüber dem 1. Hj 1976 fort, allerdings deut-
lich abgeschwächt. Damals hatte der Rückgang, ver-
glichen mit der 1. Jahreshälfte 1975, noch 4,6 Ofo betragen. 
Im 1. Hj 1975 war die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum sogar 
um 15,1 Ofo gefallen. Die Zunahme der geleisteten Arbeits-
stunden im 1. Quartal 1977 ist weitgehend auf die milde 
Witterung am Anfang des Jahres zurückzuführen. Dadurch 
fiel die Entwicklung auch für das Halbjahr etwas günsti-
ger aus als bei Ausschaltung des Witterungseinflusses. 
In den einzelnen Sparten des Bauhauptgewerbes 
verlief die Entwicklung unterschiedlich: Die Verände-
rungsrate der Arbeitsstunden betrug für den Wohnungs-
bau im 1. Hj 1977 gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum + 1,1 Ofo (- 2,2 Ofo im 1. Hj 1976), für den land-
wirtschaftlichen Bau + 4 Ofo (+ 7,7 Ofo), für den gewerb-
lichen und industriellen Bau - 0,5 Ofo (+ 1,3 Ofo) und für 
den öffentlichen und Verkehrsbau - 6,1 Ofo (- 10,7 Ofo). Wie 
schon im Jahr 1976 zeichnete sich somit auch im 1. Hj 
1977 ein besseres Ergebnis für den privaten Bau als für 
den öffentlichen und Verkehrsbau ab. Auffallend ist die 
verbesserte Lage im Straßenbau, die sich schon während 
des Jahres 1976 anbahnte: Im 1. Hj 1977 nahm in diesem 
Bereich die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden gegen-
über dem 1. Hj 1976 lediglich um 1,3 Ofo ab, verglichen mit 
noch - 12,5 Ofo im 1. Hj 1976. 

Die Zunahmen im Wohnungsbau kündigten sich schon 
vor Jahresfrist in den an dieser Stelle dargestellten Zah-
len der Baugenehmigungsstatistik und der Indizes des 
Auftragseingangs an. Beim Index 5) des Auftragseingangs 
im Bauhauptgewerbe insgesamt war im 1. Hj 1977 eine 
Zunahme von 9,2 Ofo gegenüber dem 1. Hj 1976 zu ver-
zeichnen; für den Hochbau ergab sich hierbei ein Anstieg 
von 3,9 0/0, für den Tiefbau ein Plus von 18,2 °/0. Eine 
starke Zunahme der Auftragseingänge wiesen im Be-
richtszeitraum der Wohnungsbau (+ 16,6 Ofo), der gewerb-
liche und industrielle Tiefbau für Unternehmen (+ 17,2 °/0) 
und der Straßenbau (+ 31,5 Ofo) auf. Der Hochbau und der 
Tiefbau für Gebietskörperschaften, Organisationen ohne 
Erwerbscharakter sowie sonstige öffentliche Auftraggeber 
(- 8,5 Ofo bzw. + 5,4 Ofo) wie auch der gewerbliche und in-
dustrielle Hochbau für Unternehmen einschließlich land-
wirtschaftlicher Hochbau (- 4,4 Ofo) entwickelten sich un-
terschiedlich. 

Die Baugenehmigungsstatistik zeigt für die künftige 
Produktion des Bauhauptgewerbes, soweit sie den Hoch-
bau betrifft, ein weniger günstiges Bild, und zwar lag das 
genehmigte Hochbauvolumen gemessen am umbauten 
Raum in den ersten sechs Monaten des Jahres 1977 um 
14,7 Ofo unter dem Ergebnis des entsprechenden Vorjahres-
zeitraumes. Hierbei verzeichneten der Wohnungsbau 
(-12,8 Ofo), insbesondere Wohngebäude mit drei und mehr 
Wohnungen (- 32,7 Ofo), sowie der Nichtwohnbau 
(-17,2 Ofo) deutliche Abnahmen. 

Der Rückgang der Beschäftigtenzahlen im Bauhauptge-
werbe von 4,6 Ofo im 1. Hj 1977 gegenüber der 1. Jahres-

4) Vorläufige Ergebnisse der monatlichen Bauberichterstattung, 
bei der die Ergebnisse der Betriebe des Bauhauptgewerbes (bis-
herige systematische Abgrenzung) mit 20 BeSchäftigten und mehr 
zu Ergebnissen für alle Betriebe aufgeschätzt werden. Die hier 
dargestellten Bundesergebnisse beruhen auf der Zuschätzung der 
Ergebnisse von Hamburg ab Berichtsmonat Februar (alter Be-
richtskreis) bzw. März 1977 (neuer Berichtskreis). - 5) Vorläufiger 
Wertindex (1971 = 100), neuer Berichtskreis. 
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hälfte 1976 war größer als der der geleisteten Arbeitsstun-
den und verdeutlicht die immer noch schwierige Lage der 
Bauwirtschaft. Hierbei ist davon auszugehen, daß die 
Schwierigkeiten bei der Erfassung der Beschäftigten auf-
grund des neuen Fragebogens zu keiner Verzerrung der 
Ergebnisse geführt haben. Von der Abnahme waren die 
Beschäftigtengruppen der Angestellten einschließlich der 
Auszubildenden (- 3,6 °/o) und der Facharbeiter ein-
schließlich der Poliere und Meister (- 8,7 O/o) betroffen. 

Nach den üblichen Rückgängen der Zahl der Facharbei-
ter sowie der Fachwerker und Werker zu Jahresbeginn 
stieg die Zahl dieser Beschäftigtengruppe im 2. Quartal 
1977 um 36 000 Personen gegenüber dem 1. Quartal dieses 
Jahres wieder an. 1976 betrug der entsprechende Anstieg 
69 000 Personen. Der Zuwachs zu Beginn dieses Jahres 
dürfte hiermit ausschließlich saisonbedingt sein. 

Der Rückgang der baugewerblichen Umsätze im 1. Hj 
1977 um insgesamt 0,9 % im Vergleich mit den ersten sechs 
Monaten 1976 wurde durch die ungünstige Entwicklung 
im öffentlichen und Verkehrsbau (-10,3 °/o) ausgelöst. 
Umsatzsteigerungen gegenüber dem 1. Hj 1976 wurden im 
Wohnungsbau (+ 7,8 °/o), im landwirtschaftlichen Bau 
( + 7,4 °/o) sowie im gewerblichen und industriellen Bau 
( + 1,4 -0/o) erzielt. Real ist die Umsatzentwicklung infolge 
der gestiegenen Preise, die im wesentlichen durch höhere 
Personal-, Transport- und Baustoffkosten verursacht wur-
den, ungünstiger ausgefallen. 

Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
ln der ersten Jahreshälfte 1977 lag - wie bereits er-

wähnt - die Zahl der im Bauhauptgewerbe durchschnitt-
lich tätigen Personen mit rd. 1116 000 um 4,6 °/o unter dem 
Ergebnis des 1. Hj 1976. Die Beschäftigtenzahl fiel somit 
seit 1972 beständig. In den Jahren nach der Rezession 
1966/67 war der Personalbestand zwar angestiegen, hatte 
jedoch den um die Mitte der 60er Jahre mit rd. 1,7 Mill. 
Personen festgestellten höchsten Beschäftigtenstand nicht 
mehr erreicht. 

Die Zahl der Fach werker und Werker wies trotz der 
nur rd. 14 000 Neueinstellungen zu Beginn der Bausaison 
im Durchschnitt des 1. Hj 1977 eine geringe Zunahme auf 

( + 1,4 -O/o bzw. 3 000 Personen), so daß der Personalbestand 
dieser Gruppe - erstmals seit 1970 - vorläufig nicht wei-
ter abgebaut werden dürfte. Rechneten im 1. Hj 1970 noch 
28,1 °/o aller Beschäftigten zum Hilfspersonal, so betrug 
dieser Anteil im 1. Hj 1977 nur noch etwas mehr als ein 
Fünftel. 

Die Gruppe der F a c h a r b e i t e r e i n s c h 1 i e ß 1 i c h 
Po 1 i er e und Meister wies trotz der Zugänge ab 
März 1977 im Mittel der 1. Jahreshälfte 1977 starke Be-
schäftigtenrückgänge gegenüber dem 1. Hj 1976 auf 
(- 8,7 °/o bzw. 60 000 Personen). Im Berichtszeitraum ent-
fielen 57,1 0;0 der tätigen Personen auf die Gruppe der 
Facharbeiter einschließlich Poliere und Meister. Ihr An-
teil war seit 1950, als er 33,2 °/o betragen hatte, bis 1976 (1. 
Hj: 59,6 °/o) ständig gestiegen und ist nun erstmals rück-
läufig. 

Die Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h 1 i e ß 1 i c h 
der kaufmännisch Auszubildenden lag 
im 1. Hj 1977 um 3,6 -0/o (5 000 Personen) deutlich unter 
dem Stand des entsprechenden Vorjahreszeitraums. Die 
langjährige Aufwärtsentwicklung bei den Angestellten 
wurde schon 1974 unterbrochen. Ihr Anteil an den insge-
samt im Bauhauptgewerbe tätigen Personen belief sich im 
Berichtszeitraum auf 11,7 °/o. 

Die Beschäftigtengruppe der g e w e r b 1 i c h A u s -
z u b i 1 d e n d e n verzeichnete in den ersten sechs Mona-
ten des Jahres 1977 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum eine starke Zunahme von 19,2 O/o (rd. 7 000 
Personen). Damit setzte sich die seit 1972 zu beobachtende 
Zunahme der Zahl gewerblich Auszubildender im 1. Hj 
1977 fort. Ihr Anteil erhöhte sich auf 3,6 O/o aller Beschäf-
tigten. 

Die L o h n s u m m e einschließlich der Entgelte für 
Poliere und Meister nahm im 1. Hj 1977 gegenüber der 1. 
Jahreshälfte 1976 um 1,3 °/o zu und belief sich auf 11 Mrd. 
DM. Dieser Zuwachs beruhte u. a. auf der am 1. Mai 1976 
um 5,3 O/o erfolgten Erhöhung der Tariflöhne und Auslö-
sungssätze. Zum 1. Mai 1977 wurde der Tarifstundenlohn 
aufgrund des Lohntarifvertrages um 6,4 °/o angehoben. 

Dem Rückgang der Angestellten u~d kaufmännisch 
Auszubildenden im Vergleich der beiden ersten Halbjahre 

Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte') Brutto-

Halbjahr 

1 

darunter Lohn- 1 Gehalt--
Vierteljahr insgesamt2) Angestellte 

1 

Facharbeiter 

1 

Fachwerker und 

1 

Gewerblich summe 
, einschl. einschl. Poliere Werker Auszubildende einschl. Arbeitgeberzulagen3) 

Auszubildender 

Alter Berichtskreis 
1 ()()() 1 Mill.DM 

1974 1. Hi ........... 1370 157 802 312 33 11885 2018 
1975 1.Hj „ ...... „. 1197 144 704 250 34 10 949 2 010 
1976 t. Vj .. „„„„. 1136 136 676 228 34 4436 980 

2. Vi „„„„„. 1205 136 720 252 34 6460 1027 
t. Hi ........... 1170 136 698 240 34 10896 2 007 

19774) 1. Vi „„„„.„ 1 099 131 626 237 41 4 727 994 
2. Vi „„.„„„ 1133 131 649 250 40 6314 1047 
1. Hi „ „ „ „ „. 1116 131 638 243 41 11041 2 041 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %') 
19774) 1. Vj „ „ „„„., -3,3 

1 

-3,4 

1 

- 7,3 

1 

+ 3,7 

1 

f"20,9 

1 
+ 6,5 

1 

+ 1,4 
2. Vj „„„.„„ - 6,0 -3,8 - 9,9 - 0,7 +17,6 -2,3 + 1,9 
1. Hi ........... - 4,6 - 3,6 - 8,7 + 1,4 +19,2 + 1,3 + 1,7 

Neuer Berichtskreis 
Insgesamt 

1000 1 Mill.DM 
19774) t.Vj „„„„.„ 1 1120 

1 

135 

1 

638 

1 

241 

1 

42 

1 

4835 

1 
1023 

2. Vj „ „ „ „ „. 1155 135 661 255 40 6441 1 081 
1. Hj „. „ „ „ „ 1138 135 649 248 41 11277 2104 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
19774) 1.Vj .„„„.„., 33 

1 

6 

1 

19 

1 

7 

1 

1 

1 1 

2. Vj „ „ „ „ „ . 33 6 19 7 1 . ~ 
1.Hi „„„„„. 33 . 6 19 7 1 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. tätiger Inhaber (auch selbständiger Handwerker), ab Januar 1977 einschl. unbezahlt mithelfender Familienangehöriger. - 3) Ge-
mäß Vermögensbildungstarifverträgen. - 4) Geschätzte Ergebnisse. - S) Veränderungsraten wurden hier und in den folgenden Tabellen von den nichtgerundeten Zahlen be-
rechnet. 
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Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- Gewerbhcher und mdustneller Bau Offenthcher und Verkehrsbau 
Halbjahr lnsgesarn_t Wohnungs- schaftl1cher 

1 1 1 1 

Tlefbau 
V1erteljahr bau Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Straßenbau 1 

Sonstiger 
Tiefbau 

Alter Berichtskreis 
Mill. Stunden 

1974 1. Hi 1 029,6 421,1 10,5 228,2 176,0 52,2 369,8 93,2 124,4 152,2 
1975 1. Hi 873,9 336,6 10,0 189,9 142,3 47,7 337,3 89,2 109,2 138,9 
1976 1. Vj 342,2 132,4 3,6 85,7 66,3 19,4 120,4 34,8 34,2 51,4 

2. Vi 491,2 196,8 7,2 106,6 80,2 26,4 180,7 46,8 61,4 72,5 
1. Hj 833,4 329,2 10,8 192,3 146,5 45,8 301,1 81,6 95,6 123,9 

19771) 1. Vi 362,4 147,9 4,0 91,6 69,8 21,7 118,9 34,2 35,6 49,2 
2. VJ 455,6 184,9 7,3 99,7 74,8 24,9 163,7 39,8 58,8 65,1 
1. Hi 818,0 332,8 11,3 191,3 144,7 46,7 282,6 74,0 94,4 114,2 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jewe1ligen Vorjahreszeitraum in% 
19771) 1. Vj 

1 

+ 5,9 

1 

+ 11,7 

1 

+ 10,6 

1 

+ 6,8 

1 

+ 5,3 

1 

+ 11,8 

1 

-1,2 

1 

- 1,8 

1 

+ 3,9 

1 

- 4,3 
2. VJ -7,2 - 6,0 + 0,7 -6,4 -6,7 - 5,6 -9,4 -15,0 -4,2 -10,2 
1. Hi -1,9 + 1,1 + 4,0 -0,5 -1,2 + 1,8 -6,1 - 9,4 -1,3 - 7,8 

Neuer Berichtskreis 
Insgesamt 

M!ll. Stunden 
19771) 1. Vj 

1 

372,8 

1 

156,5 

1 

4,1 

1 

92,6 

1 

70,9 

1 

21,7 

1 

119,6 

1 

34,5 

1 

35,6. 

1 

49,4 
2. VJ 467,3 194,4 7,5 101,1 76,1 25,0 164,3 40,1 58,9 65,3 
1. Hj 840,0 350,9 11,6 193,7 147,0 46,7 283,8 74,6 94,5 114,7 

darunter an Objekten des Fertigteilbaus im Hochbau 
1977') 1. Vj 

1 

12,6 

1 

8,5 

1 

0,1 

1 

2,9 

1 

2,9 

1 

X 

1 

1,2 

1 

1,2 

1 

X 

1 

X 
2. Vi 14,4 9,6 0,1 3,5 3,5 X 1,2 1,2 X X 
1. Hi 27,0 18,1 0,2 6,4 6,4 X 2,3 2,3 X X 

1) Geschätzte Ergebnisse. 

1977 und 1976 von 3,6 % stand eine Zunahme der Ge -
h a 1 t summe von 1,7 O/o gegenüber; die Gehaltsumme 
belief sich im Berichtszeitraum auf 2 Mrd. DM. Hierfür 
waren die tariflichen Erhöhungen vor allem zum 1. Mai 
1976 ( + 5,3 °/o) maßgebend, teilweise auch jene zum 1. Mai 
1977 (wie beim Tarifstundenlohn + 6,4 O/o). 

Quartal 1977 war sie mit 9,4 °/o deutlich größer. Der Anteil 
des öffentljchen und Verkehrsbaus an' den geleisteten 
Arbeitsstunden insgesamt fiel dadurch im Berichtszeit-
raum auf 34,5 O/o (36,1 -0/o im 1. Hj 1976). 

An diesem Ergebnis· ist die ungünstige Entwicklung im 
öffentlichen Hochbau mit dem relativ stärksten Rückgang 
von 9,4 O/o wesentlich beteiligt. Auch der sonstige Tiefbau 
verzeichnete einen überdurchschnittlichen Rückgang 
(-7,8°/o). 

Geleistete Arbeitsstunden 
Mit 818 Mill. Std. war die Anzahl der geleisteten 

Arbeitsstunden im 1. Hj 1977 - wie bereits eingangs er-
wähnt - gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 1,9 °/o gefallen. Der Rückgang war infolge der 
überwiegend milden Witterung zu Jahresbeginn schwä-
cher alsjm Vergleich der ersten Hj 1976175 (-4,6 O/o). 

Der öffentliche und Verkehrsbau erlitt - absolut gese-
hen - den stärksten Einbruch. Die Abnahmerate der 
Arbeitsstunden betrug hier im 1. Quartal 1;2 °/o, im 2. 

Der Wohnungsbau entwickelte sich im 1. Hj 1977 ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum positiv 
( + 1,1 °fo), und zwar bedingt durch die Zunahmen im 1. 
Quartal. Der Anteil des Wohnungsbaus an den geleisteten 
Arbeitsstunden stieg im Berichtszeitraum auf 40,7 °/o, 
nachdem er im 1. Hj 1976 39,5 O/o betragen hatte. Für den 
gewerblichen und industriellen Bau ergab sich trotz der 
günstigen Entwicklung im Tiefbau <+ 1,8 O/o) durch den 

Tabelle 3: Baugewerblicher Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 

Landwirt- Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 
Halbjahr Insgesamt Wohnungs- schaftlicher 

1 1 1 

1 Tiefba1o1 Vierteljahr bau Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Straßenbau 1 Sonstiger 
Tiefbau 

Alter Berichtskreis 
Mill.DM 

1974 1. Hi 31 758 11 936 292 7 679 6 073 1606 11 851 3 203 3 937 4711 
1975 1. Hi 29 681 10 271 289 7 058 5 412 1645 12063 3 479 3 892 4 692 
1976 1. Vj 13 581 4 576 116 3 472 2 715 757 5 418 1 702 1683 2033 

2. VJ 16 572 5 841 206 4172 3 182 989 6 354 1 773 2159 2 422 
1. Hi 30154 10 417 322 7 643 5 897 1 746 11 772 3 476 3 842 4 454 

19772) 1. Vi 12 974 4 856 116 '3 369 2 626 742 4633 1600 1 304 1 729 
2. Vj 16 904 6 373 230 4 380 3 391 989 5 922 1634 2019 2 269 
1. Hi 29 878 11 229 346 7 748 6 017 1 731 10 555 3 235 3 324 3 997 

' Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegentiber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in % 
1977>) 1. Vi 

1 

-4,5 

1 
+ 6,1 

1 

+ 0,4 

1 

-3,0 

1 
-3,3 

1 

-1.9 

1 
-14,5 

1 

-6,0 

1 

-22,5 

1 

-15,0 
2. Vj + 2,0 + 9,1 + 11,3 + 5,0 + 6,6 -0;1 - 6,8 -7,9 - 6,4 - 6,3 
1. Hi -0,9 + 7,8 + 7,4 + 1,4 + 2,0 -0,9 -10,3 -6,9 -13,5 -10,3 

Neuer Berichtskreis 
Insgesamt 
Mill.DM 

19772) 1. Vj 

1 

13 630 l 5 388 

1 

121 

1 

3 439 l 2 692 

1 

746 l 4682 l 1 633 

·1 
1306 

1 

1 742 
2. VJ 17 586 6 936 249 4448 3 457 991 5 954 1 650 2020 2 283 
LHi 31217 12 325 370 7 887 6150 1 737 10635 3 283 - 3 327 4025 

darunter aus Fertigteilbautätigkeit im Hochbau 
19772) 1. Vj 

1 

656 

1 

478 

1 

16 

1 

111 

1 

111 

1 

X 

1 

51 

1 

51 

1 

X 

1 

X 
2. Vj 880 594 37 191 191 X 57 57 X X 
1. Hi 1 536 1 072 53 302 302 X 109 109 X X 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Geschätzte Ergebnisse. 
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GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

log. -- Meßztffer (1970=!00) - Gleitender 12 -Monatsdurchschnitt log. 
Maßstab Maßstab 

150 Bauhauptgewerbe insgesamt 150 

100-1-+--.,,..,...-~i-e:-~+--:-+---t---+-+100 

80 80 

60 60 

40 40 

150 Wohnungsbau 
]50 

100+:=+---t-t---*'"1"----'"'!'+rcl"':---r-t-----t----t---tlOO 
80 80 

60 

40 40 

150 Gewerblicher und industrieller sowie landwirtschaftlicher Bau 150 

lOO~~=~'fl*--~...,J.~~---f.---+---+-t.100 

80 80. 

40 40 

150 Öffentlicher und Verkehrsbau -Hochbau -
150 

100 ,...,,..~>M---+----;---+----;----t--T 100 

80 80 

60 60 

40 

150 Öffentlicher und Verkehrsbau .: Tiefbau - 15B 

100+-rr--T-t-.,,.-..,,,.+--rt---+----;----t--1"100 
80 80 

60 60 

40 40 

Statlstischea Bundesamt770583 

Rückgang beim Hochbau (-1,2 °/o) nur ein - wenn auch 
geringfügig - negatives Ergebnis {- 0,5 °/o). Der Anteil 
des gewerblichen und industriellen Baus stieg in der 1. 
Jahreshälfte 1977 auf 23,4 °/o, nachdem er im entsprechen-
den Vorjahreszeitraum mit 23,1 °/o beteiligt war. Der land-
wirtschaftliche Bau war im Berichtszeitraum gegenüber 
dem 1. Hj 1976 um 4 O/o angestiegen und umfaßte damit 
1,4 O/o aller im 1. Hj 1977 geleisteten Arbeitsstunden. 

Baugewerblicher Umsatz 
Bei der Interpretation der Umsätze des Bauhauptgewer-

bes ist zu berücksichtigen, daß seit der Einführung der 
Mehrwertsteuer zu Beginn des Jahres 1968 nur noch in 
wenigen Fällen - meist bei kleineren Aufträgen mit kur-
zer Ausführungsdauer - ein Zusammenhang zwischen 
den Daten für Beschäftigte und Arbeitsstunden einerseits 
und den Umsätzen andererseits gegeben ist. Mit dem 
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Übergang von der Ist- zur Soll-Besteuerung werden der 
Statistik Umsätze in der Regel erst nach Rechnungslegung 
bekannt, die nach Abrechnung und Abnahme der jewei-
ligen vertraglich vereinbarten Bauleistungen erfolgt. 

Im 1. Hj 1977 wurden mit insgesamt 29,9 Mrd. DM 0,9 O/o 
weniger baugewerbliche Umsätze als in der 1. Jahres-
hälfte 1976 erzielt. Bei der Beurteilung dieser relativ ge-
ringen Einbuße sind jedoch die inzwischen eingetretenen 
Preissteigerungen zu berücksichtigen, so daß sich real ein 
wesentlich größerer Umsatzrückgang ergeben hat. Die 
Veränderungen der Baupreisindizes 6) z.B. von Mai 1977 
gegenüber Mai 1976 verdeutlichen diese Preissteigerungen. 
Sie betrugen beispielsweise für Wohngebäude (Rohbauar-
beiten) 5,1 °/o, für Bürogebäude 4,9 O/o, für gewerbliche Be-
triebsgebäude aus Stahlbeton 4,6 O/o, für Straßenbauten 
1,9 °/o sowie für Brücken aus Stahlbeton im Straßenbau 
3,6 O/o, 

Während der Wohnungsbau (+ 7,8 O/o), der landwirt-
schaftliche Bau (+ 7,4 °/o) und der gewerbliche und indu-
strielle Bau ( + 1,4 °/o) Umsatzsteigerungen im 1. Hj 1977 
gegenüber der 1. Jahreshälfte 1976 aufwiesen, wurde für 
die Sparte öffentlicher und Verkehrsbau ein beachtlicher 
Umsatzrückgang (- 10,3 °/o) gemeldet. 

Im 1. Hj 1977 entfielen 35,3 °/o der Umsätze auf den 
öffentlichen und Verkehrsbau (vergleichsweise 39 °/o im 1. 
Hj 1976), 37,6 O/o auf dein Wohnungsbau (34,5 °/o), 25,9 % auf 
den gewerblichen und industriellen Bau (25,3 O/o) und 1,2 O/o 
auf den landwirtschaftlichen Bau (1,1 O/o). 

Tabelle 4: Gesamtumsatz 1) im Bauhauptgewerbe 
(neuer Berichtskreis) 

Mill.DM 

Davon 

Umsatz aus sonstigen Umsatz aus 
Halbjahr Gesamt- Bau- Handelsware und 

Vierteljahr umsatz gewerb- eigenen Erzeugnissen aus sonstigen nicht-
lieh er und aus industriellen/ industriellen/ handwerklichen Umsatz Dienstleistungen nichthandwerklichen 

Tätigkeiten 

19772) 1. Vi . „. 13 792 13 630 , 78 83 
2. Vi .... 17 927 17 586 182 159 
1.Hi „ .. 31 719 31 217 261 242 

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Geschätzte Ergebnisse. 

Ergebnisse nach Ländern 
In regionaler Hinsicht verlief die Entwicklung nach den 

bisher vorliegenden Ergebnissen in der 1. Jahreshälfte 
1977 unterschiedlich. Durchweg waren B ~ s c h ä f t i g -
t e n rückgänge gegenüber dem 1. Hj 1976 zu verzeichnen. 
Die geringste Einbuße mit 2,1 11/o gegenüber dem 1. Hj 1976 
wies Bayern auf, gefolgt von Schleswig-Holstein mit 
3,4 O/o, 

6) 1970 = 100 

Tabelle 5: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
(alter Berichtskreis) 

Beschäftigtet) Geleistete Arbeitsstunden 

Ab-
Zu-(+) 

bzw. 
1. Halbjahr nahme 1. Halbjahr Abnah-

Land 1. Hi me(-) 
1977 1. Hi 

gegen 1977 

1 

1. Hi 

1 
gegen 

1976 1977 1976 1976 1977 1. Hj 
1976 

1 000 % Mill. Stunden % 

Schleswig-Holstein .... 51 49 3,4 36,2 35,1 - 3,1 
Hamburg .... „ ...... 32 ... ;i;i 23,2 

102;0 __: "ö,1 Niedersachsen ...•.... 146 139 102,0 
Bremen .............. 15 14 5,5 10,7 10,5 - 1,5 
Nordrhein-Westfalen .. 295 278 5,7 217,9 220,2 + 1,1 
Hessen ............... 105 100 4,3 71,2 '70,5 - 1,0 
Rheinland-Pfalz 67 64 4,4 51,3 49,0 - 4,5 
Baden-Wlirttemberg .. 184 171 7,1 136,5 125,5 - 8,1 
Bayern .............. 223 218 2,1 149,9 148,2 -1,2 
Saarland ............. 18 17 5,6 12,7 11,1 -12,6 
Berlin (West) ........ 34 32 6,8 21,9 21,3 -2,8 

Bundesgebiet ... 1170 1 1162) 4,6 833,4 818,02) -1,9 

1) Durchschnittswerte. - 2) Geschätzte Ergebnisse. 
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Die Länder Niedersachsen, Hessen und Rheinland-Pfalz 
hatten geringere als bundesdurchschnittliche Beschäftig-
tenrückgänge (- 4,6 0/0) hinzunehmen. Wie auch im Vor-
jahr war ein Viertel aller im Bauhauptgewerbe tätigen 
Personen in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, 19,6 Ofo in 
Bayern, 15,4010 in Baden-Württemberg. Die geringsten Be-
schäftigtenanteile entfielen auf Bremen (1,3010) und Saar-
land (1,5010). 

Mit Ausnahme von Nordrhein-Westfalen wurden in 
allen Bundesländern im 1. Hj 1977 weniger Ar bei t s -
s tun den als im 1. Hj 1976 geleistet. Den geringsten 
Rückgang verzeichnete Niedersachsen (- 0,1 010), gefolgt 
von Hessen (-1 0/0), Bayern (-1,2 %) und Bremen 
(- 1,5 010). Die übrigen Bundesländer wiesen stärkere als 
bundesdurchschnittliche Rückgänge der Arbeitsstunden 
(- 1,9 010) auf, den bedeutendsten das Saarland (- 12,6 Ofo). 

Dre. 

Reiseverkehr 
Beherbergungskapazität am 1. April 1977 

Methodische Vorbemerkungen 
Gegenstand der Beherbergungsstatistik ist neben der 

laufenden (monatlichen) Beobachtung der Ankünfte und 
übernachtungen von Reisenden in Beherbergungsstätten 
ausgewählter Gemeinden auch die jährliche Erhebung der 
wichtigsten quantitativen Merkmale der Beherbergungs-
kapazität. So sind nach der gemeinsamen Rechtsgrund-
lage, dem Gesetz über die Durchführung laufender Stati-
stiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. Januar 1960 1), 

jeweils zum 1. April auch die in den Berichtsgemeinden 
ständig oder zeitweise für den Reiseverkehr verfügbaren 
Zimmer und Betten zu zählen. Wenn auch im Zeitablaur 
nicht notwendigerweise konstant, stimmt der Erhebungs-
umfang für beide Teile der Beherbergungsstatistik weit-
gehend überein. Hierdurch ist es vertretbar, die Angaben 
der laufenden Berichterstattung (übernachtungen) den 
Ergebnissen der Kapazitätserhebung (Betten) gegenüber-
zustellen und auf diese Weise auch Kapazitätsauslastungs-
ziffern zu berechnen 2). 

Berichtspflichtig sind Unterkunfts stätten, die in soge-
nannten Berichtsgemeinden liegen. Das sind zur Zeit im 
allgemeinen Gemeinden, in denen jährlich mindestens 
5 000 übernachtungen gezählt werden, eine Bedingung, die 
gegenwärtig auf rd. 2 400 Gemeinden zutrifft. In die Erhe-
bung einbezogen werden in diesen Gemeinden alle Unter-
kunftsstätten. in denen zum vorübergehenden Aufenthalt 
Unterkunft gewährt wird, d. h. neben den Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes (Hotels, Gasthöfe usw.) und son-
stigen Beherbergungsbetrieben, wie Heilstätten und Sana-
torien, Erholungs- und Ferienheime u. a. auch - soweit 
entgeltlich betrieben - Privatquartiere. Die statistische 
Erfassung le~zterer ist allerdings besonders schwierig. 

Um auch das Ausmaß von Strukturverschiebungen im 
Zeitablauf beobachten zu können, wird der Kreis der Be-
richtsgemeinden grundsätzlich für jeweils fünf Jahre fest-
geschrieben. Gleichwohl mußte seit 1974 - ähnlich wie in 
der laufenden Berichterstattung über Ankünfte und Über-
nachtungen in Beherbergungsstätten - auch im Rahmen 
der Kapazitätserhebung für die verschiedenen Ergebnis-
gliederungen auf die Berechnung von Veränderungsraten 
ganz oder teilweise verzichtet werden. Ursächlich hierfür 
waren größere Berichtskreisveränderungen in verschiede-
nen Bundesländern, die 1976 im wesentlichen auf die 
Überprüfung des Berichtskreises, in den Vorjahren dage-
gen vor allem auf die mit umfangreichen Gebietsneuglie-
derungen verbundenen Verwaltungsl'eformen zurückzu-
führen waren. 

Zum 1. 4. 1977 sind in einigen Bundesländern zwar wie-
derum Berichtskreisfluktuationen aufgetreten, jedoch 
waren diese nicht so bedeutend, als daß die Vergleichbar-
keit insbesondere der Bundesergebnisse dadurch erheblich 
beeinträchtigt würde, wie Vergleichsrechnungen ergeben 
haben. Für die Bundesländer Niedersachsen, Nordrhein-
Westfalen und Bayern wurde der Berichtskreis per Saldo 
jeweils um nur eine Berichtsgemeinde verändert, in Hes-

1) BGBI. I Nr. 2, S. 6. - 2) Siehe WiSta 8/1977, S.527 
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sen wurde der Berichtskreis zum 1. Januar 1977 auf einige 
neu hinzugekommene Ortsteile von Berichtsgemeinden 
ausgedehnt, sonst aber nur durch die Zusammenlegung 
vorhandener Berichtsgemeinden verändert. Der baden-
württembergische Berichtskreis schließlich wurde gegen-
über dem Vorjahresstichtag zwar von 467 auf 474 Gemein-
den vergrößert, aber auch hierdurch wurden zumindest 
die - nach Gemeindegruppen, Betriebsarten und -grö-
ßenklassen gegliederten - Bundesergebnisse nicht in 
einem Ausmaß beeinflußt, das als wesentlich vergleichs-
störend bezeichnet werden müßte. Es erscheint deshalb 
vertretbar, die Berichterstattung bis auf weiteres und 
vorbehaltlich künftiger Berichtskreisumstellungen in der 
ursprünglichen Form, d. h. einschließlich des Nachweises 
von Veränderungsraten für alle Ergebnisgliederungen 
fortzuführen. Bei der Beurteilung der Zeitvergleiche ist 
grundsätzlich zu beachten, daß sie auch jene Entwick-
lungskomponenten widerspiegeln, die auf Veränderungen 
des "Gemeindeprädikats", der Betriebsart und/oder der 
Betriebsgröße bei gegebenem Berichtskreis zurückzufüh-
ren sind. 

Gesamtentwicklung 
Am 1. 4. 1977 wurden in den 2 423 Berichtsgemeinden 

des Bundesgebietes rd. 52 800 Beherbergungsbetriebe 
(außer Jugendherbergen, Kinderheimen und Privatquar-
tieren) mit rd. 763 000 Zimmern und 1,3 Mill. Betten ge-
zählt. Rund 561 300 Betten waren darüber hinaus in Privat-
quartieren - ohne Privatquartiere in Großstädten - ver-
fügbar. 

Gegenüber dem 1. 4. 1976 vergrößerte sich die Zahl der 
in Beherbergungsbetrieben vorhandenen Betten um 3 %. 

Nahezu unverändert entfielen im rechnerischen Durch-
schnitt auf einen Beherbergungsbetrieb wiederum 14,5 
Gästezimmer und 25,4 Betten. Bei einem Durchschnitt von 
rd. 1,8 Betten je Gästezimmer bedeutet das ein Überwie-
gen der Zahl der Mehrbettzimmer gegenüber der der Ein-
zelzimmer. 

Die Anzahl der von Privatvermietern am Erhebungs-
stichtag angebotenen Betten, die rd. 29 % des beobachte-
ten Beherbergungspotentials stellten (1976: 30 %), nahm 
dagegen gegenüber dem Vorjahresstichtag nur um rd. 
4300 zu, das ist eine Zunahme von knapp 1 %. Allerdings 
ist zu beachten, daß wegen der eingangs erwähnten Erhe~ 
bungsschwierigkeiten Privatquartiere in Großstädten 
grundsätzlich nicht in die Berichterstattung einbezogen 
werden und auch darüber hinaus hier generell mit einer 
gewissen Untererfassung zu rechnen ist. 

Bundesländer 
Nach Bundesländern gegliedert, entwickelte sich die 

einerseits in Beherbergungsbetrieben verfügbare, ande-
rerseits von Privatvermietern angebotene Bettenkapazität 
zwar unterschiedlich, jedoch waren diese Entwicklungs-
unterschiede - von Ausnahmen abgesehen - zu gering, 
als daß sich daraus nennenswerte Strukturverschiebungen 
hätten ergeben können. Unverändert wurden von den 
bayerischen Berichtsgemeinden rd: 29 Ofo des Gesamt-
bettenangebots des Bundesgebietes gemeldet, von denen 
Baden-Württembergs rd. 17 Ofo. Etwas mehr als die Hälfte 
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Tabelle 1: Beherbergungskapazität am 1. April 1977 nach Ländern und Gemeindegruppen 

Benchts-
gen1einden 

Beherbergungsbetnebe Betten!) 

Land 
B t . b 1 z· 1 Zm1mer e ne e immer Je Betrieb insgesamt 1 davonm 

Beherbergungsbetrieben i Pnvatquartieren 
Zu-(+)bzw. Zu-(+)bzw. 

Ge1neindegruppe 
Anzahl 

Abnahme 
(-)gegen-

uberl.4.1976 
Anzahl 

Abnahme 
(-)gegen-

überl.4.1976 

Schleswig-Holstein ................... . 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Niedersachsen „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ . 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Nordrhein-Westfalen ................. . 
Hessen .. ............................ . 
Rhemland-Pfalz ...................... . 
Baden-Wurttemberg .................. . 
Bayern ............................. . 
Saarland ............................. . 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Bundesgebiet ...................... . 

Großstädte .......................... . 
· Heilbäder (ohne Seebäder) ............. . 

Mineral- und Moorbäder . . . • . . . .... . 
Heilklimatische Kurorte ............ . 
Kne1ppkurorte .........•............ 

Seebäder „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ 

Luftkurorte . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Erholungsorte ........................ . 
Sonstige Berichtsgemeinden ............ . 

159 
1 

213 
2 

308 
291 
288 
474 
657 

29 
1 

. 2 423 

68 
187 
105 
38 
44 
67 

273 
818 

1010 

3776 
377 

6 984 
122 

8 300 
5 931 
3 584 
9164 

13 837 
361 
360 

52 796 

4 818 
13 671 
6 475 
4 367 
2 829 
5 061 
7 903 
9 507 

11836 

54681 
9 836 

88309 
2 877 

109102 
92 796 
54415 

139 540 
197 553 

5 409 
8 720 

763 238 

120 618 
229 015 
135 935 
55 614 
37 466 
63 903 
98094 

103 141 
148 467 

14,5 
26,1 
12,6 
23,6 
13,1 
15,6 
15,2 
15,2 
14,3 
15,0 
24,2 
14,5 

25,0 
16,8 
21,0 
12,7 
13,2 
12,6 
12,4 
10,8 
12,5 

246 992 
16 563 

228 687 
4 234 

201 375 
189 644 
118 454 
326 708 
548 153 

8 571 
14 784 

1 904165 

190 243 
463 592 
242 799 
138 548 
82 245 

275 960 
316 767 
344 559 
313 044 

122 002 
16 563 

164 192 
4 234 

179 449 
152 691 
93 903 

238 215 
348 655 

8 216 
14784 

1342904 

190 243 
363 800 
201 031 
101 336 

61 433 
145 669 

.189 210 
197 924 
256 058 

% 

- 0,5 
+ 1,7 
+ 6,2 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 4,0 + 4,0 + 4,92) 
+ 2,7 
+ 1,1 
- 0,2 
+ 3,1 

+ 2,2 
+ 1,8 
+ 1,7 
- 1,3 
+ 7,5 + 4,1 
+ 5,1 + 8,43) 
- 0,23) 

124 990 

64495 

21 926 
36 953 
24 551 
88 493 

1994% 
355 

561 261 

99 792 
41 768 
37 212 
20 812 

130 291 
127 557 
146 635 

56 986 

% 

+ 1,4 

+ 2,7 

- 1,6 
+ 1,3 
+ 2,3 + 1,02) 
- 0,2 
-43,8 

+ 0,8 

+ 0,4 
- 0,6 
- 0,7 
+ 4,6 
+ 2,9 
+ 1,1 + 1,33) 
- 5,23) 

I) Einschl. Privatquartiere. - 2) Aufgrund einer veränderten Berichtskreiszusammensetzung ist der Vorjahresvergleich geringfügig beeinträchtigt. - 3) Die Höhe 
der Veränderungsraten ist teilweise auch das Ergebnis <!er Umsetzung „Sonstiger Berichtsgemeinden" in die Gruppe der Erholungsorte. 

der erfaßten Kapazität (52 O/o) stand in den übrigen größe-
ren Flächenländern zur Verfügung, dagegen nur rd. 2 O/o 
im Saarland und den Stadtstaaten zusammengenommen. 

Noch stärker konzentriert sich das private Bettenange-
bot auf bestimmte Bundesländer. So entfallen - bei eben-
falls nahezu unveränderten Anteilen im einzelnen - auf 
Bayern (35 O/o), Schleswig-Holstein (22 O/o), Baden-Würt-
temberg (16 O/o) und Niedersachsen (12 O/o) zusammen mehr 
als 85 O/o der privat zu vermietenden Betten. Dabei ist die 
Bedeutung dieses Angebots von Land zu Land sehr unter-
schiedlich. Sie ist insbesondere in den Bundesländern 
groß, in denen die Privatquartiere aufgrund der überwie-
gend stark ausgeprägten Saisonverläufe in besonderem 
Maße eine „Auffangfunktion" erfüllen. Dies gilt wegen 
der Seebäder vor allem für die Küstenländer Schleswig-
Holstein, wo mehr als die Hälfte (51 O/o) des Gesamtbetten--. 
angebots des Landes in Privatquartieren verfügbar ist, 
und Niedersachsen mit einem entsprechenden Anteil von 
28 O/o. Aber auch in Bayern (36 O/o) und Baden-Württem-
berg (27 °/o), in denen neben der Sommersaison auch die 
Wintersaison eine Rolle spielt, ist der Anteil der Privat-
quartiere relativ hoch. 

Bei dem relativ starken Rückgang der Privatbetten im 
Saarland gegenüber dem Vorjahresstichfag (-44 O/o), mit 
dem eine Verringerung des Anteils der Privatbetten am 
Gesamtbettenangebot des Landes von 7 auf 4 °/o einher-
ging, ist aber zu berücksichtigen, daß hier im Vergleich zu 
anderen Bundesländern nur eine sehr geringe Zahl von 
Privatbetten überhaupt angeboten wird. 

Gemeindegruppen 
Gegenüber dem Vorjahresstichtag veränderte sich die in 

Beherbergungsbetrieben angebotene Bettenkapazität be-
sonders stark in Gemeinden, die als Erholungsorte 
( + 8 O/o) gelten. Diese Zunahme ist einmal bedingt durch 
eine Erweiterung des Bettenangebots in Gemeinden dieser 
Kategorie. Sie geht zum anderen darauf zurück, daß die 
Zahl der als Erholungsorte 8) klassifizierten Gemeinden 
zugenommen hat 4). Bemerkenswert positiv veränderte sich 

3) Hierbei ist zu berücksichtigen, daß von staatlich anerkannten 
Erhplungsorten solche ohne Prädikat unterschieden werden, die 
gegenüber den „Sonstigen Berichtsgemeinden" rechner!sch durch 
die vergleichsweise längere durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
der Gäste im Sommerhalbjahr von mindestens 5 Tagen abgegrenzt 
werden. - 4) Mit beeinflußt ist diese Zunahme - wenn auch nur 
geringfügig - durch die Berichtskreiserweiterung in Baden-Würt-
temberg. 
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auch die in Beherbergungsbetrieben verfügbare Bettenka-
pazität in den Luftkurorten (+ 5 °1&) und Seebädern 
(+ 4 O/o). 

Die Zahl der ~on Privatvermietern angebotenen Betten 
nahm in den Seebädern ( + 3 O/o), Luftkurorten und Erho-
lungsorten (jeweils + 1 O/o) - Gemeindegruppen, in denen 
der Privatbettenanteil an der Gesamtkapazität jeweils 
mehr als 40 &/o beträgt (in Seebädern sogar 47 O/o) - leicht 
zu, in den Sonstigen Berichtsgemeinden (- 5 O/o) dagegen, 
z. T. aus den eben erörterten Gründen, beträchtlich ab. 

Betriebsarten 
Insgesamt nahm die Bettenkapazität in den Betrieben 

des Beherbergungsgewerbes um 2 °/o zu, nach Betriebsar-
ten gegliedert, entwickelte sie sich aber recht unterschied-
lich. So standen in Hotels garnis - gewerblichen Beher-
bergungsbetrieben, , in denen neben der Übernachtungs-
möglichkeit nur Frühstück angeboten wird - am Erhe-
bungsstichtag 5 O/o mehr Betten zur Verfügung als am 
1. April 1976. Unterdurchschnittliche Veränderungsraten 
waren dagegen bei den Hotels ( + 2 °/o), der größten Be-
triebsgruppe des Beherbergungsgewerbes, festzustellen, 
ebenso bei den Gasthöfen sowie bei den Fremdenheimen 
und Pensionen (jeweils + 1 O/o). Der Anteil der Betriebe 
des Beherbergungsgewerbes am Gesamtbettenangebot 
(ohne in Privatquartieren) verringerte sich dadurch ge-
ringfügig, sank aber nur wenig unter 75 O/o. 

Während der in Erholungs- und Ferienheimen verfüg-
bare Bestand an Gästebetten im Vergleich zum Vorjahr 
unverändert blieb, meldeten die Heilstätten und Sanato-
rien, deren Zahl zwar von 1 032 auf 1 024 zurückging, trotz 
der in jüngster Vergangenheit rückläufigen Nachfrage im 
Kurbereich eine weitere, wenn auch nur leichte Ausdeh--
nung ihrer Bettenkapazität (+ 2 O/o). Die stark überdurch-
schnittliche Ausweitung des Bettenangebots in Ferienhäu-
sern und Ferienwohnungen ( + 15 O/o) deutet au.f die Er-
wartung steigender Nachfrage nach Beherbergungsstätten 
mit Kochgelegenheit und familiengerechter Unterbrin-
gungsmöglichkeit hin. 

Betriebsgröße 
Die einzelnen Betriebsarten unterscheiden sich nicht 

nur durch das jeweilige Leistungsangebot - über das die 
Beherbergungsstatistik gegenwärtig keine Informationen 
beisteuert -, sondern auch hinsichtlich ihrer durch-
schnittlichen Betriebsgröße. Dies wird insbesondere bei 
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Tabelle 2: Beherbergungskapazität am 1. April 1977 nach Betriebsarten 
Zi1nmer Betten 

Betriebsart Betriebe 
msgesamt 1 je Betrieb msgesamt 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 
1. 4. 1976 

je Betrieb 1 ie Zimmer 

Hotels ............................ . 
Hotels garnis . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gasthofe . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Fremdenheime und Pensionen ......... . 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes 
zusammen ..................... . 

Erholungs- und Ferienheime ......... . 
Heilstätten und Sanatorien ........... . 
Ferienhäuser, Ferienwohnungen ...... . 

Insgesamt!) .. . 

außerdem: 
Privatquartiere 

I) Ohne Privatquartiere. 

9 528 
5 608 

15 644 
12 831 

43 611 

1 560 
1 024 
6 601 

52 796 

X 

243 406 
79 978 

130 961 
131 925 

586 270 

42 877 
82180 

• 51 911 
763 238 

X 

Anzahl 

einem Vergleich zwischen „Hotels" und „Gasthöfen" deut-
lich. Die durchschnittliche Beherbergungskapazität in 
Hotels ist 25,5 Zimmer mit 42,3 Betten und damit wesent-
lich größer als in Gasthöfen mit 8,4 Gästezimmern und 
15,0 Betten je Betrieb. In ihrer Größe dagegen ähnlich 
strukturiert sind „Fremdenheime und Pensionen", in de-
nen volle Verpflegungsleistungen überwiegend nur an 
Hausgäste erbracht werden, einerseits und „Hotels garnis" 
andererseits, ein Hinweis darauf, daß auch zwischen die-
sen Gruppen vielfach Abgrenzungsunschärfen bestehen. 

Ein durchschnittlich größeres Angebot an Zimµiern 
(27,5) und Betten (60,0) steht in „Erholungs- und Ferien-
heimen" zur Verfügung, die als nicht zum Beherbergungs-
gewerbe zählend nur bestimmten (z.B. berufs- oder kon-
fessionsgebundenen) Personenkreisen Unterkunft gewäh-
ren. Gleichzeitig ist jedoch die Bettenausstattuhg je 
Gästezimmer in diesen Betrieben (2,2) höher als im ge-
werblichen Bereich (1,7). Bei den „Heilstätten und Sanato-
rien" überwiegt mit einer betriebsdurchschnittlichen An-
zahl von 80,3 Zimmern und 111,2 Betten eindeutig der 
Großbetrieb. Darüber hinaus ist erkennbar, daß Kur-
patienten überwiegend in Einbettzimmern beherbergt wer-
den. 

Nur bedingt aussagefähig sind Gesamtdurchschnitts-
werte für die „Ferienhäuser und Ferienwohnungen", weil 
dieser Gruppe von Unterkunftsstätten neben sehr kleinen 
betrieblichen Einheiten wie Bungalows ebenso die apart-
menthausähnlichen Ferienzentren zugerechnet werden. 
Wie eine zusätzliche Aufgliederung nach Betriebsgrößen-
klassen - gemessen an der Anzahl der Betten - zeigt, 
konzentriert sich das Gesamtbettenangebot dieser „Be-
triebsart" außerordentlich stark auf Beherbergungsbe-
triebe mit 100 und mehr Betten. Knapp zwei Drittel aller 
Betriebe müssen dagegen als Kleinstbeherbergungsstätten 
(mit 1 bis 9 Betten) gelten, gleichwohl entfällt auf sie nur 
ein Gesamtbettenanteil von knapp 15 O/o dieser „Betriebs-
art". 

Gegenüber detn Vorjahresstichtag ist diese Verteilungs-
struktur tendenziell noch ungleichgewichtiger geworden. 
So vergrößerte sich etwa der auf die kleinste Größen-

25,5 
14,3 
8,4 

10,3 

13,4 

27,5 
80,3 

7,9 
14,5 

X 

402 660 
132 855 
234 937 
228 770 

999 222 

93 538 
113 890 
136 254 

1 342 904 

561 261 

% 

+ 2,4 
+ 4,8 
+ 1,0 
+ 1,1 

+ 2,1 

- 0,1 
+ 1,6 
+ 15,1 
+ 3,1 

+ 0,8 

Tabelle 3: 

42,3 
23,7 
15,0 
17,8 

22,9 

60,0 
111,2 
20,6 
25,4 

X 

Anzahl 

1,7 
1,7 
1,8 
1,7 

1,7 

2,2 
1,4 
2,6 
1,8 

X 

Betriebsarten nach Größenklassen am 1. April 1977. 

Betriebe Größenklassen von ... bis ... Betten 
Betriebsart bzw. 

1bis9110bis19120bis49 l 50bis991 1~e':d' Betten 

Jeweilige Betriebsart insgesamt ~ 100 
Hotels ············ Betriebe 4,7 24,7 47,2 16,7 6,7 

Betten 0,8 8,5 34,3 26,0 30,4 

Hotels garnis .. .... Betriebe 14,0 42,2 35,6 6,8 1,5 
Betten 4,5 24,2 44,1 18,8 8,5 

Gasthöfe ·········· Betriebe 36,0 40,3 21,8 1,8 . ~:~ Betten 15,5 36,2 40,0 7,4 

Fremdenheime und 
Pensionen ······· Betriebe 10,6 59,0 28,3 2,0 0,1 

Betten 5,0 44,2 42,9 6,9 1,1 
Betriebe des Be-

herbergungsge-
werbes zusam-
men .......... Betriebe 18,9 42,6 31,0 5,8 1,7 

Betten 5,7 25,3 38,9 16,3 13,8 

Erholungs- und 
Ferienheime ..... Betriebe 1,9 8,7 43,1 32,1 14,2 

Betten 0,2 2,1 24,7 36,1 36,8 

Heilstätten und 
Sanatorien ....... Betdebe 0,6 5,0 23,3 27,7 43,4 

Betten 0,0 0,7 7,1 17,8 74,3 

Ferienhäuser und 
Ferienwohnungen Betriebe 65,8 18,4 11,5 2,2 2,1 

Betten 14,5 11,9 15,9 7,4 50,3 

Insgesamt ... Betriebe 23,9 37,9 28,8 6,5 3,0 
Betten 5,8 20,2 3J,9 16,9 24,3 

Anzahl 
\ Betriebe 

Betten 
\ 1:i

0

598 \ 19 985 \ 15 202 ·\ 3 446 \ 1 565 
77 267 271 526 441 376 226 810 325 925 

Zunahme 1977 gegemiber 1976 in% 

1 Betriebe 1 9,5 

1 

1,6 1 1,7 1 2,6 1 
4,8 

Betten 5,2 1,5 1,9 2,6 5,9 

klasse entfallende Anteil der „Ferienhäuser und Ferien-
wohnungen" um mehr als 5 Prozentpunkte, der auf sie 
entfallende Bettenanteil dagegen nur um 2 Prozentpunkte. 

Wd. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1976 

Kräftige Belebung des Neugeschäftes 

Die sich im Jahr 1975 abzeichnende Belebung in der Ge-
schäftstätigkeit der Bausparkassen hat sich 1976 in ver-
stärktem Maße fortgesetzt. Wie die von den Bausparkas-
senverbänden gemeldeten Ergebnisse zeigen, verbuchten 
die 17 privaten und 13 öffentlichen Bausparkassen im 
Bundesgebiet vor allem im Neugeschäft beträchtliche Zu-
wachsraten. Mit 2 536 104 im Jahr 1976 neu abgeschlosse-
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nen Verträgen (eingelöste Neuabschlüsse) wurde die Zahl 
der Abschlüsse des Vorjahres (2174 941) um + 16,6 O/o 
(1975: 1,5 °/o) übertroffen. Die in diesen Verträgen festge-
legten Bausparsummen erhöhten sich von insgesamt ·· 
63,29 Mrd. DM im Jahr 1975 um 22,6 O/o auf 77,58 Mrd. DM 
im Berichtsjahr. 

Mit dieser günstigen Entwicklung des Neugeschäfts 
haben jedoch die Geldeingänge bei den Bausparkassen 
nicht Schritt gehalten. Das Gesamtaufkommen aus Spar-
geld-, Zins- und Tilgungseingängen sowie aus Wohnungs-
bauprämien erhöhte sich 1976 um 2,38 Mrd. DM oder 7,0 O/o 
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Schaubild 1 

NEUGESCHAFT DER BAUSPARKASSEN 1) 

Mill. VERTRAGE BAUSPARSUMME 
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Statistisches Bundesamt 770576 l)Pr1vate und offentl1che Bausparkassen mit Silz 1m Bundesgebiet 

auf 36,10 Mrd. DM. Die bei den Bausparkassen eingezahl-
ten Spargelder allein haben - bei einer etwas niedrigeren 
allgemeinen Ersparnisbildung der privaten Haushalte als 
1975 - noch um 9 O/o zugenommen. Dies ist um so bemer-
kenswerter, als zu erwarten war, daß die Einschränkun-
gen bei der Sparprämiengewährung 1) in den Jahren 1974 

1) Einführung der Einkommensbegrenzung (24 000 DM bei Allein-
stehenden und 48 000 DM bei Verheirateten), Herabsetzung des prä-
mienbegünstigten Höchstbetrages bei Ledigen auf 800 DM, Wegfall 
der Zusatzprämie für Bezieher kleinerer und mittlerer Einkommen 
sowie Kürzung des Sockelsatzes der Prämie von 23 auf 18 'lo. 

und 1975 für das Bauspargeschäft zu Einbußen führen 
würden. Zu der dennoch positiven Entwicklung hat 
sicherlich auch der allgemeine Rückgang des Zinsniveaus 
beigetragen, durch den sich die Kosten der Restfinanzie-
rung ermäßigt haben. Außerdem hat sich damit der Un-
terschied zwischen der Verzinsung von Spareinlagen mit 
gesetzlicher Kündigungsfrist und der von Bauspargutha-
ben verringert. Der Wunsch nach einem Eigenheim dürfte 
schließlich angesichts der konjunkturellen Erholung im 
Jahr 1976 wieder realisierbar angesehen worden sein, wie 
die Zahl der genehmigten Wohnungsbauvorhaben an Ein-
und Zweifamilienhäusern zeigt. Sie hat 1976 gegenüber 
dem Vorjahr um 17,4 O/o auf 227 700 zugenommen. Die Zahl 
der insgesamt genehmigten Wohnungsbauvorhaben ist 
1976 dagegen nur um 2,8 O/o auf 373 200 gestiegen. Die Aus-
zahlungen der Bausparkassen an Zuteilungen, Zwischen-
krediten und sonstigen Baudarlehen haben sich von 
28,95 Mrd. DM im Jahr 1975 um 14,0 O/o auf 33,01 Mrd. DM 
im Berichtsjahr erhöht. 

Im Gegensatz zu den Vorjahren hatten die privaten und 
öffentlichen Bausparkassen 1976 im Neugeschäft etwa 
gleiche Zuwachsraten zu verzeichnen. Bei den privaten 
Bausparkassen erhöhte sich die Zahl der Neuabschlüsse 
um 16,5 °/o und die Bausparsumme um 22,2 °/o; bei den 
öffentlichen Bausparkassen betrugen die entsprechenden 
Steigerungsraten 16,4 bzw. 23,4 °/o. Legt man die im Jahr 
1976 eingegangenen Geldbeträge zugrunde, so erzielten die 
privaten Bausparkassen mit einer Zunahme um 1,96 Mrd. 
DM ( + 9,3 O/o) jedoch ein eindeutig besseres Ergebnis als 
die öffentlichen Bausparkassen (+ 414 Mill. DM oder 
3,3 O/o). 

Hohe Neuabschlüsse der Arbeitnehmer 

Beim Abschluß neuer Bausparverträge dürfte sowohl 
den gestiegenen Baupreisen als auch einem höheren 
Wohnstandard Rechnung getragen worden sein, denn im 
Neugeschäft ist gegenüber dem Vorjahr die Bauspar-

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäfts 

Geschäftsart 

Neugeschäft 
Eingeloste Neuabschlüsse ........................ . 
Bausparsumme ................................. . 

Kündigungen 
Gekundigte Verträge ........................... . 
Bausparsumme ................................. . 

Zuteilungen 
Zugetellte Verträge ............................. . 
Bausparsumme ................................. . 

Einzahlungen .................................... . 
Spargeldeingänge!) ............................. . 
Wohnungsbauprämien2) ........................ . 
Zins- und Tilgungseingänge ..................... . 

Auszahlungen .................................... . 
Bauspareinlagen aus Zuteilungen ................. . 
Baudarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 

aus: Zuteilungen3) ............................ . 
Zwischenkreditgewährung ................ . 

Sonstige Baudarlehen ......................... . 

Verträge ....................•.................... 
N 1cht zugeteilte Verträge ........................ . 
Zugeteilte Verträge ............................. . 

Bausparsumme. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Nicht zugeteilte Bausparsumme .................. . 
Zugeteilte Bausparsun1me ....................... . 

Bauspareinlagen ................................. . 

Aufgenommene Fremdmittel ...................... . 

Baudarlehen ..................................... . 
aus: Zuteilungen ............................... . 

Zwischenkreditgewfurung .................. . 
Sonstige Baudarlehen ........................... . 

Einheit 
Private und öffentliche 

Bausparkassen insgesamt 

1975 1976 

Geschäftsvorfälle im Jahr 

1 000 
Mill.DM 

1000 
Mill.DM 

1 000 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

2175 
63 293 

207 
5169 

1375 
32064 

33 718 
20241 
3 202 

10 275 

28 945 
9 994 

18 952 
8100 

10721 
131 

2 536 
77 583 

242 
6178 

1527 
36112 

36 095 
22070 
2286 

11 739 

33010 
11 627 
21383 

8 756 
12 535 

92 

Bestand am Ende des Jahres 
1000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 1 Mill.DM 
Mill.DM 

16 059 17 330 
11 396 12 190 
4 663 5 14-0 

460 393 
302 614 
157 781 

75 614 

3 428 

67 676 
55171 
11295 

1 210 

511 678 
337 044 
174 634 

82 940 

3 466 

74693 
60183 
13 593 

917 

1975 

1384 
43 227 

120 
3 259 

750 
21 265 

21160 
12 745 
1 929 
6 486 

18 193 
6180 

12 013 
5 753 
6 244 

16 

9 889 
7 242 
2 646 

305 809 
202 980 
102 829 

48146 

1071 

44 4-08 
38 495 

5 731 
182 

Private 1 Öffenthche 
Bausparkassen 

1976 1 1975 

1612 
52 817 

127 
3 657 

863 
23 026 

23123 
14202 

1 396 
7 525 

21 001 
7 4-06 

13 595 
6 266 
7 317 

12 

10 799 
7 842 
2 957 

342 953 
228 413 
114 539 

53 705 

1 048 

49564 
42 44-0 

6 946 
179 

791 
20 066 

87 
1 910 

625 
10 799 

12 558 
7 496 
1274 
3 788 

10753 
3 814 
6 939 
2 347 
4477 

115 

6 171 
4154 
2017 

154 586 
99 634 
54 952 

27 468 

2 357 

23269 
16676 

5 565 
1028 

1 1976 

924 
24766 , 

115 
2 521 

664 
13 086 

12 972 
7868 

890 
4 214 

12 009 
4 221 
7 788 
2 490 
5 218 

80 

6 531 
4348 
2183 

168 725 
108 630 
60095 

29 235 

2 418 

25129 
17744 

6 647 
738 

1) Ohne Zinsgutschriften. - 2) Eingänge, nicht Gutschriften. - 3) Reine Auszahlungen ohne die zur Abfösung von Zwischenkrediten dienenden Beträge. 
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Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach den Berufsgruppen der Bausparer 
Eingelbste Neuabschlussei) 

Verträge 
Bausparsumme2) 

Berufsgruppe insgesamt 

1 

je Vertrag 
1975 1 1976 

1 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 ()()() % Mill.DM % 

DM ___ 

Arbeiter (einschl. nicht selbständiger Handwerker) .. 624 758 28,7 29,9 15 235 18 936 24,1 24,4 24 400 24 982 
Angestellte .................................... 760 891 34,9 35,1 21323 26 786 33,7 34,5 28 055 30063 
Be3Illte ....................................... 263 306 12,1 12,1 9 283 11805 14,7 15,2 35 267 38 578 
Sozialrentner, Pensionäre und Rentner ............ 127 147 5,8 5,8 2478 3044 3,9 3,9 19 563 20 707 
Selbständige in Handel, Handwerk u. Industrie ..... 118 126 5,4 5,0 5134 6 062 8,1 7,8 43 577 48 111 
Land- und Forstwirte 37 38 1,7 1,5 940 1 071 1,5 1,4 25 615 28184 
Freie Berufe ......... :::::::::::::::::::::::::: 27 28 1,3 1,1 1357 1646 2,1 2,1 49565 58 786 
Juristische Personen- und Handelsfirmen ohne 

205 800 juristische Persönlichkeit ...................... 18 15 0,8 0,6 3 296 3 087 5,2 4,0 188 321 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen . . . . . . . . . . . . 201 227 9,2 9,0 4 244 5146 6,7 6,6 21 096 22 670 

Insgesamt ... 2175 2 536 100 100 63 293 77 583 100 100 29101 30 593 

1) Neuabschlusse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhohungen. 

summe weit stärker gestiegen ( + 22,6 O/o) als die Zahl der 
neuen Verträge(+ 16,6°/o). Die durchschnittliche 
Bausparsumme je abgeschlossenen Vertrag erhöhte sich 
dadurch von 29 101 DM im Jahr 1975 um 5,1 °/o auf . 
30 593 DM im Jahr 1976. 

Bei einer Gliederung der Bausparer nach ihrer beruf-
lichen und sozialen Zugehörigkeit ergibt sich jedoch ein 
differenzierteres Bild. Die durchschnittliche Bauspar-
summe im Neugeschäft lag 1976 zwischen 20 707 DM 
(1975:-19 563 DM) bei den Rentnern und Pensionären und 
205 800 DM (188 321 DM) bei den juristischen Personen. 
Zwischen diesen Extremwerten lagen die Durchschnitts-
beträge der Arbeiter mit 24 982 DM, der Angestellten mit 
30 063 DM und der Beamten mit 38 578 DM. Auf diese drei 
Gruppen entfielen 77,1 °/o der 1976 neu abgeschlossenen 
Verträge und 74,1 °/o der gesamten Bausparsumme 
(1975: 75,8 bzw. 72,4 Ofo). Eine hohe, über dem Gesamter-
gebnis liegende durchschnittliche Bausparsumme wiesen 
die Selbständigen in Handel, Handwerk und Industrie 
mit 48111 DM und die freiberuflichen Bausparer mit 
58 786 DM auf. Während die Zahl der neuen Verträge bei 
den Arbeitnehmern im Jahr 1976 relativ am stärksten an-
gestiegen ist ( + 21,5 O/o gegenüber 1975), hatten die Beam-
ten den höchsten Zuwachs bei der abgeschlossenen Bau-
sparsumme zu verzeichnen(+ 27,2 °/o). Die einzige Gruppe, 
bei der sowohl die Anzahl der Neuabschlüsse (-16,7 °/o) 
als auch die Bausparsumme (- 6,3 °/o) rückläufig war, sind 
die juristischen Personen. Ihre Bedeutung im Rahmen des 
gesamten Neugeschäfts ist jedoch sowohl nach dem Anteil 
an der Zahl der Verträge (0,6 °/o) als auch an der Bauspar-
summe (4,0 °/o) relativ gering. 

Über 17 Millionen laufende Bausparverträge 

Ende des Jahres 1976 bestanden bei den privaten und 
öffentlichen Bausparkassen rd. 17,33 Mill. Bausparver-
träge. Unter Berücksichtigung von 242 000 vorzeitigen 
Kündigungen und rd. 1,5 Mill. planmäßigen Vertragsbeen-
digungen ergibt sich gegenüber Ende 1975 eine Zunahme 
des Vertragsbestandes um 1 271100 Verträge oder 7,9 °/o 
(1975: + 7,3 O/o). Die gesamte Bausparsumme belief sich auf 
511,68 Mrd. DM; sie lag damit um 51,29 Mrd. DM oder 
11,1 °/o höher als im Vorjahr. 

Vom gesamten Vertragsbestand waren 12 190 000 Ver-
träge über eine Bausparsumme von 337,04 Mrd. DM Ende 
1976 noch nicht zuteilungsreif. Rund 1 527 000 Verträge 
über insgesamt 36,11 Mrd. DM wurden im Laufe des Jah-
res 1976 den Bausparern neu zugeteilt. Damit belief sich 
der Gesamtbestand an zugeteilten Bausparverträgeri auf 
5140 000 mit einer Bausparsumme von 174,63 Mrd. DM. 
Die Zuteilungsquoten entsprachen, gemessen am Gesamt-
bestand, mit 29,7 O/o bei der Anzahl der Verträge und mit 
34,1 O/o bei der Bausparsumme etwa den Anteilen des Vor-
jahres (29,0 bzw. 34,3 O/o). 
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Knapp 1 Mrd. DM weniger Prämiengutschriften 
Das gesamte Geldaufkommen {Eingänge von Spargel-

dern und Wohnungsbauprämien sowie Zins- und Til-
gungsleistungen) der Bausparkassen hat sich 1976 mit 
einer Steigerung von 7,0 O/o auf insgesamt 36,09 Mrd. DM 
nicht so stark erhöht wie im Vorjahr (+ 9,5 O/o). Maßgeb-
lich für diese Entwicklung sind die um 917 Mill. DM 
(- 28,6 O/o) gesunkenen Wohnungsbauprämiengutschriften, 
die im Berichtsjahr nur noch 2,29 Mrd. DM betrugen. Die 
wichtigste Komponente des Geldeinganges bei den Bau-
sparkassen, die reinen Spargeldeingänge, wiesen 1976 mit 
1,83 Mrd. DM_(+ 9,0 O/o) gegenüber dem Vorjahr den abso-
lut höchsten Zuwachs aus und erreichten 22,07 Mrd. DM. 
An Zins- und Tilgungsleistungen flossen den Bausparkas-
sen 1976 11,74 Mrd. DM zu; das sind 1,46 Mrd. DM oder 
14,3 O/o mehr als im Vorjahr. Durch diese Entwicklung 
haben sich strukturelle Änderungen in der Zusammenset-
zung des Mittelaufkommens ergeben. Der Anteil der gut-
geschriebenen Prämien am gesamten Geldeingang hat 
sich von 9,5 O/o im Jahr 1975 auf 6,3 O/o im Berichtsjahr ver-
ringert. Der Anteil der Zins- und Tilgungseingänge stieg 
gleichzeitig von 30,5 auf 32,5 O/o, der Anteil der Sparlei-
stungen von 60 auf 61,2 O/o. 

Die Bausparkassen verfügten damit zum Ende des Jah-
res 1976 über Spareinlagen (einschl. Zins- und Prämien-
gutschriften) in Höhe von 82,99 Mrd. DM; dieser Betrag 
lag um 7,38 Mrd. DM (+ 9,7 O/o) über dem Stand des Vor-
jahres. Diese Summe entspricht rd. 20 °/o des gesamten bei 
den Sparkassen und allgemeinen Kreditbanken ausgewie-
senen Spareinlagenbestandes. 

Kapitalauszahlungen erheblich gestiegen 
Nachdem 1974 die Finanzierungsleistungen der Bauspar-

kassen gegenüber 1973 zurückgegangen waren und 1975 
wieder eine Belebung der Kapitalauszahlungen an die 
Bausparer zu verzeichnen war, hat sich diese Entwicklung 
verstärkt fortgesetzt. Die gesamte Finanzierungsleistung 
der Bausparkassen in Form von ausbezahlten Bausparein-
lagen und Baudarlehen aus Zuteilungen und Zwischen-
krediten sowie von sonstigen Baudarlehen überstieg 1976 
mit 33,01 Mrd. DM die Auszahlungen des Vorjahres um 
4,07 Mrd. DM oder 14,0°/o. Damit übertraf die absolute 
Zunahme der Auszahlungen die der Geldeingänge. Den 
absolut wie relativ höchsten Zuwachs hatten mit 1,81 Mrd. 
DM oder 16,9 O/o die Zwischenkredite zu verzeichnen. Ins-
gesamt wurden 1976 für 12,4 Mrd. DM Zwischenkredite 
gewährt. Der Gesamtbetrag der ausbezahlten Bausparein-
lagen erhöhte sich 1976 um 1,63 Mrd. DM ( + 16,3 O/o) auf 
11,63 Mrd. DM. Die im Rahmen der Zuteilungen ausgege-
benen Baudarlehen stiegen um 8,1 O/o auf 8,76 Mrd. DM. 

Die insgesamt gewährten Baudarlehen (Zuteilungen, 
Zwischenkredite, Sonstige) haben bis Ende 1976 einen 
Stand von 74,69 Mrd. DM erreicht-. Gegenüber dem Vor-
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jahr bedeutet dies eine Steigerung um 7,02 Mrd. DM oder 
10,4 °/o. Aufgrund der 1976 verstärkten Zwischenkreditge-
währung ist der Bestand an derartigen Finanzierungsmit-
teln überdurchschnittlich um 20,3 °/o auf 13, 59 Mrd. DM 
gestiegen. Der Bestand an zugeteilten Baudarlehen lag mit 
60,18 Mrd. DM um 9,1 O/o über dem Stand von Ende 1975. 

Höchste Abschlußquote weiterhin in Baden-Württemberg 
Von den Bausparkassen werden die Geschäftsergebnisse 

auch nach dem Wohnsitz der Bausparer bzw. nach der 
Lage der Pfandgrundstücke aufgegliedert. In sämtlichen 
Bundesländern ist 1976 die Zahl der Neuabschlüsse mehr 
oder weniger stark gestiegen. Über dem Bundesdurch-
schnitt von 16,6 O/o liegende Zuwachsraten _der neu abge-
schlossenen Verträge wurden im Saarland (+ 23,5 °/o), Bre-
men (+ 21,9 °/o), Bayern (+ 19,2 O/o), Niedersachsen 
(+ 17,4 O/o) und Berlin (West) (+ 17,2 O/o) registriert. In der 
Bausparsumme wies neben diesen fünf Bundesländern 
nur noch Nordrhein-Westfalen eine überdurchschnittliche 
Entwicklung auf. Die niedrigste Zunahme bei den Verträ-
gen hatte Hamburg mit + 9,5 °/o, bei der Bausparsumme 
Hessen mit + 15,0°/o. Bei den Spargeldeingängen erreichte 
das Saarland mit + 18,8 O/o die höchste Steigerungsrate, 
gefolgt von Niedersachsen und Schleswig-Holstein mit 
jeweils + 14,1 O/o sowie Bremen mit + 11,0 O/o. In Berlin 
(West) lag der Zuwachs an eingegangenen Spargeldern 
mit + 3,1 O/o am weitesten unter dem Bundesdurchschnitt 
( + 9,0 O/o). 

Bei den Auszahlungen überstiegen die Finanzierungslei-
stungen in Schleswig-Holstein (+ 22,7 O/o), Niedersachsen 
( + 21,4 O/o), Saarland ( + 21,1 O/o) und Berlin (West) 
(+ 21,00/o) den Durchschnittswert (+ 14,00/o) am stärk-
sten; in Rheinland-Pfalz (+ 6,0 O/o) und Hamburg 
( + 10,6 °M lagen sie am weitesten unter diesem Wert. 

Bezieht man die Bausparaktivitäten in den Ländern auf 
die jeweilige Einwohnerzahl, so hat sich die Reihenfolge 
der Länder 1976 gegenüber 1975 kaum verändert. Nach 
wie vor liegt Baden-Württemberg z. B. bei den neu abge-
schlossenen Verträgen mit einer Bausparsumme von 
1 690 DM je Einwohner an der Spitze. In Berlin (West) be-
läuft sich dagegen die entsprechende Bausparsumme auf 
750 DM je Einwohner. 

DM 

Schaubild 2 

NEUABSCHLUSSE (BAUSPARSUMMEN), 
EINZAHLUNGEN II UND AUSZAHLUNGEN11 BEI DEN BAUSPARKASSEN3lJ976 

NACH DEM SITZ DER BAUSPARER 
DM Je Emwohner 

D Neuabschlusse ~ Einzahlungen 1 Auszahlungen 

1soo~-----------------------~ 

1600 1----------------+ >-----------< 

1400 i-------1'">----------1 >-----------< 

12oor---...,.----J t--------1 - t-- t-- +-----E- . 

1000 - 1-----< t--- f--- - - - t--- 1---

800 '---- - - t-- t--. '---- - ·- t-- ·+-----f -

600r---- --.- -

400 - - -

100 - -

- „ ~ ~ 

Schleswig- Nieder- Nordrhein- Rheinland-
Pfalz 

Bayern Berlin Bundes· 
(West) geb1 et Holstein sachsen Weslfalen 

Hamburg Bremen Hessen Baden-
Wurttemberg 

Saarland 

l)Spargefd, Wohnbaupram1en, Tilgung um1 Zinsen.- Z)Zu!e1lungen von Sparernlagen unu Baudarlehen 
sowie Zw1schenkred1te und sonstige Baudarlehen.- 3) P11vate und offenthche Bdusparkassen. 

Stat1st1sches Bundesamt 710577 

Das Auslandsgeschäft der privaten Bausparkassen hat 
sich mit 1179 neu abgeschlossenen Verträgen (+ 7,8 °/o) 
über eine Summe von 52 Mill. DM ( + 26,8 O/o) gegenüber 
dem Vorjahr etwas verbessert. Das Auslandsgeschäft der 
öffentlichen Bausparkassen wird nicht gesondert ausge-
wiesen. 

An. 

Tabelle 3: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
Eingeloste Neuabschlussei) -

Sitz der Vertragsµartner Verträge Bausparsumme2) 
(Bausparer) insgesamt 

1 

je Vertrag 
1 

je Einwohner 
1975 1 1976 1975 i 1976 1975 1 1976 1975 1 1976 

' 1 ()()() Mill.DM DM 
1 

Schleswig-Holstein ................................ 91 103 2 551 3 111 28 025 30204 987 1 204 
Hamburg ········································ 42 46 1 366. 1624 34 220 35 304 . 791 951 
Niedersachsen ···································· 270 317 7 424 9 287 27 395 29 297 1 024 1 284 
Bremen., ........................................ 32 39 799 1 001 25008 25667 1 018 1 402 
Nordrhein-Westfalen ············· ················ 492 572 15 592 19192 31 691 33552 908 1123 
Hessen ........................................... 212 244 5 643 6 488 26 572 26590 1 014 1170 
Rheinland-Pfalz ............................... ~ .... 143 166 3%2 4 751 27653 28620 1 077 1299 
Baden-Wurttemberg ······························ 454 525 12 594 15 440 27 703 29410 1 370 1 690 
Bayern ·········································· 375 447 11002 13 664 29386 30568 1 016 1 265 
Saarland ········································· 34 42 1149 1498 33 903 35667 1 045 1 371 
Berlin (West) ..................................... 29 34 1170 1 1475 41 510 43 382 584 750 

Bundesgebiet ................................... 1 2174 
1 

2 535 
1 

63 252 
1 

77 531 
1 

29 097 
1 

30584 
1 

1 023 
1 

1 260 
außerhalb des Bundesgebletes') .................. 1 1 41 52 37 477 52000 X X 

Insgesamt .. · 1 2175 2 536 63 293 77 583 29101 30593. X X 

i) Neuabschlusse der privaten und offentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Ethöhungen. - 3) Nur von privaten Bausparkassen ausgewiesen; das Geschäft der öffent-
lichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Bildung und Kultur 
Studenten im Sommersemester 1977 

Vorläufiges Ergebnis 
Vorbemerkung 

In der Studentenstatistik ergaben sich durch das Gesetz 
über eine Bundesstatistik für das Hochschulwesen (Hoch-
schulstatistikgesetz HStatG) vom 31. August 1971 
(BGBL I S. 1473) zahlreiche Änderungen. Der Fachhoch-
schulbereich wurde ab Sommersemester 1972 in die Indi-
vidualstatistik einbezogen. Erhebungsmerkmale, Aufberei-
tungs- und Tabellenprogramme waren umzustellen. Durch 
die Erweiterung des Berichtskreises und durch Schwierig-
keiten bei der Einführung der maschinellen Datenverar- ' 
beitung in den Hochschulverwaltungen kam es zu Ter-
minverzögerungen für die bundeseinheitliche Aufberei-
tung der Daten. Diese Schwierigkeiten werden jetzt all-
mählich überwunden 1). 

Vorläufige Bundesergebnisse für wichtige Eckzahlen der 
Studentenstatistik (Schnellmeldungen) sind seit 1975 in 
enger Zusammenarbeit mit den an den Erhebungen betei-
ligten Stellen zusammengestellt worden. Im Interesse der 
beschleunigten Datenbereitstellung mußte dabei auf eine 
Berichterstattung mit vollständig abgestimmten Teiler-
gebnissen verzichtet werden. überwiegend beruhen die 
Zahlen bereits auf den Individualangaben der Studenten-
statistik, die teilweise von den Hochschulverwaltungen 
ermittelt, teilweise von den Statistischen Landesämtern 
aufbereitet werden. Unvollständige oder nicht aufgeglie-
derte Zahlen werden durch Schätzungen oder entspre-
chende Nachweisungen aus früheren Berichtssemestern 
ergänzt. 

Die ausführlichen Tabellen der Schnellmeldungen ent-
halten Bundes- und Länderergebnisse für Studenten und 
Studienanfänger nach Hochschularten und Hochschulen 
sowie nach Hochschularten und Fächergruppen. Sie wer-
den semesterweise in der Fachserie 11, Bildung und Kul-
tur, Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" (Vorbericht) 2) 

veröffentlicht. Die Angaben für die Wintersemester sind 
als Übersichtstabellen auch im Statistischen Jahrbuch für 
die Bundesrepublik Deutschland und in anderen Quer-
schnittsveröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
enthalten 3). Um die wichtigsten Ergebnisse der Studenten-
statistik etwa zwei Monate früher als bisher einem weite-
ren Interessentenkreis zugänglich zu machen, ist beab-
sichtigt, sie künftig jeweils sofort nach ihrer Zusammen-
stellung in „Wirtschaft und Statistik" zu veröffentlichen. 

844 000 Studenten im Sommersemester 1977 
Insgesamt wurden an den Hochschulen des Bundesge-

bietes im vergangenen Sommersemester 844 200 Studenten 
(ohne Beurlaubte und ohne Gasthörer) ermittelt. Von 
ihnen waren 94,2 O/o (795 300) Deutsche und 5,8 O/o (48 900) 
Ausländer. Der Anteil der Studentinnen an der Gesamt-
zahl aller Studierenden erreichte fast 34 O/o. 

Aufgrund des Vergleichs vorläufiger und endgültiger Er-
gebnisse in früheren Semestern können diese Angaben als 
recht verläßlich gelten. Zwar gibt es einige Lücken (z.B. 
werden Immatrikulationen solcher Studienanfänger un-
vollständig erfaßt, die aufgrund von Nachrückverfahren 
der Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen (ZVS) 
erst während des Semesters einen Studienplatz erhielten), 
jedoch sind die Gesamtzahlen eher etwas zu hoch (um 0,5 
bis 1,0 O/o), weil die unbereinigten Meldurwen Doppelzäh-
lungen enthalten können (Nebenhörer, die an einer zwei-

'l Siehe WiSta 8/1974 s. 565 ff. und WiSta 12/1976, S. 729 ff. ~ 
Siehe auch den 2. Bericli.t des Ausschusses für die Hochschulstati-
stik nach § 21 Abs. 2 HStatG, Bundestagsdrucksache Nr. 7/46~6 vom 
26. 1. 1976. - 2) Bis Sommersemester 1976 entsprechend der fruherei;t 
Gliederung der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
in Fachserie A Bevölkerung und Kultur, Reihe 10/V Hochschulen, 
„Hochschulbesuch, Ausgewählte Übersichten". - 3) Z.B. „Bild':1~g 
im Zahlenspiegel", Ausgabe 1977, herausgegeben vo~ ~undesmm1-
sterium für Bildung und Wissenschaft und vom Statistischen Bun-
desamt. 
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ten Hochschule studieren) oder nachträglich Exmatriku-
lierte zum Meldestichtag von den Hochschulen noch als 
Studenten geführt werden. 

Tabelle 1: Studenten im Sommersemester 1977 
nach Hochschularten 

Studenten 

Hochschulart msgesarnt 1 darunter Deutsche 
ins- darunter zu- männ-

gesamt !weiblich sammenl hch 1 weiblich 

1 000 1 
0/ 
/0 

Universitäten ......... 562,1 184,8 525,3 35l,5 
1 

173,8 33,1 
Gesamthochschulen ... 45,6 14,0 44,1 30,3 13,7 31,2 
Pädagogische Hoch-

schulen ............ 70,5 45,9 
Theologische Hoch-

69,8 24,4 45,4 65,1 

schulen ............ 1,9 0,5 1,8 1,4 0,4 24,2 
Kunsthochschulen ..... 14,5 6,3 12,4 7,0 5,4 43,2 
Fachhochschulen ····· 149,6 35,1 142,0 107,7 34,2 24,1 
Hochschulen 

1286,5 
1 

insgesamt ... 844,2 795,3 522,4 272,9 34,3 

Fast zwei Drittel aller Studenten (66,6 O/o) waren an Uni..: 
versitäten eingeschrieben. Die Anteile der übrigen Hoch-
s c h u 1 arten betrugen: Gesamthochschulen 5,4 °/o, päd-

agogische Hochschulen 8,4 °1», theologische Hochschul'eri ' 
0,2 °/o, Kunsthochschulen 1,7 °/o und Fachhochschulen 
17,7 O/o. Betrachtet man nur die Zahl der deutschen Stu- „, 
denten, so ergeben sich geringfügig höhere Anteile für , 
Gesamthochschulen (5,5 O/o), pädagogische Hochschulen 
(8,8 O/o) und Fachhochschulen (17,8 O/o), etwas niedrigere 
Anteile dagegen für Universitäten (66,1 O/o) und Kunst-
hochschulen (1,6 O/o). 1 

Die U n i v e r s i t ä t e n umfassen aµch die technischen 
Universitäten und Hochschulen sowie andere gleichran-
gige wissenschaftliche Hochschulen, jedoch nicht die 
pädagogischen und theologischen Hochschulen. G e s a m t -
h o c h s c h u 1 e n umfassen Ausbildungsrichtungen von 
wissenschaftlichen und von Fachhochschulen, z. T. auch 
von Kunsthochschulen. Die p ä d a g ö g i s c h e n und die 
t h eo 1 o g i s c h e n Hochs c h u 1 e n (einschl. kirchlicher 
und philosophisch-theologischer Hoctischulen) werden in 
den ausführlicheren Veröffentlichungen jeweils getrennt 
nachgewiesen. In diesem Beitrag sind sie wegen der gerin-
gen Studentenzahl an theologischen Hochschulen meist zu-
sammengefaßt dargestellt. K u n s t h o c h s c h u 1 e n sind , 
Hochschulen für bildende Künste, Gestaltung, Musik, Film 
und Fernsehen. Die Fachhochs c h u 1 e n sind größten-
teils aus den früheren Ingenieurschulen .und höheren Fach-
schulen hervorgegangen 4). 

Der Anteil der S t u d e n t i n n e n nach Hochschularten 
stimmt bei den Deutschen und in der Gesamtzahl weitge-
hend überein: Pädagogische Hochschulen (65 O/o) und 
Kunsthochschulen (43 O/o) liegen über dem Durchschnitt 
(34 O/o), theologische Hochschulen und Fachhochschulen (24 
bzw. 25 O/o) haben geringere Anteile an weiblichen Studie-
renden, während die Universitäten und die Gesamthoch-
schulen knapp den Durchschnitt erreichen. Unter insge-
samt 48 900 ausländischen Studenten waren 13 600 (27,8 O/o) 
Studentinnen. 

Der Aus 1 ä n der an t e i 1 hat sich gegenüber den Vor-
semestern kaum verändert (Sommersemester 1977: 5,8 O/o; 
Wintersemester 1976/77: 5,7 O/o; Sommersemester 1976: 
5,9 O/o); auch die Aufgliederung und Verteilung entspricht 
weitgehend dem Stand von 1971 bis 1976, so daß Einzel-
heiten hierzu nicht erneut ausgeführt werden müssen 5). 

45 O/o mehr Studenten als 1972 

In den fünf Jahren zwischen Sommersemester 1972 und 
Sommersemester 1977 hat sich die Studentenzahl von ins-
gesamt 583 000 auf 844 000, d. h. um beinahe 45 O/o erhöht. 

4) weitere Begriffserläuterungen und Angaben über die Zuord-
nung einzelner Hochschulen enthalten die Berichte der Fach-
serie 11. - 5) Siehe Tabelle, s. 594• und WiSta 12/1976, S. 730 ff. 
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Schaubild 1 

VERÄNDERUNG DER STUDENTENZAHL NACH HOCHSCHULARTEN 
Sommersemester 1972°100 

I \ 
I \ 

+ 70 f------+----+-----l-----"1--1.__~ Gesamthochschulen!) 

I 
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+20 

+10 

Hochschulen 
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Fachhochschulen 

Kunsthochschulen 
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1972173 1973174 1974175 1975176 1976m Winterse,,..ster 

Statistisches Bundesamt 770580 l)Gesamlhochschulen: Sommersemester 1973=100. 

Tabelle 2 zeigt deutliche Unterschiede nach Hochschul-
arten. Besonders stark war die Zunahme - bedingt durch 
Neugründungen 1972/73 - bei den Gesamthochschulen. 
Die Zahl der Studenten an Kunsthochschulen nahm um 
weniger als 10 % zu, die Gruppe der pädagogischen und 
theologischen Hochschulen verzeichnete gegenüber 1972 
einen Rückgang der Studentenzahl von rd. 6 °/o. Die unter-
schiedlichen Veränderungsraten sollten nicht überbewer-
tet werden. Sie spiegeln nur zum Teil Nachfrage nach und 
Angebot von Studienplätzen wider; ein Teil der Änderun-
gen ist durch die seit 1972 erfolgten Neugründungen, Zu-
sammenschlüsse oder Umbenennungen von Hochschulen 
bedingt, die in Fällen einer neuen Zuordnung auch zu Ver-
schiebungen im Anteil der jeweiligen Hochschulart füh-

ren. So ist eine Reihe von pädagogischen Hochschulen, 
Fachhochschulen und Kunsthochschulen neu gegründeten 
Universitäten oder Gesamthochschulen zugeordnet wor-
den. Der Anteil dieser beiden Hochschularten an der Ge-
samtzahl aller Studenten ist von 65 O/o im Jahr 1972 auf 
72 O/o im Jahr 1977 gestiegen. 

Im Schaubild 1 ist deutlicher als in Tabelle 2 eine regel-
mäßige „Jahresschwankung" des Studentenbestandes er-
kennbar. Fast ausnahmslos liegen die Zahlen im Sommer-
semester niedriger als in den vorhergehenden · und den 
nachfolgenden Wintersemestern. Bedingt ist dieser Wech-
sel durch den stärkeren Zugang von Studienanfängern 
(Erstimmatrikulierten) in den Wintersemestern 6). Demge-
genüber verlassen die Absolventen aufgrund unterschied-
lich langer Studienzeiten oder Prüfungszeiträume die 
Hochschulen im Sommer- und Wintersemester annähernd 
gleichmäßig, so daß der Saldo aus Zugang und Abgang im 
Winter zu höheren, im Sommer zu geringeren Studenten-
zahlen führt. 

Anteil der Studentinnen jetzt über ein Drittel 
Mit fast 70 O/o lag die Zunahme der Gesamtzahl bei den 

Studentinnen zwischen 1972 und 1977 relativ doppelt so 
hoch wie bei den Studenten (+ 34,7 O/o). Dadurch hat sich 
der Anteil der Frauen in diesem Zeitraum von insgesamt 
28,9 O/o auf fast 34 O/o erhöht. Die absolute Zunahme der 
Zahl der Studenten war in dieser Zeit (+ 123 700) aller-
dings noch größer als die der Studentinnen ( + 117 900). 

Der Frauenanteil ist bei allen Hochschularten gestiegen, 
wenn auch im einzelnen ungleichmäßig. Die relativ stärk-
ste Zunahme (von 11,5 auf über 23 O/o) verzeichneten die 
theologischen Hochschulen, eine Zunahme, die in dieser 
kleinen Gruppe jedoch durch wenige hundert Studentin-
nen bewirkt wurde. Dagegen konnte die beträchtliche Zu-
nahme der Studentinnenzahl an Universitäten (+ 85 500), 
deren Frauenanteil nur von 26, 3 auf 32,9 °/o erhöhen, weil 
die Zahl der männlichen Studenten im Zeitraum 1972 bis 
1977 gleichfalls kräftig, um beinahe 100 000, gestiegen 
ist. 

Regionale Unterschiede 
Die Tabellen auf S. 594* f. sind nach Bundesländern 

untergliedert. Da jedoch nur zwei Hochschularten - Uni-
versitäten und Fachhochschulen - in allen Ländern be-

•l Siehe Tabelle 4. 

Tabelle 2: Studenten nach Hochschularten 

Hochschulart Ge-
schlecht 

Universitäten . . . männlich 
weibhch 

insgesamt 

Gesamthoch-
schulen .. , . . . männlich 

weiblich 
msgesan1t 

Pädagogische u. 
theologische 
Hochschulen .. männhch 

weiblich 
insgesaint 

Kunsthoch-
schulen . . . . . . männlich 

weiblich 
insgesamt 

Fachhochschulen männlich 

Hochschulen 

weiblich 
insgesamt 

insgesamt , . . männlich 
weiblich 

insgesamt 

1) SS 1977 gegenuber SS 1973. 
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ss 
1972 

278,7 
99,2 

377,9 

2,1 
0,9 
3,0 

30,3 
46,9 
77,2 

8,0 
5,3 

13,2 

95,0 
16,4 

111,4 

414,0 
168,6 
582,6 

1 
WS 1 1972/73 

314,4 
122,0 
436,4 

19,7 
7,5 

27,2 

27,1 
45,2 
72,3 

8,4 
5,6 

14,0 

91,3 
19,5 

110,8 

460,8 1 199,9 
660,7 

ss 
1973 

309,2 
121,1 
430,3 

19,4 
7,5 

26,9 

26,8 
43,6 
70,4 

8,3 
5,6 

13,9 

89,0 
20,8 

109,7 

452,7 
198,6 
651,3 

, Studenten im Sommersemester (SS)/Wintersemester (WS) 

1 
WS 1 1973/74 

337,6 
140,4 
478,0 

23,6 
9,4 

33,0 

30,2 
50,1 
80,3 

8,9 
6,0 

14,9 

96,8 
25,6 

122,4 

1 

497,0 
231,5 
728,5 

SS 1 WS 1 1974 1974/75 

329,5 
140,8 
470,3 

22,9 
9,4 

32,3 

27,7 
45,8 
73,5 

8,7 
6,0 

14,7 

93,0 
26,7 

119,6 

481,9 
228,7 
710,5 

1 000 

357,7 
163,4 
521,1 

27,2 
11,9 
39,1 

29,5 
50,8 
80,3 

8,9 
6,3 

15,2 

103,2 
30,0 

133,1 

526,4 
262,4 
788,8 

SS 1 WS 1 1975 1975/76 

345,9 
158,5 
504,4 

25,6 
11,4 
37,0 

29,1 
49,1 
78,2 

8,6 
6,2 

14,8 

99,2 
29,9 

129,1 

508,3 
255,1 
763,4 

374,9 
177,8 
552,6 

29,0 
13,4 
42,4 

29,5 
51,4 
80,9 

8,9 
6,4 

15,3 

112,5 
33,3 

145,8 

554,7 
282,4 
837,1 

ss 
1976 

359,3 
171,6 
530,9 

27,8 
12,7 
40,5 

27,6 
47,4 
75,0 

8,4 
6,1 

14,6 

105,7 
31,8 

137,5 

528,8 
269,6 
798,4 

1 
WS 1 1976/77 

392,2 
188,9 
581,1 

34,5 
14,5 
49,0 

26,9 
47,9 
74,8 

8,8 
6,5 

15,3 

120,7 
36,4 

157,1 

583,1 
294,2 
877,3 

ss 
1977 

377,3 1 184,8 
562,1 

31,6 
14,0 
45,6 

26,2 
46,3 
72,5 

8,2 
6,3 

14,5 

114,5 
35,1 

149,6 

557,7 
286,5 
844,2 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

nahme(-) 
ss 1977 

gegenüber 
ss 1972 

% 

+ 35,4 + 86,2 
+ 48,7 

+ 62,41) 
+ 86,41) 
+ 69,11) 

- 13,7 
- 1,2 
- 6,1 

+ 2,5 
+ 20,0 
+ 9,5 

+ 20,6 
+114,5 + 34,4 

+ 34,7 + 69,9 + 44,9 
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Schaubild 2 

ANTEIL DER STUDENTINNEN AN DER ZAHL DER INSGESAMT STUDIERENDEN 
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stehen und sämtliche Hochschularten nur in einem Land 
(Nordrhein-Westfalen) vertreten sind, lassen sich regio-
nale Vergleiche nicht uneingeschränkt durchführen. Dies 
gilt verstärkt für den relativ kurzen Zeitraum von 1972 
bis 1977; die Veränderung der Studentenzahlen ist u. a. 
stark vom erreichten Ausbaustand des Hochschulwesens 
abhängig und somit von Land zu Land unterschiedlich zu 
bewerten. 

Tabelle 3: Studenten nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein .......... . 
Hamburg .................. . 
Niedersachsen ..•............. 
Bremen .................... . 
Nordrhein-Westfalen ........ . 
Hessen .... „ ....•...•••.. „. 
Rheinland-Pfalz ............ . 
Baden-Württemberg 
Bayern ..................... . 
Saarland ................... . 
Berlin (West) ............... . 

Bundesgebiet .. . 

Studenten im Sommersemester 

1972 11975 11976 

17,2 
32,8 
46,6 
4,7 

163,1 
58,5 
22,5 
95,8 
83,7 
11,4 
46,4 

582,6 

1 ()()() 

19,0 
34,9 
68,3 

6,5 
222,9 
75,6 
31,8 

1

121,0 
104,4 
12,7 
66,2 

763,4 

18,8 
36,0 
71,1 
7,0 

238,4 
76,2 
33,9 

126,3 
110,4 
13,1 
67,3 

798,4 

1 

1 1977 

19,1 
37,7 
73,6 

8,0 
256,7 
81,4 
34,4 

132,3 
119,3 
13,3 
68,3 

844,2 

Zu-
nahme 
1977 

gegen-
uber 
1972 

% 

11,5 
14,8 
57,9 
69,8 
57,4 
39,2 
52,6 
38,2 
42,6 
17,1 
47,3 
44,9 

Bei einer Zunahme der Studentenzahl im Bundesgebiet 
um knapp 45 O/o streuen die Zuwachsraten in den Ländern 
zwischen + 69,8 O/o (Bremen) und + 11,5 O/o (Schleswig-
Holstein). 

1972 wie 1977 waren Nordrhein-Westfalen, Baden-Würt-
temberg und Bayern die drei Länder mit der höchsten 
Studentenzahl, wobei in dieser Zeit der Anteil Nordrhein-
Westfalens von 27,1 auf 30,4 °/o stieg, derjenige der beiden 
süddeutschen Länder von zusammen 30,8 auf 29,8 °/o zu-
rückging. Es muß jedoch betont werden, daß diese Zahlen 
allein die an den Hochschulen eingeschriebenen Studen-
ten betreffen und weder deren regionale Herkunft noch 
die Wanderungssalden der Studierenden zwischen den 
Bundesländern berücksichtigen. Für weitergehende Ver-
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gleiche, etwa des jahrgangs- oder altersgruppenspezifi-
schen Hochschulbesuchs, müßten tiefer gegliederte Daten 
der Individualstatistik herangezogen werden. 

Im Sommersemester immer weniger Studienanfänger 
Die Zahl der Studienanfänger (Studenten im 1. Hoch·-

schulsemester) war im Sommer 1977 wie in den vorherge-
henden Sommersemestern weiter rückläufig. 

Tabelle 4: Studienanfänger 
(Studenten im 1. Hochschulsemester) 

Sommersemester 
(SS) 

Wintersemester 
(WS) 

Hochschulart 

ss 1972 ............ . 
WS 1972/73 „ ...... . 
ss 1973 ............ . 
WS 1973/74 ........ . 
ss 1974 ............ . 
WS 1974/75 „ ...... . 
ss 1975 .. „ ........ . 
WS 1975/76 ........ . 
ss 1976 ............ . 
WS 1976/77 ... „ ... . 
ss 1977 ............ . 
davon an 

Universitäten ...... . 
Gesamthochschulen .. 
Pädagogische und 

theologische 
Hochschulen .... . 

Kunsthochschulen .. . 
Fachhochschulen .. . 

Studienanf:inger 

insgesamt 1 darunter Deutsche 
ins- 1 dar.un~er zu- lmiinn- 1 weiblich gesamt we1bbch sammen heb 

34,4 
120,8 
35,1 

127,2 
35,4 

131,4 
33,7 

131,3 
28,2 

139,9 
27,2 

15,8 
0,6 

2,5 
0,5 
7,8 

1000 1 % 

10,2 29,7 
45,8 114,0 
11,3 31,5 
49,9 119,8 
12,0 32,1 
54,2 123,6 
11,7 30,6 
49,2 123,8 
9,9 25,1 

48,4 132,3 
10,4 24,0 

6,6 13,5 
0,3 0,6 

1,6 2,4 
0,2 0,4 
1,7 7,2 

21,0 
70,6 
21,4 
72,6 
21,2 
72,4 
20,0 
77,4 
16,4 
86,7 
14,7 

7,9 
0,3 

0,9 
0,2 
5,5 

8,7 
43,4 
10,1 
47,3 
10,9 
51,2 
10,6 
46,4 
8,7 

45,6 
9,3 

5,6 
0,3 

1,5 
0,2 
1,7 

29,3 
38,0 
32,2 
39,4 
34,0 
41,4 
34,5 
37,5 
34,7 
34,5 
38,5 

41,6 
50,4 

64,4 
42,9 
23,1 

Zugleich hat sich die Zahl der Studienanfänger in den 
Wintersemestern erhöht, so daß heute weniger als 20 O/o 
aller Studenten ihr Studium mit dem Sommersemester 
beginnen. In früheren Jahren lag der Frauenanteil unter 
den Studienanfängern des Sommersemesters merklich 
niedriger als in den Wintersemestern, was im Zusam-
menhang mit einem verzögerten Studienbeginn derjenigen 
Abiturienten stehen dürfte, die zwischen Schul- und 
Hochschulbesuch ihren Wehrdienst ableisteten. Diese Un-
terschiede ~ind aber seit 1976 nicht mehr von Bedeutung 
und jedenfalls geringer als die Differenzen zwischen dem 
Frauenanteil verschiedener Hochschularten. 

Faßt man jeweils ein Wintersemester und das folgende 
Sommersemester zu einem Studienjahr zusammen, so er-
geben sich J a h r e s z a h 1 e n der Studienanfänger, die 
einen stetigeren Verlauf zeigen als die Semesterzahlen. 

Schaubild 3 

STUDIENAHFANGER NACH HOCHSCHULARTEH 
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1)Sludreniahr: Jewe1!s W1nte1semester und folgelldes Sommersemester: 
z.B. Stud1eniahr 1972/73=Wmtersemester 1972173+Sommersemester1973. 
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Insgesamt hat sich danach die Zahl der Erstimmatriku-
lierten 1976/77 gegenüber 1972/73 nur um 7,2 °/o erhöht, 
wobei die jährliche Änderungsrate zwischen - 3,5 °/o und 
+ 4,7 O/o lag. Getrennt nach Hochschularten sind die Zah-
len stärker differenziert: Bei Universitäten ( + 11,8 %), 
Gesamthochschulen ( + 20,3 °/o) und Fachhochschulen 
( + 25,4 °/o) war die Zunahme 1976/77 gegenüber 1972173 
überdurchschnittlich, der Zugang bei den Kunsthochschu-
len hat sich geringfügig vermindert und die pädagogi-
schen Hochschulen nahmen fast 50 O/o weniger Studienan-
fänger auf als im Jahr 1972/73. Auch hier ist aber der 
Hinweis auf die den Zahlenvergleich erschwerenden insti-
tutionellen Änderungen im Hochschulbereich zu beachten. 

Sozialhilfeaufwand 1976 

Vorbemerkung 

Das umfangreiche System der sozialen Sicherung in der 
Bundesrepublik Deutschland bietet der Bevölkerung einen 
weitgehenden Schutz gegen die Wechselfälle des Lebens. 
Im Rahmen dieses Systems nimmt die Sozialhilfe neben 
der Sozialversicherung und der Versorgung einen bedeut-
samen Platz ein. Nach dem Bundessozialhilfegesetz 
(BSHG) ist es Aufgabe der Sozialhilfe, „dem Empfänger 
der Hilfe die Führung eines Lebens zu ermöglichen, das 
der Würde des Menschen entspricht". Die Sozialhilfe um~ 
faßt L e i s t u n g e n f ü r d e n L e b e n s u n t e r h a 1 t 
und L e i s t u n g e n i n b e s o n d e r e n L e b e n s 1 a -
gen und greift - ohne Rücksicht darauf, ob der Hilfesu-
chende seine Notlage selbst verschuldet hat oder nicht -
immer dann ein, wenn die anderen Sozialleistungssysteme 
Leistungen zur Beseitigung bestimmter Notsituationen nicht 
vorsehen oder im Einzelfall keine zulänglichen Hilfen er-
bringen. Voraussetzung ist jeweils, daß der Empfänger die 
Notlage nicht oder nicht ausreichend aus eigenen Kräften 
und Mitteln beheben kann. Im Gegensatz zu den Leistun-
gen anderer Sozialleistungsträger ist die Gewährung von 
Sozialhilfe nicht an die Zugehörigkeit zu einem bestimm-
ten Personenkreis oder an irgendwelche Vorleistungen ge-
bunden. Wenn die notwendige Hilfe von anderen, insbe-
sondere von Angehörigen erbracht wird, besteht kein An-
spruch auf Sozialhilfe. 

Die Leistungen der Sozialhilfe werden in Form von per-
sönlicher Hilfe bzw. als Geld- oder Sachleistungen, und 
zwar in oder außerhalb von Heimen, Anstalten und 
gleichartigen Einrichtungen gewährt. H i 1 f e z u m 
Leb e n s unter h a 1 t besteht überwiegend aus laufen-
den oder einmaligen Geldleistungen, H i 1 f e i n b e -
s o n d er e n Leb e n s 1 a gen vorwiegend aus Sachlei-
stungen. 

Art und Ausmaß der Hilfen richten sich jeweils nach 
der Besonderheit des Einzelfalls, wobei die persönlichen 
sowie die familiären Verhältnisse des Hilfesuchenden, aber 
auch die örtlichen Gegebenheiten zu berücksichtigen sind. 
Durch individuelle Gestaltung der Hilfen soll der Hilfe-
empfänger soweit wie möglich befähigt werden, sein 
Schicksal wieder selbst zu bewältigen und unabhängig 
von der Sozialhilfe zu leben; hierbei muß der Empfänger 
nach seinen Kräften mitwirken. 

Über die Empfänger und den Aufwand der Sozialhilfe 
wird seit 1963 jährlich eine Bundesstatistik 1) durchge-
führt. Diese Statistik erfaßt in vielfältiger Gliederung die 
Sozialhilfeempfänger sowie die ihnen nach dem BSHG 
gewährten Leistungen. Die Höhe des Sozialhilfeaufwandes 
und die Zahl der Sozialhilfeempfänger wird von den ört-

1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferftirsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1963 (BGBl. I S. 49). 
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Neben den vorstehend behandelten Sachverhalten ent-
hält der Vorbericht „Studenten an Hochschulen - Som-
mersemester 1977" Angaben über Studenten und Studien-
anfänger nach Hochschulen sowie Nachweisungen für 
Fächergruppen und für Studenten, die eine Lehramtsprü-
fung anstreben. Diese weiteren Tabellen würden den Rah-
men einer Kurzinformation sprengen. Sie können zudem 
mit fortschreitender Aktualisierung der Individualerhe-
bung verhältnismäßig rasch durch endgültige Zahlen der 
Studentenstatistik ersetzt werden, die - zusammen mit 
verbesserten Prüfungsstatistiken - genauere und vielseiti-
gere Informationen über den Hochschulbesuch im Bun-
desgebiet liefern als die hier vorgelegten Eckdaten. Me. 

liehen und überörtlichen Trägern der Sozialhilfe ermittelt 
und über die Statistischen Landesämter an das Statisti-
sche Bundesamt gemeldet. Als Sozialhilfeaufwand werden 
dabei aus erhebungstechnischen Gründen und zum 
Zwecke der Verwaltungsvereinfachung nur die Geld- und 
Sachleistungen erfaßt, nicht dagegen die in Form von per-
sönlicher Hilfe und Beratung erbrachten Leistungen, die 
erfahrungsgemäß einen beträchtlichen Teil der Sozialhilfe 
ausmachen. 

Obwohl die Ausgaben für Sozialhilfe nur 3 O/o der ge-
samten öffentlichen Sozialleistungen in der Bundesrepu-
blik Deutschland im Jahr 1976 (357 Mrd. DM) 2) ausma-
chen, läßt die absolute Höhe der Sozialhilfeausgaben mit 
über 9,6 Mrd. DM erkennen, daß den fürsorgerischen 
Maßnahmen trotz allgemeiner Steigerung des Lebensstan-
dards auch weiterhin große Bedeutung zukommt. Erheb-
liche Leistungsverbesserungen und die beträchtliche Er-
weiterung des hilfeberechtigten Personenkreises haben, 
zusammen mit dem Trend zur stärkeren Ausschöpfung 
der gegebenen Rechtsansprüche durch den Hilfesuchen-
den ebenso wie die Einschränkung der Heranziehung von 
Unterhaltspflichtigen, zu dieser Entwicklung beigetragen. 
Der Statistik der Sozialhilfe, die jeweils Umfang, Struktur 
und Entwicklung der Hilfetätigkeit und die soziale Aus-
wirkung der Maßnahmen aufzeigt, ist deshalb nach wie 
vor besondere Bedeutung als spezielle Sozialleistungssta-
tistik beizumessen, insbesondere in Zeiten wirtschaftlicher 
Rezession. 

Aufwendungen für Sozialhilfe um 15 O/o gestiegen 
In die in der Statistik nachgewiesenen Ausgaben der 

Sozialhilfeträger sind, ebenso wie in den Vorjahren, der 
Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die Zuschüsse 
an fremde Einrichtungen, an Verbände und Organisatio-

,nen sowie die allgemeinen Kosten der Schaffung, Förde-
rung und Erhaltung von Einrichtungen nicht einbezogen. 
Die Verwaltungs.kosten der Sozialhilfeträger sind nur in-
soweit berücksichtigt, als sie in den Pflegesätzen der Ein-
richtungen enthalten sind. 

Kennzeichnend für die Entwicklung der Ausgaben der 
Sozialhilfe ist, daß diese sowohl in Jahren wirtschaftlicher 
Prosperität bei Vollbeschäftigung und laufender Verbesse-
rung der allgemeinen Einkommenslage als auch in Zeiten 
konjunktureller Abwärtsbewegung und hoher Arbeitslo-
sigkeit ständig gestiegen sind. Die Aufwendungen für 
Sozialhilfe betrugen im Jahr 1976 9 644 Mill. DM, das sind 
1 239 Mill. DM oder 14,7 O/o mehr als im Vorjahr. Diese Zu-
nahmen liegen unter denen der beiden vorangegangenen 
Jahre (1975: 1 269 Mill. DM oder 17,80/o; 1974: 1480 Mill. 
DM oder 26,2 O/o). 

Die Zunahme des Aufwandes gegenüber 1975 ist nicht 
nur eine Folge der Erhöhung der Regelsätze 3) für die lau-

2) Siehe Arbeits- und Sozialstatistik Heft 5/77. - 3) Siehe Nach-
richtendienst des Deutschen Vereins für öffentliche und private 
Fürsorge, Heft 3/1976, S. 90. 
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1967 1968 1969 1970 

Statistisches Bimdesamt770579 

Tabelle 1: Sozialhilfeaufwand 
Und zwar 

Jahr Insgesatnt außerhalb 1 in 

1 

Hiife zmn 1 Hilfem von 1 Lebens- besonderen 
Anstalten unterhalt Lebenslagen 

Mill.DM 
1965 ...... 2106,3 1 045,0 1 061,4 833,8 1 272,5 
1970 ...... 3 335,1 1 577,0 1 758,1 1180,6 2154,5 
1971 ...... 4 017,1 1 833,8 2183,3 1 434,7 2 582,4 
1972 ...... 4 817,0 2 205,6 2 611,4 1 764,4 3 052,6 
1973 ...... 5 655,9 2 579,3 3 076,6 2 072,6 3 583,3 
1974 ...... 7136,2 3 256,5 3 879,7 2 650,3 4 485,9 
1975 ..... 8 405,lr 3 681,6 4 723,Sr 3 024,7 5 380,3r 
1976 „ ..... 9 644,1 4 200,2 5 443,9 3 492,5 6 151,6 
dar.: fur Zu-

gewan-
derte ... 35,6 13,2 22,4 12,5 23,2 

1970 = 100 
1965 ...... 63 66 60 71 59 
1970 ...... 100 100 100 100 100 
1971 ...... 120 116 124 122 120 
1972 ...... 144 140 149 149 142 
1973 ...... 170 164 175 176 166 
1974 ...... 214 207 221 224 208 
1975 ...... 252 233 269 256 250 
1976 
dar.: r;,;, ".z~: 289 266 310 296 286 

gewan-
derte ... 131 95 168 104 151 

fenden Leistungen zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Anstalten und der Pflegesätze in Anstalten. Sie ist auch 
durch andere Faktoren bedingt, wie z. B. durch die in den 
letzten Jahren eingetretenen Veränderungen der Einkom-
mens- und Beschäftigungslage, die auch im Jahr 1976 an-
hielten, ferner durch den zunehmenden Anteil älterer, zu 
einem großen Teil gebrechlicher Mitbürger. So wird z.B. 
bei einer unvermeidlichen Unterbringung eines älteren 
Menschen in einem Heim der nicht finanzierbare Fehlbe-
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1971 1972 1973 1974 1975 1976 

H 1 lfe zur Pflege 

Hilfe in 
besonderen 
Lebenslagen 

Blindenhilfe 
Tuberkulosehilfe 

Eingliederungs· 
hilfe für 
Behinderte 

Krankenhilfe 

vorbeugende 
Gesundheits· 
h1lfe 

Hilfe zum 
Lebensunterhalt 

1)Ausgabennach Hilfearten. 

trag der Kosten in voller Höhe von der Sozialhilfe üqer-
nommen. Zu beachten ist hierbei, daß fast ein Drittel der 
9,6 Mrd. DM für Hilfe zur Pflege in Anstalten aufgewendet 
wurde, und etwa die Hälfte aller Sozialhilfeempfänger in 
Anstalten nach den Ergebnissen des Empfängernachweises 
1975 sich im Alter von über 60 Jahren befindet. 

Betrachtet man die Ausgaben der Sozialhilfe unter dem 
Gesichtspunkt ihrer Verwendung in und außerhalb von 
Anstalten, so fällt die Zunahme der Aufwendungen in 
Anstalten auf. Nachdem ihr Anteil von 1971 bis 1974 
gleichbleibend bei rd. 54 O/o lag, erreichte er 1975 56,2 O/o 
und stieg 1976 auf 56,4 O/o. Der Anteil der Aufwendungen 
außerhalb von Anstalten fiel dementsprechend von rd. 
46 O/o im Jahr 1971 auf 43,6 O/o im Jahr 1976. Die Leistungen 
auf dem Gebiet der Anstaltshilfe erhöhten sich gegenüber 
1975 um 15,3 O/o, die Leistungen für Hilfe außerhalb von 
Anstalten um 14,1 °/o . 

Hilfe in besonderen Lebenslagen gewinnt weiter an 
'Bedeutung 

Die seit Jahren zu beobachtende Entwicklung bei den 
beiden großen Leistungsgruppen des BSHG - H i 1 f e 
z u m L e b e n s u n t e r h a 1 t und H i 1 f e i n b e s o n -
deren Lebens 1 a gen - setzte sich auch 1976 weiter I 
fort. Fast zwei Drittel der Ausgaben der Sozialhilfe ent-
fielen auf Hilfe in besonderen Lebenslagen und rd. ein 
Drittel auf Hilfe zum Lebensunterhalt. Der Anteil an den 
Mehrausgaben gegenüber 1975 betrug bei der Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen 620/o und bei der Hilfe zum 
Lebensunterhalt 380/o. 

Die Ausgaben für Hilfe zum Lebensunterhalt bestanden 
überwiegend (80 O/o) aus Leistungen, die außerhalb von 
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Anstalten gewährt wurden, und zwar vor allem (83 O/o) für 
laufend wiederkehrende Leistungen. Die laufende Hilfe 
zum Lebensunterhalt wird nach Regelsätzen bemessen, 
die von den zuständigen Landesbehörden oder den von 
ihnen beauftragten Stellen unter Berücksichtigung der 
tatsäbhlichen Lebenshaltungskosten und örtlichen Unter-
schiede festgesetzt und z. T. jährlich, z. T. aber auch in 
kürzeren Abständen anhand eines für das Bundesgebiet 
einheitlichen Warenkorbs den Lebenshaltungskosten an-
gepaßt werden. Neben den Regelsätzen - die vor allem 
die laufenden Leistungen für Ernährung und sonstige 
ständig wiederkehrende Bedürfnisse des täglichen Lebens 
umfassen - werden die laufenden Leistungen für die Un-
terkunft (Miete und vergleichbare Kosten) in Höhe der 
tatsächlich entstehenden Aufwendungen gezahlt. 

Der Anstieg der Ausgaben für Hilfe zum Lebensunter-
halt gegenüber 1975 betrug 15,5 O/o, im Vorjahr dagegen 
14,1 O/o. Die einmaligen Leistungen außerhalb von Anstal-
ten nahmen um 7,0 O/o (1975: + 16,7 O/o), die laufenden Lei-
stungen hingegen um 16,8 O/o (1975: + 13,8 O/o) zu. 

Der Schwerpunkt der Ausgaben lag eindeutig bei der 
Hilfe in besonderen Lebenslagen, auf die 1976 64 O/o der 
Gesamtaufwendungen entfielen. Innerhalb der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen kommt der Hilfe zur Pflege eine 
herausragende Bedeutung zu. Von den insgesamt 6 152 
Mill. DM Ausgaben für Hilfe in besonderen Lebenslagen 
im Jahr 1976 wurden allein 3 413 Mill. DM oder 55,5 °/o für 
diese Hilfeart aufgewendet. Weitere beachtliche Anteile an 
der Hilfe in besonderen Lebenslagen hatten die Eingliede-
rungshilfe für Behinderte (25,7 O/o) und die Krankenhilfe 
(11,1 °/o), so daß auf diese drei Hilfearten zusammen 58,9 O/o 
des G e s a m t a u f w a n d e s für Sozialhilfe entfielen. 

Die Ausgabenentwicklung der einzelnen Hilfearten in-
nerhalb der Hilfe in besonderen Lebenslagen war unein-
heitlich. Während bei einer durchschnittlichen Zunahme 
um 14,3 O/o bei fünf Hilfearten ein Rückgang der Ausgaben 

gegenüber dem Vorjahr um insgesamt 31,9 Mill. DM fest-
gestellt werden konnte, traten bei anderen Hilfearten 
Ausgabenerhöhungen bis zu 20 O/o (Eingliederungshilfe für 
Behinderte) ein. In absoluten Zahlen ausgedrückt, ergaben 
sich die größten Erhöhungen bei der Hilfe zur Pflege 
( + 457 Mill. DM), bei der Eingliederungshilfe für Behin-
derte ( + 263 Mill. DM) und bei der Krankenhilfe ( + 61 
Mill. DM). Weitere, wenn z. T. auch nur geringfügige Er-
höhungen waren bei der Hilfe für werdende Mütter und 
Wöchnerinnen, der Blindenhilfe, der Hilfe zur Weiterfüh-
rung des Haushalts und der Hilfe zur Überwindung be-
sonderer sozialer Schwierigkeiten zu verzeichnen. 

Zu der verhältnismäßig geringen Höhe (39,7 Mill. DM) 
der Ausgaben für Blindenhilfe ist - auch im Hinblick auf 
den relativ starken Rückgang der Ausgaben für diese Hil-
feart in den letzten Jahren (1976 gegenüber 1970 - 67,5 O/o) 
- zu bemerken, daß hiermit keine tatsächliche Abnahme 
der Leistungen an Blinde verbunden ist. Vielmehr wird 
die Blindenhilfe gemäß dem BSHG immer mehr in den 
Ländern durch eigenes Landesblindengeld 4) aufgrund lan-
desrechtlicher Bestimmungen abgelöst und deshalb nicht 
mehr in der Sozialhilfestatistik nachgewiesen. 

Tuberkulosehilfe geht weiter zurück 
Die Tuberkulosehilfe, nimmt im Rahmen des BSHG als 

eine eigenständige Hilfeart innerhalb der Hilfe in beson-
deren Lebenslagen, eine Sonderstellung ein. Unbeschadet 
des sonstigen Nachrangs der Sozialhilfe muß hier der 
Sozialhilfeträger die erforderlichen Maßnahmen unver-
züglich durchführen, auch dann, wenn dem Hilfeempfän-
ger die Aufbringung der Mittel wenigstens z. T. zuzumu-
ten ist. 

Die Tuberkulosehilfe, die nicht nur eine fürsorgeri-
sche, sondern auch eine gesundheitspolitische Aufgabe er-
füllt, wird daher bei der Darstellung der Entwicklung der 

4) 1976 rd. 0,4 Mrd. DM. 

Tabelle 2: Ausgaben der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Insgesamt Außerhalb von Anstalten In Anstalten 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
bzw. Ab- bzw.Ab- bzw. Ab-

Hilfeart 1975 1976 nahme(-) 1975 1976 nahme(-) 1975 1976 nahme(-) 
1976 1976 1976 
gegen gegen gegen 
1975 1975 1975 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
3 492,5 zusanunen ............. 3 024,7 36,2 + 15,5 2 443,5 2 809,5 66,9 + 15,0 581,2 683,0 12,5 + 17,5 

Laufende Leistungen .... 1 987,6 2 321,7 55,3 + 16,8 
Einmalige Leistungen ... 456,0 487,8 11,6 + 7,0 

Hilfe in besonderen Lebens-
lagen zusammen ........ 5 380,3r 6 151,6 63,8 + 14,3 1238,0 1 390,7 33,1 + 12,3 4142,3r 4 760,9 87,5 + 14,9 
Hilfe zum Aufbau oder 

zur Sicherung der 
Lebensgrundlage ..... 3,5 3,5 o,o + 2,0 3,5 3,5 0,1 + 2,0 - - - -

Ausbildungshilfe ........ 81,8 71,0 0,7 -13,3 65,9 56,8 1,4 -13,9 15,9 14,2 0,3 -10,8 
Vorbeugende Gesund-

heitshilfe ............. 113,6 109,2 1,1 - J,9 6,8 6,5 0,2 - 3,4 106,9 102,6 1,9 - 4,0 
Krankenhilfe!) .......... 624,1 685,0 7,1 + 9,8 270,0 294,1 7,0 + 8,9 354,1 390,9 7,2 + 10,4 
Hilfe fur werdende Mut-

ter und Wöchnerinnen 7,2 8,6 0,1 + 19,2 1,1 1,3 0,0 + 17,7 6,1 7,3 0,1 + 19,5 
Eingliederungshilfe ftir 

Behinderte ........... 1 320,3 1 583,7 16,4 + 20,0 324,5 401,9 9,6 + 23,9 995,8 1181,8 21,7 + 18,7 
Ärztl. Behandlung, 

Körperersatzstücke, 
orthopädische und 

1,4 - 9,7 andere Hilfsmittel ... 154,5 139,5 22,2 18,6 0,4 -16,2 132,3 121,0 2,2 - 8,6 
Schulausbildung und 

berufliche Maß-
nahmen ........... 605,8 728,0 7,5 + 20,2 161,5 194,9 4,6 + 20,7 444,3 533,1 9,8 + 20,0 

Sonstige Ein-
gliederungshilfe ..... 560,0 716,2 7,4 + 27,9 140,8 188,4 4,5 +33,8 419,2 527,7 9,7 + 25,9 

Tuberkulosehilfe ....... 106,3 91,5 0,9 -13,9 83,9 70,5 1,7 -16,0 22,3 21,0 0,4 - 6,1 
Blindenhilfe ........... 34,5 39,7 0,4 + 14,9 30,8 36,1 0,9 + 17,2 3,7 3,6 0,1 - 4,2 
Hilfe zur Pflege ......... 2 956,2 3 413,4 35,4 + 15,5 398,1 462,7 11,0 + 16,2 2 558,1 2 950,7 54,2 + 15,3 

Pflegegeld ........... 349,1 398,7 4,1 + 14,2 349,1 398,7 9,5 + 14,2 - - - -
SonstigeHilfe zurPflege 2 607,2 3 014,7 31,3 + 15,6 49,1 63,9 1,5 + 30,J 2 558,1 2 950,7 54,2 + 15,3 

Hilfe zur Weiterführung 
des Haushalts ......... 

Hilfe zur Überwindung 
25,4 28,2 0,3 + 10,9 23,3 26,3 0,6 + 13,0 2,2 1,9 o,o -12,1 

besonderer sozialer 
Schwierigkeiten ...... 66,3r 78,7 0,8 + 18,7 1,4 2,1 o,o + 44,0 64,8r 76,6 1,4 + 18,2 

Altenhilfe ............. 33,7r 33,0 0,3 - 2,1 24,5 25,6 0,6 + 4,4 9,2r 7,4 0,1 -19,4 
Sonstige Hilfe .......... 7,4 6,2 0,1 -16,5 4,2 3,3 0,1 -23,0 3,2 2,9 0,1 - 7,8 

Insgesamt ... 8 405,lr 9 644,1 100 + 14,7 3 681,6 4 200,2 100 + 14,1 4 723,5r 5 443,9 100 + 15,3 

') In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfursorge. 
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Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe 
Tuberkulosehilfe Außerhalb 

1 In Jahr dar.mit von 
1 --- insgesamt Bundes- Anstalten Art beteiligungi) 

der Ausgaben 
Mill., Mill.I Mill., l~~-1 % 0/ % % DM DM /0 DM 

1965 .......... 132,2 100 39,1 29,6 102,1 77,2 30,1 22,8 
1970 .......... 121,0 100 23,6 19,5 93,7 77,5 27,3 22,5 
1971 ·········· 124,2 100 21,3 17,1 97,8 78,8 26,4 21,2 
1972 ......... 128,4 100 20,7 16,1 104,2 81,2 24,2 18,8 
1973 .......... 126,1 100 20,9 16,5 103,2 81,8 22,9 18,2 
1974 ·········· 122,2 100 18,8 15,4 98,7 80,8 23,5 19,2 
1975 .......... 106,3 100 15,1 14,2 83,9 79,0 22,3 21,0 
1976 .......... 91,5 100 10,0 10,9 70,5 77,1 21,0 22,9 

davon (1976): 
Heilbehandlung 20,3 100 - - 1,9 9,3 18,4 90,7 
Hilfe zur Ein-

g!iederung in 
das Arbeits-
leben ........ 

Hilfe zum Le-
0,5 100 0,5 100,0 0,3 76,9 0,1 23,1 

bensunterhalt 
Sonder-

67,2 100 6,0 8,9 65,1 96,9 2,1 3,1 

leistungen2) ... 
Vorbeugende 

3,1 100 3,1 100,0 3,0 98,3 0,1 1,7 

Hilfe ........ 0,5 100 0,5 100,0 0,2 32,3 0,3 67,7 

1) Ohne Hilfe für Zugewanderte. - 2) Darlehen und Beihilfen zur Verbesse-
rung der Wohnverhältnisse, Beihilfen zur Haltung von Ersatzkräften, Besuchsbei-
hilfen. 

Ausgaben gesondert behandelt; außerdem wird bei ihr 
nach mehreren Arten von Leistungen unterschieden. Bei 
den nachgewiesenen Ausgaben handelt es sich jedoch nur 
um einen Teil des finanziellen Aufwandes zur Bekämp-
fung der Tuberkulose. Die Hauptlast hierfür wird von an-
deren Kostenträgern (insbesondere der Sozialversiche-
rung) übernommen. 

Die Aufwendungen der Sozialhilfeträger für die Tuber-
kulosehilfe gingen auch 1976 - trotz höherer Regelsätze 
für den Lebensunterhalt und gestiegener Kosten für die 
Anstaltspflege - weiter zurück und erreichten mit 91,5 
Mill. DM den niedrigsten Stand seit Bestehen des BSHG. 

Der Schwerpunkt der Ausgaben für Tuberkulosehilfe lag 
auch 1976 wieder bei der Hilfe außerhalb von Anstalten, 
und zwar bei der Hilfe zum Lebensunterhalt für den 
Kranken oder Genesenen selbst und für seine von ihm 
wirtschaftlich abhängigen Angehörigen. Auch die sonstige 
Ausgabenstruktur dieser Hilfeart hat sich gegenüber den 
vorangegangenen Jahren nicht verändert. Der Bund war 
mit 11 O/o an den Gesamtaufwendungen für Tuberkulose-
hilfe im Rahmen der Sozialhilfe beteiligt. 

Einnahmen decken 22 O/o des Sozialhilfeaufwandes 
Die Gesamteinnahmen der Sozialhilfe erhöhten sich ge-

genüber dem Vorjahr um 19 O/o auf 2 155 Mill. DM; damit 
konnten 22 °/o der Gesamtausgaben abgedeckt werden. Die 
mit dem Bund abgerechneten Beträge sind hierbei nicht 
berücksichtigt. Etwa 33 °/<; der Einnahmen bestanden aus 
Kostenbeiträgen und Aufwendungsersatz. Nahezu 64 O/o 
der Einnahmen - 1 371 Mill. DM - gingen als Ersatzlei-
stungen Dritter ein, davon waren 77 O/o Rückerstattungen 
von Sozialleistungsträgern und 23 °/o Leistungen von Un-
terhaltspflichtigen und sonstigen anderen. Die Einnahmen 
aus Erstattungen durch andere Kostenträger (8 Mill. DM) 
sowie aus Tilgung und Zinsen von Darlehen (9 Mill. DM) 
nahmen gegenüber dem Vorjahr zwar erheblich zu, mach-
ten aber noch nicht 1 °/o der Gesamteinnahmen aus. 

Aufwand am stärksten in Rheinland-Pfalz gestiegen 
Die Gesamtaufwendungen für die Sozialhilfe stiegen · 

1976 in allen Ländern weiter an. Am stärksten war der 
Anstieg in Rheinland-Pfalz mit 28,6 O/o, gefolgt von Nie-
dersachsen mit 25,30/o und dem Saarland mit 21,2°/o. Die 
geringsten Zuwachsraten verzeichneten Bayern 
( + 11,4 O/o), Hamburg ( + 9,9 O/o) und Baden-Württemberg 
( + 9,8 O/o). Der Anstieg der Ausgaben in den Ländern er-
streckte sich sowohl auf die Aufwendungen für Hilfe zum 
Lebensunterhalt als auch auf die Aufwendungen für Hilfe 

Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe 

Art der Einnahmen 

Einnahmen insgesamt!) .. 
Kostenbeiträge bzw. 

Aufwendungsersatz . 
Kostenersatz ......... . 
Ersatzleistungen ...... . 
und zwar von: 

Unterhaltspflichtigen 
Sozialleistungs-

trägern ......... . 
sonstigen anderen2) . 

Erstattung durch andere 
Kostenträger3) ..... . 

Tilgung von Darlehen . 
Zinsen von Darlehen .. 

Mill. 
DM 

1965 

464,2 

59,7 
15,4 

381,6 

71,0 

295,4 
15,2 

5,2 
2,1 
0,1 

66 

36 
71 
75 

82 

74 
53 

97 
49 
57 

Mill. 
DM 

708,3 

164,5 
21,9 

512,1 

86,0 

397,5 
28,5 

5,4 
4,2 
0,2 

1970 

1 
1970 
= 100 

100 

100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 
100 
100 

Mill. 
DM 

1 082,4 

281,3 
36,4 

752,7 

105,3 

566,7 
00,7 

6,4 
5,4 
0,2 

1972 

153 

171 
166 
147 

122 

143 
283 

119 
128 
99 

Mill. 
DM 

1 243,6 

341,0 
J45,8 
847,0 

114,9 

654,1 
77,9 

4,4 
5,1 
0,3 

1973 

1 
1970 
= 100 

176 

207 
209 
165 

134 

165 
273 

82 
121 
133 

1974 

Mill. 1 1970 
DM = 100 

1507,4 

457,9 
42,4 

997,8 

127,8 

782,5 
87,4 

3,6 
5,4 
0,3 

213 

278 
194 
195 

149 

197 
307 

67 
128 
113 

Mill. 
DM 

1 808,2 

573,6 
50,7 

1174,5 

136,9 

925,9 
111,7 

3,2 
6,0 
0,2 

1975 

1 
1970 
= 100 

255 

349 
231 
229 

159 

233 
392 

59 
143 
97 

1) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfursorge. - 2) In Hamburg einschl. Erstattung durch andere Kostenträger. - 3) Ohne Hamburg. 

Tabelle 5: Ausgaben der Sozialhilfe in den Ländern 

Bundes- Schles- Harn- N" d 1 \ Nord- Rhein- Baden-
Art der Ausgaben Jahr Einheit gebiet wig- burgl) i~ er- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern 

Holstein sac sen 1 Westf. Pfalz temberg 

Ausgaben insgesamt ..... 1975 Mill.DM 8 405,lr 421,3 356,5 ~ 1 014,6 166,7 2 642,5 771,6r 371,0 901,6 999,4 
1976 Mill.DM 9 644,1 477,6 391,7 1270,9 193,7 2 978,9 867,3 477,1 990,2 1113,7 

jeEinwohner2) 1975 DM 135,94r 163,07 206,51 139,90 231,27 153,85 138,68r 100,87 98,07 92,28 
1976 DM 156,73 184,87 229,32 175,74 271,36 174,25 156,47 130,47 108,39 103,09 

Hilfe zum Lebensunter- 1975 Mill.DM 3 024,7 134,2 92,5 308,9 76,1 988,1 294,3 133,4 238,7 330,5 
halt ............... 1976 Mill.DM 3 492,5 153,0 105,8 350,4 86,5 1143,0 328,5 193,1 266,7 362,1 

je Einwohner2) 1975 DM 48,92 51,94 53,58 42,59 105,57 57,53 52,89 36,26 25,97 30,52 
1976 DM 56,76 59,21 61,94 48,46 121,16 66,86 59,27 52,81 29,19 33,52 

Hilfe in besonderen 
Lebenslagen ........ 1975 Mill.DM 5 300,3r 287,1 264,0 705,7 90,6 1 654,4 477,3r 237,6 662,9 668,9 

1976 Mill.DM 6 151,6 324,6 285,9 920,5 107,2 1 835,9 538,8 284,0 723,5 751,6 

je Einwohner2) 1975 DM 87,02r 111,13 152,93 97,30 125,70 96,32 85,79r 64,61 72,10 61,76 
1976 DM 99,97 125,65 167,38 127,29 150,20 107,39 97,20 77,66 79,19 69,57 

1) Krankenhilfe einschl. Geschlechtskrankenfursorge. - 2) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 
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1976 
Mill. 
DM 

2155,0 

709,8. 
57,5-

1 371,3 

180,3 

1 053,5 
137,6 

,7,5 
8,5 
0,4 

Saarland 

143,3 
173,7 

130,33 
158,94 

55,5 
65,7 

50,48 
60,16 

87,8 
107,9 

79,85 
98,77 

1 
1970 

= 100 

304 

432 
263 
268 

210 

265 
483 

140 
203 
150 

Berlin 
(West) 

616,4 
709,3 

307,52 
360,54 

372,5 
437,6 

185,87 
222,44 

243,8 
271,7 

121,65 
138,10 
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Tabelle 6: Ausgaben und Einnahmen1) der Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz sowie sonstige Leistungen der 
Träger der Sozialhilfe 1976 

Sozialhilfe2) Sonstige Leistungen 

Ausgaben 
darunter3) 

außerhalb Sozfalhilfe Emhe1t Insgesamt in Kranken- Geschlechts- Weih- u. Kosten-Einnahmen zusammen von zusammen versorgung kranken- nachts- ersatz fur gemäß fursorge•) beih1lfen Deutsche im 
Anstalten LAG Ausland 

Ausgaben insgesamt ......... Miii.DM 9 898,8 9 644,1 4 200,2 5 443,9 254,7 135,4 1,6 95,4 22,0 
je Emwohner') .... DM 160,87 156,73 68,26 88,47 4,14 2,20 0,03 1,55 0,36 

Einnahmen insgesamt ....... Mill.DM 2185,8 2155,0 741,5 1 413,5 30,8 28,5 0,0 - 2,2 
Reine Ausgaben insgesamt .. Miii.DM 7 712,9 7 489,0 3 458,7 4 030,4 223,9 106,9 1,6 95,4 19,8 

je Emwohner') DM 125,35 121,71 56,21 65,50 3,64 1,74 0,03 1,55 0,32 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z. B. von Unterhaltspflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tiigung und Zinsen von Darlehen. -
2) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfursorge. - 3) Außerdem: Ausgaben in Hohe von 0,3 Mill. DM fur Sozialhilfe sowie lagermäßige Unterbringung für Flucht-
linge aus Ungarn. - •)Ohne Hamburg. - 5) Bevolkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

in besonderen Lebenslagen. Das Verhältnis der Ausgaben 
für diese beiden großen Leistungsgruppen des BSHG ver-
schob sich im Berichtsjahr in den Ländern geringfügig, 
und zwar mit Ausnahme der Länder Niedersachsen, Bre-
men, Bayern und Saarland, zugunsten der Hilfe zum 
Lebensunterhalt, wobei jedoch nach wie vor von allen 
·Ländern außer Berlin (West) mehr als die Hälfte der Aus-
gaben für Hilfe in besonderen Lebenslagen aufgewendet 
wurde. 

Der Aufwand für Sozialhilfe je Einwohner stieg im Be-
richtsjahr überall an und war in den einzelnen Ländern 

'wiederum recht unterschiedlich. Er lag - bei einem Bun-
desdurchschnitt von 156,73 DM - zwischen 103,09 DM in 
Bayern und 271,36 DM in Bremen. Berlin (West) nimmt 
mit 360,54 DM wie in den vorangegangenen Jahren auch 
1976 eine Sonderstellung ein. 

Aufwand für sonstige Leistungen leicht gestiegen 
Neben den Ausgaben für die Sozialhilfe nach dem 

BSHG wendeten die Sozialhilfeträger noch rd. 255 Mill. 
DM für weitere fürsorgerische Zwecke, insbesondere für 
Krankenversorgung gemäß LAG (135 Mill. DM) und für 
Weihnachtsbeihilfen (95 Mill. DM) an Sozialhilfeempfän-
ger, Arbeitslose und sonstige Minderbemittelte auf. Dazu 
kamen noch 22 Mill. DM Sozialhilfeausgaben für Deutsche 
im Ausland. 

Während die Kosten für die Krankenversorgung gemäß 
LAG um knapp 2 °/o anstiegen, gingen die Ausgaben für 
die Weihnachtsbeihilfen um 1 O/o zurück; die Ausgaben für 
Sozialhilfe und Kostenersatz für Deutsche im Ausland 
nahmen zu, und zwar um 10 °/o. Den sonstigen Leistungen 
standen Einnahmen von 31 Mill. DM gegenüber. Sie er-
höhten sich nur um 4 O/o und machten etwa 12 O/o der Aus-
gaben aus. Ku. 

Finanzen und Steuern 
Bruttolohn und Lohnsteuer 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974 
Inhalt 

Vorbemerkung. 
1 Begriffserklärungen 
2 Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1961 
3 Schichtung nach Bruttolohngruppen 
3.1 Gesamtschichtung 
3.2 Steuerklassen 
3.3 Geschlecht und Beschäftigungsdauer 
4 Steuerbelastung, Freibeträge und Lohnsteuer-Jahresausgleich 
4.1 Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete 
4.2 Freibeträge und Lohnsteuer-Jahresausgleich 
5 vermögenswirksame Leistungen 

Vorbemerkung 
Mit den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1974 lie~en 

zum achten Mal seit Bestehen der Bundesrepublik 
Deutschland Angaben über die Höhe, Verteilung und Be-
steuerung des Bruttolohns in der Bundesrepublik vor. 
Aufgrund des Gesetzes über Steuerstatistiken vom 6. De-
zember 1966 ist für die vorher in unregelmäßigen Zeitab-
ständen (1950, 55, 57 und 61) durchgeführte Lohnsteuersta-
tistik ab 1965 ein dreijährlicher Turnus vorgesehen. Ana-
log zu den früheren Erhebungen liefert die Statistik für 
das Jahr 1974 durch die Gliederung der Lohnsteuerpflich-
tigen, des Bruttolohns und der Lohnsteuer nach Steuer-
klassen, Beschäftigungsdauer und Geschlecht Orientie-
rungsdaten für finanz-, steuer-, wirtschafts- und sozialpoli-
tische Überlegungen. Erfaßt wird grundsätzlich jeder lohn-
steuerpflichtige Arbeitnehmer (§ 1 Abs. 2 LStDV), für den 
eine Lohnsteuerkarte mit eingetragenem Bruttolohn vor-
handen ist („Steuerfall"). Berufstätige Ehegatten, deren 
Lohnsteuerkarten zusammengeführt werden konnten, wer-
den als ein steuerpflichtiger mit ihren addierten Brutto-
löhnen nachgewiesen. Diese seit 1968 praktizierte Regelung, 
die dem Verfahren der Zusammenveranlagung von Ehe-
paaren zur Einkommensteuer entspricht, hat eine zweifa-

602 

ehe Wirkung: Einmal bedeutet sie eine Annäherung an 
den Begriff des „Familieneinkommens" in bestimmten 
Haushalten, zum anderen erleichtert sie die Bildung ein-
heitlicher Einkommensschichtungen für die Lohn- und Ein-
kommensteuerpflichtigen. Ein zusätzlicher Nachweis der 
Individuallöhne lohnsteuerpflichtiger Ehepaare ermög· 
licht mit gewissen Einschränkungen den Zeitvergleich mit 
den Erhebungen vor 1968. - Im Fiskalbereich dient die 
Lohnsteuerstatistik als Grundlage für die Ermittlung der 
Schlüsselzahlen zur Aufteilung des Gemeindeanteils an 
der Einkommensteuer (gemäß § 3 Gemeindefinanzreform-
gesetz) und für die Festlegung der Zerlegungsanteile der 
den Wohnsitzländern zustehenden Lohnsteuerbeträge (ge-
mäß § 5 Zerlegungsgesetz). 

Als Erhebungs unter 1 a gen der Lohnsteuerstati-
stik 1974 dienten - soweit kein maschineller Lohnsteuer-
Jahresausgleich (LStJA) vom Finanzamt durchgeführt 
worden ist - die von den Finanzämtern den Statistischen 
Landesämtern übersandten Lohnsteuerkarten der veran-
lagten und nicht veranlagten Lohnsteuerpflichtigen. Beim 
maschinellen LStJ A standen stattdessen inhaltsgleiche 
Magnetbänder der Rechenzentren der Landesfinanzver-
waltungen zur Verfügung. So sind bereits für das Jahr 
1971 von mehr als der Hälfte der erfaßten Lohnsteuer-
pflichtigen (59 O/o) Anträge auf LStJA gestellt worden, die 
zu 97 ,4 O/o maschinell bearbeitet worden waren. Für das 
Jahr 1974 lag diese Quote mit 98,5 O/o noch höher, obwohl 
die Ausgleichsfälle insgesamt auf 55 O/o der Lohnsteuer-
pflichtigen zurückgegangen sind, eine Folge der starken 
Zunahme der Arbeitnehmerveranlagungen. 

Auch für die Erhebung 1974 muß unterstellt werden, 
daß trotz eindringlicher Appelle an Arbeitnehmer und 
Arbeitgeber ein nicht näher quantifizierbarer Bodensatz 
an Lohnsteuerkarten den Finanzämtern nicht zugegangen 
ist. Gewisse Anzeichen sprechen jedoch dafür, daß den 
Bemühungen um eine Verbesserung der Rückflußquote -
besonders mit Blick auf die Belange der Gemeindefinanz-
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reform im Steuerverbund zwischen den Gebietskörper-
schaften - weitere Erfolge seit 1971 beschieden waren. 
Zieht man nämlich die Erwerbstätigkeitsstatistik zur Be-
urteilung dieser Frage heran, dann zeigt sich, daß die Zahl 
der Steuerfälle laut Individualnachweis von 1968 bis 1971 
stärker zugenommen hat als die Zahl der abhängigen Er-
werbstätigen im gleichen Zeitraum. Noch deutlicher tritt 
diese positive Tendenz in der Lohnsteuerstatistik 1974 zu-
tage, die im Gegensatz zur Entwicklung der abhängigen 
Erwerbstätigen (- 0,26 Millionen) eine erneute Zunahme 
der Steuerfälle (+ 0,68 Millionen) ausweist. 

Wegen des großen Erhebungsumfangs ist für die 
Auf b e r e i tun g der Lohnsteuerstatistik grundsätzlich 
ein vom Statistischen Bundesamt konzipierter Stichpro-
benplan vorgesehen; danach erstreckte sich 1974 der 
repräsentative Bereich auf die Belege der Lohnsteuer-
pflichtigen mit Bruttolöhnen bis unter 50000 DM (fakulta-
tiv je nach regionalen Gegebenheiten 75000 DM). Mit dem 
Rückgriff auf Datenträger des maschinellen LStJA und 
angesichts erheblicher neben der Statistik durchzuführen-
der Sonderarbeiten (für Zwecke der Gemeindefinanzre-
form, der Lohnsteuerzerlegung und des innerkirchlichen 
Finanzausgleichs) ist im Laufe der Zeit die Mehrheit der 
Statistischen Landesämter dazu übergegangen, auch die 
aus Lohnsteuerkarten bestehende Teilmasse der Erhebung 
total aufzubereiten. Rationalisierend wird sich in diesen 
Bereich die ab 1977 projektierte übernahme von Daten-
trägern der maschinellen Veranlagung von Arbeitnehmern 
auswirken; die konventionelle Erfassung über Lohn-
steuerkarten dürfte dadurch künftig auf etwa 20 % der 
Gesamtmasse schrumpfen. Die aus den Datenträgern des 
maschinellen LStJA gewonnenen Angaben über die Zu-
sammensetzung der steuerfreien Abzugsbeträge aus er-
höhten Werbungskosten, Sonderausgaben und sonstigen 
Freibeträgen bildeten die Grundlage für eine analoge 
Auf teilung bei den übrigen Lohnsteuerpflichtigen, für die 
allenfalls ein Gesamtposten "steuerfreie Abzugsbeträge" 
in der Lohnsteuerkarte eingetragen war. 

Der Auswahlplan für das Stichprobenverfahren weist 
gegenüber 1971 insofern eine methodische Neuerung auf, 
als darin die Unterschiede berücksichtigt sind, die hin-
sichtlich der Häufigkeit der Fäll e mit m a s chi n e I -
1 e m Loh n s t e u e r - J a h res aus g 1 eie h in den 
Bruttolohngruppen und Steuerklassen der jeweiligen Län-
der bestehen. Damit konnte ein ausgewogeneres Verhält-
nis zwischen den relativen Standardfehlern für Kombina-
tionen aus Land, Bruttolohngruppe und Steuerklasse er-
zielt werden. Da sich zugleich die Zahl der mit einer 
Stichprobe arbeitenden Statistischen Landesämter gegen-
über 1971 auf 5 Länder verringerte, ist anzunehmen, daß 
die relativen Standardfehler der Lohnsteuerstatistik 1974 
nicht über denen von 1971 liegen. . 

1 Begriffserklärungen 
Der B r u t t 0 loh n umfaßt alle auf der Lohnsteuer-

karte eingetragenen Einnahmen, die einem Arbeitnehmer 
aus einem gegenwärtigen oder früheren Dienstverhältnis 
in Form von Geld oder Sachleistungen zugeflossen sind 
(§ 2 Abs. 1 LStDV). Im einzelnen sind dies z. B. Gehälter, 
Löhne, Provisionen, Tantiemen, vom Arbeitgeber er-
brachte vermögenswirksame Leistungen, Witwen- und 
Waisengelder, Ruhegelder und andere Bezüge für eine 
frühere Dienstleistung, soweit sie nicht auf Beitragslei-
stungen beruhen. Es handelt sich somit um die Bruttoein-
nahmen aus nichtselbständiger Arbeit ohne Kürzung um 
Arbeitnehmerfreibetrag, Weihnachtsfreibetrag und Wer-
bungskosten, aber ausschließlich der sog. steuerfreien 
Einnahmen (z. B. Aufwandsentschädigungen, Reisekosten-
vergütungen, Umzugskostenvergütungen in bestimmtem 
Umfang sowie die sonstigen steuerfreien Einnahmen im 
Sinne des § 6 LStDV). 

Als Loh n s t e u e r wird die Summe der in der Lohn-
steuerkarte vom Arbeitgeber eingetragenen Beträge er-
faßt, und zwar ggf. nach Abzug der im Lohnsteuer-Jah-
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resausgleich erstatteten oder verrechneten Lohnsteuer. 
Ergibt sich nach den Eintragungen auf der Lohnsteuer-
karte eine Lohnsteuer von 1 DM oder mehr, so werden die 
Lohnsteuerpflichtigen als S te u erb e 1 ast e t e gezählt. 
Die übrigen Karten werden den Nie h t s t eu erb e I a -
s t e t e n zugeordnet. 

Aufgrund der in der Lohnsteuerkarte enthaltenen An-
gaben über die Beschäftigungsdauer werden Lohnsteuer-
pflichtige, die länger als einen Kalendermonat zusammen-
hängend nicht beschäftigt gewesen sind, als nie h t 
g a n z jäh r i g B e s c h ä f t i g teerfaßt. 

Für die in der Statistik durchgeführte Gliederung nach 
Steuerklassen gilt die Abgrenzung entsprechend § 7 der 
Lohnsteuer-DurchfÜhrungsverordnung. Danach waren 
den Arbeitnehmern folgende Steuerklassen zu bescheini-
gen: 
Steuerklasse I: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr noch nicht 

vollendet haben und denen kein Kinderfreibetrag 
zusteht, wenn sie 

1. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse 

III fallen oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse 

In oder IV fallen. 
Steuerklasse II: Arbeitnehmer, die das 50. Lebensjahr vollendet 

haben oder denen eln Kinderfreibetrag zusteht, 
wenn sie 

1. ledig oder geschieden sind oder 
2. verwitwet sind und nicht in die Steuerklasse 

IU fallen oder 
3. verheiratet sind und nicht in die Steuerklasse 

IU oder IV fallen. 
Steuerklasse IU: Arbeitnehmer, die 

1. verheiratet sind, wenn beide Ehegatten un-
beschränkt steuerpflichtig sind, nicht dauernd 
getrennt leben und der Ehegatte keinen Ar- , 
beitslohn bezieht; 

2. verwitwet sind und im Zeitpunkt des Todes 
ihres Ehegatten von diesem nicht dauernd 
getrennt gelebt haben 
2.1 für das Kalenderjahr, in dem der Ehe-

gatte verstorben ist und für das fOlgende 
Kalenderjahr; 

2.2 wenn dem Arbeitnehmer ein Kinderfrei-
betrag für ein Kind zusteht, das aus der 
Ehe mit dem Verstorbenen hervorgegan-
gen ist oder für das dem Ehegatten auch 
in dem Kalenderjahr, in dem der Ehe-
gatte verstorben ist, ein Kinderfreibetrag 
zustan<l. 

Steuerklasse IV: Arbeitnehmer, die verheiratet sind, wenn beide 
Ehegatten unbeschränkt steuerpflichtig sind, nicht 
dauernd getrennt leben und beide Ehegatten im 
Kalenderjahr Arbeitslohn beziehen, sofern keine 
Steuerkarte V für den Ehegatten ausgeschrieben 
wurde. 

Steuerklasse V: Diese Steuerklasse wird auf Antrag einem ver-
heirateten Arbeitnehmer bescheinigt, der in die 
Lohnsteuerklasse IV fallen würde. In diesem Fall 
wird auf der Lohnsteuerkarte des an<leren Ehe-
gatten die Steuerklasse III und die Zahl der Kin-
der eingetragen. 

Die Beträge in den Steuerkarten der Steuerklasse VI, d. h. der 
zweiten oder weiteren Lohnsteuerkarten von Arbeitnehmern mit 
mehreren Dienstverhältnissen, waren für die Statistik auf die je-
weils erste Lohnsteuerkarte zu übertragen. 

Gegenüber 1971 haben sich die steuerrechtlichen Grund-
lagen in folgenden Punkten geändert: 

Die Arbeitslohngrenze von 24 000 DM für die Steuerbe-
freiungen der Zuschläge für Sonntags-, Feiertags- und 
Nachtarbeit ist seit 1973 aufgehoben. - Bei den Sonder-
ausgaben können Schuldzinsen nicht mehr abgesetzt wer-
den. Der Sonderausgaben-Pauschbetrag von 936 DM wird 
bei gemeinsamem Lohnsteuer-Jahresausgleich einem 
Ehegatten nur noch gewährt, wenn sein Jahresarbeitslohn 
über 100 DM liegt. - Im Vorgriff auf das Einkommen-
steuerreformgesetz 1975 ist von 1973 an die Veranlagungs-
grenze für verheiratete alleinverdienende Arbeitnehmer 
von 24 000 auf 48 000 DM angehoben worden. Für sich be-
trachtet dürfte dies speziell bei Lohnsteuerklasse UI (ohne 
V) die Zahl der Fälle mit Lohnsteuer-Jahresausgleich ver-
mehrt, die Zahl der veranlagten Arbeitnehmer in der 
Lohnsteuerstatistik 1974 dagegen verringert haben. 

2 Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1961 
In der Lohnsteuerstatistik 1974 sind 20,8 Mill. Lohn-

steuerpflichtige mit einem Bruttolohn von 470,6 Mrd. DM 
erfaßt worden. Dabei sind Ehegatten mit beiderseitigem 
Bruttolohn, soweit ihre Lohnsteuerkarten zusammenge-
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führt werden konnten, als ein Steuerpflichtiger gezählt 
worden. Gegenüber 1971 hat sich die Zahl der Lohnsteuer-
pflichtigen leicht um 1,2 O/o erhöht, ihr Bruttolohn aber 
hat um 38,1 °/o zugenommen. Die Lohnsteuer ist - nach 
Abzug der im Lohnsteuer-Jahresausgleich erstatteten Be-
träge - mit 68,1 Mrd. DM 1) weiterhin stark gestiegen 
( + 71,2 O/o). Sie hat in den letzten 9 Jahren um mehr als 
das Dreieinhalbfache zugenommen, während der Brutto-
lohn sich in diesem Zeitraum nur um rund das Andert-
halbfache erhöht hat. Die durchschnittliche Steuerbela-
stung - der Anteil der Lohnsteuer am Bruttolohn - ist 
damit von 7,7 °/o im Jahr 1965 über 8,7 O/o im Jahr 1968 und 
11,7 O/o im Jahr 1971 auf 14,5 O/o für das Jahr 1974 angestie-
gen. 

Nach den Ergebnissen der in der Zeit von 1961 bis 1974 
durchgeführten Lohnsteuerstatistiken hat sich die Schich-
tung der Steuerfälle/Steuerpflichtigen wie folgt entwik-
kelt: 

Entsprechend verlief auch die Entwicklung des Zentral-
werts 2): Bei der Lohnsteuerstatistik 1950 zunächst auf 
einem Niveau zwischen 2 400 bis unter 4 800 DM liegend, 
ist im Verlauf der Folgeerhebungen ein stetiger Anstieg 
über 7 200 bis 9 600 DM im Jahr 1968 auf einen Wert zwi-
schen 16 000 bis 20 000 DM im Jahr 1974 festzustellen. 
Noch deutlicher als im Individualnachweis der Steuer-
fälle tritt dieser Aufwärtstrend in der Darstellung der 
Lohnsteuerpflichtigen (Ehegatten als ein Steuerpflichtiger 
gezählt) zutage: 1968 lag der Zentralwert zwischen 9 600 
und 12 000 DM, 1971 knapp unter 16 000 DM und 1974 
schon über 20 000 DM. 

Untersucht man die allgemeine Entwicklung in den 
Steuerklassen - sie hat von 1971 bis 1974 bei weitem 
nicht den gleichen Verlauf wie zwischen 1968 und 1971 
genommen -, so fällt zunächst auf, daß die Zahl der 
Steuerpflichtigen in Steuerklasse III abgenommen hat. 

Steuerfälle Davon mit einem Bruttolohn von ... bis unter ... DM 
Steüer:- unter 

1 

2 400 

1 

4 800 

1 

7200 

1 

9600 

1 

12000 

1 

16 000 

1 

20000 

1 

35 000 

1 

36000 

1 

50000 Jahr pflichtige - - - - - - - - -
insgesamt!) 2 400 4 800 7200 9 600 12000 16000 20 000 25 000 36000 50000 und mehr 

1000 % 

Steuerfälle 
1%1 ....• 20669 17,1 20,8 27,9 20,3 7,4 4,0 

13,0 
1,4 
3,8 

0,6 0,3 
0,9 

0,1 
0,2 

0,1 
0,1 1965 ..... 22363 14,1 12,1 15,8 20,0 18,3 1,7 

6,9 1,8 0,4 0,2 1968 .•... 21983 13,7 10,1 11,6 14,9 17,4 19,7 3,3 
18,1 10,9 6,6 1,5 0,5 1971 ..... 24634 10,3 7,6 7,3 8,2 9,5 19,5 

5,1 1974 ..... 25 312 8,1 6,4 5,2 5,7 5,9 11,1 14,1 18,3 18,4 1,7 

Steuerpflichtigel) 
1%8 ..... 18 744 12,0 

1 

7,7 9,3 12,6 

1 

15,2 

1 

20,6 11,4 6,9 3,4 0,6 0,3 
1971 ..... 20551 9,1 6,1 5,3 6,3 7,8 16,4 16,6 14,0 

8,8 11,6 
14,1 3,4 

12,0 
0,9 

1974 ..... 20 806 7,5 5,3 4,1 4,2 4,4 15,3 22,5 4,3 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerptlichtiger (2 Steuerfälle) gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt 
worden sind. 

Von Erhebung zu Erhebung hat sich die relative Beset-
zungsdichte in den unteren Bruttolohngruppen zugunsten 
der mittleren und höheren Bereiche verringert, wobei sich 
der Wendepunkt zwischen Ab- und Zunahme in immer 
höhere Bruttolohngruppen verlagerte. Während die Un-
tergrenze, bei der ein Zuwachs gegenüber der Vorerhebung 
zu beobachten war, in den Jahren 1955 und· 1957 noch bei 
den Bruttolöhnen von 4 800 bis unter 7 200 DM lag, ver-
schob sie sich ständig nach oben bis in die Bruttolohn-
gruppe von 20 000 bis unter 25 000 DM im Jahr 1974. 

1) Die Lohnsteuer liegt damit um 5,4 •/o unter dem kassenmäßi-
gen Aufkommen im Jahr 1974 (71,96 Mrd. DM), das sich im wesent-
lichen aus den Lohnsteuerabführungen der Arbeitgeber für De-
zember 1973 bis November 1974 nach Erstattung der Lohnsteuer im 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 1973 zusammensetzt und u. a. die pau-
schale Lohnsteuerabgeltung durch den Arbeitgeber enthält. 

Daneben verringerte sich die Restmasse der nicht zusam-
mengeführten Lohnsteuerkarten von Ehegatten mit bei-
derseitigem Bruttolohn beträchtlich, offensichtlich ein Zei-
chen für die methodisch exaktere Erfassung dieses Per-
sonenkreises. Dieser Umstand allein konnte jedoch die 
Zahl der Steuerpflichtigen mit der Steuerklasse III/V nicht 
in dem Maße steigen lassen, wie es aus Tabelle 1 ersichtlich 
ist. Da die Zahl aller Lohnsteuerpflichtigen nur um 1,2 O/o 
zugenommen hat, erklärt sich die relativ hohe Zunahme 
bei den Steuerpflichtigen in Steuerklasse III/V (+ 17,2 O/o) 
wohl daraus, daß zunehmend mehr Ehefrauen eine lohn-
steuerpflichtige Berufstätigkeit aufgenommen haben. Die 

2) Der Zentralwert gibt den Bruttolohn an, der von der Hälfte 
der Lohnsteuerpflichtigen erzielt wurde (hier die Bruttolohngruppe, 
bis zu der kumuliert mindestens 50 °/o der Steuerpflichtigen Lohn 
bezogen haben). 

Tabelle 1: Lohnsteuerpflichtige, Bruttolohn und Lohnsteuer 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 197 4 

Steuerpflichtigel) Bruttolohn Lohnsteuer 
Gliederung 

11971 = 100 1 1 DMje 1 1 Anteilam 1 DM je 
1 000 Mill.DM 1971 = 100 Steuer- Mill.DM 1971 = 100 Br~ttolohn Steuer-

pflichtigen 1n% pflichtigen 

Lohnsteuerpflichtige insgesamt ........... 20 806 101,2 470 623,2 138,1 22 619 68 103,1 171,2 14,5 3 273 

Einzelpersonen: 
Steuerklasse 1 5 999 100,4 82;062,9 134,6 13 679 13 374,0 165,8 16,3 2229 

II : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 2934 102,3 43 554,8 139,1 14 846 5 204,0 188,4 11,9 1 774 
III ....................... 7 064 98,1 176 181,2 129,8 24 941 23 833,9 159,7 13,5 3 374 

Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn: 
Steuerklasse III/V .................... 2 539 117,2 86 242,4 163,3 33 969 12 392,2 207,3 14,4 4 881 

IV/IV ................... 1967 102,6 78 243,0 141,9 39 787 12 571,8 171,1 16,1 6393 

Ehegatten, deren Lohnsteuerkarten nicht 
zusammengeführt werden konnten: 
Steuerklasse V ....................... 126 75,1 876,5 104,5 6945 133,0 117,0 15,2 1 054 

IV ...................... 178 69,2 3 462,4 87,7 19494 594,3 101,2 17,2 3346 

Steuerbelastete ......................... 18 235 106,1 461 820,1 140,4 25 326 68103,1 171,2 14,7 3 735 
Nichtsteuerbelastete .................... 2 571 76,4 8 803,2 74,8 3 424 - - - -

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden sind. 
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Entwicklung der abhängigen Erwerbstätigen bestärkt 
diese Annahme: Danach hat die Zahl der abhängig er-
werbstätigen Männer von 1971 bis 1974 nur minimal um 
0,8 °/o (+ 120 000), die der Frauen dagegen um 7,8 O/o 
(+ 592 000) zugenommen (die Zahl der erwerbstätigen ver-
heirateten Frauen zwischen 15 und 65 Jahren stieg in die-
ser Zeit um 535 000, ihr Anteil gegenüber den Ehemännern 
wuchs von 3915 auf 42,5 O/o). 

Im Gegensatz zur Steuerklasse III/V lagen die relativen 
Zu- und Abgänge in den Steuerklassen 1 (+ 0,4 O/o), II 
( + 2,3 O/o), III (- 1,9 O/o) und IV /IV ( + 2,6 O/o) relativ nahe 
beim Gesamtdurchschnitt ( + 1,2 O/o). Aufgrund der starken 
Zunahme der Steuerklasse III/V hat sich der Anteil der 
Doppelverdiener an den Ehepaaren (ohne Einbeziehung 
der nicht zusammengeführten Lohnsteuerkarten von Ehe-
gatten), der 1968 noch bei rd. 31 O/o und 1971 bei rd. 36 O/o 
lag, 1974 auf knapp 39 O/o erhöht. Sie lagen mit ihrem 
Durchschnittsbruttolohn wesentlich übe:r: dem Gesamt-
durchschnitt von rd. 22 600 DM, in der Steuerklasse III/V 
um rd. 50 O/o und in der Steuerklasse IV /IV sogar um rd. 
75 °/o. Im Vergleich zu den Alleinverdienern unter den 
Ehepaaren ist ihr Durchschnittsbruttolohn seit 1971 nicht 
nur absolut, sondern auch relativ angestiegen. Während 
im Kalenderjahr 1971 der Durchschnittsbruttolohn der 
Steuerpflichtigen mit den Steuerklassen IIIN bzw. IV/IV 
den Durchschnittsbruttolohn der Steuerpflichtigen mit 
Steuerklasse III um rd. 29 bzw. rd. 53 O/o übertraf, lagen 
1974 diese Prozentsätze jeweils um rd. 7 Prozentpunkte 
höher, Soweit die Lohnsteuerkarten von Doppelverdie-
nern nicht zusammengeführt werden konnten, läßt sich 
für diesen Personenkreis feststellen, daß bei der Steuer-
klasse V fast der gleiche relative Anstieg der Durch-
schnittsbruttolöhne wie bei der Steuerklasse IIIN zu ver-
zeichnen ist, wogegen bei der Steuerklasse IV die Zu-
nahme um fast 10 Prozentpunkte unter der Steigerungs-
rate aller Lohnsteuerpflichtigen liegt. Da jedoch berufstä-
tige Ehegatten der Steuerklasse IV, deren Lohnsteuerkar-
ten nicht zusammengeführt werden konnten, als Einzelfall 
gezählt werden, muß man, zum Vergleich mit den zusam-
mengeführten Ehepaaren der Steuerklasse IV /IV ihre An-
zahl halbieren bzw. ihren Durchschnittsbruttolohn ver-
doppeln; dann liegt ihr Durchschnittsbruttolohn nur noch 
um knapp 800 DM unter dem Durchschnittsbruttolohn der 
Steuerpflichtigen der Steuerklasse IV /IV. Ein entspre-
chender Vergleich der nicht zusammengeführten Steuer-
pflichtigen in Steuerklasse V mit den Steuerpflichtigen 
der Steuerklasse III/V ist nur unter bestimmten Annah-
men möglich, da die ihnen zugehörigen Ehegatten in die 
Gruppe der Steuerpflichtigen mit Steuerklasse III (ohne 
V) einbezogen sind. 

Fast doppelt so stark wie der Bruttolohn ist die Lohn-
steuer gegenüber 1971 gestiegen. Damit hat sich die seit 
1968 zu beobachtende Entwicklung beider Daten - im 
Verhältnis ungefähr 2:1 - tendenziell fortgesetzt. Der 
Quotient aus Lohnsteuer und Bruttolohn, - die soge-
nannte Steuerbelastung - ist gegenüber 1971 im Schnitt 
um rd. 3 Prozentpunkte auf 14,5 O/o gestiegen. Sie war mit 
17,2 O/o bei den Steuerpflichtigen der Steuerklasse IV am 
höchsten, obwohl ihr „verdoppelter" Durchschnittsbrutto-
lohn unter dem der Steuerpflichtigen der Steuerklasse 
IV /IV mit einer Belastung von 16,l O/o lag. Noch stärker 
zur Steuer herangezogen wurden die Steuerpflichtigen der 
Steuerklasse I mit 16,3 °/o, obwohl sie nur rund ein Drittel 
des in der Steuerklasse IV /IV nachgewiesenen Durch-
schnittsbruttolohns erreichten. Diese Spanne verringert 
sich allerdings, wenn man berücksichtigt, daß letztere 
Doppelverdiener sind, ihr Pro-Kopf-Bruttolohn also nur 
halb so groß ist. Rechnet man dann noch mit ein, daß von 
diesen rd. 2 Mill. doppelverdienenden Ehepaaren der 
Steuerklasse IV /IV nahezu jedes zweite Ehepaar Kinder 
hat, so verringert sich einerseits dadurch der Pro-Kopf-
Bruttolohn weiter, andererseits mindern zusätzliche Kin-
derfreibeträge die steuerliche Bemessungsgrundlage, was 
sich insbesondere in der Progressionszone in Form einer 
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sich verringernden Steuerbelastung auswirkt. Die niedrig-
ste Steuerbelastung weist, wie schon in der Vergangenheit, 
die Steuerklasse II mit 11,9 O/o auf. Allerdings ist ihre Be-
lastung seit 1971 nicht nur relativ ( + 35,2 O/o), sondern 
auch absolut - neben den Steuerklassen I und III/V -
am stärksten gestiegen - eine Folge des stärkeren Hin-
einwachsens in die Progressionszone, die nach dem seit 
1965 geltenden Einkommensteuertarif bei 8 010/16 020 DM 
begann. Die Entwicklung der Belastungsquoten zeigt 
deutlich, daß sowohl alleinstehende steuerpflichtige ohne 
Kinder (Steuerklasse 1) als auch Doppelverdiener (Steuer-
klasse IV /IV und III/V) zunehmend stärker zur Steuer 
herangezogen werden. 

Eine Folge des erwähnten stärkeren Hineinwachsens in 
die Progressionszone (d. h. ständige Erhöhung des Ein-
kommensniveaus bei gleichem Einkommensteuertarif) ist 
auch die immer geringer werdende Zahl der Nichtsteuer-
belasteten: Die Relation Nichtsteuerbelastete zu Steuerbe-
lasteten betni.g 1968 noch 1 :3,5, 1971 bereits 1 :5 und 1974 
schon 1:7. 

3 Schichtung nach Bruttolohngruppen 

3.1 Gesamtschichtung 
Die Schichtung der Lohnsteuerpflichtigen, ihres Brutto-

lohns sowie der einbehaltenen Lohnsteuer nach Brutto-
1-0hngruppen liefert nicht nur Orientierungsdaten für 
Steuervorausschätzungen und Näherungswerte zu den Aus-
wirkungen von Steuerrechtsänderungen, sondern auch 
Unterlagen über die nicht nur steuerlich, sondern auch 
wirtschafts- und sozialpolitisch relevante Einkommens-
struktur. 

Tabelle 2: Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnsteuer-
pflichtigen nach Bruttolohngruppen 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974 

Bruttolohngruppe Steuerpflichtige') Bruttolohn Lohnsteuer 
von ... bis 

1 
Mill. 

1 
Mill. 

1 
unter ... DM 1000 % DM % DM % 

unter 2400 ... 1 551 7,4 1 820,6 0,4 10,0 0,0 
2400- 4 800 ... 1097 5,3 3 937,5 0,8 70,7 0,1 
4800- 7 200 ... 852 4,1 5 028,1 1,1 270,3 0,4 
7200- 9600 ... 869 4,2 7 289,2 1,5 500,6 0,7 
9 600- 12 000 ... 910 4,4 9 815,6 2,1 868,9 1,3 

12 000- 16 000 ... 1 835 8,8 25 885,9 5,5 2 677,9 3,9 
16 000- 20 000 ... 2421 11,6 43 764,7 9,3 5 213,1 7,7 
20 000- 25 000 ... 3 190 15,3 71 708,8 15,2 9 115,7 13,4 
25 000- 36 000 ... 4 681 22,5 139 631,7 29,7 19 722,7 29,0 
36 000- 50 000 ... 2 508 12,0 104 306,3 22,2 17 277,3 25,4 
50 000- 75 000 ... 761 3,7 44 114,7 9,4 8 678,3 12,7 
75 000-100 000 ... 95 0,5 7 961,1 1,7 1 927,9 2,8 

100 000 und mehr ... 37 0,2 5 359,0 1,1 1 769,6 2,6 
Insgesamt ... 20 806 100 470 623,2 100 68103,1 100 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als e i n Steuerpflichtiger 
gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden sind. 

Rund ein Sechstel der Lohnsteuerpflichtigen bezog 1974 
einen Bruttolohn von weniger als 7 200 DM. Auf sie ent-
fielen etwas weniger als ein Vierzigstel des Bruttolohns 
und ein Zweihundertstel der Lohnsteuer. Dabei ist jedoch 
zu berücksichtigen, daß diese Bruttolohngruppen erfah-
rungsgemäß sehr stark mit Auszubildenden, Empfängern 
von steuerpflichtigen Zusatzversicherungen und zeitweise 
Beschäftigten besetzt sind, deren geringer Jahreslohn 
neben niedrigen Monatsverdiensten auch auf nicht ganz-
jährigen Beschäftigungszeiten beruht. Darunter befinden 
sich aber auch Lohnsteuerpflichtige, die neben einem 
niedrigen Arbeitslohn noch andere Einkünfte hatten, 
die wesentlich höher lagen 3). Eine sozioökonomische Auf-

3) Ihr Anteil machte 1971 rd. 13 •/o der mit Bruttolöhnen unter 
7 200 DM erfaßten Lohnsteuerpflichtigen aus. Dieser Vergleich wird 
ermöglicht mit Hilfe der Einkommensteuerstatistik 1971, die in 
einer besonderen Tabelle die Arbeitnehmerveranlagungen - so-
wohl nach Bruttolohngruppen wie nach Einkünften aus nichtselb-
ständiger Arbeit gegliedert - mit ihrem Bruttolohn und den üb-
rigen Einkünften ausweist. Da die entsprechenden Ergebnisse der 
Einkommensteuerstatistik 1974 noch nicht vorliegen, ist hier nur 
ein Vergleich auf der Basis von 1971 möglich. In diesem Jahr be-
trug der durchschnittliche Gesamtbetrag der Einkünfte der ver-
anlagten Lohnsteuerpflichtigen In den drei Bruttolohngruppen bis 
unter 7 ~00 DM rd. 30 300 DM. 
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gliederung dieser Gruppe ist anhand der vorliegenden Er-
hebungsunterlagen jedoch nicht möglich. Das Schwerge-
wicht der Schichtung, das 1968 mit 20,6 O/o in der Brutto-
lohngruppe 12 000 bis unter 16 000 DM und 1971 mit 16,6 °/o 
in der Bruttolohngruppe 16 000 bis unter 20 000 DM lag, hat 
sich gegenüber 1971 über zwei Bruttolohngruppen nach oben 
in die Bruttolohngruppe 25 000 bis unter 36 000 DM verla-
gert. Ihr gehörten rd. 4, 7 Mill. (22,5 O/o) steuerpflichtige an, 
die bei 139,6 Mrd. DM Bruttolohn (29,7 °/o) auch den größten 
Teil der Lohnsteuer, nämlich 19,7 Mrd. DM (29,0 °/o) auf-
brachten. Rund ein Sechstel der Lohnsteuerpflichtigen er-
reichte einen Bruttolohn von 36 000 DM und mehr 4); auf 
sie entfielen 34,4 °/o des Bruttolohns und 43,5 O/o der Lohn-
steuer. Jahresverdienste von 100 000 DM und mehr bezogen 
37 172 Lohnsteuerpflichtige, d. h. fast dreimal soviel wie 1971 
(+ 175,3 O/o); ihre Bruttolohnsumme und Lohnsteuer sind 
dagegen nicht ganz so stark gestiegen (+ 154,4 bzw. 
153,3 O/o), was darauf zurückgeführt werden kann, daß in 
den meisten Fällen die 100 000 DM-Grenze nur knapp 
überschritten worden ist 5). 

Bruttolohngruppe Steuerpflichtige Bruttolohn 
von ... bis 

Anzahl\ 
1 

1971 Md!. 
1 1 

1971 unter ... DM % ~ 100 DM % ~ 100 

100 000-150 000 ..... 28194 75,9 303,7 3 293,1 61,4 301,1 
150 000-200 000 .. 5 201 14,0 222,7 883,4 16,5 222,6 
200 000-300 000 „ . : : 2 603 7,0 205,9 616,9 11,5 204,3 
300 000-500 000 ..... 899 2,4 193,8 332,3 6,2 196,1 
500 000 und mehr ..... 275 0,7 176,3 233,2 4,4 161,1 

Insgesamt ... 1 37 172 1 100 1 275,3 1 5 359,0 1 100 1 254,4 

Im Vergleich zu 1971 hat sich, dem langfristigen Trend 
entsprechend, das Bruttolohnniveau weiter nach oben 
verschoben. Im Gegensatz aber zur relativ konstant ge-
bliebenen Einkommensstruktur im Zeitvergleich 1968/71 6), 

wirkten sich die Einkommenszuwächse auf die Einkom-
mensverteilung der Nichtselbständigen aus: Die prozen-
tualen Verschiebungen der Quartilswerte 7) betrugen für 
das erste Quartil (1974: rd. 11800 DM; 197i: rd. 8 900 DM) 
+ 32,1 O/o, für das zweite Quartil (1974: rd. 21 400 DM; 

, 1971: rd. 15 800 DM) + 35,5 °/o und für das dritte Quartil 
(1974: rd. 31 800 DM; 1971: rd. 22 700 DM) + 40,2 O/o. Inwie-
weit in einer sich ständig weiter entwickelnden Volks-
wirtschaft neben der Tarifpolitik andere soziale und/ oder 
ökonomische Faktoren, wie z. B. der Zustrom von auslän-
dischen Arbeitnehmern, der Wechsel von Arbeitskräften 
in konjunkturell und strukturell günstigere Wirtschafts-
bereiche mit besseren Verdienstmöglichkeiten, Änderun-
gen im Altersaufbau und in der Erwerbsstruktur oder 
auch eine größere Arbeitslosigkeit usw. eine Rolle gespielt 
haben, läßt sich nach den Unterlagen der Lohnsteuerstati-
stik nicht beurteilen. 

3.2 Steuerklassen 
Maßgebend für die Steuerberechnung nach § 32 LStDV 

ist die aus der Einkommensteuertabelle abgeleitete Jah-
reslohnsteuertabelle. Ihr Aufbau nach Steuerklassen, die 
sich an Kriterien wie Familienstand, Alter und Teilnahme 
am Erwerbsleben orientieren, läßt innerhalb dieser 
steuerlichen Grenzen Aussagen über soziale Gruppen zu. 
Die Einkommensschichtungen der einzelnen Steuerklassen 
weichen stark voneinander ab. Dabei überrascht es nicht, 
daß das Einkommensniveau der doppelverdienenden Ehe-
paare über dem der Alleinverdiener liegt. Zu den Allein-
verdienern gehörten mehr als drei Viertel aller Steuer-

•) Erfahrungsgemäß dürften hier mehr als 100 000 Lohnsteuer-
pflichtige fehlen, die als veranlagte Arbeitnehmer aufgrund 
später Veranlagung und damit verspätetem Belegeingang (Schluß-
termin für die Abgabe der Lohnsteuer-Unterlagen der Finanz-
verwaltung an die Statistischen Landesämter: 29. 2. 1976) nicht 
mehr in die Lohnsteuerstatistik einbezogen werden konnten, 
jedoch in der Einkommensteuerstatistik enthalten sind. - 5) Den 
in der Lohnsteuerstatistik 1971 erfaßten 13 503 Lohnsteuer-
pflichtigen mit einem Bruttolohn von 100 000 DM und mehr steht 
eine Zahl von 51 737 veranlagten Lohnsteuerpflichtigen aus der 
Einkommensteuerstatistik 1971 gegenüber. Zur Begründung siehe 
Fußnote 4. - 6) Siehe WiSta 6/1974, S. 440. - 7) Die Quartile geben 
die oberen Grenzen des Einkommensbereichs an, in die 25 %, 50 % 
und 75 % der Lohnsteuerpflichtigen fallen. 
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pflichtigen (78,0 °/o). Gegenüber 1971 ist ihr Anteil gering-
fügig zurückgegangen. Über zwei Fünftel von ihnen 
waren Familienvorstände (Steuerklasse III) und annä-
hernd ein Fünftel (Steuerklasse II) waren alleinstehende 
Arbeitnehmer oder Pensionäre über 50 Jahre und Allein-
stehende mit einem Kinderfreibetrag für ein oder mehrere 
Kinder (jeder Dritte dieser Steuerklasse). 

KUMULIERTE HAUFIGKEITSVERTEILUNG DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 1974 
NACH DER HOHE IHRES BRUTTOLOHNS UND NACH STEUERKLASSEN 

Steuerpflichtige 
{kumuliert 1n°oJ 
100 ,-----,--..,---,---r--r~,--,--:i:;;;;iiiiii!ll!l!!!lm!!,.. 

Steuerklasse 1, 11, 111 -=Alleinverdiener 
90 Steuerklasse III/V, 1v, IV~ Be1derse1ts verdienende -+-""'.__-++--A~---1 

0 
2400 4800 

Ehepaare 

7200 960012000 160002000025000 36000 50000 75000 
Bruttolohn in DM Log.Maßslab 

Nachgewiesen sind die relativen Anteile, die unter dem auf der Abszisse nachgewiesenen Betrag liegen 

StatJshsches Bundeumt770578 

Wie aus dem Schaubild ersichtlich, haben die Steuer-
pflichtigen der Steuerklasse I das niedrigste Einkommens-
niveau. Knapp jeder Dritte erhielt einen Bruttolohn von 
weniger als 7 200 DM. Den größten Teil dieser 1,9 Mill. 
Steuerpflichtigen dürften dabei die gut 1,3 Mill. Auszubil-
denden 8), die wohl zum weitaus größten Teil noch ledig 
waren, stellen. Daneben fiel in diesen Bruttolohnbereich 
auch ein großer Teil der nur vorübergehend Beschäftig-
ten. Der größte Teil der aus dem Berufsleben Ausgeschie-
denen dürfte dagegen, sofern er alleinstehend war, in den 
entsprechenden Bruttolohngruppen der Steuerklasse II 
enthalten sein. Von den kinderlosen Arbeitnehmern der 
Steuerklasse II, d. h. den über 50jährigen, verdienten 
knapp ein Drittel weniger als 7 200 DM (ihr Anteil an den 
Steuerpflichtigen dieser drei untersten Bruttolohngruppen 
der Steuerklasse II betrug nahezu 90 °/o) und gut ein Drit-
tel mehr als 16 000 DM. Bereits deutlich von den steuer-
pflichtigen der Steuerklassen I und II heben sich die 
allein verdienenden verheirateten steuerpflichtigen 
(Steuerklasse III) ab: Nur noch ein Sechstel von ihnen be-
zog einen Bruttolohn von weniger als 12 000 DM, fast ein 
weiteres Sechstel dagegen bereits das Dreifache und 
mehr. Über ein Drittel der steuerpflichtigen der Steuer-
klasse III waren ohne Kinder; von ihnen verdienten rd. 
30 O/o weniger als 12 000 DM, etwa gleich viele mehr als 
das Doppelte. Von den Verheirateten mit Kindern er-
reichte nur jeder 13. nicht die 12 000 DM-Bruttolohn-
grenze, mehr als die Hälfte dagegen 25 000 DM und mehr. 

Das Einkommen der Doppelverdiener (ohne Berücksich-
tigung der nicht zusammengeführten Ehegatten in den 
Steuerklassen IV und V) hebt sich seinerseits wiederum 
von dem der Alleinverdiener ab. Deutlich liegen die Sum-
menkurven der beiden Gruppen (Steuerklasse III/V und 

B) Siehe Statistisches Jahrbuch 1976, S. 103. 
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Tabelle 3: Steuerpflichtige nach Steuerklassen und Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974 

Alleinverdiener Doppel verdienende Ehepaare!) Bruttolohngruppe 

1 
Steuerklasse 

1 
Steuerklasse von ... bis insgesamt insgesamt 

unter ... DM I 1 II 1 III III/V 1 IV/N 
1 000 1 % 1000 1 % 

unter 2 400 ..... 1485 9,3 11,2 14,4 5,5 7 0,2 0,2 

1 

0,1 
2400- 4 800 ..... 1 053 6,6 11,1 5,2 3,4 13 0,3 0,4 0,2 
4800- 7 200 ..... 815 5,1 9,0 4,1 2,2 18 0,4 0,5 0,3 
7200- 9 600 ..... 826 5,1 6,7 9,0 2,3 23 0,5 0,6 

1 

0,4 
9 600- 12 000 ..... 860 5,4 7,3 8,5 2,5 30 0,7 0,8 0,4 

12 000- 16 000 ..... 1 729 10,8 14,0 15,0 6,3 74 1,6 2,0 1,1 
16 000- 20 000 ..... 2 254 14,1 16,8 15,6 11,2 134 3,0 3,7 2,0 
20 000- 25 000 ..... 2 770 17,3 13,9 14,4 21,4 380 84 11,1 5,0 
25 000- 36 000 ..... 2 941 18,4 8,4 11,0 29,9 1 703 37,8 43,4 30,6 
36 000- 50 000 ..... 906 5,6 1,4 2,2 10,7 1 591 35,3 29,5 42,9 
50 000- 75 000 ..... 283 1,8 0,2 0,5 3,6 475 10,5 7,0 15,1 
75 000-100 000 ..... 46 0,3 0,0 0,1 0,6 48 1,1 0,6 1,6 

100 000 und mehr .... 28 0,2 0,0 1 0,0 0,4 9 0,2 0,2 0,3 
Insgesamt ... 15 997 100 100 100 100 4 505 100 100 100 

1) Ohne Ehegatten, deren Lohnsteuerkarten nicht zusammengeführt werden konnten. 

Steuerklasse IV /IV) in dem Schaubild rechts von den übri-
gen in den höheren Bruttolohnbereichen. Lediglich die 
Einzelverdiener der Steuerklasse III übertrafen bei Spit-
zenverdiensten über 100 000 DM die Doppelverdiener. Hier 
spielen offensichtlich mitverdienende Ehepartner keine 
Rolle mehr, zumal - wie bereits eingangs erwähnt - es 
sich praktisch ausnahmslos um veranlagte Arbeitnehmer 
handelt, die in der Regel meist noch weitere Einkünfte 
haben. Von den Doppelverdienern erreichten nur 2,0 °/o 
(1971: 3,4 °/o) keinen Jahreslohn von 12 000 DM, fast 85 °/o 
dagegen 25 000 DM und mehr. Allerdings differiert die 
Struktur der beiden für Ehegatten mit beiderseitigem 
Bruttolohn möglichen „Doppel"-Steuerklassen III/V und 
IV/IV beträchtlich. Zwar führen die Jahreslohnsteuerbe-
rechnungen innerhalb des Lohnsteuer-Jahresausgleichs 
oder der Einkommensteuerveranlagung unabhängig von 
der Steuerklassenwahl zu gleich hohen Steuerbeträgen, 
doch in der Regel werden je nach Relation der Einzel-
bruttolöhne der Ehegatten die Steuerklassen gewählt, die 
für die monatlichen Steuerzahlungen zusammengerechnet 
günstiger sind. Diese Konstellation ist dann gegeben, 
wenn für den Ehepartner mit dem höheren Bruttolohn die 
Steuerklasse III und den mit dem niedrigeren Bruttolohn 
auf Antrag die Steuerklasse V in die Lohnsteuerkarten 
eingetragen sind. Vorwiegend dürfte es sich dabei um 
Fälle handeln, in denen ein Ehepartner nur halbtags oder 
stundenweise berufstätig ist (z. B. der Kinder wegen) 9) oder 
auch eine gegenüber dem anderen Partner geringer quali-
fizierte und daher niedriger bezahlte Arbeit verrichtet. 
Nähere Angaben dazu - untergliedert nach Steuerklassen 
- liegen in der Lohnsteuerstatistik allerdings nicht vor. 

9) Ein indirektes Indiz dafür liefert die Tatsache, daß von den 
Lohnsteuerpflichtigen mit der Steuerklasse III/V 73,7 O/o Kinder hat-
ten, dagegen von denen mit Steuerklasse IV/IV nur 46,1 'io. 

Sichtbar wird dieser Niveauunterschied zwischen den 
Steuerklassen III/V und IV /IV besonders im Bruttolohn-
bereich oberhalb 36 000 DM. Dort stehen 37,3 O/o der Ehe-
gatten mit Steuerklasse III/V einer Quote von 59,8 O/o der 
Ehegatten mit Steuerklasse IV /IV gegenüber. Erwähnens-
wert erscheint dabei auch, daß von dieser Bruttolohn-
grenze an unter den beiden Doppelverdiener-Gruppen die 
Ehepaare ohne Kinder bei der Steuerklasse IV/IV eindeu-
tig überwiegen. Mehr als die Hälfte dieser Ehepaare sind 
„kinqerlos", während dies in der Steuerklasse III/V nur 
für knapp jedes 4. Ehepaar zutrifft. Um jedoch eine 
direkte Beziehung zwischen der Höhe des Einkommens 
bzw. der Steuerklassenwahl und der Zahl der Kinder her-
stellen zu können, müßte tiefer gegliedertes Datenmate-
rial verfügbar sein. 

3.3 Geschlecht und Beschäftigungsdauer 
Durch die seit 1968 eingeführte _.t,.bgrenzung des Begriffs 

„steuerpflichtige" in der Lohnsteuerstatistik können nicht; 
nur gewisse Teilinformationen über das „Familieneinkom-
men" und seine Schichtung gewonnen werden. Es ist 
außerdem möglich, wenn auch mit Einschränkungen, 
einen getrennten Nachweis darüber zu führen, in welchem 
Ausmaß beide Ehegatten erwerbstätig sind. Dabei werden 
jedoch solche Ehegatten nicht als Doppelverdiener erfaßt, 
bei denen ein Ehegatte andere Einkünfte als solche aus 
nichtselbständiger Arbeit bezogen hat. Darüber fallen er-
gänzende Angaben erst im Rahmen der Einkommen-
steuerstatistik 1974 an. 

Die Zuordnung nach der Beschäftigungsdauer beruht 
auf der vom Arbeitgeber in der Lohnsteuerkarte beschei-
nigten Dauer des Bezugs von Arbeitslohn im Sinne des 
Lohnsteuerrechts. Als nicht ganzjährig beschäftigt gelten 

Tabelle 4: Ganzjährig 1) Beschäftigte nach Geschlecht und Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974 

Alleinverdiener Doppelverdienende Ehepaare mit masch. LStJA2) 
Männer 1 Frauen m % der Männer 1 Frauen 

Bruttolohngruppe 
in% der doppelver-von ... bis dienenden unter ... DM 1000 Alleinverdiener 

% 1000 Ehepaare mit 01 insgesamt 
masch. LStJA 

,o 

1 insgesamt 

unter 2 400 ... 756 50,9 4,0 9,2 69 26,5 0,5 6,3 
2400- 4 800 ... 612 58,1 3,4 7,2 105 41,9 0,7 9,9 
4800- 7200 ... 522 64,0 J,0 5,8 120 53,2 0,8 11,3 
7200- 9 600 ... 568 68,8 1,8 9,6 157 66,3 1,0 14,7 
9600- 12000 ... 633 73,5 2,0 10,6 166 73,5 1,5 15,0 

12 000- 16 000 ... 1403 81,2 7,3 17,5 305 81,1 7,2 21,7 
16 000- 20 000 ... 2 072 91,9 15,0 16,5 433 92,2 23,5 13,5 
20 000- 25 000 ... 2 690 97,1 23,6 12,1 528 97,4 36,8 5,8 
25 000- 36 000 ... 2 908 98,9 27,2 9,5 344 98,9 25,5 1,7 
36 000- 50 000 ... 901 

1 

99,4 9,0 1,7 31 99,3 2,3 0,1 
50 000- 75 000 ... 282 99,6 2,9 0,3 2 99,5 0,2 0,0 
75 000-100 000 ... 46 99,5 0,5 0,0 0 98,3 0,0 0,0 

100 000 und mehr .. 28 99,4 0,3 0,0 0 93,5 0,0 0,0 
Insgesamt ... 13 420 83,9 100 100 2 259 76,2 100 

1 
100 

1) Die Zuordnung ist an die Dauer des Bezugs von Arbeitslohn i. S. d. Lphnsteuerrechts gebunden. - 2) Die Zuordnung jedes Ehegatten erfolgt nach seinem individuellen 
Bruttolohn. · · 
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in der Statistik Arbeitnehmer, die mehr als einen Kalen-
dermonat zusammenhängend nicht beschäftigt waren, un-
abhängig von der täglichen Arbeitszeit. Zu den nicht 
ganzjährig Beschäftigten gehören grundsätzlich neben den 
Arbeitslosen und den langfristig Erkrankten, die mehr als 
4 Wochen keine Lohnfortzahlung erhalten, auch die in das 
Berufsleben eintretenden und die wegen Erreichen der 
Altersgrenze oder Tod ausscheidenden Personen. 

Von den in der Lohnsteuerstatistik erfaßten knapp 16 
Mill. Alleinverdienern waren 83,9 °/o 1974 ganzjährig be-
schäftigt (- 0,7 °/o gegenüber 1971). Auf strukturelle Ver-
schiebungen bei den Allein- bzw. Doppelverdienern ist be-
reits im Zusammenhang mit der Darstellung der Steuer-
klassen hingewiesen worden. Augenfällig ist, daß bei den 
Alleinverdienern die Gesamtzahl der Frauen absolut wie 
relativ gewachsen ist. Die Zahl der ganzjährig beschäftig-
ten Männer ist dagegen um nahezu 360 000 zurückgegan-
gen, während die der nicht ganzjährig beschäftigten 
um rd. 60 000 zugenommen hat. Der Zuwachs sowohl der 
ganzjährig als auch der nicht ganzjährig beschäftigten 
Frauen (+ 5,4 O/o oder rd. 213 000 bzw. + 5,3 °/o oder rd. 
41 000) steht im Einklang mit den Ergebnissen der Er-
werbstätigen- und Beschäftigtenstatistik (siehe S. 605). 

Insgesamt waren rd. 1,8 Mill. Männer und rd. 0,8 Mill. 
Frauen nicht ganzjährig beschäftigt. Mit zunehmendem 
Bruttolohn nimmt ihre Zahl stark ab. Bei den Männern 
blieben fast zwei Fünftel unter einem Bruttolohn von 
4 800 DM, bei den Frauen waren es fast drei Fünftel. Eli-
miniert man die Folgen der nicht ganzjährigen Beschäfti-
gungsdauer auf die Einkommensschichtung, so zeigt sich 
für rd. 9,2 bzw. 4,2 Mill. ganzjährig beschäftigte Männer 
bzw. Frauen folgendes Bild: 

Weniger als 9 600 DM verdiente rund jede dritte Frau, 
aber nur j:der achte Mann; mehr als 16 000 DM erreichten 
rund zwei Fünftel der Frauen, aber fast vier Fünftel der 
Männer. Während bei den Männern noch rund zwei Fünf-
tel mehr als 25 000 DM Bruttolohn bezogen, war es bei den 
Frauen näherungsweise nur noch jede neunte. Dement-
sprechend differierte die Spanne zwischen den beiden 
Zentralwerten, der für die Frauen bei gut 13 700 DM, für 
die Männer bei knapp 22 900 DM lag. Verglichen mit dem 
Zentralwert 1971 ist bei den Frauen eine etwas stärkere 
Zunahme als bei den Männern festzustellen. Bei den 
alleinverdienenden Frauen handelt es sich hauptsächlich 
um Alleinstehende, d. h. um steuerpflichtige der Steuer-
klassen I und II mit dem generell niedrigsten Einkom-
mensniveau. Neben der im Vergleich zu den Männern 
meist kürzeren Schulausbildung dürfte hierzu noch beige-
tragen haben, daß rund vier Fünftel der alleinstehenden 
weiblichen Erwerbspersonen 10) unter 25 Jahre alt sind und 
ein beruflicher Aufstieg - verbunden mit einem entspre-
chenden Einkommensanstieg - in der Regel erst nach 
einer längeren beruflichen Tätigkeit erfolgt. 

Im Gegensatz zu den ledigen, verwitweten und geschie-
denen weiblichen Erwerbspersonen sind die Verheirateten 
weitaus gleichmäßiger auf die Altersgruppen verteilt 10). 

Die in der Lohnsteuerstatistik vorgenommene Aufgliede-
rung des „Familieneinkommens" beiderseits lohnsteuer-
pflichtiger Ehegatten nach der Höhe der individuellen 
Bruttolöhne erfaßt allerdings nur den Teilbereich der 
Steuerpflichtigen, für die ein maschineller LStJA durch-
geführt worden ist; das waren 1974 knapp ein Drittel aller 
doppelverdienenden Ehepaare. Da Doppelverdiener mit 
einem zu versteuernden Einkommen ab 16 000 DM zur 
Einkommensteuer veranlagt werden 11), dürfte bei einem 
Bruttolohn von mehr als 25 000 DM der Repräsentations-
grad der Fälle in diesem Bereich gering sein. - Bei den 
ganzjährig Beschäftigten lag das Einkommensniveau der 
Ehefrauen weit deutlicher unter dem der Männer als das 
der alleinverdienenden Frauen. Während nur 3 O/o der 
Ehemänner weniger als 9 600 DM verdienten, waren es bei 

10) Siehe Statistisches Jahrbuch 1975, S. 148. - 11) Teilweise wer-
den bei überschreiten der Veranlagungsgrenzen aus Verein-
fachungsgründen im Rahmen des maschinellen LStJA sog. ver-
kürzte Veranlagungen durchgeführt. 
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den Ehefrauen über 40 °/o. Mehr als 16 000 DM erreichte 
nur jede fünfte Ehefrau, bei den Männern waren es 
nahezu neun von zehn. Bei den meisten Ehepaaren er-
scheint so der Bruttolohn der Ehefrau als „Zuverdienst". 
Ob und wieweit die Einbeziehung aller veranlagten Dop-
pelverdiener die Einkommensunterschiede einschneidend 
korrigieren würde, läßt sich schwer abschätzen. 

4 Steuerbelastung, Freibeträge und 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 

4.1 Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete 

Gegenüber 1971 ist die Zahl der Steuerbelasteten um 
6,1 O/o auf 18,2 Mill. und ihr Anteil an den Lohnsteuer-
pflichtigen insgesamt um 4 Prozentpunkte auf 87,6 O/o ge-
stiegen, was entscheidend auf das Ansteigen des Lohnni-
veaus und des damit verbundenen Aufrückens von 
steuerpflichtigen in höhere Bruttolohnbereiche zurückzu-
führen sein dürfte. Die Zahl der Nichtsteuerbelasteten ist 
weiterhin gesunken; nur noch jeder 8. Lohnsteuerpflich-
tige zahlt keine Lohnsteuer mehr bzw. hat diese im Rah-
men des Lohnsteuer-Jahresausgleichs zurückerhalten. 

Tabelle 5: Steuerbelastete und Nichtsteuerbelastete 
nach Bruttolohngruppen 

Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974 

Steuerpflichtige') 
Bruttolohngruppe msgesamt 1 darunter Steuerbelastete 

von ... bis unter ... DM 

1 

in % aller 1 Lohnsteuer 
1000 Steuer- in % des 

pflichtigen Bruttolohns 

unter 2400 „„„. 1 551 % 6,2 7,5 
2400-- 4 800 .. „ ... 1 097 442 40,3 3,9 
4800- 7200 „„„. 852 688 80,8 6,6 
7200- 9600 „. „ .. 869 790 90,9 7,5 
9 600- 12 000 ....... 910 858 94,3 9,4 

12 000- 16 000 „ „ „ . 1 835 1 752 95,5 10,8 
16 000- 20 000 „ „ „. 2 421 2 361 97,5 12,2 
20 000- 25 000 „ . „ „ 3 190 3 170 99,4 12,8 
25 000-- 36 000 „ „ „ . 4 681 4 678 99,9 14,1 
36 000- 50 000 . „ . „ . 2 508 2 507 100,0 16,6 
50000- 75000 „ .. „. 761 761 100,0 19,7 
75 000-100 000 ....... 95 95 100,0 24,2 

100 000 und mehr .... „ 37 37 100,0 33,0 
Insgesamt ... 20 806 18 235 87,6 

1 
14,7 

1 

' 1 
' 1 
1 

1 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger 
gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengefuhrt worden sind. 

Von den Steuerpflichtigen mit Bruttolöhnen unter 
2 400 DM waren 1974 immerhin noch 6,2 °/o steuerbelastet, 
obwohl dieser Personenkreis - abgesehen von späteren 
Veranlagungen aufgrund weiterer Einkünfte - durch 
einen Antrag auf Lohnsteuer-Jahresausgleich eine 
1000/oige Entlastung hätte erreichen können. Von den rd. 
2,6 Mill. Nichtsteuerbelasteten verdiente weit mehr als die 
Hälfte (56,6 O/o) weniger als 2 400 DM (1971: 52,0 O/o), ein 
weiteres Viertel (25,4 O/o) 2 400 bis unter 4 800 DM (1971: 
24,9 O/o). Durch erhöhte lohnsteuerliche Freibeträge und/ 
oder durch mehrere Kinderfreibeträge kann ein Entla-
stungseffekt eintreten, der im Extremfall bis zur Steuer-
freiheit auch in höheren Bruttolohnbereichen führt. Ge-
nerell ist jedoch festzuhalten, daß die Zahl der Nicht-
steuerbelasteten mit steigendem Bruttolohn schnell ab-
nimmt. Bei Jahresverdiensten über 20 000 DM waren es 
nur noch 1 °/o aller Nichtsteuerbelasteten. 

Dem Besteuerungsprinzip nach der Leistungsfähigkeit 
entspricht die mit zunehmendem Bruttolohn steigende 
Steuerbelastung: Sie lag 1974 zwischen 3,9 und 33,0 O/o. Die 
durchschnittliche Belastung von 14,7 O/o wird erst bei 
einem Bruttolohn von 36 000 DM an überschritten. 

4.2 Freibeträge und Lohnsteuer-Jahresausgleich 

Neben den steuerfreien Abzugsbeträgen minderten auch 
die Kinderfreibeträge - letztmalig für das Kalenderjahr 
1974 - die Bemessungsgrundlage für die Lohnsteuer. Kin-
derfreibeträge wurden nach dem für 1974 geltenden 
Steuerrecht grundsätzlich für alle Kinder unter 18 Jahren 
gewährt und auf Antrag unter bestimmten Voraussetzun-
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gen auch für Kinder bis zum 27. Lebensjahr. Die Freibe-
träge betrugen 1 200 DM für das erste, 1 680 DM für das 
zweite und 1 800 DM für jedes weitere Kind. 1974 erhielten 
rd. 8,3 Mill. Lohnsteuerpflichtige Kinderfreibeträge, die 
sich nach der Zahl der Kinder wie folgt gliedern: 

Durch-
Steuerpflichtige schnittliche 

Zahl der Zahl der Kinder Kmderzahl 
Kinder mit Kindern je Steuer-

pflichtigen 
1000 % 1000 % Anzahl 

1 .......... 3 558 42,8 3 558 22,0 1 
2 ·········· 2 861 34,4 5 723 35,4 2 
3 .......... 1174 14,1 3 522 21,8 3 
4 und mehr. 727 8,7 3 355 20,8 4,6 

Insgesamt!)/ 8 320 100 16 158 1 100 1,9 
1) Ohne rd. 92 000 halbe Kinderfreibeträge von Steuerpflichtigen der Steuerklasse 

IV, deren Lohnsteuerkarten mcht zusammengeführt werden konnten. 

Gegenüber 1971 ist die Zahl der Lohnsteuerpflichtigen: 
mit Kinderfreibeträgen um rd. 260 000 ( + 3,2 °/o) gestiegen. 
Den Hauptanteil stellten dabei die Lohnsteuerpflichtigen 
der Steuerklasse III/V, die, wie bereits im Rahmen der 
Gesamtübersicht festgestellt, auch hier überproportional 
zugenommen haben ( + rd. 251 000), obwohl sie 1974 nur 
22,5 O/o aller Lohnsteuerpflichtigen mit Kindern ausmach-
ten. Diese Entwicklung führte 1974 zu folgender Vertei-
lung auf die einzelnen Steuerklassen: 

Durch-
Steuerpf\ichtige schnittliche 

Steuer- Zahl der Kmder Kinderzahl 
klasse mit Kindern je Steuer-

pflichtigen 
1000 % 1000 % Anzahl 

II .......... 995 12,0 2 206 13,7 2,2 
m 4 547 54,6 9124 56,5 2,0 
III/V ....... 1871 22,5 3 385 20,9 1,8 
IV/IV ..... 906 10,9 1442 8,9 1,6 

Insgesamt!) 1 8 320 100 16158 1 100 1,9 
t) Ohne rd. 92 000 halbe Kmderfreibeträge von Steuerpflichttgen der Steuerklasse 

IV, deren Lohnsteuerkarten nicht zusammengeführt werden konnten. 

Mehr als die Hälfte (54,6 O/o) der Lohnsteuerpflichtigen 
mit Kindern entfiel auf die Steuerklasse III, gefolgt 
von der Steuerklasse III/V. Bemerkenswert ist, daß die 
Zahl der Lohnsteuerpflichtigen in der Steuerklasse II 
noch über derjenigen der Steuerklasse IV /IV liegt. Wäh-
rend die Zahl der Lohnsteuerpflichtigen mit Kindern in 
den Steuerklassen III und IV /IV um jeweils knapp 1 °/o 
zurückgegangen ist, haben die Lohnsteuerpflichtigen der 
Steuerklassen III/V (+ 15,5 °/o) und II (+ 6,1 O/o) zugenom-
men. Neben der überaus starken Zunahme in der Steuer-
klasse III/V fällt besonders der Anstieg in der Steuer-
klasse II um rd. 57 000 Steuerpflichtige auf, da es sich hier 
um Alleinstehende mit Kindern handelt. Es liegt nahe, 
diese Erscheinung mit der fast gleichen Zahl der Schei-
dungen von Ehen mit Kindern des Jahres 1973 (rd. 
56 000) 12) in Verbindung zu bringen. Dagegen müssen bei 
näherer Betrachtung natürlich zahlreiche Vorbehalte gel-
tend gemacht werden, unter denen die Heterogenität der 
beiden Personenkreise an erster Stelle steht; einmal um-
faßt die Steuerklasse II neben geschiedenen auch ledige 
und verwitwete Arbeitnehmer mit Kindern, zum andern 
bezieht sich die Scheidungsziffer auch auf andere Fälle als 
nur Arbeitnehmer. Dennoch haben diese Ehescheidungen 
die Zahl der Lohnsteuerpflichtigen in der Steuerklasse II 
sicher beeinflußt; diesen Einfluß jedoch genauer zu be-
stimmen, reicht das vorhandene Datenmaterial nicht aus. 
Auffallend ist ferner die Tatsache, daß die Steuerklasse II 
im Durchschnitt die meisten Kinderfreibeträge (2,2) auf-
weist, was auf den hier sehr hohen Anteil der Lohn-
steuerpflichtigen mit vier und mehr Kindern zurückzu-
führen ist. Während in den übrigen Steuerklassen der An-
teil der Lohnsteuerpflichtigen mit vier und mehr Kindern 

12) Siehe Statistisches Jahrbuch 1975, S. 77. 
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zum Teil weit unter 10 °/o liegt, haben in Steuerklasse II 
rd. 18 von 100 Lohnsteuerpflichtigen vier und mehr Kin-
der. Der durchschnittliche Bruttolohn je Steuerpflichtigen 
mit Kindern beträgt in der Steuerklasse II rd. 18 500 DM, 
liegt in Steuerklasse III rd. 50 O/o darüber (rd. 27 900 DM) 
macht in Steuerklasse III/V fast das Doppelte (rd. 
34 500 DM) und in Steuerklasse IV /IV mehr als das Dop-
pelte (rd. 38 800 DM) aus. 

Darunter mit Im Lohn-
Steuer-

Steuer- steuer-
steuer- Lohn- freier Jahresaus-

Jahr pflichtige freien steuer- Abzugs- gleich insgesamt!) Abzugs- Jahres- betrag2) erstatteter 
beträgen2) ausgleich') Betrag') 

1 000 % DM je Steuerpßichtigen 

1968 ....... 18 744 14,7 58,3 1 917 288 
1971 ....... 20 551 14,6 58,7 2682 437 
1974 .••••.• 20 806 15,3 55,2 3 432 630 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als e i n Steuerpflichtiger 
gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten zusarnmengefuhrt worden sind. - 2) Nur 
steuerfreie Beträge von Steuerpllichttgen, fur die kem Lohnsteuer-Jahresausgleich 
durchgefuhrt wurde. - 3) Nur Fälle mit vom Fmanzamt durchgeführten Lohn-
steuer-Jahresausgleich. 

Die Textübersicht zeigt die Inanspruchnahme der 
Steuerentlastungsmöglichkeiten 13) durch das Lohnsteuer-
Ermäßigungsverfahren und den Lohnsteuer-Jahresaus-
gleich seit 1968. Der Anteil der Lohnsteuerpflichtigen, die 
von diesen beiden Möglichkeiten der Steuerentlastung 
Gebrauch gemacht haben, ist gegenüber 1968 (72,9 O/o) und 
1971 (73,2 O/o) auf 70,5 O/o im Jahr 1974 gesunken. Während 
die Ermäßigungsanträge ohne Lohnsteuer-Jahresausgleich 
noch zunahmen, ging die Zahl der Anträge auf Lohn-
steuer-Jahresausgleich seit 1971 um über eine halbe Mil-
lion zurück. Wesentlichste Ursache hierfür dürfte das 
starke Hineinwachsen von lohnsteuerpflichtigen Arbeit-
nehmern in die veranlagungspflichtigen Einkommen gern. 
§ 46 EStG sein; während 1968 rd. 3,4 Mill. und 1971 bereits 
rd. 5,6 Mill. Lohnsteuerpflichtige veranlagt wurden, wird 
diese Zahl sich 1974 der 8 Mill.-Grenze nähern. Ein weite-
rer Grund dürfte darin liegen, daß erfahrungsgemäß 
nichtveranlagte Lohnsteuerpflichtige vermehrt dazu über-
gegangen sind, einen Antrag auf Lohnsteuer-Ermäßigung 
möglichst spät einzureichen (letzter Termin: 30. November 
des laufenden Jahres); diese Praxis führt einmal zu einer 
zeitnahen Entlastung der Weihnachtszuwendungen, zum 
anderen wird damit quasi ein Vorziehen des Lohnsteuer-
Jahresausgleichs bewirkt. - Gegenüber 1968 sind die 
durchschnittlichen steuerfreien Abzugsbeträge um rd. 
79 Ofo" gestiegen, wogegen der durchschnittliche Bruttolohn 
aller Lohnsteuerpflichtigen sich fast verdoppelt hat 
(+ 96,2 O/o). Die im Lohnsteuer-Jahresausgleich durch-
schnittlich erstatteten Beträge haben sich in dieser Zeit 
mehr als verdoppelt(+ 118,8 O/o). 

Die Gliederung der Lohnsteuerpflichtigen mit steuer-
freien Abzugsbeträgen nach Bruttolohngruppen läßt er-
kennen, daß das reine Ermäßigungsverfahren (ohne 
LStJA) besonders stark oberhalb der 50 000 DM-Brutto-
lohngrenze in Anspruch genommen wird, also von Perso-
nen, die größtenteils zur Einkommensteuer veranlagt wer-
den. In den anderen Bruttolohngruppen beschränkt sich 
mindestens jeder 14. Lohnsteuerpflichtige auf das reine 
Ermäßigungsverfahren 14). 

13) Der steuerfreie Abzugsbetrag setzt sich zusammen aus den 
nachgewiesenen Werbungskosten und Sonderausgaben, soweit sie 
die in die Lohnsteuertabellen eingearbeiteten Pauschbeträge von 
564 DM bzw. 936/1872 DM übersteigen, ferner aus den außergewöhn-
lichen Belastungen und Freibeträgen für die Beschäftigung einer 
Hausgehilfin, für die auswärtige Unterbringung in Ausbildung be-
findlicher Personen, für Vertriebene und Flüchtlinge, für Körper-
behinderte, aus dem Altersfreibetrag und n u r im Ermäßigungs-
verfahren, aus den zu erwartenden Verlusten bei Einkünften aus 
Vermietung und Verpachtung (Abschreibungen gemäß §§ 7b und 54 
EStG, § 26b LStDV). - 14) Für einen Teil dieses Personenkreises 
wird nach Abschluß des Kalenderjahres, sofern noch Einkommen 
aus anderen Einkunftsarten, z. B. negative Einkünfte aus Vermie-
tung und Verpachtung oder Einkünfte aus Kapitalvermögen, die 
800 DM übersteigen, vorliegen, eine Einkommensteuerveranlagung 
durchgeführt. 
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Tabelle 6: Steuerpflichtige 1) mit steuerfreien Abzugsbeträgen im Rahmen des Ermäßigungsverfahrens 
und des Lohnsteuer-Jahresausgleichs nach Bruttolohngruppen 

Ergebms der Lohnsteuerstatistik 1974 

Steuerfreie Abzugsbetrage 

Bruttolohngruppe ohne Lohnsteuer-Jahresausgleich im Lohnsteuer-Jahresausgleich 
von ... bis Steuerpfhchtige 

1 

Betrag Steuerpflichtige2) 

1 

Betrag 
unter ... DM 

1 

in% aller 

1 

in% des 

1 

in% aller 

1 

in o/0 des 
1000 Steuer- Mill.DM Brutto- 1 000 Steuer- Mill.DM Brutto-

pfhchtigen Johns pflichtigen Johns 

unter 2 400 ... 504 32,5 1 222,73) 229,33) 514 33,2 23,4 3,4 
2400- 4800 ... 154 14,0 280,6 53,1 564 51,4 ' 82,9 4,0 
4800- 7 200 ... 84 9,8 129,8 26,0 541 63,5 218,4 6,8 
7200- 9 600 ... 171 19,7 166,3 11,7 510 58,7 416,4 9,7 
9 600- 12 000 ... 134 14,7 147,6 10,3 608 66,8 731,1 11,1 

12000- 16000 ... 227 12,4 316,6 9,9 1336 72,8 2 445,6 13,0 
16 000- 20 000 ... 186 7,7 307,8 9,2 1 905 78,7 4 761,5 13,8 
20 000- 25 000 ... 225 7,1 654,4 12,9 2 410 75,5 7 571,8 14,0 
25 000- 36 000 ... 607 13,0 2 238,5 12,1 2 504 53,5 9 750,0 13,4 
36 000- 50 000 ... 529 21,1 2 703,3 12,1 561 22,4 2 729,4 12,0 
50 000- 75 000 ... 285 37,4 1 987,7 11,9 39 5,2 265,6 12,5 
75 000-100 000 ... 49 51,4 460,1 11,2 0 0,2 2,5 13,9 

100 000 und mehr ... 22 59,2 289,1 9,1 0 0,2 0,6 3,3 
Insgesamt ... 3177 

1 
15,3 

1 
10 904,4 13,5 11492 

1 
55,2 28999,3 13,1 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ern Steuerpflichtiger gezählt, soweit die Lohnsteuerkarten der Ehegatten zusammengeführt worden sind. -
2) Gegebenenfalls auch Steuerpflichtige ohne steuerfreie Abzugsbeträge aber mit Lohnsteuer-Jahresausgleich. - 3) Diese Beträge werden 1m Lohnsteuerabzugsverfahren 
nur bis zur Höhe des Bruttolohns abgezogen. 

Der Anteil dieser steuerfreien Abzugsbeträge am Brut-
tolohn sinkt von der Bruttolohngruppe 20 000 bis unter 
25 000 DM an kontinuierlich ab; die Abzugsmöglichkeiten 
sind durch Höchst- und Pauschbeträge - die seit 1965 
nahezu unverändert geblieben sind - begrenzt. Im Rah-
men des Lohnsteuer-Jahresausgleichs (einschl. eines evtl. 
vorangegangenen Ermäßigungsverfahrens) haben insbe-
sondere im Bruttolohnbereich zwischen 12 000 und 
25 000 DM rund drei Viertel der Lohnsteuerpflichtigen 
steuerfreie Abzugsbeträge geltend gemacht. Nimmt man 
die reinen Ermäßigungsfälle hinzu, so erreichten in dem 
Bruttolohnbereich zwischen 9 600 und 25 000 DM mehr als 
vier Fünftel dieser Lohnsteuerpflichtigen eine Verringe-
rung ihrer Bemessungsgrundlage und damit ihrer Steuer-
belastung. Für die Lohnsteuerpflichtigen mit einem Brut-
tolohn unter 4 800 DM kommt den steuerfreien Abzugsbe-
trägen beim Lohnsteuer-Jahresausgleich nur geringe Be-
deutung zu, da es sich bei diesem Personenkreis zu fast der 
Hälfte um nicht ganzjährig Beschäftigte handelt, die mit 
ihrem Jahresarbeitslohn teils unter der Besteuerungs-
grenze liegen und allein deswegen ihre einbehaltene 
Lohnsteuer zurückerstattet bekommen. 

Die Aufgliederung der geltend gemachten Freibeträge 
in erhöhte Werbungskosten, erhöhte Sonderausgaben und 
sonstige Freibeträge war nur im Rahmen des maschinell 
durchgeführten Lohnsteuer-Jahresausgleichs möglich, Die 
so gewonnenen Relationen sind auf analoge Fälle mit 
manuellem Lohnsteuer-Jahresausgleich angewandt wor-
den. Durch die Erfassung der erhöhten Werbungskosten 
ist es - wie auch in den früheren Erhebungen seit 1965 -

möglich, die sog. Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 
im Sinne des § 19 EStG zu berechnen und die Lohnsteuer-
pflichtigen entsprechend zu schichten. Diese Gliederung , 
ist für die nicht veranlagten Lohnsteuerpflichtigen mit 
der Schichtung der Einkommensteuerpflichtigen nach 
dem Gesamtbetrag der Einkünfte identisch, so daß nach 
Vorliegen der Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 
1974 wiederum eine zusammengefaßte Gliederung der 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen nach steuerlichen 
Einkünften vorgenommen werden kann. 

Die Summe der steuerfreien Abzugsbeträge von rd. 29 
Mrd. DM bestand 1974 zu etwas mehr als drei Fünftel aus 
erhöhten Sonderausgaben, zu gut einem Fünftel aus er-
höhten Werbungskosten und zu knapp einem Sechstel aus 
sonstigen Freibeträgen. Diese Relationen verschieben sich 
innerhalb der Schichtung beträchtlich. Im Bruttolohnbe-
reich 4 800 bis 75 000 DM standen die Sonderausgaben im 
Vordergrund, und zwar besonders bei Lohnsteuerpflichti-
gen mit Jahresverdiensten zwischen 25 000 und 50 000 DM, 
wo sie rund zwei Drittel der steuerfreien Abzugsbeträge 
ausmachten. Oberhalb 75 000 DM Bruttolohn dominierten 
1974 die Werbungskosten, während 1971 die Sonderausga-
ben noch anteilmäßig die Summe der Werbungskosten 
und sonstigen Freibeträge übertrafen. Die Werbungsko-
sten lagen 1974 in diesen Bruttolohngruppen erheblich 
über ihrem durchschnittlichen Anteil an den steuerfreien 
Abzugsbeträgen. Ohne Zweifel macht sich hier der Weg-
fall der Abzugsfähigkeit der Schuldzinsen im Rahmen der 
Sonderausgaben besonders deutlich bemerkbar. Bei den 
sonstigen Freibeträgen handelt es sich zum größten Teil 

Tabelle 7: Steuerfreie Abzugsbeträge im Lohnsteuer-Jahresausgleich nach Arten und Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974 

Steuerfreie Abzugsbeträge Vom Finanzamt erstattete Lohnsteuer!) 
erhohte 

1 

V enninderling 
Bruttolohngruppe insgesamt Werbungs-

1 

Sonder- sonstige insgesan1t ie Steuer- der ursprünglich 
von ... bis unter ... DM kosten ausgaben Freibeträge pfhchtigen gezahlten 

Lohnsteuer 
Mill.DM % Mill.DM DM % 

unter 2 400 „. „ .. 23,4 4,2 10,4 85,4 75,3 146 100,0 
2400- 4800 ..... „ 82,9 21,5 31,0 47,5 174,0 309 85,6 
4800- 7200,„ .... 218,4 23,7 47,6 28,7 168,7 312 48,6 
7200- 9600 „ ..... 416,4 19,4 55,7 24,8 202,3 397 37,9 
9 600- 12 000 ....... 731,1 22,6 56,2 21,2 264,1 434 30,6 

12 000- 16 000 ' ...... 2 445,6 25,9 54,8 19,3 703,4 526 26,4 
16 000- 20 000 ....... 4 761,5 25,2 57,5 17,3 1185,5 622 22,8 
20 000- 25 000 ... „ .. 7 571,8 21,9 62,4 15,7 1 776,2 737 21,0 
25 000- 36 000 ....... 9 750,0 18,8 66,9 14,3 2162,6 864 18,6 
36 000- 50 000 .... „ . 2 729,4 19,8 67,7 12,5 490,7 875 12,3 
50 000- 75 ()()() ....... 265,6 29,0 61,3 9,7 44,3 1125 10,2 
75 000-100 000 ..... „ 2,5 52,3 36,8 10,9 - 0,1 X X 

100 000 und mehr ....... 0,6 39,5 30,0 30,5 - 3,4 X X 

Insgesamt ... 28 999,3 21,6 62,4 16,0 7 243,6 X X 

1) Unter Verrechnung von Steuernachzahlungen, in den oberen Bruttolohngruppen von Steuerpflichtigen, die im Ra!Imen des verkürzten Veranlagungsverfahrens in die 
Lohnsteuerstatistik einbezogen wurden. 
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um feste Pauschbeträge. Ihr Anteil an den steuerfreien 
Abzugsbeträgen muß damit zwangsläufig mit zunehmen-
dem Bruttolohn und entsprechend wachsenden Abzugsbe-
trägen sinken. Ihr Anteil an den steuerfreien Abzugsbe-
trägen insgesamt ging gegenüber 1971 von 19,6 auf 16,0 °/o 
zurück. Der überwiegende Teil dieser Freibeträge entfiel 
mit 55,8 O/o auf den Bruttolohnbereich zwischen 20 000 und 
36 000 DM, in dem sich auch die erhöhten Sonderausgaben 
mit 62,1 O/o und die erhöhten Werbungskosten mit 55,7 O/o 
konzentrierten. Dieser Bruttolohnbereich umfaßte im übri-
gen 42,8 O/o aller beim Finanzamt vorgelegten Anträge auf 
Lohnsteuer-Jahresausgleich und 37,8 °/o aller Lohnsteuer-
pflichtigen. 

Die im Zuge des Quellenabzugsverfahrens gezahlte 
Lohnsteuer ist durch die Erstattung im Rahmen des 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs stärker vermindert worden 
als dies durch den Abzug der steuerfreien Abzugsbeträge 
von der Besteuerungsgrundlage möglich war. Einerseits 
konnten sich in den untersten Bruttolohngruppen die 
steuerfreien Abzugsbeträge überhaupt nicht oder nur zum 
Teil auswirken, andererseits waren schwankende 
Wochen-/Monatsverdienste, bei höheren Einkommen noch 
verstärkt durch die Progression, von wesentlichem Ein-
fluß. Mit steigender Bruttolohnhöhe und überproportional 
steigender Lohnsteuer nimmt die relative Steuerentla-
stung durch Erstattung im Lohnsteuer-Jahresausgleich 
ab. 

5 Vermögenswirksame Leistungen 
Gegenüber 1971 haben 1974 rd. 3,2 Mill. mehr Lohn-

steuerpflichtige von den Förderungsmaßnahmen zur Ver-
mögensbildung nach dem 3. Vermögensbildungsgesetz Ge-
brauch gemacht (insgesamt 17 ,1 Mill. Lohnsteuerpflich-
tige). Ehegatten, die beide diese Möglichkeit in Anspruch 
genommen hatten, wurden dabei als zwei Fälle gezählt. 
Mit dieser Zunahme um knapp ein Viertel hat sich bei fast 
gleicher Zahl der Lohnsteuerfälle die Nutzung dieser 
Möglichkeit zur Vermögensbildung weiter verbessert; der 
Anteil der davon Gebrauch machenden Lohnsteuerpfiichti~ 
gen stieg von 56,5 O/o im Jahr 1971 auf 67,7 O/o im Jahr 1974. 
Berücksichtigt man noch, daß die lohnsteuerpfiichtigen Ver-
sorgungsempfänger - es waren 1974 über 1 Million 15) -
nicht zu den Arbeitnehmern im Sinne des Vermögensbil-

15) Siehe Statistisches Jahrbuch 1975, S. 414. 

Tabelle 8: Vermögenswirksame Leistungen nach dem 
3. VermBG und Arbeitnehmer-Sparzulagen 

nach Bruttolohngruppen 
Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974 

Steuerfälle') Vermogens-
wirksame Arbeit-

darunter mit Leistungen nehmer-Bruttolohngruppe insgesamt vermdgens- nach dem Sparzulage von ... bis unter ... DM wirksamen 3. VermBG 
Le1stungen2) je Fall 

1 000 % DM 

unter 2 400 ....... 1 558 9,4 251 76 
2400- 4 800 ....... 1110 34,1 418 126 
4800- 7 200 ....... 870 48,8 457 137 
7200- 9 600 ....... 892 41,1 450 136 
9 600- 12 000 ....... 940 49,9 476 144 

12 000- 16 000 ....... 1909 57,4 506 154 
16 000- 20 000 ....... 2 555 70,1 536 165 
20 000- 25 000 ....... 3 570 77,7 547 171 
25 000- 36 000 ....... 6 385 77,8 554 173 
36 000- 50 000 ....... 4100 85,6 566 174 
50 000- 75 000 ....... 1236 88,3 592 182 
75 000-100 000 ....... 143 71,9 579 181 

100 000 und mehr ....... 46 42,1 547 174 
Insgesamt ... 25 312 67,7 540 167 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn, deren Lohnsteuerkarten zusam1nen-
gefuhrt werden konnten, werden als zwei Steuerfälle in der Bruttolohngruppe ihres 
gemeinsamen Bruttolohns gezählt. - 2) Erfaßt wurde die tatsächliche Inanspruch-
nahme (Ehegatten wurden nur dann als zwei Fälle erfaßt, wenn beide vermögens-
wirksame Leistungen erbrachten). 

dungsgesetzes gehören, so dürfte sich die Quote der Inan-
spruchnahme der vermögenswirksamen Leistungen auf rd. 
70 O/o erhöhen. Auf der anderen Seite wird die Zahl der 
Personen, bei denen es wegen Überschreitens der Einkom-
menshöchstgrenzen zu Rückforderungen der Sparzulage im 
Rahmen der Einkommensteuerveranlagung gekommen ist, 
nicht unbeträchtlich sein. Ihre Zahl ist jedoch kaum abzu-
schätzen, da die Relation Bruttolohn zu versteuerndem Ein-
kommen wegen der individuell unterschiedlichen Freibe-
träge stark schwankt. Dennoch kann festgestellt werden, 
daß, beginnend bei der untersten Bruttolohngrup_pe, die 
Höhe der durchschnittlichen vermögenswirksamen Lei-
stungen mit steigendem Bruttolohn bis zu 75 000 DM fast 
kontinuierlich zunimmt. Die durchschnittliche Arbeit-
nehmer-Sparzulage lag zwischen 30,0 und 31,8 °/o der durch-
schnittlichen vermögenswirksamen Leistungen 16). Rs. 

16) Rund 9 °/o der Lohnsteuerpflichtigen erhielten 1974 Kinderfrei-
beträge für 3 und mehr Kmder und demnach eine Sparzulage von 
40 O/o. Der Durchschnittssatz der Sparzulagen für alle Lohnsteuer-
pf!ichtigen lag damit bei 30,9 O/o (1971: 30,6 O/o). 

Preise 
Preise im August 1977 

Sowohl der Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte als auch der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte gaben von Juli bis August 1977 leicht 
nach (je - 0,1 O/o). Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise ermäßigte sich ebenfalls, und zwar um 0,6 O/o. 

Beim Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 -
1 er Produkte (Inlandsabsatz) lag die Jahresverände-
rungsrate im August 1977 mit + 1,9 O/o erstmals seit Juli 
1972 (damals + 1,4 °/o) wieder unter + 2 °/o. Im Januar die-
ses Jahres hatte der Abstand gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahresmonat noch + 4,2 °/o betragen. In dem Rück-
gang der Jahresveränderungsrate kommt zum Ausdruck, 
daß die Preisentwicklung auf der Erzeugerstufe im bis-
herigen Verlauf dieses Jahres günstiger verlaufen ist als 
im Parallelzeitraum 1976. So stieg der Industriepreisindex 
von Januar bis August 1977 nur um 1,0 O/o, während er sich 
im vergleichbaren Vorjahreszeitraum um 3,3 O/o erhöht 
hatte. Seit April 1977 ist der Indexstand praktisch unver-
ändert. 

Ähnlich wie sich der Gesamtindex von Juli bis August 
1977 kaum veränderte, zeigten auch die meisten Teilindizes 
der Indexhauptgruppen (nach der Industriewaren-Syste-
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matik) keine größeren Ausschläge: Bei 22 Warengruppe~­
indizes (auf die sieben Zehntel der Indexgewichte entfal-
len) gab es keine Veränderung oder nur eine von ± 0,1 O/o. 
Hierzu gehörten die Gruppen: Elektrischer Strom, Gas und 
Wasser; Steine und Erden; Gießereierzeugnisse; Stahlbau-
erzeugnisse; Maschinenbauerzeugnisse; Straßenfahrzeuge; 
elektrotechnische Erzeugnisse; Holzwaren; Erzeugnisse der 
Ernährungsindustrie. Die größten Indexbewegungen waren 
bei Mineralölerzeugnissen (- 0,8 O/o), NE-Metallen und 
deren Halbzeug (-1,7 °1&), Leder (-0,6 O/o) sowie bei Eisen 

. und Stahl ( + 0,5 O/o) zu verzeichnen. Bei Mineralölerzeug-
nissen lag das Preisniveau auf der Erzeugerstufe im 
August 1977 durchschnittlich um 3,9 O/o niedriger als vor 
Jahresfrist (bei Motorenbenzin sogar um 8,2 °/o). Der Index 
der Erzeugerpreise für Eisen und Stahl war im August 
1977 zwar noch um 8,2 O/o niedriger als im August 1976, er 
hat sich aber seit April dieses Jahres um 3,6 O/o erhöht. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
unterschritt im August 1977 seinen Stand vor Jahresfrist 
um 1,2 O/o. Im Vergleich zu 1970 (= 100) ist das Preisniveau 
auf der Großhandelsstufe (151,4) aber noch immer höher 
als auf der Erzeugerstufe (144,7) und beim Privaten Ver-
brauch (146,9). Stärkere Preisrückgänge gab es - infolge 
des saison- und witterungsbedingt größeren Angebots -
insbesondere bei Getreide, Futtermitteln, Kartoffeln und 
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Jahr 
Monat 

1972D ...... . 
1973D ...... . 
1974D ...... . 
1975 D ...... . 
1976 D ...... . 

1976 Juni ... . 
Juli .... . 
Aug ... . 
Sept ... . 
Okt .... . 
Nov ... . 
Dez •.... 

1977 Jan. . ... 
Febr. 
März .. . 
April .. . 
Mai ... . 
Juni ... . 
Juli ... . 
Aug ... . 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise fur die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
G 1 I . [ V kaufs- preise 1-.,,G,-e--~, -o~h-n_e_ 
s~;- ti~::~- bra~~s- preisel) samt- Saison-
index 1 guter2) mdex waren') 

107,0 
114,1 
129,4 
135,5 
140,8 

141,0 
141,7 
142,0 
142,3 
142,4 
142,1 
142,1 

143,3 
143,7 
146,1 
144,7 
144,8 
144,8 
144,8 
144,7 

1970 = 100 J 19f5o = 1 

111,9 
117,0 
127,6 
138,6 
144,6 

145,0 
145,4 
145,6 
145,8 
146,0 
146,1 
146,3 

147,6 
148,7 
149,6 
150,7 
150,8 
150,9 
151,2 
151,3 

108,4 
116,7 
130,4 
137,6 
142,5 

142,9 
143,4 
143,4 
143,7 
143,3 
142,6 
143,0 

144,0 
144,5 
144,3 
145,1 
145,2 
145,4 
145,5 
145,5 

114,5 
123,9 
142,3 
152,2 
160,5 

161,4 
161,4 
161,9 
161,5 
161,3 
160,8 
160,8 

161,7 
161,8 
161,5 
161,8 
162,4 
162,7 
160,9 
159,9 

110,0 
117,0 
125,9 
133,9 
139,0 

140,0 
138,9 
139,3 
139,1 
139,4 
140,0 
140,7 

142,0 
142,9 
143,2 
143,9 
144,5 
145,4 
144,9 
144,5 

1970 = 100 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140,8 

141,5 
140,9 
141,4 
141,4 
141,5 
141,8 
142,5 

143,8 
144,7 
145,2 
145,9 
146,5 
147,2 
147,0 1· 

146,9 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 

138,5 
138,7 
139,3 
139,7 
140,1 
140,4 
140,8 

141,8 
142,3 
142,9 
143,4 
144,0 
144,3 
144,7 
145,2 

Veränderung gegenüber dem Jeweiligen Vormonat in % 
1976 Juni . . . . + 0,3 + 0,1 + 0,3 - + 0,4 + 0,3 + 0,1 

Juli . . . . . + 0,5 + 0,3 + 0,3 - - 0,8 - 0,4 + 0,1 
Aug. . . . + 0,2 + 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Sept. . . . + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 
Okt. . . . . + 0,1 + 0,1 - 0,3 - 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,3 
Nov. . . . - 0,2 + 0,1 - 0,5 - 0,5 - 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez. . . . . - + 0,1 + 0,3 - + 0,5 + 0,5 + 0,3 

1977 Jan. . ... + 0,8 
+ 0,3 + 0,3 

+ 0,9 
+ 0,7 + 0,6 + 0,7 
+ 0,1 
+ 0,1 + 0,2 + 0,1 

+ 0,7 
+ 0,3 
-0,1 
+ 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,1 

+ 0,6 + 0,1 
- 0,2 
+ 0,2 + 0,4 + 0,2 
-1,1 

+ 0,9 
+ 0,6 
+ 0,2 + 0,5 
+ 0,4 + 0,6 
- 0,3 

+ 0,9 + 0,6 + 0,3 + 0,5 + 0,4 + 0,5 
- 0,1 

+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,2 + 0,3 
+ 0,3 

Febr. 
März ... 
Apr •.... 
Mai· ... . 
Juni ... . 
Juli ... . 
Aug •..• 

+ 0,41 + 0,1 

-0,1 - 0,6 -0,3 -0,1 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1972D ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974 D....... +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
1975 D....... + 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 
1976D ....... + 3,9 + 4,3 + 3,6 + 5,5 + 3,7 + 4,5 + 4,1 

1976Juni ... . 
Juli .... . 
Aug ... . 
Sept. 
Okt ..... 
Nov. 
Dez ..... 

1977 Jan ..... 
Febr. 
März ... 
Apr •... 
Mai ... . 
Jum ... . 
Juli ... . 
Aug •... 

+ 4,1 + 4,6 + 4,7 + 4,6 + 4,6 + 4,5 
+ 4,3 

+ 4,2 + 3,8 + 3,7 + J,4 + 3,0 + 2,7 + 2,2 
+ 1,9 

+ 4,3 
+ 4,4 + 4,4 
+ 4,5 
+ 4,5 
+ 4,6 + 4,6 

+ 4,5 + 4,7 + 4,9 + 4,5 
+ 4,1 
+ 4,1 + 4,0 + J,9 

+ 4,1 
+ 4,2 
+ 3,5 + 2,8 + 2,1 + 1,8 + 2,4 

+ 2,7 
+ 2,6 + 2,2 
+ 2,0 + 1,9 
+ 1,7 + 1,5 
+ 1,5 

+ 5,8 + 6,0 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,6 + 5,0 
+ 3,7 

+ 3,3 + 2,3 + 1,4 + 0,7 
+ 0,6 + 0,8 
- 0,3 
- 1,2 

+ 3,9 + 3,1 
+ 3,8 
+ 3,3 + 3,3 + 3,4 + 3,7 

+ 3,9 + 3,7 
+ 3,7 + 3,6 
+ 3,7 
+ 3,9 
+ 4,3 
+ 3,7 

+ 4,5 
+ 4,1 
+ 4,6 + 4,0 + 3,8 
+ 3,7 + 3,9 

+ 4,1 
+ 4,0 
+ 3,9 
+ 3,8 + 3,8 
+ 4,0 + 4,3 
+ 3,9 

+ 4,0 
+ 3,8 
+ 3,9 
+ 3,7 + 3,6 + 3,5 
+ 3,6 

+ 4,0 + 3,9 
+ 4,0 + 3,9 + 4,0 
+ 4,2 + 4,3 
+ 4,2 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der indu-
striellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, 
Gemüse, Obs.t. Süd.fruchte, Eier, Frischfisch, Blwnen, Kohle und Heizcil. 

Frischgemüse (siehe Zusammenstellung am Ende). Ohne 
diese Agrarerzeugnisse, die im Index der Großhandelsver-
kaufspreise ein verhältnismäßig großes Gewicht haben, 
lag der Index im August 1977 gegenüber dem Vormonat 
um 0,2 °/o und gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
monat um 1,2 °/o höher. Die Preismeßzahl für Kartoffeln, 
deren Preisentwicklung im Index der Großhandelsver-
kaufspreise rund dreimal so stark zur Geltung kommt wie 
im Lebenshaltungsindex, betrug im August 1977, nach 
einem Rückgang um 34,9 O/o gegenüber dem Vormonat, 84,8 
(1970 = 100). Im August der besonders trockenen Jahre 
1975 und 1976 lag die Meßzahl für Kartoffeln bei 127,0 und 
334,5. Auch bei frischem Gemüse haben die Großhandels-
verkaufspreise im August 1977 mit 112,9 (1970 = 100) ein 
Niveau erreicht, das niedriger war als im August 1976 
(172,8) und im August 19'75 (118,6). Anders bei Frischobst: 
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Von Juli bis August 1977 zogen die Obstpreise im Groß-
handel durchschnittlich um 8,4 O/o an. Mit einem Stand von 
197,0 (1970 = 100) lag die betreffende Preismeßzahl um 
68,4 O/o über dem Stand vom August 1976 und um 18,6 O/o 
über dem Stand vom August 1975. 

Die Jahresveränderungsrate des Preisindex für 
d i e L e b e n s h a 1 t u n g aller privaten Haushalte lau-
tete im August + 3,9 O/o, nachdem sie im Juli 1977 + 4,3 O/o 
betragen hatte. Diese Ermäßigung hat ihren Grund darin, 
daß sich der Index im Vorjahr .von Juli bis August um 
0,4 O/o erhöht hatte, während er im gleichen Zeitraum die-
ses Jahres wie erwähnt um 0,1 °/o nachgab. 

Daß die Jahresveränderungsrate des Lebenshaltungs-
index im August unter + 4 °/o lag, ist vor allem auf die 
Preisentwicklung bei den Saisonwaren (Kartoffeln, Frisch-
gemüse, Frischobst, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und 
Heizöl) zurückzuführen. In der Berechnung ohne Saison-
waren lag der Index nämlich im August 1977 gegenüber 
dem Vormonat um 0,3 °/o und im Vergleich zum entspre-
chenden Vorjahresmonat um 4,2 °/o höher. Dagegen nahm 
der Teilindex für die Saisonwaren von Juli bis August 
1977 um 5,1 O/o ab, wobei sich neben leichtem Heizöl 
(- 1,2 O/o) vor allem die saisonabhängigen Nahrungsmittel 
(- 8,6 O/o) verbilligten. Wie die Übersicht am Ende dieses 
Beitrages zeigt, waren die Preise für Kartoffeln von Juli 
bis August 1977 weiter stark rückläufig. Ihre Preismeß-
zahl, die im Juni 1976 den Höchststand von 432,6 erreicht 
hatte, betrug im August 1977 nur noch 123,0 (jeweils 
1970 = 100) und war damit beträchtlich niedriger als der 
Lebenshaltungsindex insgesamt. 

Die nicht saisonabhängigen Nahrungsmittel verteuerten 
sich von Juli bis August 1977 um 0,3 O/o (darunter Verzehr 
in Gaststätten + 1,1 O/o). Ebenfalls um 0,3 O/o stiegen die 
Indizes für Kleidung und Schuhe sowie für „übrige Waren 
und Dienstleistungen für die Haushaltsführung", worunter 
außer Möbeln (+ 0,1 °/o), Heimtextilien und Haushalts-
wäsche ( + 0,2 O/o) sowie Haushaltsmaschinen und -geräten 
( + 0,1 O/o) auch Wäscherei und Reinigung fallen, die um 
1,9 °/o teuer~r wurden. Jeweils um 0,2 °/o stiegen die Preis-
indizes für Wohnungsmiete, für Waren und Dienstleistun-
gen zur Körper- und Gesundheitspflege sowie für Bil-
dungs- und Unterhaltungsbedarf. Der Gruppenindex für 
„persönliche Ausstattung, sonstige Waren und Dienstlei-
stungen" erhöhte sich um 1,0 O/o, wozu hauptsächlich höhere 
Preise für Gesellschaftsreisen im Sommer beigetragen 
haben ( + 3,8 O/o gegenüber August 1976), und der Gruppen-
index für Elektrizität, Gas und Brennstoffe gab um 0,2 O/o 
nach, im wesentlichen als Folge des erwähnten Preisrück-
gangs bei leichtem Heizöl um 1,2 O/o. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von Juli bis August 1977 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen im August 1977 gegenüber August 1976): 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Obst- und Fruchtsäfte 
Stabstahl 
Formstahl 
Absatzfähige Kalisalze (50er Kali) 
Wasch-, Spül- und Reinigungsmittel 
Fleisch 
Brot 
Zuckerwaren 
Stromrichter 
Heizöle 
Verpackungsmittel und Behälter aus 

Kunststoff 
Motorenbenzin 
Organische Farbstoffe 
Synthetische Fasern 
Farbfernsehgeräte 
Oberleder 
Gespinst 
Bohnenkaffee 
Stahlblecherzeugnisse für den Zentral-

heizungs- und anderen Baubedarf 
Futtermittel 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Elektrolytkupfer 
ölmühlenerzeugnisse 

Veränderungen .,, 
+ 12,5 (+ 17,9) 
+ 4,0 (-11,6) 
+ 2,2 (-12,2) 
+ 2,0 (- 2,2) 
+ 1,9 (+ 2,7) 
+ 1,8 (- 0,3) 
+ 1,3 (+ 5,7) 
+ 1,2 (+ 6,4) 
+ 1,0 (+ 6,5) 

0,9 (- 2,6) 

1,0 (- 1,6) 
1,1' (- 8,2) 
1,3 (- 1,5) 
1,4 (- 9,1) 
1,5 (- 6,7) 
1,5 (+ 3,8) 
1,7 (- 8,4) 
1,8 (+ 36,7) 

1,9 (- 1,9) 
2,4 (- 5,3) 
2,7 (-14,5) 
5,7 (-30,6) 
7,0 (-10,7) 
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Großhandelsverkaufspreise 
Frisches Obst 
Eier 
Süßwaren 
Lebendes Vieh 
Polstererbedarf 
Dtingemittel 
Elektromotoren 
NE-Metallhalbzeug 
NE-Metalle 
Futtermittel 
Getreide 
Frisches Gemüse 
Speise kartoffeln 

Veränderungen 

'/0 

+ 8,4 
+ 3,2 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 1,1 
+ 1,0 

1,4 
4,1 
6,3 

-10,1 
-13,5 
-34,9 

(+ 68,4) 
(-10,5) 
(+ 18,9) 
(+ 0,9) 
(+ 4,4) 
(- 4,1) 
(+ 14,1) 
(-14,5) 
(-13,2) 
(-13,3) 
(- 6,5) 
(- 34,7) 
(-74,6) 

Verbraucherpreise 
Eintrittskarten zu Sportveranstaltungen 
Bohnenkaffee 
Tee 
Speisefette und -öle 
Leistungen des Gastgewerbes 
Frische Fische 
Kakaoerzeugnisse 
örtliche Verkehrsmittel 
Kraftstoffe 
Leichtes Heizöl 
Frischobst 
Frischgemüse 
Kartoffeln 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichni's 

Veränderungen 

'/0 

+ 2,3 
+ 1,6 
+ 1,5 
+ 1,4 
+ 1,1 
+ 1,0 
+ 1,0 
+ 1,0 

0,7 
1,2 
3,3 

-16,5 
-35,1 

(+ 7,7) 
(+ 44,2) 
(+ 7,5) 
(+ 7,2) 
(+ 5,8) 
(+ 7,8) 
(+ 11,4) 
(+ 5,4) 
(- 5,4) 
(- 2,3) 
(+ 32,0) 
(- 23,2) 
(- 56,9) 

Gra. 
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Schlachtungen 1976 ............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1976 .................................... . 
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7 437 
5 291 
9 576 
4 215 

7 446 

6 374 
6 387 
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3 154 
2 85 
7 450 

1 14 

4 247 

3 143 
7 453 
7 477 

2 87 
3 159 
1 20 
9 579 
8 541 
2 92 

3 162 
9 582 
8 513 
2 93 
6 393 

5 301 

1 22 
1 30 
9 583 
2 96 
2 97 
5 303 
3 164 
2 99 
5 304 
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Produzierendes Gewerbe Heft Seite 

Produktion im Produzierenden Gewerbe im 1. Halbjahr 1977 ...................... . 8 515 
Investitionen 1975 im Produzierenden Gewerbe ................................... . 6 395 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie 1975 .................. . 5 307 

Industrie 1976 ... ~ .................................. . 3 165 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1976 3 170 
Industrielle Produktion 1976 ..................................................... . 2 100 
Arbeitsproduktivität in der Industrie.1976 ........................................ . 4 251 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1976 (Ergebnis der Totalerhebung) ................ . 4 254 
Bauhauptgewerbe 1976 .......................................................... . 3 176 

im 1. Halbjahr 1977 ........................................... . 9 584 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1976 .................................... . 4 260 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Bautätigkeit 1976 ................................................................ . 4 263 
Sozialer Wohnungsbau 1976 ..................................................... . 8 518 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1976 ...................................... . 3 179 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1976 .................. . 8 523 
Zum Konzept der Wohnungsstichprobe 1978 ...................................... . 7 437 
Wohngeld 1976 .................................................................. . 7 457 
Tätigkeit der Wohngeldbewilligungsstellen und Wohngeldansprüche 1976 .......... . 5 315 
Empfänger von Wohngeld in öffentlich geförderten und in nicht öffentlich geförder-

ten Wohnungen ............................................................... . 5 311 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr, Warenverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1976 .................................... . 2 107 

Einzelhandel 1976 ................................... . 3 182 
Gastgewerbe 1976 ................................... . 4 267 

Beherbergungskapazität am 1. April 1977 ......................................... . 9 589 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1976 .................................... . 1 32 

Winterhalbjahr 1976/77 .................................. . 8 526 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1976 ................................ . 3 184 

Außenhandel 
Außenhandel 1976 ...•............................................................ 1 35 

im 4. Vierteljahr 1976 .................................. ; ........... . 2 109 
1. Vierteljahr 1977 .............................................. . 5 318 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1977 ..... ~ ..................... . 8 529 

1976 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern .................... . 2 111 
Waren .................................................. . 3 187 

Handelswege im Außenhandel 1976 .............................................. . 6 405 
Außenhandel 1976 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 6 410 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1976 ........................ . 7 461 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1976 ........................................................... . 2 118 
Eisenbahnverkehr 1976 .......................................................... . 7 467 
Straßennetz am 1. Januar 1976 ................................................... . 8 533 
Unternehmen, Verkehrsleistungen und Einnahmen im öffentlichen Straßenpersonen-

verkehr 1976 .................................................................. . 5 321 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1976 .......................................... . 4 268 
Binnenschiffahrt 1976 ........................................................... . 6 414 
Seeschiffahrt 1976 ......................................•......................... 7 470 
Luftverkehr 1976 ................................................................ . 3 192 
Straßenverkehrsunfälle 1976 ..................................................... . 3 195 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1976 ....................................... . 4 271 
Hypothekarkredit 1976 .......................................................... . 7 473 
Bauspargeschäft 1976 ........................................................... . 9 591 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1976 ............................................ . 1 38 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1977 ................................................. . 7 475 

RechtspJlege 
Gerichtliche Ehelösungen 1975 2 85 

Bildung und Kultur 
Studenten im Sommersemester 1977 (Vorläufiges Ergebnis) ....................... . 9 595 
Hochschulfinanzen 1975 .......................................................... . 7 485 
Der Aufbau einer Pressestatistik ...................... '" ........................ . 5 291 

Gesundheitswesen 
Unfallverletzte Personen (Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung im April 1974) 3 197 
Erste Ergebnisse der Schwangerschaftsabbruchstatistik ........................... . 6 417 
Krankenhäuser 1975 ...............................•............................. 2 124 
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Sozialleistungen Heft Seite 

Rentenempfänger nach Art und Häufigkeit des Rentenbezugs (Ergebnis des Mikro-
zensus Mai 1976) .................................. , ........................... . 7 477 

Sozialhilfeempfänger 1975 ....................................................... . 5 323 
Sozialhilfeaufwand 1976 ......................................................... . 9 598 
Rehabllitationsmaßnahmen 1975 ................................................. . 1 42 
Kriegsopferfürsorge 1976 ........................................................ . 8 536 
Kindertagesstätten 1963 bis 1975 ................................................. . 8 539 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1977 ................................... . 8 503 
Finanzplanung von Bund, Ländern und Gemeinden (Probleme und erste Ergebnisse 

der Finanzplanungsstatistik) ................................................... . 7 439 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1976 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 5 329 
Öffentliche Schulden am 31. Dezember 1976 ....................................... . 7 482 
Hochschulfinanzen 1975 .......................................................... . 7 485 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1976 ................................. . 3 159 
Personalfiuktuation im Bundesdienst 1975n6 .......................•...........•.• 1 20 

unmittelbaren öffentlichen Dienst 1975n6 ................. . 9 579 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes am 1. Februar 1977 .............. . 8 541 
Bruttolohn und Lohnsteuer (Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1974) ............... . 9 602 
Kasserunäßige Steuereinnahmen 1976 ............................................ . 5 333 

Wirtscbaftsrecbnungen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Budgets Ausgewählter privater Haushalte 1976 ................................. . 6 379 
Einkommens und Verbrauchsstichprobe 1978 ..................................... . 9 576 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte im Jahr 1973 ................. . 3 150 
Einkommen und Einkommensverwendung 1973 nach Haushaltsgruppen .......... . 4 240 
Bezieher von Einkommen aus unselbständiger Arbeit ........................... . 5 297 
Bezieher von laufenden Einkommensübertragungen ............................ . 8 509 

Löhne und Gehilter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1976 ....................... . 4 274 
Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel 1974 und 1975 .................... . 1 47 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1976 ............................................... . 2 127 

Preise 
Preise im Jahr 1976 1 48 

Januar 1977 .......................................................... . 2 128 
Februar 1977 ......................................................... . 3 200 
März 1977 ............................................................ . 4 276 
April 1977 ............................................................ . 5 337 
Mai 1977 ............................................................. . 6 421 
Juni 1977 ............................................................. . 7 487 
Juli 1977 .............................................................. . 8 544 
August 1977 ..........................................................• 9 611 

Volkswirtschaftliche Gesamtrecbnungen 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1960 bis 1976 ................ . 4 215 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1976 ..................................... . 2 69 

1. Halbjahr 1977 ......................... . 9 559 
Nachweis der Verteilung und Verwendung der Einkommen nach Haushaltsgruppen 

in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 1962 bis 1975 ................... . 6 353 
Sozialprodukt im Jahr 1976 ..................................................... . 1 11 
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Veröffentlichungen 1) vom 16. August bis 19. September 1977 
Vorbemerkung 

Ab Anfang 1977 wurde das System der Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes auf eine neue Grund-
lage gestellt. Die Notwendigkeit hierzu ergab sich insbesondere durch Änderungen und Ergänzungen im Arbeits-
programm der amtlichen Statistik, die in das bestehende Berichtssystem eingeordnet werden mußten; darüber 
hinaus waren aus Gründen der besseren Ausgewogenheit einige Umgruppierungen bei bestimmten Themen-
komplexen angezeigt. Nahere Einzelheiten enthält das Veröffentlichungsverzeichnis des Statistischen Bundes-
amtes, Stand 1. Januar 1977, <las vom Statistischen Bundesamt oder beim Verlag W. Kohlhammer, Mainz, be-
zogen werden kann. 
Die Gliederung des monatlich erscheinenden Verzeichnisses in WiSta „Veröffentlichungen vom ... bis ... " 
trägt der Neugliederung des Veröffentlichungssystems Rechnung. Da die Monats-, Vierteljahres- und Halb-
Jahreshefte des Berichtsjahrgangs 1976 noch in der alten Gliederung auslaufen, ist es für eine Übergangszeit 
allerdings unvermeidlich, getrennte Nachweise alter und neuer Gliederung zu bringen. 

1 Bestell-Nr. Titel 

Entsprechend der Gliederung bis 1976: 
Fachserien 

Fachserie A: B e v ö l k er u n g u n d K u l t u r 
200300-760304 Reihe 3 Wanderungen, 4. Vierteljahr 1976 ... „ „. „ ... „ „ .... „ „ .. „ .... „ .. „ „ „ „. 

Entsprechend der Neugliederung ab 1977: 
1 zusammenfassende Veröffentlichungen 

1010200- 77108 
1010300- 77073-77 
101-0600- 77108 

Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1977 ....................•.......•......••....• 
Statistischer Wochendienst, Heft 33-37 1977 ........•...........•••.•....•...• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung 

1010600- 77109 
1020200- 77104 
1020200- 77103 
1040100- 77700 

2010121- 76700 
2010210- 77321 
2010239'- 75700 
2010430- 77041 

2020300- 74700 

2020410- 77105 
2020410- 77106 

2030310- 77800 
2030320- 77006 
2030320- 77007 

2030330- 77006 
2030330- 77007 
2030340- 77006 
2030351- 77003 
2030352- 76700 
203Q400- 76700 
2030410- 77322 
2030420- 77706 
2030431- 77706 

2030440- 77706 
2030451- 77105 
2030452- 77002 

2040219'- 77207 

2040210- 77107 

2040220- 77106 

2040220- 77107 
2040410- 77101 

2040410- 77102 
2040410- 76702 
2040410-- 77203 

2040410- 77103 
2040410- 77204 
2040410- 77104 
2040410- 77205 
2040421- 75700 

2040640- 76700 

2040710- 77321 
2040810- 77322 

2040810- 77101 
2040820- 77106 

- Zeitreihen mit Saisonbereinigung - Heft 8/1977 .............•....••..•...• 
- Heft 911977 ........ „ .......... „ •...• 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, April 1977 •............•..... , •• 
März 1977 .....•...........•..•• 

Zahlenkompaß - Ausgabe 1977 ••••••. „ „ „., „ „ „. „. „. „ .. „ „. „. „ „ .. „ 

2 Fachserien 
Fachserie 1: B e v ö l k e r u n g u n d E r w e r b s t ä t i g k e i t 

Reihe 1.2.1 Bevölkerung der kreisfreien Städte lind Landkreise 1976 .........•...••.•• 
2.1 Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1977 ••..•••••• 
2.3 Wanderungen 1975 ....... „ ........ „ ...... „ ...... „ „ ........•.•.•.•....•.. „. 
4.3 Streiks und Aussperrungen im 1. und 2. Vierteljahr 1977 .•.•.............• 

Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten 
Reihe 3 , Abschlüsse <!er öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunternehmen, 

Wirtschaftsjahr 1974 .................................•...•.................... 
4.1 Insolvenzverfahren, Mai 1977 ... „ ........ „ ...•.. „ ........................ „. 
4.1 Juni 1977 ........... „ „ „ .. „ „ „ •. „ „ „ „. „. „ ... „. „. 

Fachserie 3: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Reihe 3.1 Bodennutzung 1977 (Vorbericht) .............................................. . 

3.2 zweite Vorschätzung der Ölfruchternte, August 1977 ............•..•.•.•...• 
3.2 Wachsturnstand und. Erntevorausschätzung für landwirtschaftliche Feld-

früchte und Grünland, August 1977 . „ .......... „ „ .. „ „ „ „ .... „ „ „ .. „. 
3.3 Erntevorschätzung von Gemüse, Juli 1977 ... „ ..•. „. „ ... „ .. „. „. „ „ ..... 
3.3 wachstumstand und Ernteschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Juli 1977 
3.4 Ernteschätzung von Pflaumen aller Art, Kirschen, Beerenobst, Juli 1977 
3.5.1 Stand der Reben, Juli 1977 „. „ „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ .. „ .. „ „ .. „ „. „. „ 
3.5.2 Weinbaukataster 1976 .. „ „ ... „. „. „ „ ...•. „ „. „ „ .. „ „ .. „. „ „. „. „ „ „. 
4 Tierische Erzeugung 1976 ... „ .... „ .... „ .. „ . „ . „ „ ........ „ „ . „ ... „ . „ .. 
4.l Rindvieh- und Schafbestand, 3. Juni 1977 „ „ „ „ .. „ .. „. „ .... „. „ .•. „ ••. 
4.2 Milcherzeugung und -verwendung, Juni 1977 und Wirtschaftsjahr 1976/77 
4.3.l Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juni 1977 und Wirtschaftsjahr 

1976/77 ... „„„„.„.„.„ ... „„„.„„„ ...... „„ .... „„ .. „„ .• „ ...•.. „ ..• 
4.4 Erzeugung von Geflügel, Juni 1977 und Wirtschaftsjahr 1976/77 .•...••••••• 
4.5.l Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Mai 1977 •..•........•...•• 
4.5.2 Fangergebnis der Bodenseefischerei, März und April 1977 ..............•••• 

Reihe 2.1 

2.1 

2.2 

2.2 
4.1 

4.1 
4.1 
4.1 

4.1 
4.1 
4.1 
4.1 
4.2.l 

6.4 

7.1 
8.1 

8.1 
8.2 

Fachserie 4: Pro duz i er end es Gewerbe 
In<lizes der Produktion für das Produzierende Gewerbe, 

Juli 1977 (Eilbericht) ....... „ .. „ „ ..•.. „. „ .. „ „. „ „. „ „ „ „ .•.. „ „. „ •. 
Indizes der Produktion und der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-

wählter Erzeugnisse im Produzierenden Gewerbe, Juli 1977 ...........••• 
Indizes des Auftragseingangs, des Umsatzes und des Auftragsbestands für 

das Verarbeitende Gewerbe und für das Bauhauptgewerbe, Juni 1977 •. 
Juli 1977 •• 

Beschäftigung, Umsatz un<i Energieversorgung der Unternehmen und 
Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk), 

Januar 1977 . „. „. „ „ .. „ „ .. „ „ ..... „ 
Februar 1977 „. „ „ „ .• „. „. „ „. „ .• „ 
1976 - Teil 2: SYPRO - „„ .. „ „„„. 

Beschäftigung und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe (ohne Handwerk), März 1977 (Vorbericht) ................. . 

März 1977 .. „.„„.„ .. „„.„„ .. „„„. 
April 1977 (Vorbericht) ................ . 
April 1977 „.„„ ...•. „.„„.„.„„ .... . 
Mai 1977 (Vorbericht) .................. . 

Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der Unternehmen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Handwerk), 1975 ...............• 

Stromerzeugungsanlagen der Betriebe im Bergbau und im Verarbeiten-
den Gewerbe 1976 . „ .. „ .... „ „ .. „ . „ .. „ . „ .... „ „ „ „ .. „ .. „ „ „ .. „ ... 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk, l. Vierteljahr 1977 ..............•• 
Eisen und Stahl (Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, 

Stahl- und Tempergießerei), 2. Vierteljahresheft 1977 .........•....•.•... 
Juli 1977 ..... „ .• „„.„„ .. „.„„.„.„.„ .• 

Düngemittelversorgung, Juni 1977 ... „ .. „ „ .. „ ... „. „ .. „ „ .... „ „ ••....• 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

Fortsetzung siehe s. 621 • 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1977, veröffentlichten Tabellen, wobei 
die Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge b i e t s s t a n d: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung Heft Seite Period1z1tät 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 9 563- monatlich 
Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet und dem Ausland, Wanderungen von 

Deutschen und Ausländern, Wanderungen nach Ländern des Bundesgebiets 1976 7 428· einmalig 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .............................................. . 9 563- monatlich 
Kinderzahl der Ehen bei den Fortpflanzungsverhältnissen 1966, 1972 und 1975 ..•..• 6 351· einmalig 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle ....................................... . 6 352· .. 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ...................................... .. 3 137· " 

Wahlen 
Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter sowie Kombination der Erst-

und Zweitstimmen bei der Bundestagswahl 1976 ............................... . 1 4· " 
Erwerbstitigkeit . 

Beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirt-
schaftsunterabteUungen ....................................•................... 9 564- vierteljährlich 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im Beruf ..... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, in der Woche vom 
2. bis 8. Mai 1976 geleisteten Arbeitsstunden und normalerweise je Woche ge-
leisteten Arbeitsstunden ..........................................•........... 

Deutsche Erwerbstätige nach Berufsgruppen und ausgewählten Berufsordnungen 
1970, 1973 und 1976 ...........................•..•..........•..•.•••••••..•••. 

Wohnbevölkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern .. 
Erwerbstätigkeit nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden ... . 

Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Personal der Länder und Gemeinden/Gv. am 30. Juni 1976 .......................•. 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vennittlungen ...................... . 
Arbeitskämpfe 1976 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern ....................... . 

Unternehmen und Arbeitsatitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1976 ......................•...•..• 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1976 .........• 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1447 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................ . 
Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und Erfolgsrechnungen ,der dem Publizitäts-

gesetz unterliegenden tTnternehmen 1975 .......................•.........••....• 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ..................... . 
Finanzielle Ergebnisse der im Jahr 1975 eröffneten und bis Ende 1976 abgeschlosse-

nen Konkurs- und Vergleichsverfahren ........................................ . 
Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 

Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und Be-
triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1975 - Totaler Teil) .. , 

Rindviehbestand im Dezember 1976 ...........................................•••. 
Rindvieh- und Schafbestand im Juni 1977 (Endgültiges Ergebnis) ................. . 
Schweinebestand im Dezember 1976 ......................••....•..••......•...... 

April 1976 ...........................................•••••..• 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Geflügel- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1976 ••.• 
TIerseuchen ..................................................................... . 
MUcherzeugung und -verwendung .......................•......•................. 
Gewerbliche Schlachtungen ............................................ , ......... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ................................... . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe ......................•. 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ............... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, tTmsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe .... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1976 nach Industriegruppen ........... . 
Beschäftigte und tTmsatz der Betriebe im Bergbau und im verarbeitenden Gewerbe 
. nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ........................................ . 
tTmsatz 1976 nach Industriegruppen .............................................. . 
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215· einmalig 

139- " 
431· " 142- " 143· " 8- " 144· " 565- monatlich 
75· einmalig 

145- " 146- " 
567- " 
500· " 566- monatlich 
77- einmalig 
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569- " 151· einmalig 

570- monatlich 
152- einmalig 
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Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 

> Auftragsbestand in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
der Arbeitsproduktivität in der Industrie .................................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ......................................... . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ........................... . 

Baugewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe .. . 
Bauhauptgewerbe ............................................................. . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........ . 

Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und Wasserversorgung 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .............................................. . 

Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ....................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1976 nach Wirtschafts- und Gewerbe-
zweigen ...................................................................... . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1976 im Produzierenden Handwerk 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaqen des Hochbaus ...................... . 
Erlaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1976 ....................................................... . 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1976 ............................... . 
Empfänger von Wohngeld nach Höhe des Wohngeldes, l)1.onatlichem Familieneinkom-

men, öffentlicher Förderung der Wohnung und Haushalte mit Antragsteller als 
SoziaUiilfe-/Kriegsopferfürsorgeempfänger am 31. 12. 1976 ...................... . 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ........................................ . 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ....................................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................ . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... . 
Reiseverkehr ......•..•.•...................•.................................... 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtig-

sten Handelspartner und Salden im Außenhandel 1976 .. 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 

die Industriestatistik .................................. . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- und Käufer-

länder 1976 .•.................................................................. 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1976 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs .................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen .................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ....................................................................... :. 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen .............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk ................................................. . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ....................................................................... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute .............. . 
Passiv- und Aktivgeschäfte der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1976 ....... . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1976 ......................................................... . 
Index der Aktienkurse ................... : ...................................... . 

1976 ..................................................... . 
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Geld und Kredit Heft Seite 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ......................................................................... 9 593* 
Kapital, Kurs, Dividende und Rendite 1976 ....................................... 1 38* 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere ................................................................... 9 593* 

Bildung und Kultur 
Studenten und Studienanfänger im Sommersemester 1977 nach Ländern und Hoch-

schularten ..................................................................... 9 594* 
Gp.sundheitswesen 

Ergebnisse der Mikrozensus-Zusatzbefragung Apri11974 
Unfallverletzte Personen nach Art der Unfallverletzung und Altersgruppen 

Schwangerschaftsabbrüche im Rumpf jahr 1976 (22. 6. bis 31. 12. 1976) nach der Be-
gründung des Abbruchs sowie nach Familienstand und Alter der Schwangeren .... 

Krankenhäuser. planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1975 .............................................................. . 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnah-
men und Ausgaben .......................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung .................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter .................... '" ...... , ................... . 
Angestellten ............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1975 ............ . 
Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt 1975 nach weiterem 

Einkommen, Einkommensarten, Ursache der Hilfegewährung und Typ des Haus-
halts bzw. Haushaltsteils ...................................................... . 

Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente und dgl. nach Zahl der 
... Renten je Person, Rentenart und monatlichem Nettoeinkommen ................ . 

Abgeschlossene Rehabilitationsmaßnahmen 1975 nach Alter, Erwerbstätigkeit und 
Stellung im Beruf der Rehabilitanden sowie Ursache der Behinderung .......... . 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1976 in den Ländern ........................... . 
Finanzen und Steuern 

Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
dierte Schulden, Gemeindesteuern ............................................. . 

Ausgaben der Universitäten, Gesamthochschulen und Fachhochschulen 1975 ....... . 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden am 31. 12. 1976 ......... . 
Personalzu- und -abgänge bei Bundesbehörden nach Aufgabenbereichen .......... . 
Versorgungsempfänger des unmittelbaren und mittelbaren öffentlichen Dienstes am 

1. Februar 1977 ............................................................... . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 
Wirtschaftsredmungen und Versorgung 

Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ......................................... . 
Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Ge-

brauchsgütern .............................................................. . 
Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Er-

holungsreisen, laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung 
und Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat ................. . 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-

dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1976 nach 

Leistungsgruppen ................................................... . ........ . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Indust':ie, Handel, 

Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Indur-tr;'e und Handel, 

bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1976 nach lieistungsgruppen 
Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeit\:!r und Angestellten 

1976 ...............•........................................................... 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Angestellten und Arbeiter .......... . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 
Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften .. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ................ " ... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 

forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte für Bauland ......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1976 ................ . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 19'/6 ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ............................................... . 

ausgewählte Gruppen und Untergruppen ....... . 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ........................................................ . 

VolkswirtschaftUdte Gesamtrecbnungen 
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Wertschöpfung, Inlandsprodukt und Sozialprodukt sowie Verwendung des Sozial-
produkts ......................•.................................. , ............ . 

Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche, Bruttoinlandsprodukt und Einwohner, 
Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer .................................. . 

Verteilung, Umverteilung und Verwendung der Einkommen ...................... . 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates ..... . 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ....................... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer ................. . 
Ersparnis und Vermögensbildung sowie Wirtschaftliche Vorgänge mit der übrigen 

Welt .......................................................................... . 
Verfügbares Einkommen und Vermögensbildung nach inländischen Sektoren ...... . 
Einkommen, Verbrauch und Ersparnis der Privathaushalte nach Haushaltsgruppen, 

der Anstaltsbevölkerung und der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter 
, sowie Haushalte und Haushaltsmitglieder nach Haushaltsgruppen ............... . 
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Jahr 
Monat msgesamt 

1972 61 809 
1973 62101 
1974 61 991 
1975 61 645 
1976 61 442 
1976 Febr. 61 608 

März 61 577 
April 61 548 
Mai 61 531 
Juni 61 513 
Juli 61 498 
Aug. 61 496 
Sept. 61 490 
Okt. 61 480 
Nov. 61 464 
Dez. 61 442 

1977 Jan. 61 436 
Febr. 61 430 
März 61418 
April 61 406 

~Fachser;e 1, Reihe 1.1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevotkerungsstand am Ende des 
Benchtsze1traumes 11 Veranderung 

Uberschuß der 

1 
Wohnbevolkerung Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. Bevolkerungszu- (+) 

bzw. -abnahme (-) 21 
1 mannhch 1 weiblich Gestorbenen(-) Fortzuge (-) 

1 000 1 je 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32 388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1.B 
29 382 32 263 -148,7 - 199,4 - 346,9 - 5,6 
29 263 32179 -130,3 - 72,7 -202,6 - 3,3 
29 358 32 249 - 11,7 - 10,6 - 22,2 - 4,5 
29 342 32236 - 18,1 - 12,7 - 30,8 - 5,9 
29 326 32 222 - 15,2 - 13,9 - 29,1 - 5,8 
29 316 32215 - 9,1 - 8,3 - 17,4 - 3,3 
29 306 32 207 - 9,4 - 8,2 - 17,6 - 3,5 
29298 32199 - 9,0 - 6,1 - 15,2 - 2,9 
29 296 32198 - 5,5 + 2,3 - 3,2 - 0,6 
29 293 32196 - 2,8 - 2,3 - 5,0 - 1,0 
29287 32193 - 9,5 - 0,1 - 9,6 - 1,8 
29276 32188 - 13,4 - 2,5 - 15,9 - 3,1 
29 263 32179 - 15.4 - 6,7 - 22,1 - 4,2 
29 259 32176- - 14,1 + 8,0 - 6,1 - 1,2 
29 257 32173 - 10,6 + 4,8 - 5,7 - 1,2 
29252 32166 - 13,1 + 1,1 - 12,0 - 2,3 
29 246 32160 - 13,0 + 0,9 - 12.1 - 2,4 

BevOlkerungs~ 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
101,3 
101,6 
101,5 
101,5 
101,5 
101,4 
101.4 
\01,4 
101.4 
101,4 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101,2 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der StattSt1k der natürlichen Bevolkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gamemdeergebni.qen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr 

l 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter TotgebOrene G•bOrenen (+) bzw. 

insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten 
1 

in den ersten Gestorbenen(-) 
Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1972 MD 34594 58435 3534 546 60939 1 326 865 - 2504 
1973 MD 32 884 52969 3 320 474 60919 1 214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MO 32223 50043 3065 391 62 438 990 581 -12 396 
197651 MD 30 468 50 238 3188 370 61 095 875 497 -10857 
197651 Mai 38 646 50892 3093 384 60029 861 492 - 9137 

Juni 34807 50926 3205 349 60356 937 543 - 9 430 
Juli 38304 51 984 3339 392 61 010 934 536 - 9026 
Aug. 34637 51 660 3254 388 57 150 830 461 - 5490 
Sept. 33 398 52430 3 433 374 55189 753 435 - 2759 
Okt. 33209 48100 3 265 352 57 630 814 468 - 9530 
Nov. 23250 47 663 3201 346 61 080 800 440 -13417 
Dez. 31 861 49724 3 342 347 65133 975 564 -15 409 

1977 51 Jan. 17167 r 46 258 r 2997 309r 60 367 r 763 381 -14109r 
Febr. 20 059 r 45104 r 2 910 301 r 55 654r 731 372 ·-10550 r 
März 27 799 r 50 788 r 3158 337 r 63 857 r 829 445 -13069r 
April 29740 46514 ... 301 59 353 ... ··- -12839 
Mai 41174 51 024 ... 325 59 430 ... -·· - 8406 
Juni 32873 51 310 ... 321 57163 ... ... - 5853 
Juli 421 9 9 5 48 92 304 54435 ... - 5843' 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 LebendgebOrene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 1 
Gestorbene Lebend-und 

1 Überschuß der TotgebOrenen Monet EheSchließungen Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Nichtehelich 1 im ersten l 1n den ersten waren Tot· 
Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 1 Lebenstagen 41 geborene 

1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 \4,8 9,3 
1973 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 6,3 9.7 12,1 -2.4 61,2 19,7 11,6 7,7 
197651 5,9 9,8 11,9 -2,1 63,5 17.4 9,9 7,3 
1976 51 Mai 7.4 9,7 11,5 -1,7 60,8 16,7 9,7 7,5 

Juni 6,9 10,1 11,9 -1,9 62,9 18,7 10,7 6,8 
Juli 7.3 10,0 11,7 -1,7 64,2 17,8 10,3 7,5 
Aug. 6,6 9,9 10,9 -1,1 63,0 16,9 8,9 7,5 
Sept. 6,6 10,4 10,9 -0,5 65,5 14,7 8,3 7,1 
Okt. 6.4 9,2 11,0 -1,8 67,9 16,2 9,7 7,3 
Nov. 4,6 9,4 12,1 -2,7 67,2 16,7 9,2 7,2 
Oez. 6,1 9,5 12,5 -3,0 67,2 19,3 11,3 6,9 

1977 6 1 Jan. 3,3 8,9 r 11,6r -2,7 r 64,8 15,7 8,2 $,Sr 
Febr. 4,3r 9,6 11,8 -2,2 r 64,5 17,1 8,2 6,6 r 
März 5,3 9,7 r 12,2 r -2,5r 62,2 16,3 8,8 6,6r 
April 5,9 9,2 U,8 -2,5 .· .. ... . .. 6.4 
Mal 7,9 9,8 11.4 -1,6 ... ... ... 6,3 
Juni 6,5 10,2 11,3 -1,2 ... ... ·-· 6,2 
Juli 81 9,3 1 0.4 - 1,1 6,2 

~Fachserie 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Regi1tnerort; Geburten und Sttrbef811e nach dem Wohnort, ab APnl 1977 nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und ..verinderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtr8glk:h beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserkl&rungen. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorl8ufiges Ergebnis. 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer1) nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2) 

1000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Elektro-
techmk, 

Chemische Gewinnung Feinmechanik 
land- und Energie- Industrie und Eisen- und und Optik; 

Jahr Forst- w1rtschaft !einschl. Kunststoff-, Verarbertung NE-Metall- Stahl-, Herstellung 
- Insgesamt w1rtschaft, und zusammen Kohlen- Gummi- und von Steinen Maschinen von 

Strchtag Tierhaltung Wasserver- wertstoff- erzeugung, und EBM-Waren, 
und sorgung, mdustne) Asbest- und Erden; G1eßere1 und Fahrzeugbau, Musik-Fe1nkeram1k Stahlver-Fischerei Bergbau 31 und und formung EDV-Anlagen instrumenten, 

Mmeralol- Glasgewerbe Sportge-. verarbe1tung raten, Spiel-
und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1975 JD 20 139,6 198,2 466,5 8710,3 638,4 319,8 393,5 796,1 2 436,6 1 735,9 
1976 JD 19 956,4 196,3 493,7 8 489,9 620,5 320,9 376,8 772,0 2 392,9 1 677,9 
1975 31. Dez. 19 843,4 190,1 496,3 8 449,3 621,8 310,6 362,4 771,7 2 393,1 1 668,6 
1976 31. März 19 849,5 195,2 483,1 8 476,0 620,4 318,5 376,4 772,2 2 385,6 1 674,3 

30. Juni 19 939,3 196,3 499,2 8 434,8 618,2 320,8 381,2 765,3 2 367,8 1 667,6 
30. Sept. 20 176,3 205,0 497,3 8 568,8 622,2 325,7 386,1 776,7 2 417,7 1 690,2 
31. Dez. 19877,9 187,6 494,1 8610,5 620,8 326,6 364,9 776,2 2 408,2 1 690,0 
Mannl. 12 364,9 142,1 453,4 6045,3 455,0 216.4 292,0 674,6 2 050,2 1 055,9 
Weibl. 7 512,9 45,5 40,7 2465,2 165,8 110,3 72,8 101,6 358,0 634,1 

darunter: ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 2 060,5 19,8 34,7 1 250,3 66,9 62,3 59,7 147,6 327,4 282,3 
1976 JD 1 924,7 17,6 37,8 1 151,7 60,5 60,0 52,5 135,9 307,5 258,2 
1975 31. Dez. 1 932,6 16,4 38,6 1155,6 62,2 58,2 51,8 136,5 309,4 257,2 
1976 31.Marz 1 937,7 18,7 36,4 1162,3 61,4 59,9 53,4 137,0 308,7 260,1 

30. Junr 1 937,1 18,8 38,8 1149,1 60,3 60,0 52,8 134,4 305,9 257,8 
30. Sept. 1 920,9 17,7 38,1 1148,0 59,6 60,6 52,8 135,9 307,4 257,6 
31. Dez. 1 873,8 14,3 37,5 1139,3 59,0 61,1 50,1 135,7 306,5 257,7 
Mann!. 1 287,4 12,3 36,9 786,0 44,1 40,8 42,2 119,7 264,4 129,0 
Weib!. 586,5 2,0 0,7 353,3 15,0 20,3 7,9 16,0 42,2 128,7 

Auslanderquote 41 9,4 7,6 7,6 13,4 9,5 18,7 13,7 17,5 12,7 15,2 

Verarbeitendes Gewerbe loh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenubermittlung 
Verkehr Kredit-

Jahr Holz-, Leder-, Nahrungs- 1 Ausbau- und (ohne inst1tute - Papier· Textil~ und und Bauhaupt- Bauhilfs· Handel Deutsche und Ver-Stichtag und Druck· Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen Sicherungs-und Deutsche 
gewerbe gew~rbe Bundespost) gewerbe 

Insgesamt 
1975 JD 814,5 842,0 733,6 1 647,4 1 217,8. 429,6 2 770,9 998,1 211,5 212,2 574,3 724,4 
1976 JD 802,3 801,1 725.4 1 617,3 1 195.4 421,9 2 783,0 963,9 193,0 194,8 576,1 718,9 
1975 31. Dez. 791,0 805,0 725,3 1 588,3 1177,0 411,3 2 781,0 964,3 201,8 199,0 563,6 724,6 
1976 31. März 800,6 808,8 719,2 1 574,2 1164,2 410,0 2 771,4 963,3 196,4 196,7 570,2 722,7 

30. Junr 797,9 795,0 721,1 1 637,2 1 215,1 422,2 2 770,4 968,7 191,9 196,0 580,7 719,7 
31. Dez. 808,1 791,4 724,2 1 585,5 1170,9 414,6 2 786,3 945,0 185.4 185,9 573,8 720,1 
Mann!. 600,7 270.4 430,0 1 472,1 1106,0 366,1 1 309,3 722,1 166,2 88,1 467,9 357,0 
Werbl. 207,5 521,0 294,2 113.4 64,9 48,5 1 477,0 222,9 19,1 97,9 105,9 363,1 

darunter: ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 94,1 136,5 73,5 220,5 193,8 26,7 115,3 75,5 22,0 8,6 44,9 12,4 
1976 JD 86,0 124,6 66,7 200,7 176,8 23,9 110,7 71,2 20,0 8,0 43,3 12,2 
1975 31. Dez. 86,1 126,0 68,4 202,9 178,9 24,0 112,4 71,6 20,7 8,2 42,7 12,4 
1976 31. Marz 87,3 127,7 66,8 198,1 174,5 23,6 111,8 71,6 20.4 8,1 43,0 12.4 

30.Juni 85,8 125,0 67,1 205,6 181,4 24,2 111,2 71,8 19,9 8,0 43,9 12,3 
30. Sept. 85,2 122,3 66,7 202,9 178,3 24,6 109,7 71,1 19,6 7,8 43,7 11,8 
31. Dez. 84,9 120,5 63,8 189,1 166,8 22,3 107,5 69,3 19,2 7,8 42,3 12,1 
Mannl 62,6 50,7 32,5 186,7 165,2 21,5 65.4 60,6 17,7 6,1 36,7 5,1 
Weibl. 22,3 69,7 31,3 2,5 1,6 0,9 42,1 8,7 1.4 1,7 5,6 7,0 

Ausl8nderquote 4) 10,5 15,2 8,8 11,9 14,2 5.4 3,9 7,3 10,4 4,2 7,4 1,7 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darunter Organisationen 

Jahr Reinigung ohne 
- (einschl. Wissenschaft, Gesundheits- Erwerbscharakter Gebiets- Sozial- Ohne Strchtag zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und und Private zusammen korperschaften versicherung Angabe fegergewerbe) und Haushalte 3 l 

und Publizistik Veterinarwesen 
Korperpflege 

Insgesamt 
1975 JD 2961,2 294,1 679,7 825,2 318,7 1322,6 1152,0 170,7 21,3 
1976 JD 3040,2 286,2 692,5 873,8 324,0 1 313,6 1150,6 163,0 15,6 
1975 31. Dez. 2 998,5 289,0 689,5 864,2 323,0 1 314,1 1149,0 165,0 14,0 
1976 31. März 3010,3 282,8 691,9 867,3 323,2 1 316,2 1151,5 164,6 14,0 

30. Juni 3049,8 282,9 693,6 871,3 325,0 1 320,0 1 156,6 163,4 18,1 
30. Sept. 3 092,0 293,3 695,8 884,8 326,3 1 313,1 1151,2 161,9 16,8 
31. Dez. 3019,1 282,5 688,1 879,0 320,2 1 296,2 1137,2 159,0 13,2 
Mannl. 1 034,2 54,4 269.4 161,8 104,7 716,8 651,2 65,6 7,9 
Weibl. 1 984,9 228,2 418,7 717,2 215,5 579,4 486,0 93,4 5,4 

darunter: ausländische Arbeitnehmer 
1975 JD 269,4 33,0 36,5 70,5 11,9 49,4 45,3 4,0 1,6 
1976 JD 261,8 31,1 36,4 70,7 11,8 48,0 44,9 3,1 1,3 
1975 31. Dez. 261,0 31,9 36,6 72,1 12,0 48,7 45,2 3,5 1.0 
1976 31. Marz 264,3 31,5 36,9 71,8 11,9 49,2 45,7 3,5 1,0 

30. Juni 267,4 31,3 36,7 71,1 12,0 48,7 45,6 3,1 1,6 
30. Sept. 261,6 31,1 36,0 69,8 11,7 46,9 44,1 2,8 1,4 
31. Dez. 246,4 29,4 35,6 67,7 11,3 46,0 43,5 2,4 1,0 
Männl. 100,8 7,1 17,1 14,2 3,8 29,1 28,1 1,0 0,7 
Weib. 145,6 22,2 18,5 53.4 7,6 16,8 15,4 1,4 0,3 

Auslanderquote •l 8,2 10,4 5,2 7,7 3,5 3,5 3,8 1,5 7,6 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenvers1cherungspflicht19, rentenvers1cherungspfhcht19 oder be1tragspfhcht19 nech dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder fur die Be1tragst:e1le zu dtn gesetzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten smd. - 2) Systematik der W1rtschaftszwe1ge - Faaung fur dia Berufszahlung 1970. - 3) Aus meldeteclimschen Grunden nicht ausreichend genaue Ergebmae. - 4) Anteil der 
Aushinder an den Beschiift1gten insgesamt m Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 
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Jahr 
Monat mannllch 

"" '} 140618 
1973 D 149 943 
1974 D 1) 324 685 
1975 D 622 627 
1976 D 566 511 
1976 April 593 022 

Mai 499 206 
Juni 472 692 
Juli 476 900 
Aug. 465 315 
Sept. 436 321 
Okt. 450 889 
Nov. 481190 
Dez 573 377 

1977 Jan 699 469 
Febr. 676 282 
Marz 569 557 
April 522 797 
Mai 464 051 
Juni 451196 
Juli 464954 
Aug. 453 309 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

"" '} 9 470 
1973 0 12 564 
1974 0 1) 31 341 
1975 D 37 888 
1976 0 31 750 
1976 April 33 317 

Mai 30 521 
Juni 29937 
Juli 28985 
AÜg. 28835 
Sept. 27 543 
Okt. 27 620 
Nov. 28 468 
Dez. 30617 

1977 Jan. 31 622 
Febr. 31 426 
Marz 30075 
April 30056 
Mai 28992 
Juni 29016 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand· Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, Ste1nbearbe1ter, Schlosser, 
weiblich insgesamt T1erzuchter, Bergleute, Baustoff- MetallerzeugeJi Mechaniker und 

Fischereiberufe/ hersteller/ 
Forst· und Mineralgewinner Keramiker, ~bearbe1ter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher Berufe 

105815 246 433 7 851 1 733 3 511 6842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3466 5 214 9 759 
257 796 582 481 8 439 2 414 6946 11 030 26 678 
451 590 1074217 13259 3 470 11 847 27 789 65 530 
493 825 1060336 14881 3 341 9047 23122 56 487 
500 671 1093693 10941 2 852 8195 25824 64 279 
454 332 953 538 7 960 2 261 6 300 22 682 53291 
448 345 921 037 7 932 2110 5633 21141 49 314 
467 709 944 609 8 292 1 982 5221 19 652 47 933 
474 213 939 528 8266 1 963 5089 18 521 46 342 
462 380 898 701 7 852 1846 4 768 17 604 42241 
492 796 943 685 8019 1 991 4 729 17 690 42 009 
503 509 984 699 10 163 2 669 5687 18174 44 535 
516 558 1089935 23 318 5061 11 546 19928 50 873 
549 449 1248918 38 819 5 897 15476 20 920 56959 
537 459 1213741 25855 5 575 13 598 21 061 58185 
514 672 1084229 14 783 3539 7 749 20 816 53353 
516 431 1039228 10661 2 920 6092 20923 50573 
482 447 946 498 8 564 2 606 5 299 19 423 44892 
479 778 930 974 8 473 2 584 4936 18 600 43045 
507 670 972 624 ... ... „. ... .„ 

510159 p 963 468 p . „ „. „ . ... 

Arbeitslose (Stand Monatsende) 
darunter in ausgewilhlten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter 1 ngenieure, 
Lederhersteller, Ernlihrung„ ohne nahere Chemiker, 

Leder- und Bauberufe PhyS1ker, Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tatigke1ts- Mathematiker/ angabe Techniker 

3220 6 825 18013 19 516 7172 14605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9176 20 315 8 340 
6583 14629 53 899 32 263 16 858 45 233 18 415 
8 701 24845 88920 50111 31 716 79 323 34695 
6445 26 922 57 508 45 393 37 593 90 578 31 605 
7 255 28 877 57 035 46842 38 429 93119 32 331 
6651 24922 39 903 41 581 34630 84821 26 597 
6394 23055 34053 40 414 36169 82 810 24 463 
5794 22 250 29 905 39664 41 949 89824 23602 
5 448 22124 28068 40038 40796 89 307 23 473 
5 031 21 860 26 634 39823 36 225 85529 22 455 
5201 24 675 29259 42065 36 097 90 523 23585 
5544 28189 38942 44 985 34413 90074 25679 
6120 29 387 65036 47 915 34425 90 780 34467 
6380 31 657 110728 50601 37 034 102 408 43 533 
6176 31 201 108931 50055 37 976 100 162 41 898 
6 310 29 713 71 517 47 865 36145 95638 31 444 
6 402 28300 54428 46126 35198 96 721 27 828 
6 207 25 5Ö9 42 911 42983 32188 88 478 24122 
5982 23928 37 23 1 42 7 65 33 06 6 87 508 22 828 

Elektriker 

2 974 
2931 
8 660 

25 979 
24 794 
28515 
24 727 
23 670 
24264 
22680 
19799 
18889 
18802 
20 470 
24024 
25289 
23978 
23082 
20656 
20 373 

.„ 

. „ 

Organisation•, 
Verwaltung„ 

und 
Büroberufe 

27 872 
36306 
69 206 

134 699 
168212 
171 470 
158 393 
156 719 
170 549 
170 552 
162 601 
173536 
170 420 
168 887 
180 038 
173 454 
166120 
169 415 
157 794 
155314 



Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechsel-

Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs- proteste 
Ins- und und institute charakter, bei Land„-Jahr darunter Verar- Dienst- Private 

Monat gesamt zu- Hand- Forst- zu- beitendes zu- Nach- und lei- Haus- zentral banken 
sammen werk 1) wrrt- sammen Gewerbe Bau- sammen Groß· Einzel- richten- Versiehe- stungen halte und Kredit-

schaft, uber· rungs- instituten 31 
Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe und 

Bau- Nach-
gewerbe) lasse 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1972 MD 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 12& X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 MD 745 559 79 8 275 147 128 121 59 57 22 2 131 186 X X 
1976 MD 768 556 71 9 256 137 119 126 61 62 22 3 140 212 X X 

1976 Mai 673 496 67 14 221 105 116 108 47 56 16 1 136 177 X X 
Juni 700 490 71 4 205 116 89 134 72 60 21 , 125 210 X X 
Juli 697 506 66 15 219 132 87 129 61 65 19 1 123 191 X X 
Aug. 773 567 78 7 268 150 118 130 77 52 27 4 131 206 X X 
Sept. 786 583 67 4 273 148 124 114 46 65 26 5 161 203 X X 

Okt. 871 622 78 8 274 143 131 155 69 83 26 1 158 249 X X 
Nov. 762 560 57 11 254 135 119 136 66 68 19 3 137 202 X X 
Dez. 794 599 75 9 275 148 127 137 65 70 27 5 146 195 X X 

1977 Jan. 832 615 69 13 271 133 138 135 58 75 23 3 170 217 X X 
Febr. 825 632 112 8 287 148 139 141 88 50 27 4 165 193 X X 
März 890 637 97 11 281 141 140 161 71 87 35 - 149 253 X X 
April 727 544 74 10 243 122 121 119 60 57 21 4 147 183 X X 
Mai 786 575 90 4 278 148 130 122 59 58 22 5· 144 211 X X 

.Juni 772 554 17 8 246 124 121 131 66 63 23 6 140 218 X X 
Juli 716 493 58 6 227 119 108 116 60 ss 22 2 120 223 X X 

1 

Eröffnete Verglllichsverfahren 
1972 MO 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MO 25 24 5 14 10 4 7 3 3 1 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 3 2 X X 
1975 MD 30 28 10 17 11 6 7 ' 3 3 2 X X 
1976 MO 15 14 2 8 5 3 5 3 2 - 1 1 X X 

1976 Mai 16 16 !\ - 12 11 1 4 1 3 - - - - X X 
Juni 19 18 1 - 10 7 3 7 5 2 - - 1 1 X X 
Juli 6 6 - - 2 2 - 3 2 1 - - 1 - X X 
Aug. 17 15 2 - 10 8 2 3 2 1 - - 2 2 X X 
Sept_ 22 21 2 - 10 6 4 9 3 6 - - 2 1 X X 
Okt. 13 13 - - 5 4 1 6 3 3 - - 2 - X X 
Nov. 17 17 1 - 7 5 2 9 6 3 - - 1 - X X 
Dez. 7 7 2 - 3 1 2 4 1 3 - - - - X X 

1977 Jan. 12 12 4 - 6 3 3 4 3 1 - 1 1 - X X 
Febr. 14 14 4 - 9 8 1 2 1 1 2 - 1 - X X 
März 18 18 2 1 8 4 4 6 2 4 - - 3 - X X 
April 12 10 1 - 6 4 2 3 1 2 - - 1 2 X X 
Mai 21 20 2 1 11 7 4 7 5 2 - - 1 1 X X 
Juni 10 10 4 - 8 7 1 2 1 1 - - - - X X 
Juli 10 8 4 - 5 4 1 1 1 - 1 - 1 2 X X 

lnsolvenzen 21 insgesamt 

~~; ·=ß 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
480 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 

·1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132 126 62 59 22 2 133 187 18 85 
1976 MD 780 567 73 9 262 141 121 131 64 64 22 2 141 213 16 77 

1976 Mai 681 504 69 14 227 111 116 111 48 59 16 ' 135 177 16 80 
' Juni 716 505 72 4 213 122 91 140 76 62 21 1 126 211 17 75 

Juli 699 508 66 15 217 130 87 132 63 66 19 1 124 191 16 79 
Aug. 789 581 80 7 278 J58 120 132 78 53 27 4 133 208 16 82 
Sept. 805 601 '69 4 280 153 126 123 49 71 26 5 163 204 16 73 
Okt. 881 632 77 8 277 146 131 160 71 86 26 1 160 249 16 74 
Nov. 776 574 58 11 260 139 121 144 72 70 20 2 137 202 15 71 
Oez. 799 604 77 9 278 149 129 139 64 13 27 5 146 195 16 80 

1977 Jan. 842 625 72 13 276 135 141 138 60 76 23 4 171 217 12 63 
Febr. 838 645 116 8 296 156 140 143 89 51 29 4 165 193 13 62 
März 906 653 99 12 288 144 144 166 72 91 35 - 152 253 16 76 
April 738 553 75 10 248 125 123 122 61 59 21 4 148 185 14 62 
Mai 802 590 90 5 286 153 133 128 63 60 22 5 144 212 15 84 
Juni 781 563 81 8 254 131 122 132 66 64 23 6 140 218 15 75 
Juli 719 495 61 6 230 122 108 115 59 55 23 2 119 224 14 63 

Siehe auch Fachserie 2, Reihe 4. 
1) ln die Handvverksrolle eingetragene Unternehmeri. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle Oeut\Cha Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: "Dividende der Aktiengesellschaften" 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1447 Aktiengesellschaften 

(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 
1974 1975 1976 

Gesell- Kapital 
1 D1v1denden-

Durch· Kapital 
1 D1v1denden-

Durch· Kapital 
J Dividenden-Wirtschaftsgliederung schatten (Stamm· summe 1 ~ 

schnitts- (Stamm· summe 1 ) 
schmtts· (Stamm- summe 1 > akt1en) div1dende akt1en) d1vidende aktien) 

Anzahl 1 000 DM % 1 000 DM % 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . . . . 4 30080 3 500 11,6 30080 3800 12,6 40 080 6 750 

Energiewirtschaft und Bergbau .......... 103 9 927 890 961 601 9,7 10 535 784 1 068194 10,1 10 729 535 1134660 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung .... 90 8 034 363 878 509 10,9 8 642 257 981154 11,4 8 836 008 1 028 786 
Steinkohlenbergbau und Kokerei ........ 4 1 204 753 22 313 1,9 1 204 753 22 313 1,9 1 204 753 22 313 
Übriger Bergbau .................. 9 688 774 60 779 8,8 688 774 64 727 9,4 688 774 83 561 

Verarben:endes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 562 27 806 300 3 508 984 12,6 29142 050._ 2 811 446 9,6 30 422 309 5 578 977 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie) .................. 46 7 538 890 1200655 15,9 7 930 598 1003930 12,7 8 236 648 1280934 
Mineralölverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . 6 3110560 612 075 19,7 2 812 975 139 736 5,0 3170 295 777 621 
Kunststoffverarbeitung .............. 5 39018 3400 8,7 40121 600 1,5 40121 752 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . . . . . . . 12 565121 3024 0,5 571 804 7 605 1,3 607 421 8439 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen u. Erden .. 32 576 341 57 879 10,0 581 784 40 519 7,0 588 784 49 033 
Feinkeramik .......•............ 11 72 566 7 865 10,8 72 566 4961 6,8 72 566 7 680 
Herstellung und Verarbeitung von Glas : .... 7 276 520 18 542 6,7 275 820 6806 2,5 264 483 25980 
Eisen- und Stahlerzeugung usw .......... 20 3133 575 399 727 12,8 3 462 493 312 518 9,0 3 701 383 345 661 
NE-Metallerzeugung, -gießerei .......... 11 575 764 46060 8,0 581 514 40211 6,9 578 264 40434 
Stahl- und Leichtmetallbau ........... 12 161 872 21 220 13,1 180 887 23 598 13,0 207 238 26 752 
Maschinenbau ................... 67 1 449 701 119 031 8,2 1535278 145 884 9,5 1610578 177 612 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .......... 13 4287 968 250 017 5,8 4 547 868 407 037 9,0 4 577 868 2 072 612 
Schiffbau ...................... 7 230900 16075 7,0 280400 16800 6,0 286 400 12 900 
Elektrotechnik .................. 29 3 058 229 441 920 14,5 3492 140 365 555 10,5 3 521 655 382 311 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung .... 12 217 805 47 744 21,9 238 305 25 310 10,6 271 490 42030 
Herstellung von EBM-Waren ........... 18 114 988 10 824 9,4 117 088 9 559 8,2 117 288 10 777 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. .. 3 22 500 - - 22 500 - - 22 500 -
Holzbe- und -verarbeitung ............ 9 29 348 1 034 3,5 29348 964 3,3 "29 348 964 
Zellstoff- und Papiererzeugung ......... 12 274 838 12312 4,5 270 838 23971 8,9 322 025 28516 
Papierverarbeitung, Druckerei .......... 17 106144 7 848 7,4 106 066 7318 6,9 118066 12 760 
Lederherstellung ................. 1 1 575 - - 1 575 - - 1 575, -
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 100560 2 400 2,4 100 560 5236 5,2 100 560 7 756 
Textilgewerbe ................... 62 500178 37 042 7,4 518 744 37 059 7,1 544 563 46 546 
Bekleidungsgewerbe ............... 4 19602 1 821 9,3 19 602 2 274 11,6 21 602 2 659 
Zuckerindustrie .................. 24 159 584 22 718 14,2 161 746 24696 15,3 164 938 27 807 
Brauerei und Malzere1 .............. 72 623 324 96 276 15,4 631 741 94622 15,0 651 737 100511 
Übriges Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe ... 45 558829 71 475 12,8 557 689 64677 11,6 592 913 89930 

Baugewerbe ..................... 19 364 656 29 509 8,1 284191 32112 11,3 290 452 35 664 
Produzierendes Gewerbe .............. 684 38 098 846 4 500094 11,8 39 962 025 3911 752 9,8 41 442 296 6 749 301 

Handel ........................ 90 1763547 193213 11,0 1943943 234 908 12,1 1983208 232 710 
' Großhandel, Handelsvermittlung . . . . . . . . 70 706131 37 057 5,2 746127 57 990 7,8 784 992 66778 

Einzelhandel , ................... 20 1 057 416 156156 14,8 1197 816 176 918 14,8 1198216 165 932 

Verkehr 2 l ...................... 80 1 618 768 60 223 3,7 1 832 727 64 734 3,5 1 881 978 86901 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) .. 19 89 372 17 0,0 89 372 4 0,0 91 893 15 
Straßenverkehr . . . . . . . . „ ......... 24 228879 776 0,3 . 264083 603 0,2 264 483 723 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Häfen ........ 21 431 740 34419 8,0 442 439 31 085 7,0 488 769 37 915 
Ubriger Verkehr 2 l ................ 16 868 777 25011 2,9 1036833 33042 3,2 1 036833 48 248 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .... 303 6 957 499 957 389 13,8 7 623 739 1111 454 14,6 8 189 248 1219221 
Kreditinstitute u. a. . ................ 168 5 575 460 768980 13,8 6185138 908298 14,7 6 704 972'- 1006527 
Versicherungsgewerbe .............. 135 1382039 188 409 13,6 1438601 203156 14,1 1 484276 212 694 

Dienstleistungen ................... 286 4901 428 459 918 9.4 5 458 378 464929 8,5 5 537326 514 613 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe .... 18 33 247 996 3,0 31 340 2027 6,5 31 340 2 633 
Wohnungsunternehmen ....... . . . . . 20 112890 2 932 2,6 113003 1963 1,7 113003 4844 
Sonstiges Grundstückswesen u. ä. . ....... 52 154349 15 535 10.1 155 603 15046 9,7 ' 155610 17 326 
Beteiligun!JSliesellschaften ............ 64 4120 522 406 264 9,9 4 677 226 407 787 8,7 4 766 657 446 128 
Sonstige Vermögensverwaltung u.ä. ...... 56 307 431 17 540 5,7 307 418 17914 5,8, 289 959 21 421 
Übrige Dienstleistungen ............. 76 172 989 16 651 9,6 173 788 20 192 11,6 180 757 22 261 

Insgesamt 2> •••.••••••• , •.•••• 1 447 53 370 168 6174 337 11,6 56 850892 5 791 577 10,2 59 074136 8809496 

Desgl. ohne Kreditinstitute u. 
Versicherungen ................. 1144 46412669 5216948 11.2 49 227 153 4680123 9,5 50884888 7 590 275 

1) Nur 91v1dende auf Stammaktien. - 2} Ohne Bundesbahn und Bundespost, 
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Durch· 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 

Durchschn1ttl1cher Herstellung von 
Jahr Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Fr1schkase 
Monat monatlich 

1 
taglich 1nsgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase 2) einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 % 31 1 OOOt t 

1972 MO 329 10,8 1 790,9 1 542,0 86,1 245,6 40786 20 732 24 797 
1973 MO 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25 882 
1974 MO 328 10,8 1 792,3 1 586,4 88,5 234,7 42 331 23386 26 206 
1975 MO 333 11,0 1 800,3 1 606,5 89,2 237,1 43205 24013 27 449 
1976 MO 342 11,2 1 847,1 1 661,6 89,9 252,0 45137 26149 27 987 
1976 MBI 418 13,5 2 255,8 2 053,4 91,0 257,6 59 755 25049 31 339 

Juni 388 12,9 2 095,8 1 905,5 90,9 263,0 52 977 24256 31 380 
Juli 352 11,4 1 902,6 1 718,1 90,3 290,5 44344 23335 30728 
Aug. 330 10,6 1 783,9 1 612,0 90,4 247,0 41 700 26622 26938 
Sept. 294 9,8 1 588,8 1 425,2 89,7 242,4 35 329 27 712 25 476 
Okt. 292 9,4 1 574,3 1 404,9 89,2 246,2 34829 27 652 24 631 
Nov. 288 9,6 1 553,8 1 381,1 88,9 244,3 35165 27 405 25979 
Dez. 311 10,0 1 677,1 1 491,8 89,0 243,4 39 540 27 404 23134 

1977 Jan. 333 10,7 1 791,4 1 608,8 89,8 237,8 43 769 27 166 26192 
Febr. 321 11,5 1 728,6 1 555,5 90,0 234,1 40813 26073 27 824 
Marz 386 12,5 2 078,4 1 886,6 90,8 264,4 51, 687 29 955 33473 
April 391 13,0 2108,4 1 924,7 91,3 245,8 53 567 28064 30473 
Mai 422 13,6 2 274,3 2 086,9 91,8 248,9 56911 28679 32420 
Juni 389 13,0 2 096,3 1 923,0 91,7 ... ... ... 
Juli 375 12,1 2 021,4 1851,6 91,6 ... .„ ... 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.2. 
1) Ohne Berlin; Quelle Bundesm1mstem.1m fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten - 2) Einschl Sauermilch- u Kochkase - 31 % det Erzeugung 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nlandischer Herkunft Tiere auslandischer Herkunft 

Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 1 Tiere 3) menge Rinder Schweine 

Monat 
ins· 1 Schlacht- Schi ach· 

1 

Schlacht- Schlach-
1 

ins- Schlach-
1 

Schlacht- Schlach-
1 

Schlacht· 
gesamt 1) fette 21 tungen menge 1) 'tungen Schfachtmenge 1} gesamt 1} tungen menge 1) tungen menge II 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 

1972 MO 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6689 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MO 290115 30 383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8 522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MO 313172 32331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99988 2 408,4 207 186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1976 MO 326 452 33982 371,0 105 819 2 460,8 214 506 6127 6682 3,0 844 57,4 5 365 
1976 Mai 323 694 34 234 336,8 97 950 2 526,7 219 455 6 289 5900 2,1 630 52,6 4891 

Jum 320 373 33593 351,0 101183 2 471,5 213 435 5 755 7044 2,9 853 62,2 5 777 
Juli 314 830 32400 383,0 107 246 2 330,7 202 072 5 512 6581 1,3 374 63,0 5 822 
Aug. 346 098 35633 413,7 117130 2 545,2 222 474 6 494 8658 3,6 1 041 79,6 7 212 
Sept. 339 147 34 690 415,8 117 668 2 467,8 215191 6288 6989 2,5 714 59,4 5660 
Okt. 338974 35050 402,6 112 874 2 507,6 219 785 6 315 6 823 2,6 738 59,0 5433 
Nov. 364 004 37 729 430,5 120 338 2 693,5 237 110 6556 6818 3,4 981 55,6 5 293 
Dez. 332 605 35039 357,2 101146 '2 583,8 224156 7 303 5285 1,1 327 47,1 4391 

1977 Jan. 332 735 34963 363.1 104 445 2 553,9 222 521 5769 4 674 1,4 418 39,5 3862 
Febr. 295133 31 029 317,2 91831 2 306,5 197 767 5535 4544 1,2 335 40,4 3864 
Marz 348193 36285 384,4 112130 2 683,2 229 332 6 731 5349 1,6 479 47,5 4505 
April 321131 33868 335,2 97 623 2 536,8 216 778 6 730 3207 1,6 453 23,7 2350 
Mai 342 746 36 496 341,6 99990 2 757,2 235 690 7 066 5 325 2,1 618 46,8 4475 
Juni 328411 34563 348,0 101 673 2 595,1 220 562 6176 6175 1,4 404 59,6 5 551 
Juli 309 433 32 725 321,6 93093 2 471,3 210 063 6277 838"4 1,6 467 83,2 7 661 

~aehserie 3, Reihe 4 3 
1) Die Sc::hlac::htmenge stellt den Anfall an Fhusch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 2) Re1nfettwert - Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bet Schweinen emschl. lnnere1en-
fett von 13,20 % und bet Pferden von 2,70 % des Schlachtgewtchts zugrunde gelegt - 3} Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 1 l von 

1 1 

1 darunter 
Jahr Legehennen· 1 Schlacht- Legehennen- Schlacht- Enten-

1 

Jungmast- 1 Suppen-

1 
Monat huhner· huhner- 2) insgesamt 

kuken kuken huhner Enten 

1 000 t 

1972 MO 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13798 2 248 418 
1973 MO 10530 19 693 3916 15705 352 18513 14 785 2265 429 
1974 MO 10 525 18654 4210 14675 309 17 650 13769 2 394 432 
1975 MO 9 737 20 922 3804 16581 192 18944 15401 2298 228 
1976 MO 10142 23848 3851 19062 245 20922 16989 2 302 238 
1976 Mai 11 638 23 518 4828 17 854 403 20109 16338 2 397 197 

Juni 9160 24472 4055 18513 415 20164 15952 2513 214 
Juli 8375 25013 2 859 20021 368 19576 15 715 2144 155 Aug. 10147 25999 3220 20 837 318 21 023 17170 1900 261 
Sept. 10446 24421 3878 19856 278 22053 18032 2104 230 
Okt. 8208 22158 3689 19829 262 21 872 17 689 2 230 216 
Nov. 8311 25718 3152 18719 135 22510 18286 2162 497 Dez. 7 949 26026 3291 20965 112 23803 17 996 3239 564 

1977 Jan. 9 543 26535 3054 20551 116 22 206 18083 2634 226 Febr. 11 866 23432 3784 18 606 249 20 596 16665 2 343 209 Marz 13743 25 761 5546 22 853 280 24390 19 641 2867 234 
April 12172 22 751 4834 19174 429 21870 17 074 2774 480 Mai 11 482 24258 4820 19 338 474 22 884 17 836 2 693 529 Juni 9324 25302 4095 18 744 478 22 499 16956 2 983 582 
Juli 9059 25997 3332 19806 428 19634 15041 41 2 2 421 

~achserie 3, Reihe 4.4 

~.:~.:;~~~~::~h':~=~: :,~s~~=~~n~ :.:~~n11~ge~0~~~. 1 000 Eiern und mehr - 2) Ein$ChL der 21,1r Mast aussortierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebra1.1chshahne1'lkuken - 3) 11'\ GeflUQ&l1ehlachtere11n 
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Jahr Anlandungen Große 
Monat insgesamt Hochsee-

1972 MD 33 760 22 319 
1973 MD 37 967 26 239 
1974 MD 41 082 29098 
1975 MD 36170 26131 
1976 MD 35 486 24285 
1976 April 44540 32 688 

Mai 29 350 17 602 
Jum 27 061 17 425 
Juli 47 470 38 383 
Aug. 42 979 30 486 
Sept. 32 513 16501 
Okt. 39 234 26002 
Nov. 42 363 29825 
Dez. 33 599 25 734 

1977 Jan. 21118 12 684 
Febr. 15546 6835 
Marz 39 228 28 436 
April 57 093 47 236 
Mai 27 547 17180 
Juni 17 996 12 012 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4.5.1. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei1) 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten W1cht1ge Fischarten 

1 
Herings~ 1 Kleine 

Hochsee- Kabeljau, Seelachs, (Logger-) und Kusten~ Hering Dorsch Schellfisch Kahler 
f1scherei 

575 10867 4516 12 279 513 5756 
633 11 095 5947 9 597 1 102 7 527 
439 11 545 4803 12717 1 951 6 521 
345 9 694 4 425 9 995 1 898 6 419 
467 10 733 1 896 8 865 1 679 8 505 
668 11184 1 459 18152 586 8010 
498 11 249 1 715 8446 199 6 737 
634 9 002 610 7 562 699 9 064 
664 8 423 100 12 706 8 492 12 233 
664 11 829 234 7 664 5 375 9190 
583 15 429 2 266 2 331 1 096 8 519 
401 12831 10448 2 560 594 6 787 
509 12 029 3172 3 714 637 15 224 
223 7 642 1 444 7 256 408 10653 
192 8 241 193 6650 231 5 940 
228 8 483 508 6137 241 2 412 
557 10 236 649 11 128 806 7 864 
439 9 418 1 406 19127 575 7 265 
635 9731 1 491 7 700 130 2129 
284 5700 859 3522 468 6 092 

• Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

Krebse 

4996 2146 3554 
5109 2 501 6183 
4 369 2 526 8194 
4502 1 900 7031 
4 558 2 255 7 727 
6099 1 924 8310 
3584 2127 6 541 
3828 2188 3109 
4170 3089 6682 
5 368 4 262 10885 
4428 4617 9 257 
4277 4082 10 485 
5167 2859 11 588 
3283 553 10003 
3195 279 4630 
3 547 270 2 430 
7 752 650 10379 

13187 532 14999 
7 250 571 8 276 
3 718 640 2698 

1) Angelandete Fangmengen deutscher F1schere1fahrzeuge 1m Inland 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch 

der Betriebe im Bergbau und Im Verarbeitenden Gewerbe1) 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 2l 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 

1 Auslandsumsatz 3l 
Geleistete 

Monat insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz Arbeiterstunden 

1 000 Mill.DM Mill. Std. 

1976 D bzw. MD 4l 7 250 2079 5171 67 017 50540 16477 763 
1976 Marz 7 220 2 083 5137 69 757 52 713 17044 811 

April 7 215 2077 5138 65 716 49ß16 16100 769 
Mai 7 221 2075 5146 65525 49528 15997 760 
Juni 7 232 2 073 5159 68 209 51 463 16 746 751 
Juh 7 246 2067 5179 62 374 47 492 14882 708 
Aug. 7 284 2 074 5 210 61 941 47 241 14 700 711 
Sept. 7 322 2 087 5235 73424 54805 18 619 800 
Okt. 7 307 2082 5225 70 522 53398 17124 800 
Nov. 7 298 2 082 5 216 71 050 53 872 17178 &>1 
Dez. 7 257 2 079 5178 75 907 55295 20 612 764 

1977 Jan. 7 249 2095 5154 70058 53994 16 064 752 
Febr. 7 251 2095 6156 71 697 53854 17 843 737 
Marz 7 261 2092 5169 83 734 63032 20 701 819 
April 7 233 2 089 5143 74 530 56 798 17 732 746 
Mai 7 236 2088 5148 76139 57610 18 530 747 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr lohn- 1 gehalt· Ortsgas und 1 aus dem Stromverbrauch 

Monat Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas 7 > öffentlichen 
summe (einschl. Ferngas)•> Netz 
Mill DM 1 000 t · SKE Sl 1 OOOt Miii.m3 Mill.kWh 

1976 D 9846 5982 3143 2 310 562 1 580 „. 12 936 
1976 Marz 9 342 5627 3238 2 633 598 1 754 „. 13506 

April 9 512 5 784 3027 2 296 572 1 593 .„ 12 685 
Mai 9 478 5932 3085 2108 564 1 541 „. 13143 
Juni 9966 6253 2969 2109 547 1 456 „. 12744 
Juli 10316 6033 3076. 1 812 543 1 380 „. 12 614 
Aug. 10061 5804 3272 1 846 559 1 407 „. 12845 
Sept. 9880 5 727 3182 2 001 549 1 520 .„ 13126 
Okt. 10165 5 722 3182 2 386 559 1 639 ... 13461 
Nov. 11 574 7 309 3466 2 650 563 1 670 „. 13462 
Dez. 10783 6811 3146 2 761 563 1 741 „. 13034 

1977 Jan. 9 401 5 870 3180 2 640 583 1 892 9 445 13027 
Febr. 9 259 5 981 2 946 2338 531 1 815 9186 12 557 
Marz 10124 6193 3 219 2 416 556 1 986 10186 13779 
April 9 765 6075 2986 2 242 540 1884 9 576 12 891 
Mai 10389 6378 2957 2042 524 1 757 9 765 12992 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowse ohne Elektriz1tit1-, Gas-, Fernwilrme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPROI: ab Benchtsmonat Januar 1977 einschl. Baugewerblicher und Sonstiger fachlict\9" Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe zugerechnet, in der der Schv..rpunkt des B• 
triebet, gemessen an der Beschiftigtenzahl, liegt. - 21 Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuer, ohne Umsatzsteuer. - 31 Direktumsatz mit Abnehmern am Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 4) Besctuift1gte. 0, Umntz und geletstete Arbe1tentunden MD. - 5) In Tonnen Ste1nkohle-Elnhe1ten; die Umrechnung wurde mit folgenden Faktoren vorgenornmen: Stein· 
kohle und Steinkohlenbnketts: 1,0, Steinkohlenkoks 0.97; Rohbraunkohle· 0.27: Braunkohlenbriketts und -koks. 0,69; tschechische Hartbraunkohle. 0,50. - 6) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 
8 400 kcal/m3. - 7) 1976. UmgerechnGt auf einen oberen He1z:wen = 8 400 Kcal/m3, 1977' ohne Umrechnung. - 8) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppent) 

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 
Bergbau Gewinnung NE - Metall-

Maschinen- ! 1 
und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung Straßen- Schiff. Elektro- Chemische Textil-arbeitendes arbeitung schaffende fahrzeug- 1 Bekleidungs-

bergbau und -halb- technik Industrie Gewerbe von Steinen Industrie zeugwerke bau gewerbe 
und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

197~ D 7 250,3 191,0 314,7 81,9 991,7 616,1 72,6 960,9 560,8 338,1 263.4 

1976 Marz 7 219,9 , 186,B 315,6 80,9 989,8 606,3 74,0 955,3 552,7 340,6 264,9 
April 7 215,2 191,3 314,1 81,0 988,9 607,3 73,3 956,0 560,9 339.0 263,5 
Mai 7 220,9 192,3 313,7 81,6 988.4 611,0 72,9 956.4 561,6 338,9 262,3 
Juni 7 231,8 194,0 313,7 81,8 987,2 614,6 72.4 958,6 560,8 337,9 261,5 
Juli 7 246,5 195,2 311,2 82,2 985,9 618,7 71,6 959,1 564,0 336,3 259.9 
Aug. 7 284,3 196.4 314,7 82,6 993,2 622,5 72,1 965,1 563,2 336,3 262.4 
Sept. 7 322.4 196,2 316,5 82,8 998,3 626,3 71,8 970,1 568,2 337,4 266,0 
Okt. 7 306,7 194,7 315,7 82,5 995,1 627,6 71,3 968,4 565,6 337,0 265,3 
Nov. 7 298,2 193,7 314,3 82,6 993,9 630,2 71,1 968,6 565,5 33712 263,8 
Dez. 7 257,3 189,1 312,8 82,5 990,2 628,9 70,6 965,2 563,3 336,2 261,5 

1977 Jan. 7 249.4 217.4 176.4 312,1 77,5 990,1 637,7 71,3 962,2 568.4 334,4 258,1 
Febr. 7 251,2 217,4 176,6 310,8 77,7 986,6 641,8 71,0 960,5 568,5 333,8 258,7 
März 7 260,9 216,7 182,3 309,8 77,7 985,0 645,0 70,2 957,2 569,1 332,3 258.4 
April 7 232,5 214,7 184,2 307,5 77,5 981,1 645.4 69.4 953,8 568,2 329,1 255,8 
Mai 7 236,0 213,8 185,3 306,3 77,7 980,1 648,7 68,9 950,9 567,5 327,6 253,6 

Umsatz insgesamt 2 > 

MillDM 

1976 D 67 017,5 1 704,9 3516,1 1145,1 7 302.4 6 263,7 601,3 6 573,1 7 440,8 2 453,3 1 425,0 
1967 Marz 69 757.0 1 554,8 3630,0 1173,2 ,1102,9 7148,6 558.4 6886,0 7 719.4 2 728,7 1 735,9 

April 65 716,3 1 793,1 3 519,5 1119,5 6 927,7 6 410,3 553,2 6 029,9 7 714,1 2 478,8 1 463,7 
Mai 65 525.4 1 885,2 3 545,2 1163,6 6 870,2 6 575,9 513.4 6 204,2 7 628,9 2 348,1 1162,9 
Juni 68 209,3 1911,3 3610,9 1168,2 7 724,4 6572,1 609,5 6900,8 7 755,0 2 351.2 1 028,1 
Juli 62 373,6 1 810,9 3 603,7 1129,9 6 570,6 5098,5 298,8 5 863,4 7 363,8 2147,0 1 244,3 
Aug. 61 940,7 1 864,8 3 469,9 1119,9 5 996,9 5 070,7 703.4 5 969,6 7 205,7 2 041,5 1 492,5 
Sept. 73 424,3 2065,0 3913,3 1 252,2 7 464,1 6689,6 1 093.4 7 582,6 7 799,6 2 684,4 1 952,1 
Okt. 70 521,8 2 029.4 3 725,2 1 225,8 7 083,2 6 765,1 538,2 6 805,2 7 647,7 2 713.9 1 no.o 
Nov. 71 050,2 1886,3 3530,4 1 237,1 7 643,7 6 743,7 292,2 7 302,6 7 526,0 2 653.9 1 320,3 
De~. 75 907,2 1 543,1 3 280,8 1181,0 12 242,5 6 637,9 1 267.4 8114.4 7 083,2 2 361,7 1 000,1 

- 1977 Jan. 70 057,8 1 270;7 1111,3 3 341.4 1 379,3 6 516,7 7 055,8 336,5 6 499.4 8 908,3 2 658,3 1511p 
Febr. 71 697,1 1 264,3 1 308,2 3 283,3 1 343,8 7016,7 7 591,3 981,5 6 870,6 8 713,2 2 609,4 1669,1 
Marz 83 733,9 1 415,0 1833.2 3 805,7 1 576,6 8367,1 9 001,5 797,0 8 287.4 9896,9 2 999,0 1 952,5 
April 74 529,9 1 309,9 1 781,3 3441,1 1 381,7 7 511,5 7 920,9 316,2 6 822,6 9 068,7 2 507,8 1 494,J 
Mal 76139,3 1 297,7 1 961,5 3 432,8 1 369,3 7 772,0 8 445,7 453,8 7127,9 9 062,7 2 430,6 1 224,5 

darunter Auslandsumsatz 31 

MillDM 

1967 D 16477,5 162,2 1 035,0 253,8 3 242,5 2 668,9 344,2 1846,1 2 628,1 446,5 146,7 
1967 März 17 043,8 153,8 1 076,7 254,3 ll093,2 2 977,3 208,1 1 893,1 2 881,1 498,2 192,6 

April 16 099,9 158,1 996,9 236,2 3 098,1 2 658,5 388,7 1 756,6 2 708,5 451,7 145,5 
Mai 15 997,0 165.4 946,3 241.4 2 916,3 2 699,7 320,5 1 850,1 2 756,8 434,7 101,2 
Juni 16 746,0 179,1 939,6 247,5 3 300,5 2 738,6 248,7 1 964,4 2 744,3 450,3 89,3 
Juli 14881,6 140.4 988,7 261.4 2 863,3 2 224,9 169,4 1 679,5 2 572,5 420,1 132,1 
Aug. 14699,6 157,8 1 013,7 253.4 2 650,9 2 094,9 512,1 1 690,4 2 491,5 370.9 174,6 
Sept. 18618,5 180,6 1 229,8 278,8 3 386.4 2 937,5 647,5 2 165.4 2 635,2 481,6 229,2 
Okt. 17124,5 185,1 1169,1 270,0 3197,9 3 037,6 295.9 1 785,4 2 574,1 477,0 188,1 
Nov. 17178,0 178,2 1 087,2 282,0 3404,1 2 973.4 140,9 2 072,0 2 507,7 465,2 108,3 
Dez. 20 612,3 174,7 1 008,6 295,6 5 891,8 3002,6 715,6 2 318,5 2 579,6 456.9 81.S 

1977 Jan. 16064,0 202,2 151,8 910,3 294,5 2 796,2 2 968,5 157,1 1 651,0 2 872,9 468,0 178,6 
Febr. 17 843,0 221.4 164,5 907,4 308,0 3 186.4 3141,1 745,0 1929,1 2854,0 487,5 201,5 
Marz 20 701,4 244,6 184,0 1092,6 336,9 3811,7 3546,7 488,1 2 491,4 3 349,7 555,5 232,0 
April 17 731,9 264,7 180,0 985,2 309,0 3 263,2 3135,7 49,1 1 927,1 2 998,1 466.4 158,6 
Mai 18 529,5 284,3 173,7 968,0 335,9 3 495,5 3 325,6 254,1 2112.7 3 060,7 451,0 103,2 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 
1) Ohne Handwerk, ohne Baugewerbe, sowie ohne Elektnzitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur die Statistik im Produz~renden Gewerbe 
{SYPRO); ab Berichtsmonat Januar 1971 einschJ. Baugewerblicher und Sonstiger fachlicher Betriebsteile. Kombinierte Betriebe werden der1enigen Wirtschaftsgruppe zugerechriet, in der der Schwerpunkt des B• 
tnebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatzsteuer. - 3) 01rektum&atz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Expo~euren. 
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Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 4 1 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Mai 
Jum 
Juh 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli •> 

Jahr 
Monat 

1975 
1976 

1976 Mai 
Jum 
Juh 
A~g. 

Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 4 > 

Index des Auftragseingangs1} in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

1 nvestitions- 1 Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Ziehereien Grundstoff- und und 1 NE - Metall-Verarbeitendes Produktions- guter guter Verarbeitung Stahl- und halbzeug- Stahl- und und 
Gewerbe 21 Warmwalz- Temper- Kaltwalz-gute rgewerbe produzierendes Gewerbe von Steinen g1eßerei werke und Erden werke 

135,9 135,2 139,9 127,4 113,2 135,0 115,1 119,7 114,9 
154,7 153,6 159,2 145,7 126,3 137,6 150,9 126,8 138,2 

150,0 162,1 140,8 152,1 139,8 145,2 159.4 139,9 145,6 
150.7 162,6 151,0 130,3 144,0 158,6 148,6 133,8 153,1 
167,6 150.7 202,3 113,3 141,9 127,0 151.4 115,9 145,1 
142,4 . 143,3 153,2 115,3 134,6 127,1 136,0 109,2 113,2 
162,1 152,4 168,6 162,7 146,6 116,7 146,8 145,0 126.4 
160,9 151,6 159,1 180,0 141,8 124,3 146,5 124,4 132,1 
156,9 149.S 160,8 159,0 134,7 117,9 149,2 127,2 137,8 
158,7 147,9 178,0 130.4 107,8 143,7 138,7 123,4 134,8 

144,6r 142,3 r 152,1 r 130,5 r 75,4r 127,8 135,3 r 123,4 r 121,6 r 
148,7 r 141,3 r 159,4r 135,4 r 87,3r 132,4 r 131,0 r 111,3r 127,8 r 
180,Sr 168,5 r 190,6r 176,3 r 121,8 r 165,3 r 155,1 r 138,9 r 142,1 r 
155,2r 150,8 r 153,2 r 167,3 r 121,7 r 139,6 r 144,7 r 123,3 r 132,3r 
154,6 153,3 156,7 151,6 133,3 134,7 140,6 127,1 136,9 
151.4 153,0 157,5 134,6 137,5 126,7 139,0 121,6 128,8 
136,7 140,8 142,7 1159 1289 119 7 120 0 11 o. 6 1 16,2 

Zellstoff-, 

1 
Herstellung Stahl-

Holzschliff-, Stahl und 1 Maschinen- Straßen- von Kraft- Elektro- Feinmechanik, verformung, 
Papier- Leichtmetall- fahrzeug- wagen und Schiffbau technili Optik 31 Oberflächen-

und Pappe- veredlung, bau -motoren erzeugung Hartung 

' 137,1 171.4 135,3 154,0 154,8 97,3 144,6 143,0 122,6 
170,9 166,6 151,9 183,5 196,7 61,9 168,2 166,5 144.9 

170,0 128,1 131,0 158,6 166,8 36,2 151,8 167,4 142,6 
161,5 145,5 155,0 157,3 164,9 59,8 160,8 155,1 1 144,8 
153,2 169,3 259,3 152,2 160.4 78,9 243,9 161,1 147,5 
143,8 155,1 157,1 164,2 173,9 49,5 167,0 159.4 123,6 
164.4 300,5 137,8 207,0 219,3 100,0 164,3 160,7 146,3 
170,3 187,2 138,0 204,0 217,9 41.4 160,1 170,1 154,3 
169,1 175,1 145,3 192,2 203,6 68,3 165,7 179,9 149,1 
170,9 198,3 151,2 207,1 219,0 102,8 204,9 199.4 153,8 

161,4r 144,3 r 132,6r 201,6 r 214,2 r 50,7 r 155,4 r 177,0r 145,2 r 
162,0 r 133,9 r 134,2 r 236,7 r 256,2 r 41,5 r 154,4 r 164,1 r 148,8 r 
182,5r 154,5 r 161,6r 260,2 r 278,5 117,0 r 198,8 r 202.4 r • 172,7 r 
154,1 r 134,8 r 139,3r 198,1 r 210,5 r 107,7 r 149,2 r 166,9r 145,3 r 
155,2. 136,9 141,1 197,5 208,7 72,4 159,8 176,3 147,6 
164,1 156,5 141,6 192,6 201,0 82,3 160,5 177,9 151,6 
151,6 156,5 130,5 166,3 175,2 73,7 145,5 159,0 135,9 

Herstellung 
von Büro- Hersterlung Herstellung Papier Herstellung maschinen, Fem- und Ver- Leder- Herstellung Textil· 

ADV - Geräten keramik arbeitung von Holz·. und Pappe- von Kunst- erzeugung von S~huhen gewerbe 
und von Glas mobeln Verarbeitung stoffwaren' 

· Einrichtl.lngen 

113,2 121,9 124,2 152,6 141,2 156,0 84,8 101,3 113,1 
134,3 152,9 141,0 164,1 153,6 194,1 110,9 116,8 125,2 

119,5 160,2 140.4 150,0 151,0 200,6 107,8 146,7 132,2 
127,7 142,7 138,6 155,6 149,3 193.4 108.4 71,2 114,6 
109,5 141,2 127,1 134,7 146,5 185,4 91,5 62,4 93,7 I 
135,2 123,0 128.4 151,0 141,8 178,5 104,6 70,5 86,6 
172,7 156,5 150,0 182,0 156,7 202~8 121,7 117,2 '140.7 
125,8 167,3 145.4 187,3 158,0 203,0 114,6 283,0 147,7 
145,2 156,6 158,6 190,6 162,8 205,9 114,2 148,7 131,5 
166,8 155.4 149,3 162,0 148.4 196,6 118,1 62,7 114,1 

111,7 r 170,8 r 141.4r 173,1 r 158,0 r 193,2 r 124.9 r 59,7 r 105,3 r 
132.4r 165,0 r 148,5r 176,1 r 153,4r 202,3 r 116,3 r 69,a r '110,5 r 
167,8 r 193,9 r 166.4 r 198,2 r 174,3r 237,9 r 147,6 r 124,0 r 148,8 r 
133,5r 167,0 r 145,1 r 169,7 r 154,0 r ' 207,6 r 113,6 r 173,3r 132,3 r 
161,7 161,7 147,2 178,0 155,3 210,2 101,0 182,8 121,2 
148,8 152,0 149,7 182,7 157,1 212,2 111.4 83,7 107,5 
146.4 150,6 131,9 158,5 144,4 193,4 80,9 58,8 85,0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2. 

Chemische 
Industrie 

148.9 
174,1 

182,1 
176,7 
169,7 
163.0 
176,1 

172,9 
173,1 
166,1 

174.6 r 
167,2 r 
191.9 r 
171,7 r 
175,3 
178,4 

1 63,2 

Herstellung 
von Eisen-, 
Blech- und 

Metall· 
waren 

118.9 
139,6 

137,7 
135,7 

133,5 
124,3 

'146,1 
150.4 
150,2 
145,2 

138.9 r 
144,8r 
163,Sr 
140,1 r 
143,6 
145,7 

132,0 

Bekleidungs-
gewerbe 

118,5 
137,1 

156,6 
93,2 
64,4 
85,3 

178.9 
'217,6 
154.2 
84,6 

91,2 r 
99,1 r 

177,4r 

210,0 r 
135,6 
85,2 

72,3 

Ab Benchtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung ftlr die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO), dt8 Efgebcnsse beziehen sich auf l~nebetriebe mit 
20 Beschaftigten und mehr. 
1) Berechnet nach Auftragswerten m 1ewaihgen Pretsen (Wertindim). - 2l Ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. - 3) Ohne Herstellung vOn Uhren. - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Index des Auftragsbestands1) in ausgewählten Zweigen des Verarbeitenden Gewerbes 
1970 = 100 

Grundstoff. 
1 

Gewinnung Hochofen-, Eisen-, Z1ehereien, 
Verarbeitendes und 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- und Stahl· und Stahl· und Kaltwalzwerke, Herstellung 

Jahr Produktions- Verarbeitung Herstellung von Papier 
Monat Gewerbe guter- guter von Steinen Warmwalz· Temper- von Prazis1ons- und Pappe 

gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke gießere1 stahlrohren 

1972 92,3 76,5 88,8 117,3 ?4,2 72,l 60,5 117,4 
1973 116,1 130,7 103,5 125,0 155,6 123,3 92,7 103,3 176,5 
1974 129,4 170,3 110,7 115,4 150,1 177,8 109,9 111,2 347,4 
1975 117,1 109,2 126,5 106.2 138,6 89,7 109,3 62,5 192,8 
1976 126,7 117,6 131,2 129,3 132,3 102,0 105,4 80,1 226,0 
1976 Mai 133,7 129,1 129,4 150,7 141,2 116,1 105,4 87,4 250,1 

Juni 131,9 129.4 126,4 148,7 136,6 120,2 105,6 88,5 244,7 
Juli 130,3 129,7 129,6 132,8 147,7 115,9 105,6 88,9 236,3 
Aug. 124,8 124,3 128,9 116,1 140,l 110,6 106,9 82,5 230,8 
Sept 122,8 115,3 130,0 116,1 134,7 95,4 110,2 77,7 224,6 
Okt. 124,1 106,1 129,8 136,6 125,4 85,5 106,8 73,2 206,5 
Nov. 124,3 101,9 129,9 143,1 127,3 76,6 105,5 71,5 201,3 
Dez. 122,9 101,6 129,1 138,8 119,7 80,9 106,2 75,0 192,3 

1977 Jan. 121,7 102,1 133,7 121,3 123,5 79,5 105,7 72,2 198.4 
Febr. 120,3 104,1 135,8 106,4 126,2 78,4 102,6 72,0 223,9 
Marz 124,7 111,7 138,0 111,7 147,l 81,3 102,0 71,0 238,0 
April 129,7 114,0 137,6 133,6 146,2 86,7 102,5 68.4 241,5 
Mai 131,8 112,7 136,8 147,1 147,2 86,2 102,4 68,4 226,1 
Juni 130,1 111,4 134,8 145,8 143,3 84,5 98,2 67,6 237,7 
Juli 2 > 124,9 110.4 133,5 1251 140,1 84 1 96 7 68 5 237 8 

Herstellung von Maschinen Herstellung Herstellung von Liefer-Stahl· für das für die und Last· von Starkstrom-, 
und Leicht- nach richten-

Jahr meta II bau, Maschinen- Verbrauchs· kraftwagen, Schiffbau und 
Monat Schienen- bau Produktions- guter Bau- Land- Kommunal- informations-güter· fahrzeugen, fahrzeugbau gewerbe produzierende wirtschaft wirtschaft Omnibussen, technischen 

Gewerbe Obussen Erzeugnissen 

. 
1972 118,0 73,8 62,7 97,4 70,6 78,3 57,2 84,0 119,6 
1973 123,9 87,9 69.7 96,4 96,1 142,7 86,1 115,9 127,9 
1974 130,8 86,7 83,5 96,9 89,2 153,7 126,7 134,5 142,9 
1975 164,8 95,5 71,0 90,6 101,9 213,6 228,7 132,2 162,7 
1976 157,2 106,3 86,9 103,7 134,3 208,8 189,3 100,1 172,8 
1976 Mai 168,6 103,2 80,2 102,1 133,5 194,9 182,5 104,9 166,9 

Jum 154,9 102,2 90,2 101,1 130,0 184,4 165,1 102,3 165,9 
Juli 154,3 100,2 90,2 102,4 122,5 176,6 190,7 100,3 181,7 
Aug. 152,0 99,3 88,9 100,6 138,1 165,0 194,8 97,2 182,0 
Sept. 156,0 102,5 87.6 105,9 140,5 183,4 191,2 92,6 178,9 
Okt. 148,8 103,4 90,3 104,6 135,4 190,3 197,2 87,3 178,4 
Nov. 148,7 104,2 91,1 103,9 135,0 196,1 196,7 84,4 178,1 
Oez. 145,5 104,0 90,0 99,3 139,1 216,5 188,6 81,9 176,6 

1977 Jan. 146,0 110,7 84,0 97,2 166,2 229,7 187,7 88,7 178,9 
Febr. 150,4 113,2 85,5 99,4 163,3 243,3 194,1 74,5 180,8 
Marz 152,1 114,9 86,0 100,6 178,5 231,5 194,6 70,2 184,3 
April 149,2 115,0 87,9 100,6 177.4 238,1 198,6 67,3 184,3 
Mai 149,5 114,3 88,6 105,7 177,3 221,0 192,7 63,4 183,5 
Juni 147,0 111,6 89,4 104,7 173,8 205,1 191,3 62,7 182,6 
Juli 21 147,9 109,7 92,7 104,0 167,3 198,5 191,1 56,0 181,9 

Herstellung von 

1 

1 Herren· 1 Damen-, 1 nachrichten· Mädchen· 
Jahr starkstrom- und informat1ons- Feinmechanik Herstellung Textil· Bekleidungs· und Knaben· und Kinder-

Monat technischen technischen und Optik von Schuhen oberbekleidungs· oberbekleidungs· 
Erzeugnissen gewerbe 

1972 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 122,1 121,5 
1973 127,0 129,0 137,9 109,0 134,9 111,7 111,2 112,0 
1974 147,5 137,6 174,5 133,0 114,1 113.4 110,5 115,3 
1975 175,3 148,2 159.8 117,9 97,4 118,7 116,2 120,2 
1976 198,8 142,8 155,2 122,4 120,7 145,5 113,6 164,9 
1976 Mai 186,5 144,2 157,8 168,0 129,6 182,9 126,0 217,3 

Juni 186,4 142,3 156,0 162,5 130,1 177,4 118,2 213,2 
Juli 212,4 146,4 157,2 135,4 125,4 144,9 94,5 '175,4 
Aug. 213,4 145,7 156,1 95,5 117,0 119,4 102,1 129,9 
Sept. 210,5 142.4 153,6 73,1 120,4 118,8 111,1 123,5 
Okt. 211,2 140,6 155,0 130,0 125,2 157,8 128,1 175,7 
Nov. 209,9 141,4 151,6 157,9 124,7 171,4 124,4 199,9 
Dez. 202,8 146,5 159,0 153,6 121,6 165,0 117,0 194,1 

1977 Jan. 203,2 150,9 161,1 125,8 118,3 125,4 99,7 140,9 
Febr. 206,7 151,0 162,5 95,7 109,5 103,7 95,0 109,0 
Marz 213,4 150,8 171,3 94,3 113,8 112,4 119,0 108,4 
April 213,4 150,8 167,5 134,3 120,1 156,6 133,7 170,4 
Mai 211,1 151,6 170,1 186,8 120,7 183,1 138,6 210,0 
Juni 208,5 152,8 171,0 194,4 119,6 179,3 137,0 205,0 
Juli 21 207,5 152,3 171,3 1358 113,5 142 1170 1581 

Stehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach der neuen Systematik der Wirtschafuzwe1ge, Fassung fur die Statittik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO), die Ergttbnine beziehen t1ch auf ausgewählte lndustrie-
unta-rnehmen. 
1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten 1n Jeweiligen Preisen (Wettindizes). - 2) Vortliufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
M8rz 
April Mai} 2) Juni 
Juli 3) 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai} 
Juni 2) 

Juli 3) 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April Mai} 
Juni 2) 

Juh 3 > 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai} 
Juni 21 
Juli 31 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Produzierendes Elektnz1tats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-ohne Elektn- und tions- brauchs· 
insgesamt Bau- zusammen z1tats- Gas- zusammen Bergbau zusammen Produk- guter guter 

gewerbe t1ons· 
versorgung guter- produzierendes 

gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
106,3 105,8 121,2 117,9 139,6 105.0 95,3 105,3 105,9 102,0 110,6 
112,6 112.7 136,3 130,6 167,5 111.6 93,8 112,2 115,9 -109,6 113,3 
109,9 110,7 146,7 138,3 193,3 109,0 92,9 109,5 115,0 105,8 107,9 
103,2 104,6 149,7 140,9 198,3 102.4 88,4 102,8 100,8 101,5 102,6 
111,9 113,8 165,9 158,1 208,7 111,3 86,8 112,1 112,3 110,4 111,5 
112,8 113,6 150,3 144,4 183.4 111,8 82,6 112,7 116,3 111,7 109,0 
113,5 114.4 140,8 138,2 154,9 113,1 80,0 114,2 116,0 114,9 107,5 
103,2 103,3 139,4 137,5 149,8 101.6 80,7 102,2 112,2 93,0 97,7 
102,2 102,7 139,4 136.7 154,5 100,9 81,5 101,5 109,2 92,9 97.4 
120,1 120,8 155.4 151,5 176,9 119,1 86,6 120,1 118,7 119,0 123,1 
120.4 121,6 165,7 159,8 198,5 119,5 89,5 120.4 117,8 118,7 123,5 
120,6 122,9 181,0 170,5 238,7 120.1 93,5 120,9 114,2 121,3 123,1 
115,4 119,7 201,3 187,6 277,0 115,7 94,6 116,3 105,9 122.4 114.4 
106,1 111,2 201,1 187,6 275,7 106,8 94,5 107,2 105,7 106,7 109.4 
107,1 111.4 172,7 161,5 235,0 108.4 85,4 109,2 106,9 110,8 110,5 
125,8 128,5 181,7 170,9 241,5 125,9 94,8 126,9 123,4 129,9 128,7 
112,3 114,1 170,3 159,7 228.4 111.4 78,3 112.4 113,0 112,2 113,5 
114,8 115,9 149,2 143,2 182,0 114,2 73,2 115,5 115,5 115,5 116,5 
116,9 117,7 141,1 135.4 172,6 116.5 73,9 117,9 117,2 119,6 114,3 
104,1 104,6 134,4 129,9 159,2 103,1 70,8 104,1 109,9 97,0 104,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
106,2 105,7 121,0 117,7 139.2 104,9 95,7 105,2 105,7 101,9 110,6 
112,8 112,9 136.4 130,7 167,5 111,8 94.4 112,3 116,0 109,9 113,5 
110,5 111,3 146,6 138,2 193.3 109,6 93,7 110,1 115.4 106,5 108,5 
103,6 105,0 150,0 141,2 198.3 102,8 89,0 103,3 101,1 101,9 103,0 
110,7 112,7 164,9 157,1 208.1 110.1 86,6 110,9 111,5 109,0 110,2 
116,5 117,2 150.4 145,0 179,9 115,5 84,2 116,5 118,2 116,3 113,3 
117,8 118,7 144,0 141,7 157,1 117,4 82,7 118,5 119,5 119,6 111,8 
98,3 98.4 135,1 133.0 147,0 96,7 78,2 97,2 107,8 88,0 92,5 
97.4 97,9 135,2 132,2 151.6 96,1 79,1 96,6 105,3 87,9 92,3 

114,9 115,7 153,9 149,3 179.4 113,9 85,1 114,8 115,9 112,6 116,7 
119,0 120,1 163,2 157,5 194,8 118,1 89,1 119,0 116,2 117,7 122.4 
122,9 125,2 184,1 173,6 242,0 122.4 94,7 123,2 116,6 124,1 126,0 
109,9 114,0 195,3 181.4 271,8 110,1 91,9 110,6 102,5 115,9 108,4 
106,5 111,6 198,8 185,8 270.5 107,3 94,1 107,7 105,2 107,7 110,5 
112.4 116,9 185,1 172.4 255,3 113,6 91.4 114,3 113.4 115.4 115,2 
115,4 118,1 173,7 162,2 237,0 115.4 89.7 116,2 115,9 117,6 116,8 
121,5 123,3 177,0 167,1 231,6 120,7 83,2 121,9 119,3 123,0 124,1 
118,5 119,5 149,2 143,9 178,6 118,1 74,5 119,5 117.4 120,3 121,1 
120,1 120,9 143,8 138,2 175.0 119,8 76,2 121,2 119,9 123,3 118.0 
103,0 103,5 132,3 128,0 156,2 102,0 70,4 103,0 108,2 96,2 103,1 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

darunter Gewinnung NE-
und Metall- Eisen-, 

1 1 NE-
Kali- Gewinnung Mmeralol- Verarbe1- Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz- Metallerz- und von verarbe1- tung von schaffende NE- und Metall-
Steinsalz- Erdol. tung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei 

bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- 91eßere1 
Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91,1 90.4 98,3 95,9 125,8 104.4 110,4 97,0 103,6 82,8 92,5 
87,8 94,5 97,5 99.4 132,8 110,5 109,5 112,1 117.4 90,1 101,4 
86,4 82,3 92,1 102,9 135.4 101,8 99.4 120,3 118,5 89,9 89,0 
84,3 61,7 93,3 86,9 123,1 95,6 91,6 93,3 101,7 81.8 78.4 
82.4 43,7 91,7 86,0 125,2 100,6 96,1 96,9 124,2 82.7 93,2 
79,7 42,6 92,9 79.5 108,7 92,2 109,9 102.4 123,5 84,6 96,1 
79,3 41,9 86,7 75,2 94,6 104,9 107,1 99,9 125.4 82,3 96,4 
81,7 37,5 69,6 65,7 92,5 108,2 103,2 103,1 116.4 72,8 69,9 
79,0 41,6 95,8 92,1 97,2 107,6 104.4 94,8 117,6 69,6 78,1 
84,0 42,4 97,9 95,0 104,3 104,8 115,3 103,8 134,3 89,8 102,1 
84,1 42,8 98,8 93,3 131,9 106,9 113,7 95,8 132,5 89,3 101,8 
86,2 42,9 94,2 95,5 152,8 104,7 105,8 91.7 133,0 86,9 101,8 
85,7 37,6 87,5 95,5 170,3 108,6 81,3 83,3 127,6 78,5 90,4 
83,8 44,5 91,3 108.4 176,2 111,0 60,2 85,8 126.4 81,0 99,0 
77,9 43,8 88,3 95,3 139,2 100,7 70,2 85,7 127,2 81,0 100,2 
85,2 50,9 101,7 111,2 153,6 106,3 103,8 104,2 142,1 93,9 119,4 
71,6 39,3 95.4 88,0 121,2 102,8 100,2 89,7 120,5 81,1 97,3 
67,1 40,7 92,9 91,8 104,4 99,5 108,6 97,7 126,8 84,2 100,9 
69,9 44,6 109,6 88,2 95,1 100,9 108,2 99,8 125,1 83,3 98,6 
65,6 39,0 95,4 84.2 101,5 103,3 104.4 91,5 109,2 65,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
91,7 90.7 98.8 95,6 125,5 104,1 110,2 96,9 103,5 82,8 92.4 
88,5 94,5 97,5 99.4 132,8 110,5 109,7 112,1 117,6 90.4 101,6 
87.4 82,3 92,1 103,1 135.4 101,8 99,8 120,7 119,0 90,5 89,6 
85,0 61,7 93,3 87,1 123,1 95,6 91,9 93,6 102,0 82,2 78.S 
82,2 43,5 91,3 85,5 124.S 100.4 95,2 96.4 124,3 81,7 92,1 
81,9 44,1 96,3 80,0 106,7 90.4 112,5 105,1 128,7 88,1 100,1 
82.4 41.4 85.4 77,1 96,0 106.4 110,7 103,3 131,6 85,7 100,3 
79,1 37,1 68,8 63,3 90,8 106,2 98,8 97,5 112,3 68,9 66,2 
76,5 41,1 94,6 89,2 95.4 105,6 99,9 91,6 113,3 65,9 74,0 
82,1 41,9 96,7 93,9 105,7 106,3 111,3 100,8 130,0 85,0 96,7 
83,9 44,3 102,1 91,9 129,3 104,9 112,5 93,8 132,9 88,6 101,0 
87,3' 42.4 92,9 97,2 154,9 106,2 107,9 94,3 137,0 89,4 104,3 
83,1 35,6 82,5 92,4 167,1 106,6 77,7 83,2 123,3 74,3 85,5 
83,6 46,1 94,6 107,8 172,9 108,9 60,1 86,2 126,1 81,1 100,2 
83,0 47,6 95,8 101,8 151,2 109.4 74,1 90,3 133,7 84,4 104,3 
79,8 48,1 96,7 105,9 150,8 104.4 96,2 97.4 130,9 85,1 108,1 
77,1 4(),7 98,3 91,8 123,0 104,2 W7,5 94,1 130,0 88,9 106,5 
69,0 40.2 92,1 92,3 102,4 97,6 111,3 100,7 130,5 87,7 105,0 
72,5 44,1 107,9 90,0 96,4 102,3 111,0 101,2 128,1 86,3 102,1 
65,5 40.4 98,8 83,0 99,5 101,3 103,2 89.4 108,0 65,1 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 1) 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

107,0 110,3 
110,4 111.4 
111,5 103.4 
112,3 92.0 
118,1 96.4 
113,8 106,6 
117,8 106,5 
116,6 102,2 
118,1 98,5 
122.4 114,5 
127,6 111,0 
131,5 102.9 
123,0 81,6 
108,8 66,1 
106,9 73,3 
122.4 103,8 
110,5 97,5 
114,3 106,0 
118,9 110.7 
114,5 100,6 

106.9 110,3 
110,6 111,6 
112,1 104,1 
112,8 92.4 
116,7 95,2 
118,7 111.0 
122.S 111,0 
110,4 96,8 
112,1 93,3 
116,3 108,5 
124,2 110,1 
131,0 105,0 
115,3 77,3 
109,3 66,7 
111,5 76,3 
111,3 94,1 
120,8 106,9 
119,1 110,4 
121,5 114,0 
113,5 99,8 

Z1ehereien, 
Kaltwalz- Chemische werke; Industrie Mechanik, 

a. n.g. 

104,6 112,7 
111,2 126,8 
101,7 130,2 
84,5 114,2 
99,0 132,3 

102,1 137,0 
104,1 134,8 
96,2 130,8 
87,6 126,7 

109,1 132,7 
104,9 135,2 
97,7 131,1 
85,8 124,1 
94,4 128,6 
93,0 130,7 

108,6 143,8 
94,3 135,0 
96,1 134,3 
94,4 137,0 
83,6 129,2 

104,6 112,5 
111,5 126.9 
102,5 130,5 
84,9 114,5 
97,8 131,3 

106,3 137.9 
108.4 138,2 
91,0 126.4 
82,9 122.4 

103,3 130,5 
104,1 133.3 
101,3 133,6 
81,2 119.B 
94,2 127,5 
96.9 139.4 
98.4 136,1 

103,4 141,7 
100,0 135,3 
98,2 140,1 
82,9 127.4 

Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung "ach der neuen „Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung fur d11 Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPROt", Oie Ergebniae beziehen sich euf Industriebetriebe mit 
20 Beschaftlgten und mehr. In der Gewichtung tst das Produzierende Handwerk eingeschlonen. 
1) Ohne Ausbaugewerbe, - 2) VorlaufJges, z. T. berichtigtes Ergebnis. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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"· 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
.Nov. 
Dez. 

1977 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai } 2) Jum 
Juli 3l 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Mai 

Jum 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai} 21 Juni 
Juil 3 1 

Jahr 
Monat 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgutergewerbe lnvest1tionsguter produzierendes Gewerbe 

Her- Elektro-
Zellstoff·, Stahl- Straßen- technik, Stahl-stellung, Holz- und fahrzeug- Reparatur Fein- ver Verarbei- Holz- schliff-, Gummi- Leicht- bau, von Elek- mechanik, formung; tung bearbe1- Papier- verarbe1· metallbau, Maschinen- Reparatur Schiff- tri sehen Optik, Ober-und bau von bau Herstellung 

Veredlung tung und tung Schienen- Kraftfahr- Geraten flächen-
Pappe- fahrzeug- fur von veredlung, von Uhren erzeugung bau zeugen den Hartung Flachglas usw. Haushalt 

kalendermonatlich 
109,1 107,3 105,5 98,4 107,0 97,2 103,4 99,4 108,2 89,7 87,2 
124,0 116.0 113,9 104,5 110,1 100,4 112.0 102,2 121,5 97,9 99,6 
106,6 113,6 119,1 99,7 102,7 100,9 97,5 111,9 122,0 96,1 102,5 
116,9 105,3 98,2 92,2 104,2 95,2 101,9 124,0 113,4 86,8 98,2 
143,6 118,4 116,3 103,8 104,0 98,1 115,8 121,4 125,5 94,7 106,0 
140,9 132,6 124,9 103,5 98,0 99,7 121.0 123,1 125,2 90,6 108,9 
146,4 122,5 115,5 104,5 119,9 107,4 118,3 112,9 128,6 93,6 107.4 
130,0 111,0 112,3 85,9 96,5 89,8 88,0 91,7 102,8 80,8 100,3 
134,1 107,1 110,0 87.4 91,8 83,5 96.0 114,9 104,8, 79,3 90.4 
151,9 126,9 122,3 118,8 110,6 100,1 127,7 126,7 139,3 107,1 111.4 
157.4 126,8 120.8 108,1 108,6 96,8 127,4 125,6 140,3 106,6 120,6 
166,7 122,9 119,1 109,3 111, 1 104,1 125,0 125,7 144,2 109,3 110,8 
159,5 108,0 105,6 114,1 129.4 122,5 114,6 121,6 139,9 101,9 101,8 
154.4 113,0 118,4 99,6 87,4 84,2 122.0 120,7 121,8 95,9 110,7 
146,4 122.0 117,1 108,9 84,6 89,4 123,0 117,0 128,8 99,1 108,7 
166,1 145,8 131,6 127,6 101,8 106,4 145,4 130,0 150,8 117,2 124.2 
157,6 128,3 112,0 104,3 91,6 91,3 126,2 114,2 129,9 95,0 105,8 
160.4 132,8 118,1 106,3 98,9 94,3 130,1 133,6 100,9 105,0 
158,7 137,0 124,8 111,2 109,9 105,0 130.7 134,8 101,4 106,4 
144,4 117,6 119,4 99,0 102,8 90,1 94,7 107,8 78,6 92,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
108,9 107,3 105,6 98,2 107,0 97,2 103,2 99,0 108,1 89.7 87,2 
124,2 116,2 113,9 104,7 110,3 100,6 112,2 102,2 121,7 98,0 99,9 
107,1 114,2 119,5 100,4 103,3 101,5 98,0 112,4 122,7 96,6 103,2 
117,2 105,7 98,6 92,7 104,6 95,7 102,3 124,5 113,9 87,3 98,6 
142,6 117,0 115,3 102,5 102,7 97,0 114,4 120,0 123,9 93,5 104,7 
142,5 138,1 129,9 107,8 102,1 103,7 126,0 128,7 130,4 94,1 113,4 
150,5 127,7 120,4 108,9 124,9 111.8 123,2 118,0 133,9 97,3 111,9 
125,3 104,8 105,5 81,4 91,4 84.9 83,2 87,2 97,3 76.4 95,0 
129,2 101,6 105,7 82,8 86,9 79,0 90,8 109,2 99,2 75,0 85,5 
148,8 120,5 117,8 110,7 104,7 94,7 120,9 120,4 '131,9 101,2 105,5 
155,3 125,3 117,8 107,3 107,8 96,0 126,3 125,1 139,2 105,5 119,6 
170,6 125,8 122,7 110,8 113,9 106,9 127,6 125.4 147,0 111,8 114,7 
153,7 102.6 101,5 108,1 122,5 115,9 108,4 115,6 132,5 96,3 96,3 
153,2 114,6 120,4 99,9 87,4 85,I 123,0 120,2 123,3 98,0 110,6 
155,9 127,1 122,8 113,6 88,1 93,0 128,1 122,3 134,1 103,0 113,2 
156,7 132,4 121,9 115,7 92,2 96.3 131,6 118,2 136,6 106,0 112,5 
165,9 139,9 118,6 11'4,5 100,5 100,0 138,3 125,7 142,4 104,0 116,0 
162,0 138,4 122,8 110,7 103,1 98,1 135,5 139,2 104,9 109,4 
162,8 141,7 129,4 114,4 113,5 108,5 134,5 138,7 104,9 110,6· 
142.4 116,3 116,6 98,3 102,1 89,3 93,9 106,9 77,8 91,9 

VerbrauchsgUter produzierendes Gewerbe 
Herstellung, Leder-

1 
Verarbei- Herstellung Papier- Herstellung verarbei-Holz· von und Druckerei, Herstellung 
tung und verarbei- MuS1k· Pappe· Verviel· von Leder- tung (ohne von Textil-
Veredlung Kunststoff- erzeugung Herstellung 

Verbrauchs-
Herstellung guter 

Herstellung von Buro- pro du-
von maschinen, zierendes 

Eisen-, Datenver- Gewerbe 
Blech- arbettungs-

und geraten Fein-Metall- und keram1k waren -emrich-
tungen 

102,9 120,1 99,6 
109,1 121,1 102,3 
102,5 126,8 105,9 
90,B 106.4 93,4 

103,8 116,0 100,6 
104,3 114,4 102,3 
106,2 106,9 101,3 
93,5 82,8 92,0 
86.4 96,7 93,3 

111,6 124,6 102.7 
113,3 127,0 104,0 
114,4 144,7 105,6 
106,8 151,1 107.4 
108,6 96,2 101,0 
111,4 130,8 100,1 
128,7 131,9 109,6 
111,3 126,3 101,5 
111,8 133,2 101,8 
113,9 134,5 102,8 
97,3 124,9 96,7 

,102,9 120,0 99,7 
109,4 121,3 102.6 
103,2 127.4 106,8 

91,2 106,9 94,0 
102,5 114,6 99,4 
108,6 119,1 106,5 
110,6 111,2 105,6 

88,5 78,4 87,1 
81,8 91,5 88,4 

105,6 117,9 97,2 
112.4 125,9 103,2 
117,9 147,7 108.2 
101,1 143,0 101,7 
109,1 97,2 102,1 
116,0 136,2 104,3 
116,5 119,4 99,3 
122,0 138,4 111,3 
116,4 138,6 106,0 
117,9 138,5 106.4 

96,5 123,8 95,9 

Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe 

Beklei-
dungs- Ernahrungs- Tabak-

verarbei-
tung instrumen- verarbe1- faltigung Schuhen gewerbe von ten 1) tung waren von gewerbe tung 

Hohlglas Schuhen) 

kalendermonatfich 
1972 111,8 121,9 101,9 106,4 104,2 125,9 100,3 98,2 91,8 108,3 107,4 107,3 105,9 
1973 118,5 129,2 101,8 113,5 107,6 144,4 74,2 87,2 81,5 108,1 100,1 110,9 108,5 

- 1974 121,3 119,6 93,5 112,3 104,7 144,4 76,5 82,6 72,5 101,8 91,5 111,6 111,2 
1975 110,7 115,8 89,3 99,5 97,2 132,3 71,5 81,2 66,9 '98,6 93,2 113,0 109.6 
1976 121,2 126,2 100,6 110,8 104,3 152,3 77,7 B7,3 . 68,5 108,6 93,4 118,5. 116,1 
1976 Mai 118,5 124,0 91,8 106,8 92,4 153,0 78,8 85,5 66,7 112,5 89,6 114,3 111,8 

Juni 116,7 123,7 95,9 106,2 101,5 153,7 79,8 81,9 48,0 109,1 78,3 119,0 112.9 
Juli 120,9 105,1 86,1 102,7 97,3 142,1 68,4 75,5 60,3 87,9 82,5 115,5 120,9 
Aug. 119,4 106,6 9316 103,6 99,5 140,7 61,2 75,6 65,3 81,2 83,9 117,5 120,4 
Sept. 125,s 141,5 123,3 118,5 113,8 164,4 77,8 96,6 77,6 115,8 112.0 119,5 134,2 
Okt. 130,5 142,9 128,0 119,4 113,5 165,2 82,6 98,1 74,0 118,6 105,6 127,4 128,3 
Nov. 133,9 146,5 129,9 121,0 114,4 166,4 80,8 103,2 73.6 117,7 93,8 133,0 125,0 
Oez. 122,9 140,5 112,6 109,5 120,8 149,8 76,B 82,4 62,6 107,8 75,5 128,0 102,5 

19n Jan. 125,4 112,B 86,2 11-,5 100,5 172,3 77,0 77,1 71,0 110,3 88,6 110,6 101,2 
Febr. 122,8 117,8 89,5 107,9 103,6 173,5 75,3 79,0 71,6 108,1 90,6 109,0 98,4 Marz 137,4 140,3 116,5 120,7 119,5 202,5 84,7 95,7 85,2 122,6 107,7 123,1 119,5 
April 118,7 125,7 97,9 112,3 109,0 184,6 74,6 82,1 65,4 104,2 90,5 112,6 101,8 Maf} 21 123,2 78,5 63,9 106,6 83,4 116,1 106,5 
Juni 128,4 79,9 49,5 106,:l 74,4 119,9 114,7 
Juli 3 1 121,1 63,0 51,9 78,6 72,9 115,6 110,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 ' 111,5 121,9 102,0 106,3 104,1 125,8 100,3 98,1 91,8 108,2 107,4 107,2 105.6 1973 118,5 129,5 102,0 113,7 107,8 144,7 74,3 87,4 81,7 108,3 100,4 111,0 108,6 
1974 121,3 120,4 94,0 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 102,4 92,1 112,2 111,7 
1975 110,8 116,3 89,8 100,0 97,7 132,9 71,8 81,6 67,3 99,1 93,7 113,5 110,1 
1976 120,7 124,7 99,4 109,5 103,0 150.4 76,7 86,2 67,6 107,3 92,3 117,2 114.S 
1976 Mai 117,1 129,1 95.4 111,2 96,2 159,3 81,9 89,0 69,4 117,1 93,3 119,2 116,7 

Juni 118,7 128,8 99,7 110.6 105,7 160,0 83,0 85,2 50,0 113,5 81,5 124,0 117,9 
Juh 118,1 99,5 81,4 97,2 92,1 134,5 64,8 71.4 57,1 83,1 78,1 109,4 114,8 
Aug. 116,7 100,9 88,5 98,1 94,2 133,2 57,9 71,5 61,8 76,8 79,4 111,6 114,3 
Sept. 126,6 133,9 116,5 112,2 107,8 155,6 73,6 91.4 73,5 109,6 106,1 113,6 127,4 
Okt. 128,2 141,7 126,7 118,4 112,6 163,8 81,7 97.2 73,3 117,5 104,8 123,4 127,6 
Nov. 135,9 150,3 133,2 123,7 116,5 170,1 83,2 104,8 75,8 120,8 96,0 132,3 125,6 
Dez. 120,1 133,0 106,4 ' 103,7 114.4 141,8 72,6 78,0- 59,3 101,9 71,5 119,7 97,3 

1977· Jan. 123,4 113,9 88,4 113.4 101,4 173,9 78,1 77,8 71,5 111,8 B9,8 1 111,2 101,6 
Febr. 132,8 122.6 93,0 112.4 107,9 180,6 78,2 82,2 74,5 112,5 94,3 113,7 102,8 Marz 133,5 '127,0 105,3 109,3 108,2 183.3 76,6 86,6 77,1 111,0 97,6 111,9 108,5 
April 121,4 137,7 107,1 123,1, 119,5 202,3 81,7 89,9 71,6 114,2 99,3 123,0 111,9 
Mai } 2) 121,7 81,6 66,5 111,0 86,8 121,0 111,2 
Juni 130,5 82,7 51,4 110,0 77,0 122.9 115,7 
Juli 3 1 119,0 62,4 51,4 77,9 72,3' 114,5 109,5 

~Spielwaren„ Schmuck, Fullhaltern: Verarbeitung von naturhchen Schnitz- und Formstoffen. - 2) Vorlauf1ges, z. T berichtigtes Ergebnis - 3) Vorläufiges Ergebm1. 
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Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1972 \04,7 
1973 108,7 
1974 107,3 
1975 103,5 
1976 105,8 
1976 Mai 111,9 

Juni 117,5 
Juli 88,2 
Aug. 86,5 
Sept. 107,0 
Okt. 109,1 
Nov. 118,5 
Dez 123,0 

1977 Jan. 97,0 
Febr. 104,3 
Marz 107,1 
April 113,4 
Mai } 4) 

111,2 
Juni 118,3 
Juli 5 > 97,2 

Jahr 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvestitionsgUter 

Maschmenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 
ohne Textil- soweit 1 nvestitionsgut 

Personen- Stahl- und Näh- Sonstige und bau- Metall- Landwirt- Nahrungs- maschinen, Maschi- Personen- L1efer-
Kombi- zu- bear- schaft- mittel- Schuh- u. nenbau- zu- kraft- und 
nat1ons- erzeug- be1tungs- liehe masch1nen Lastkraft-nisse sammen Leder- erzeug- sammen wagen kraft- maschinen Maschinen 1) industrie- msse 2) wagen 
wagen maschmen 3) 

104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 
108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112.2 107,3 
108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 
105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 
107,0 103,1 98,8 81,2 118,9 99,7 84,9 101,9 112,3 93,8 135,2 
112,8 97,6 106,0 82,6 132,8 104,7 87,4 110,5 123,7 103,4 148,8 
119,1 117,1 115,1 107,9 132,9 117,7 94,2 116,9 120,2 101,0 143,9 
90,4 89,8 86,1 68,0 105,7 93,8 76,0 88,3 84,4 65,8 107,4 
87,4 86,5 79,7 61,6 95,6 83,8 70,1 82,6 91,8 77,4 109,5 

107,0 103,7 96,2 72,8 106,1 94,9 82,1 102,1 121,3 107,0 139,0 
109,6 107.4 96,0 73,3 125,6 96,8 89,7 98,4 124,1 104.4 148,5 
119,8 116,6 108,9 91,1 118,1 108,2 91,0 114,0 125,1 106,1 148,6 
126,5 140,2 122,1 122,2 106,1 121,5 90,2 127,9 108,2 89,0 131,8 

97,4 92,9 84,9 59,0 118,9 77,3 78,7 88,2 112,3 92,8 136,5 
105,2 92,9 92,9 70,1 136,5 90,2 75,1 95,3 115,4 95,9 139,4 
107,7 91,6 97,1 75,0 132,5 96,5 76,8 100,4 120,9 100,6 145,9 
114,1 101,1 100,8 78,6 142,7 103,8 73,9 103,7 125,7 106,3 149,9 
112,0 101,7 99,3 78,0 137,1 98,6 79,2 102,1 123,1 103,6 147,3 
120,5 112,6 111,8 88,9 128,7 127,0 81,2 117,1 119,5 97,5 146,8 
100,9 102,0 91,9 67,1 1207 97 6 607 97 3 8 6, 9 60, 9 11 9, 2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

ohne Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgüter 
Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemische 

Btiroma-
Elektro- schinen; Sonstige 

tech- Daten- im Index 
nische "erar- erfaßte 
lnvesti- be1tungs- lnvest1-
tions- gerate u. tions-
güter -einrich- guter 

tungen 

108,3 122,8 110,6 
115,3 117,0 115,1 
115,9 124,4 116,6 
110,0 101,2 110,8 
110,0 109,0 116,5 
115,0 112,8 123,6 
121,4 100,4 122,7 

94,4 72,8 96,1 
93,7 77,1 96,1 

112,7 115,5 115,8 
113,9 123,3 123,6 
121,6 150,1 129,1 
125,8 147,6 120.0 
101,0 90,4 119,7 
106,9 130,9 126,5 
111,0 116,0 127,6 
120,1 134,5 133,8' 
116,1 135,0 129.3 
122,2 138,7 132.1 
1 4 0 .4 125,0 1 05,6 

Schuhe, Sonstige 
im Index Monat ins- u. Kombi- Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte gesamt nations- kraft- und technische und zusammen Fahrr&der zusammen gtiter Verbrauchs-kraft- wagen 2) Phono- Verbrauchs- Bekleidung güter wagen gerät• güter 

1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102.0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97.0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3 128,1 141,1 115,0 118,8 125,7 93,5 89,2 
1976 109,6 109,6 110,6 109,5 145,4 150,8 166,5 134,9 122,8 131,7 95,2 95,7 
1976 Mai 113,8 112,0 124.0 122,9 160,3 160,8 174,4 147,1 126,3 137,3 98,7 91,3 

Juni 110,7 109,3 119,1 117,2 179,5 161,1 176,3 145,7 117,7 137,8 88,1 97,4 
Juli 83,2 87,5 64,5 63,1 112,6 95,4 98,0 92,8 108,9 97,5 77,6 85,7 
Aug. 89,4 90,5 85,2 84,2 115,9 104,8 121,8 87,6 110,8 103,5 79:Z 87.0 
Sept. 118,9 119,2 118,8 117,9 149,6 171,3 188,5 153,9 124,6 145,5 103,3 102,8 
Okt. 124,8 124,8 125,5 124,7 153,5 184,7 209,7 159,4 139,3 145,3 106,5 107,0 
Nov. 126,8 127,4 125,1 123,7 171,3 195,9 224,9 166,5 135,8 152,6 103,4 112,4 
Dez. 103,8 104,9 100,0 98,6 146,7 157,3 178,1 136,3 108,4 127,8 81,2 99.6 

1977 Jan. 117,7 114,8 132.4 131,7 156,1 160,9 178,7 142,9 138,2 131,2 95,8 102,8 
Febr. 122,2 119,4 136,6 135,4 176,8 177,3 197,6 156,7 132,7 141,8 98,3 105,1 
März 122,8 119,2 140,8 139,6 180,2 178,7 204,0 153,1 126,6 142,9 100,3 102,8 
April 126,1 122,8 142,8 141,4 186,5 178,8 199,2 158,1 135,7 153,0 101,6 107,1 
Mai } 4) 

120,8 116,7 141,4 140,2 180,2 180,0 202,0 157.9 129,3 147,0 93,0 100.4 
Jurn 116,9 112,5 138,9 137,8 175,5 164,9 178,7 151,1 127,3 153,1 86,2 102,1 
Juli 6 1 88,5 90,6 80,5 78,3 152,7 102,5 104,9 100,0 119,4 103,8 72,5 93,2 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 
Ab Berichtsmonat Januar 1977 Darstellung nach dem „Systematisches Warenverzeichnis fur die Jndustriestat1st1k"„ Ausgabe 1975. Oie Ergebnisse beziehen sich auf lnduttriebetrieba mit 20 BeschaftJgten und mehr. In 
der Gewichtung ist das Produzierende Handwerk noch nicht eingeschlossen. 
1) Und Maschinen fur verwandte Gebiete der Nahrungsm1ttelher1tellung. - 2) Und Komb1nat1onskraftwagen. - 3) Emschl. Kommunalfahrzeuge und s0nnige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorliufiges, z. T. berichtigtes 
Ergebnis - 51 Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1) 

Eisenerz~ Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, Kalk Steinkohle koks roh 2) Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdöl, roh 3) Erdgas (ohne in Stücken„ Jahr (Förderung) ( Zechenkoks) 2 l (Forderung) briketts 2) förderung (bar. auf Zement- gemahlen Monat (Fe- Inhalt) K20l Klinker) und gelöscht 

1 OOOt Mill.Nm3 1 OOOt 

1972 MD 8539 2 211 9201 563 143 204 592 1430 3596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 527 130 218 516 1 644 2 998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 415 98 185 478 1 487 2793 765 
1976 MD 7 439 1 976 11 211 366 69 170 460 1 534 2846 804 
1976 Mai 7185 2007 10913 314 68 155 474 1 268 3663 877 

Juni 7158 1 915 10614 351 66 139 449 1072 3131 838 
Juh 7 504 1 965 10368 234 60 105 464 1026 3222 863 
Aug. 7 047 1 975 10774 403 66 193 457 1105 3144 948 
Sept. 7 538 1 912 11 151 483 67 199 446 1224 3435 951 
Okt. 7 559 1966 11297 478 68 188 459 1638 3403 940 
Nov. 7 830 1 907 11 888 426 68 190 449 1 972 2922 811 
Dez. 7 743 1932 12299 385 60 184 463 2 230 2112 680 

1977 Jan. 7 595 1 920 11 944 371 71 186 466 2320 1424 681 
Febr. 7 229 1 720 10115 301 69 192 425 1 783 1836 636 
Marz ,8012 1 780 10374 287 81 231 473 1964 2972 882 
April 6542 1 635 9882 293 62 187 450 1 483 2905 765 
Mai 6129 1667 9018 308 65 185 462 1 211 3117 822 
Juni 6 445 1 592 8 747 290 71 175 444 1083 2981 810 
Juli 4 1 5963 1 654 8847 288 62 164 461 1167 3034 779 

~achserta 4, Rlihe 2.1. 
1) Oie Ergebnisse beziehen sich b11 1976 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 10 und mehr, ab 1977 von lnduttrtebetneben mit 20 und mehr Betl;nafttgten. - 2l Quelle: Statistik der Kohtenwiruchaft e.V.-
3) Quelle: Wirtschaftsverband ErdOlgewmnung e. V. - 4) Vorlciufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl-

1 

Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblocke Walzstahl Stahl- a/umimum lyt- Zinn und Hutten- (Primar-

Jahr ziegel Hochofen- und und (Elektro- -legierungen blei 1121 produk-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) kupfer 11 t1on) 

1 000m3 1 OOOt t 

1972 MD 1145 2 667 3596 2 599 343 37 057 25049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 078 3069 4077 3059 374 44396 25055 966 25215 209 785 
1974 MD 887 3356 4 384 3301 372 57 406 26096 1107 26 783 227 094 
1975 MD 797 2 506 3312 2 471 327 56465 26 576 900 21681 191 329 
1916 MD 958 2654 3479 2 556 342 58088 27 845 784 23192 234056 

1976 Mai 1110 2870 3766 2682 349 58679 28466 848 24417 244 833 
Juni 1108 2 763 3 576 2 652 341 57 739 28163 611 23674 231 700 
Juli 1133 2 983 3935 2 689 300 59882 28 515 838 17625 237 354 
Aug. 1134 2908 3820 2451 289 59 513 28177 822 20 869 232 647 
Sept. 1160 2724 3 592 2 825 373 57 741 28134 635 27 327 224 535 
Okt. 1123 2547 3 378 2 509 375 59 849 28804 698 27 784 235 050 
Nov. 1 059 2456 3254 2408 364 58201 28380 919 25 374 228092 
Dez. 933 2 241 2791 2141 328 62044 29166 933 25250 237 784 

1977 Jan. 463 2 402 3068 2 209 341 62 692 28 547 900 25 842 234 694 
Febr. 537 2218 2943 2285 335 56948 26514 914 25258 227 623 
März 787 2 651 3555 2 832 390 62 812 29 258 1 037 28 733 247 994 
April 786 2349 3043 2 370 340 60 751 27 469 847 25 811 244106 r 
Mai 823 2 572 3359 2627 351 63189 28679 914 24541 237 679 
Juni 858 2640 3 581 2 695 348 60 684 28 583 1 023 24 719 233 634 
Juli 11l 848 2 585 3 410 2 409 276 62915 28030 957 20 454 229 558 

Schwefel- Natnum- Calcium- Stickstoff· 1 Phosphat- Motoren-, Heizöl säure, hydrox1d 1 carbonat carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie· Spezial-, 
Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf stoffe 4) fasern 5) Test- aus 

Monat auf so3 31 NaOH i Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin Rohöl 

1 OOOt t 1 OOOt 

1972 MD 322 161 242 116453 53333 114845 80 397 455951 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118 529 50 324 121 594 82141 536 322 81 486 1194 5 591 
1974 MD 349 234 908 121373 53669 130 299 82141 522 602 78302 1107 5042 
1975 MD 283 207 420 104073 40458 121 022 63135 420 530 62084 1147 4180 
1976 MD 318 257 502 113 627 43046 103955 58129 537 251 76212 1180 4 729 

1976 Mai 321 268 245 110 653 39 595 77 563 48861 590 403 85 600 1 068 4 195 
Juni 328 257 973 113704 43 719 84906 54947 559 093 83 745 1 219 4572 
Juli 333 251163 119252 48047 101 349 64429 531 383 76 734 1 301 4768 
Aug. 334 251 974 121 590 47 919 113013 64323 512 086 64 721 1 253 4933 
Sept. 302 248 641 116238 46180 118371 74026 523 534. 73069 1 237 5008 
Okt. 329 250 178 118 583 46437 114321 69 358 533 339 68670 1 227 5173 
Nov. 316 256142 116364 45 517 117 910 63845 502 615 64 390 1 267 5081 
Dez. 312 260 410 125123 41 540 113435 55154 489 767 63637 1 280 5108 

1977 Jan. 316 255 238 111148 42 938 109 309 556 075 494 771 71 858 1 371 5 597 
Febr. 300 248 856 109 957 42 805 100 637 49 830 533 543 68 334 1174 4929 
März 319 266 863 111 651 45106 117199 61645 556276 78300 1 267 4803 
April 343 268 258 112099 39443 90 301 49620 547 300 73998 1 218 4423 
Mai 338 259211 118663 48980 89 812 57 925 536976 78912 1191 4079 
Juni 320 268 620 118 456 47 899 103 939 66209 538 892 75173 1 222 4317 
Juli 11) 335 249 207 118201 43 589 111 084 70 606 495158 65090 1196 4391 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 
Be- Schnittholz 61 Papier arbeitungs- und Pra- brennung,.. fur die Land- Acker· Textil-

Jahr reifungen (unveredeltl zisions- Bauwirt· maschinen schlapper 9) maschinen 1o> 
Monat maschinen 7) werk zeuge motoren 7)8) schaft 6) 

t 1 000 m3 t St t 

1972 MD 42 644 731 398 329 29854 6 789 12619 37 731 19126 10 753 13 729 
1973 MD 43323 778 434093 29 686 6 790 13518 38023 24604 12 689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 4il7 32902 7 761 14615 30863 25837 14129 15180 
1975 MD 37671 700 372 204 31136 7 328 14897 31 860 24508 13 417 12 543 
1976 MD 42 431 748 445064 29995 7 267 14462 35180 25 465 15306 12 762 

1976 Mai 42108 847 480 271 30 297 7103 13893 35661 27 591 17106 12137 
Juni 40966 851 437 612 38 510 7 379 15185 40905 25402 17 483 13235 
Juli 35607 813 430 189 27 729 6588 14 741 31 732 22 516 15544 11 901 
Aug. 31 550 785 417 579 24595 6407 13596 30175 22003 10868 12104 
Sapt. 47 954 863 466 322 28801 7134 14050 40001 23810 13554 13332 
Okt. 45 517 851 459369 25275 7716 14584 35 735 25008 15374 13 559 
Nov. 45986 422 455 577 30724 8055 14618 33039 23160 13329 12 456 
Dez. 47119 748 405166 40 734 8368 16 288 36 587 ·20210 13944 14244 

1977 Jan. 41 045 729 448 547 21 002 6173 13114 32 882 24036 15424 10 836 
Febr. 45934 832 448 285 26807 7 072 13398 36145 29676 16549 10901 
März 48846 1 069 500 895 29 324 9076 16214 48 375 34545 19876 11 679 
April 42602 960 420 858 24905 8036 16 654 40 581 25614 18515 9 605 
Mai 44329 1 006 448 467 26435 8362 14963 39 295 24 702 19 249 11 583 
Juni 44944 1 036 476 003 31682 9469 14872 42 257 23442 15266 11146 
Juli '11 40631 951 450 101 24389 6471 14524 32 858 21125 14566 9 622 

~undesamt fur gewerbliche Wirtschaft, - 2J Weich·, Fein· und Hartble16ut Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosecterivate, Kondensations- und Polymensa-
tionsprodukte, - 5) Zellulos1sche und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfälle), - 6) Sägewerke mit emem Jahr811mschmtt ab 1 000 m3 Rundholz. - 7) Einschl. Zubehör, Emzel- und Ersatztttile. - 81 Ohne 
solche fur Straßenfahrieuge. - 9) Einschl. einachsige Motorgeräte. - 10> Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 11) VorJauf1ges Ergebn11. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi- J L1efer- und Fahrrader Elektro- Elektro· Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate Fernseh-

Jahr nations- Last- 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahrraderl. genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- emplangsgerate Spezial-

zwe1rcidrig toren 3) gerate 31 mobel 31 lien 31 kameras) 
St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1972 MD 263 856 28 943 23030 217 934 26670 24294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30 277 29 427 16 355 2157 475 324 20 237 
1974 MD 214 650 22012 19 018 203 924 30 719 29 639 18683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16 205 2 261 340 295 26979 
1976 MD 275 715 19 935 24 289 241 433 28 502 29047 16 766 1 931 390 331 24290 
1976 Mai 292 500 22 327 26 717 250 936 29 748 31 674 18 392 1 649 401 319 24 676 

Juni 280 203 22 224 25 581 261 361 30 650 30 204 17 570 1 963 376 322 21 498 
Juh 170 324 8 615 13851 207141 23 676 20 681 10 522 1 470 224 166 18 752 
Aug. 226 466 17160 23407 232 522 26 995 18885 9 884 1 479 303 278 15643 
Sept. 319184 20567 27 579 282 402 29082 33 346 19855 1 911 423 396 26 882 
Okt. 313071 19 403 26495 235 954 28 883 33073 20 111 1 803 421 396 26 340 
Nov. 302 606 21 410 26581 265 942 28 914 33 526 19 384 1 810 570 403 26 368 
Dez. 256 309 18 215 22 678 220 735 32 488 30 503 16 874 2 078 448 365 23563 

1977 Jan. 309 715 20 705 25 744 249 514 26017 28818 17 398 1 754 436 307 21 880 
Febr. 306 435 19 519 23703 257 740 26973 30742 19 586 1 716 433 371 23 113 
Marz 361 428 20 803 27 661 300 351 30 873 34283 22 296 2 218 514 413 24 204 
April 298 566 20 304 22 034 252 934 26483 29934 18 468 1901 425 333 18 506 
Mai 308 661 21 832 25 537 255 613 26 650 31 238 19 616 1 930 422 386 18 648 
Jurn 313821 19 445 22 622 276 239 29 955 28 337 20 392 2143 416 365 19858 
Juli S} 208 165 7 178 13130 257 764 21 409 19 388 13 787 1 801 241 162 16252 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll· j Wollgarn 71 j Bastfaser- Anzuge Fleisch· 
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 garn 71 garn fur Mimner waren Zigaretten 

Monat uhrenl 51 auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1972 MD 682 2779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1974 MD 694 2 726 254128 5 532 32057 9 800 5 006 603 39 778 11 941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5070 26615 9662 3596 642 43118 11 794 
1976 MD 663 2 089 259 008 5189 30 170 11 020 2 602 588 45046 12 534 
1976 Mai 696 2054 248 565 4943 31 605 11 694 3131 612 42 035 12052 

Juni 672 2017 242 508 3195 30 630 11 250 3142 471 43165 12173 
Julr 437 1 450 266 663 4 563 23 599 8878 1 916 509 41 395 13 244 
Aug. 645 1 900 270 200 5 278 20 138 8002 1197 364 47 257 13073 
Sept. 689 2 586 276 231 5 934 34 270 12 042 2 466 637 49 888 14 518 
Okt 789 2 624 287 804 5 561 33835 12018 2 545 588 46 776 13864 
Nov. 713 2 625 286 797 5 531 32 810 12164 2 297 579 50078 13493 
Dez. 594 2 212 248 471 4625 29 390 10981 2 232 481 47 469 11 064 

1977 Jan. 510 2020 266 389 5166 32109 11177 2 297 567 42 992 10 797 
Febr. 542 2158 261 215 5156 30 578 11 451 2 544 627 41 140 10 468 
Marz 694 2 528 280 503 6151 34 338 13286 3114 771 46 741 12 662 
April 454 2069 249932 4552 29188 10 507 2 769 635 43215 10813 
Mai 632 2158 255 813 4 316 29 462 10973 2 647 565 45 222 11 327 
Junr 543 2183 271 473 3 215 29 231 10867 3036 424 46 471 12232 
Juli Bl 345 1 287 276 871 3 610 20030 7 947 2 551 456 45082 11 985 

1) Emscht. Kleinomnibusse. - 2) EinSGhl, Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Oetektorempfangsgerate, Bastelsatze tur Rundfunkempfangsgerate u. e. - 5) Ohne elektn· 
sehe Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern, - SJ Vorlauf19es Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25 971 
1975 MD 25150 
1976 MD 27 804 
1976 April 26 602 

Mai 25 574 
Jurn 24509 
Juh 24401 
Aug. 24642 
Sept. 26 682 
Okt. 28241 
Nov. 30195 
Dez. 32 351 

1977 Jan 32 423 
Febr. 28 242 
März 30005 
April 27 903 
Mai ... 
Juni ... 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

E lektrizitatserzeugung und ·versorgung 

E lektrizitiitserzeugu ng 
Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

1 ·ff tr h 1 industrielle 1 Bundes- Eigenver- Inlands· 
1 Kokerei- 1 

1 

0 ~;',,~~ • Strom- bahn· brauch 21 ver- insgesamt und NM- sonstige 
k 11 erzeugungs- kraft- sorgung 31 Ortsgas 4) Gase 51 Gase 61 

wer e anlagen werke 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho~ 8 400 kcal/m3 1 

16 376 6115 407 1 257 22 629 3682 736 2253 693 
18190 6 301 425 1 330 24 444 3933 721 2 448 764 
19 324 6213 434 1 373 25090 3978 736 2458 784 
19 912 4831 407 1 355 24448 3537 729 2 213 594 
22 329 5044 431 1 520 26369 3626 670 2 367 589 
21 420 4 778 404 1 392 25 273 3 458 667 2199 592 
20 392 4 774 408 1 390 24 561 3391 676 2086 629 
19 528 4590 391 1 391 23167 3147 639 1 904 605 
19 382 4 592 427 1 434 23034 3160 646 1 861 653 
19 278 5000 365 1 450 23 229 3'251 655 1 969 626 
21 401 4 799 482 1 622 25220 3259 636 2 035 588 
22 542 5250 449 1 628 27 011 3662 659 2439 564 
23 948 5 794 453 1 671 28623 3936 646 2758 532 
26 559 5 294 498 1 715 30 564 4446 667 3285 494 
26 518 5 449 455 1 713 30661 4422 668 3229 525 
22 758 5056 428 1 456 27107 3680 594 2 582 504 
24068 5469 468 1 498 28853 3913 616 2 704 593 
22 568 4882 452 1 430 26857 3351 570 2270 511 
20 485 . .. 447 1 408 . . 3160 565 2 037 558 
19232 . .. 443 1 341 . .. 3057 540 1 934 583 

Eigenver· Inlands-
brauch 7) ver-

sorgung SI 

936 3 493 
981 4128 
987 4 770 
906 4 731 
946 4960 
904 4894 
968 4464 
958 3949 
998 3860 
952 3 978 
891 4367 
902 4 769 
911 5 476 

1 077 6 219 
950 6245 
942 5368 
929 5568 
883 5276 
932 4598 
960 4230 

1) Einschl, Speicher· und Pumpspeichererzeugung. - 21 Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentllchen Kraftwerke. - 3) Unter Berucksichtiguog der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). - 4) Einschl. Generator- und Wassergas. - 51 Erd- und Erdolgas, FIUS$199as und Rafftnenegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Kl8rgas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flussiggas in besonderen Anlagen. - 8) Unter 8erueksicht1gung der Verluste, der 
Beitandsvoranderung, der Em· und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw, an die DDR und Berlin (Ost). 
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1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 

1977 

1972 
1973 
1974 

. 1975 
1976 
1976 

1977 

Jahr 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

Klempnerei, Vierteljahr insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 Gas- und Elektro· Glaser-zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Wasser- mstallat1on gewerbe 
installat1on 

kalendermonatlich 
110,1 111,6 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 112,1 113,1 114,0 
111,3 112,8 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 113,7 115,5 109,6 
103,7 102,9 106,2 103,4 102,2 106,2 104,4 104,1 117,3 96,9 
93,4 92,1 97,4 92,0 89.5 97,4 97,2 94,7 110,6 84,8 
97,5 97,7 96,7 96,4 96,3 96,7 100,5 98,8 116,7 86,3 

2. Vj 101,2 99,3 107,1 105,0 104,0 107,1 90,2 88,0 102,0 78,2 
3. Vj 103.2 101,3 109,5 105,1 103,1 109,5 97,8 94,8 108,5 84,0 
4 Vj 108,2 110,8 99,3 98.~ 98,1 99,3 135,7 135,6 161,0 116,4 
1.Vj 3) 80,9 83,6 71,9 81,1 85,2 71,9 80,3 77,9 96,6 68,8 
2. V1 105,1 104,7 104,5 105,1 

wn Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
110,1 111,6 105,1 110,3 112,6 105,1 109,6 112,0 113,0 114,0 
111,5 113,0 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 113,9 115,7 109,8 
104,3 103,5 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 104,7 118,0 96,4 
93,8 92,5 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 95,2 111,1 85,2 
96,3 96,5 95,5 95,2 95,1 95,5 99,3 97,6 115,3 85,3 

2. Vj 105,3 103,4 111,6 109,3 108,3 111,6 93,9 91,6 106,2 81,4 
3 Vj 97,7 95,9 103,7 99,5 97,6 103,7 92,6 89,8 102,7 79,5 4. Vj 106,6 109,2 97,9 97,1 96,7 97,9 133,7 133,6 158,7 114,7 
1. Vj 

3) 79,4 82,0 70,6 79,6 83,6 70,6 78,8 76,5 94,8 67,7 
2. Vi 110,9 110,5 110,3 110,9 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 

Maler- und 
Lackierer· 
gewerbe, 
Tapeten-
kleberei 

104,1 
105.0 
95,2 
90,1 
90,7 
84,1 
93,7 

117,7 
70,7 

104.0 
105,2 
95,8 
90,5 
89,6 
87,6 
88,7 

116,0 
69,3 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen J Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeitell bereinigt 
1972 110,3 112,6 105,2 110,3 112,6 105,1 
1973 111.4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103.4 102,2 ··106,2 104,1 102,8 106,9 
1975 92,0 89,5 97.4 92,4 89,9 97,9 
1976 96.4 96,3 96,7 95,2 95,1 95,5 
1976 Mai 106,6 105,8 108,3 111,0 110,2 112,8 

Jum 106,5 105,0 109,9 111,0 109,4 114,5 
Juh 102,2 100,5 106.0 96,8 95,2 100,4 
Aug 98,6 96,3 103,3 93,3 91,2 97,8 
Sept. 114,5 112,4 119,3 108,5 106.4 113,0 
Okt. 111,0 109,0 115,3 110,1 108,1 t14,4 
Nov 102,9 101,7 105,4 105,0 103,8 107,5 
Dez. 81,6 83,6 71,2 77,3 79,2 73,1 

1977 Jan. 66,1 70,2 57,0 66,7 70,8 57,5 
Febr. 73,3 78,1 62,8 76,3 81,3 65,4 
Marz 103.S 107.4 96,0 94,1 97,3 87,0 
April 97,5 98,7 94,8 106,9 108,2 103,9 Mai} 3) 106,0 105,2 107,7 110.4 109,6 112,2 
Juni 110,7 109,7 112,9 114,0 113,0 116,2 
Juli 4 1 100,6 98,3 105,7 99,8 97,5 104,9 

~chsene 4, Reihe 2 1 
1) Hochbau im 13auhauptge.....erbe einschl Ausbaugewerbe - 2• Entspncht dem T1ef~u 1m Bauheuptgewerbe. - 3) Vorlaufiges, z T. benchtigtet Ergebn11 - 4) Vorlliuf!Qß Ergebn11 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· ' für Gebiets· 

Gewerblicher korper- körper-
und schaften, schatten, 

industrieller Organ1sa- Gewerblicher Organisa-
Jahr Wohnungs- Bau fur fur Bundes- taonen ohne Straßen- und fur Bundes- tionenohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau industrieller bahn und Erwerbs-
SOWle BUndejPOst charakter Bau fur Bundespost charakter 

landwirt- sowie Unternehmen sowie 
schaft liehet" sonst.ge sonstige 

Bau Offenthche öffentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132.2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 100,7 101,6 99,2 99,0 98,2 144,7 110,1 102,6 84,1 107,2 100,3 
1974 90,1 86,0 97,0 75,1 78,6 106.6 121.4 104,7 75,7 84,1 99.B 1975 96,2 90,9 105,1 78,5 93,6 83,5 114,3 107,8 87,7 86,9 111.B 
1976 90,3 87,4 95,2 83,'.1 88,9 63,8 95.4 106,2 76,5 75,6 95,3 
1976 Marz 103,7 109,2 94,5 119,7 95,9 61,4 113,0 89,5 79,0 101,6 103,6 

April 90,2 89,6 91.2 86,6 97,9 36,2 85,4 98,7 88,1 74,7 88,1 
Mai 93,9 90,8 99,0 88,1 97,4 74,6 86,1 117,7 79,2 67,4 94,5 
Jum 112,8 109,3 118,7 101,7 117,4 102,1 112,0 142,0 84,3 99,1 113,4 
Juh 91,9 83,8 105,4 80,0 84,9 100,7 88,9 122,3 72,9 77,1 106,5 
Aug. 94,0 81,6 114,7 82,1 79,3 47,0 87,3 152,3 75,7 82,1 100,3 
Sept. 102,7 93,7 117,6 89,1 93,8 68,6 105,8 152,5 80,9 68,5 107,4 
Okt. 91,1 83,3 104,2 74.S 88,9 46,8 94,6 131,4 87,4 66,2 92,2 
Nov. 77,9 74,0 84,3 67,2 74,4 47,3 90,3 91,1 72,7 78,4 83,3 Dez. 89,1 93,5 81,9 76,4 98,6 45,7 125,6 74,3 71,6 62,5 95,7 

1977 Jan. 64,8 68,0 59,2 71,9 65,0 57,6 65,8 50,5 64,5 77,0 62,2 
Febr} 72.4 75,0 68,0 86,3 73,2 73.0 54,0 58,3 75,5 91,2 70,2 
Marz 

2) 109.4 105,9 115,5 114.4 107,4 94,9 85,6 126,8 108,9 124,1 106,2 
April 104,0 96,3 117,2 110,0 85,5 56,2 88,8 145,9 84,4 97,1 106,3 Mat 108,8 98,7 126,1 105,7 88,1 86.2 103,3 167,4 85,6 109,1 106,0 

Auftragsbestand 
1972 106,0 110,8 93.8 126.4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 1973 104,7 107,6 99,3 115,2 104,2 92,8 98,6 108,0 83,6 134,9 92,6 1974 89.9 83,8 101,8 70,3 85,4 88.8 107,2 119,2 66,5 109,0 96,7 1975 88,9 83,3 99,6 64,9 94,2 66,3 106,8 110,0 72,7 Y~:~ 100,7 1976 89,5 84,3 99,6 76,0 95,5 51.4 89,5 101,0 82,9 106.S 
1975 Juni 93.1 86,2 106,5 66,8 98,1 74,0 109,6 119,6 85,7 95,5 103,2 
1 Sept 89.0 84,3 98,1 66.8 98,6 57,8 103,0 111,7 74,1 70,3 97,3 

Dez 87,0 82,7 95,2 68.S 89,5 65,0 102,9 97,6 65.4 71,2 104,1 
1976 März 94,2 88,2 106,0 74;7 98,3 66,1 103,6 100,8 89.4 77,0 117,9 

Jum 94,7 89,6 104,6 84,1 100,4 57,1 88,9 105,5 98,0 79,1 108,7 
Sept. 88,6 83,5 98,5 76,2 95,6 41,1 86,7 104,6 75,7 78.4 102,2 
Dez. 80.3 75,7 89,2 68,2 87,6 41,1 78,9 92,9 68,6 68,8 94,3 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2. 
1) Wertindex. - 2) Vorläufiges Ergebms. 
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Tatige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

1972 D 1 533,5 69,3 
1973 bzw. 1 508,1 68,5 
1974 MD 1 352,3 66,6 
1975 1 210,8 63,8 
1976 4) 1191,9 62,0 
1976 Marz 1166,6 63,0 

April 1193,B 62,6 
Mai 1 205,8 62.4 
Juni 1 214,3 62.4 
Juli 1 217,6 62,0 
Aug. 1 229,8 61,9 
Sept. 1 227,7 61,5 
Okt. 1 220,6 61,6 
Nov. 1 206,3 61,5 
Dez. 1179,3 61,3 

1977 Jan. 1 094,0 64,2 
Febr. 1 084,9 63,7 
Marz 

5) 1117,6 63,3 
April 1127,0 63,3 
Mai 1130,2 63,2 
} 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

Kaufmännische Ubrige Beschäftigte 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zubildender und Meister 

1 000 

151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1 005.4 714,0 257,0 
135,8 994,0 709,5 247,4 
135,9 967,7 696.4 236,9 
135,8 995.4 712,9 248,5 
135,9 1 007.4 719,8 253,6 
135,8 1 o.16,0 728,3 253,9. 
135,7 1 019,9 726,5 259,8 
136,6 1 031,3 729,2 262,7 
136,6 1 029,6 726,0 261,3 
136,0 1 023,1 723,7 256,8 
135,6 1 009,2 717,0 249,9 
135,C 983,0 703,3 237,7 
131,5 898,3 629,3 227.4 
131,0 890,3 617,2 232,0 
130,7 923,6 632,3 250,1 
130,5 933,2 637,5 255,6 
130,7 936,3 636 4 2599 

Geleistete Arbeits~tunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn- 1 gehalt- Umsatz 31 
Aus- summe21 

zu bildende 
I 

Mill.DM 

27.4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2159,B 337,8 6445 
33,6 2070,1 351,9 6 280, 
34,5 1 958,9 343,5 6021 
37,2 2001,4 361.4 6 257 
34,5 1786,5 326,6 4 788 -
34,0 2 066,2 328,5 4945 
34,0 2168,4 342,3 5 616 
33,8 2 225,3 356,3 6012 
33,6 2106,3 353,9 5916 
39,4 2152,2 354,3 6099 
42,3 2 314,3 348,4 6730 
42,6 2 339,6 345,3 7 206 
42,3 2 344,6 405,0 8012 
42,0 1 863,4 402,5 10972 
41,6 1 327,2 334,1 4413 
41,0 1 448,9 328,5 3683 
41,1 1950,8 331,3 4878 
40,2 1 935,5 330,8 ,4992 
400 2185 4 347 7 5390 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
~ 

Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 Straßenbau 1 Sonstiger 

Tiefbau' 
1 000 

1972 MD 210 355 90685 1 874 47 095 36 701 10 394 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44267 34 717 9 550 65 553 15 271 23218 27 064 
1974 MD 172 503 68 376 1 904 37 537 28 697 8 840 64 686 16265 22 280 26141 
1975 MD 152 529 58396 1 931 33002 24850 8153 59200 15 216 19906 24078 
1976 MD 148 607 59189 2 047 33 472 25 498 7 974 53899 14081 17 926 21 892· 
1976 Marz 142 739 54841 1 711 33 849 26007 7 842 52 338 14 528 15692 22118,. 

April 160 364 64034 2115 34840 26 496 8 344 59 375 15 624 19560 24191, 
Mai 164311 65 758 2 615 35093 26 596 8497 60 845 15 718 20 563 24564 
Juni 166 554 66973 2 491 36641 27 109 9 532 60 449 15460 21 237 23752 
Juli 153 856 60415 2 285 33 946 25 718 8228 57 210 14863 19471 22 876 
Aug. 157 310 61 845 2 586 34 503 26042 8 461 58 376' 14 733 20 259 23384 
Sept. 176118 71 047 2 657 37 504 28 734 8 770 64910 16 289 22 734 25887 
Okt. 173 076 70 220 2 570 37 318 28677 8641 62968 15456 22 340 25172 
Nov. 1651164 67 724 2128 36153 27 641 8 512 59 459 14929 20 667 23863 
Dez. 124 042 49 822 1 513 29938 22 681 7 257 42 7\)9 11 065 14041 17 663 

1977 Jan 98033 39853 969 27141 21 216 5 925 30070 9 254 8166 12 650 
Febr.} 110079 45345 1130 28 318 21 737 6581 35286 10714 10069 14503 
März 

5) 
154 238 62 670 1 885 36102 26864 9 238 53 581 14233 17 345 22 003 

April 145 248 59 671 2101 32 040 24017 8023 51 436 12940 17 830 20 666 
Mai 154 567 62 856 2 479 33410 25042 8 368 55 822 13 518 20 259 22045 

~Fachserie 4, Reihe 5. ' 1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mtthelfender Fam1henengehOngar. - 2} Emschl. Beitrage iu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch in der Bruttogehaltsumme, ebenso Winterbau - Umlage. -
3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschaft1gte 0 errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehalter MO. - 5) Geschatztes Ergebnis infolge fehlender LBndermeldungen. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Ge bau de Neu- und nutzigen 

1 1 1 
Nichtwohn-Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 6 u. mehr bauten 41 

aufbau unternehmen Wohnraume 31 1 000 m3 errichtet 21 

1972 44080 219 279 234437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15.4 28,5 43,0 2 842 407 
1973 43 214 217 824 248172 699 360 674 260 119 478 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1974 39 945 200 326 211970 591 454 568 473 100 632 604 387 14,9 16,1 25,8 43,2 2 589 991 
1975 36998 175861 175146 426 455 404 866 66 422 436 829 13,5 15,3 23,2 48,0 1 947 784 
1976 39 344 173 500 184 424 382 510 361 829 51 460 392 380 11,7 14,0 21,0 53,3 1 821 475 
1976 Jan. - Juh 9120 43068 49213 110476 105 644 19181 113063 11,8 15,0 22,5 50,7 511 813 
1977 Jan_ - Juli 9049 45130 56026 122 349 117 711 23048 125 678 12,3 15,8 21,5 50.4 562 669 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und uAusgewahlte Zanten fur die Beuw1rtschaft" 
1) Ote Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da em Tell der Fertigstellungen nur Jahrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann - 2) Emschl 18ndllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Klem-
wohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4} Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kteinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2)31 
der Wohnflache der msgesamt Je Einwohner 

Jahr 1 N1chtwohn- 1 N1chtwohn· der Wohn· Nichtwohn· 
Wohnbauten 1 Ni~::~:n- 1 Nichtwohn-Monat Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude bauten 2) bauten 21 Wohnbauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1972 261 427 44182 343057 224 180 65441 43382 57 221 30 013 928 487 
1973 235 456 43818 303 316 217135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35 316 41 964 30253 676 488 
1975 173 820 41 932 190 694 193 810 35 308 38 435 40 482 33 789 655 546 
1976 204858 38998 210 227 163 862 38 213 33284 46338 26 519 753 431 
1976 Mai 20 453 3664 20 453 13 793 3699 2 836 4550 2 207 74 36 

Juni 19 342 3415 19 732 14 561 3603 2908 4360 2 224 71 36 
Juli 19 546 3 754 20 324 15 708 3 629 3 289 4 498 2 859 73 46 
Aug. 17184 3322 17 359 13686 3159 2 756 3848· 2024 62 33 
Sept. 16 553 3 242 16963 12 921 3057 2 698 3741 1 974 61 32 
Okt. 16 039 3068 15934 13 765 2 884 2 691 3567 2 206 58 36 
Nov. 14981 2 901 15028 11 584 2 728 2 355 3294 1 868 53 30 
Dez. 13775 2 708 14283 12 458 2 619 2 452 3180 2050 51 33 

1977 Jan 11 789 2145 11 606 9 040 2119 1 897 2 622 1 631 43 27 
Febr 13 585 2 245 13131 8165 2 359 1 791 2 953 1 344 48 22 
Marz 16 819 3127 16946 12 952 3019 2 602 3817 2116 62 34 
April 16951 3013 16 894 12028 3019 2 452 3 838 1 851 62 30 
Mai 19150 3 475 18 994 13 208 3 381 2 730 4307 2129 70 35 
Juni 18 369 3347 18 235 12 703 3 239 2 563 4142 1 907 67 31 
Juli 1 83 9 9 3 499 19 621 14603 3 475 2 937 4473 2 568 73 42 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngeb8ude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

m Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und '" gememn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat N1chtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnflilche bauten u. Jandl. Wohnungs· Haushalte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs· unternehmen ie Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM m3 1 m2 

1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60 400 58900 88 300 472 85,5 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101 400 490 87,6 
1974 417 783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119 600 544 92,9 
1975 368 718 357 439 14,3 10.4 65.4 72 600 85000 129 700 567 95,8 
1976 380 352 371 209 10,5 11,8 68,2 83800 97 500 138100 600 100,1 
1976 Mai 36037 35 251 7,6 9,8 74,0 83200 100 400 139 500 618 101,7 

Juni 36086 35345 10.4 11,0 68,2 81 600 94900 138 400 592 99,0 
Juli 34986 34257 10,6 11.2 70.4 93 700 103 200 141 200 630 102,7 
Aug. 30 808 29949 9,0 11,6 70,0 90600 95 400 141 800 616 102,3 
Sept 29746 28967 7,5 12,2 70.4 88900 101 200 140 200 622 102,5 
Okt. 28 386 27 662 9,7 13,3 67,4 91 BOO 104 700 141 400 611 101,9 
Nov. 27182 26 545 8,3 15,6 65,8 93600 96 200 137 900 597 100,4 
Dez 27016 26452 11,2 17,9 60,1 90 200 101 600 135 300 569 96,8 

1977 Jan. 20 658 20162 8,0 16,7 65,6 100 000 102 900 143 900 616 102,9 
Febr. 22 605 22173 11,1 14,2 68,1 93400 113100 144 600 631 104,0 
Marz 29128 26 421 5,9 12,9 72,2 95 800 103 300 146 300 636 103.4 
April 28 966 28193 7,2 13,9 71,2 94 400 105 200 148100 643 104,5 
Mai 31 839 31161 8,0 12,6 73,1 95900 111 400 148 200 650 105,2 
Juni 30 253 29611 8,0 13,4 72,8 91 300 105 400 151 200 654 106,1 
Juli 32 881 32 204 9,1 13,3 70,5 93 300 116600 150 800 645 104,7 

~achsene 5, Reihe 1 und „Au$gewahlte Zahlen fur die Bauwutschaft". 
11 Errichtung neuer Gebaude - 2} Emschl Um-, Aosbau und Erweiterung. - 3) Emschl. Umsatz· fMehrwert) -steuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill.DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttragerl 

Jahr Bundes- Wasser· Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund LBnder Gemeinden 4) Gemeinde- offentl. brucken straßen 21 Tief- Tiefbauten verbande Bauherren bauten 31 

1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1' 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3040,8 5156,1 1 642,8 6 060,3 1165,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3010,7 5 629,2 2251,0 5879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6 719,4 1 503,1 724,6 4082,3 2 749,2 5 581,3 2112,9 5 751,0 1 098,5 1 234,8 
1976 15 420,7 6 713,9 1 582,2 685,6 3 561,2 2 877,9 5 764,4 2 201,4 5 447,1 1 068,2 939,5 
1976 Mai 1148,7 531,5 93,0 45,9 246,8 231,5 431,8 150,3 438,3 69,6 58,B 

Juni 1 364,3 677,7 165,7 33,9 268,7 218,2 555,3 155,B 505,4 90,9 56,9 
Juli 1 726,0 763,2 206,5 64,8 411,1 280,3 581,2 309,5 628,3 123,5 83,5 
Aug 1 447,2 733,5 103,9 75,7 257,7 276,5 640,4 227,B 404,5 95,2 79,2 
Sept. 1 525,6 725,2 169,0 120,6 318,2 192,6 535,6 275.4 505,2 104,9 104.4 
Okt. 1 633,8 no,8 135,5 122,8 374,2 280,5 641,6 189,1 514,3 1B2,5 106,3 
Nov. 1 356,3 644,6 137,8 23,0 323,1 227,7 492,3 180,8 498,7 114,0 70,4 
Dez. 1 294,0 464,9 187,8 78,3 267,7 295,3 495,4 235,5 407,1 86,2 69,8 

1977 Jan. 836,1 317,8 87,0 39,6 236,5 155,1 316,7 100,9 291,5 44,6 82.4 
Febr. 720,4 231,8 92.4 15,3 190.4 190,5 253,4 99,6 259,7 39,4 68,3 
Mcirz 1 011,8 382,3 93,5 94,5 252,5 189,0 396,8 119,6 361,9 56,8 76,7 
April 1 320,4 590,5 92,0 57,2 357,8 222,9 494,9 167,6 458,7 133,B 65,4 
Mai 1 365,7 646,8 111,3 123,0 256,7 227,8 555,7 162,0 486,3 87,8 73,9 
Juni 1 692,9 739,5 160,3 68,0 356,9 368,1 522,2 209,2 759,2 114.B 87,4 
Juli 1 828,2 930 3 2097 946 3531 2404 7168 277 0 5846 1283 121 6 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewahlta Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
11 Aufträge mit einem Auftr•gsvvert von 25 000 OM 1Jnd mehr emscht. des vom Bauherrn gestellten Materials EmschJ. Umsatz·(Mehrwen·)steuer. - 2) Einschl. Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Ge· 
memden mit 5 000 und mehr Einwohnern. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 112,2 
1973 129,7 
1974 146,6 
1975 - 143,0 
1976 158,6 
1976 Mai 154,7 

Juni 158,5r 
Juli 154,6r 
Aug. 157,7 
Sept. 170,3 
Okt. > •l 163.4 
Nov. 172,3 
Dez. 170,6 

1977 Jan. 142,9 
Febr. 146,4 
Marz 176,8 
April 158,3 
Mai 162,0 
Juni 166,3 r 
Juli 155,5 

Waren 
versch1e-

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1970 = 100 
Großhandel mit 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen 
darunter mit Rohstoffen technischen 

und Chemikalien. Getreide, 

1 1 

dener Art 21 zusammen Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-
mitteln mitteln Vieh Hauten 

111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 
129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
158,7 156,3 172,5 162,3 114,0 124.4 202,0 
145,6 158,1 759,1 161,0 134,2 106,9 170,1 
172,5 171,6 174,3 146,5 141,0 148,6 194,1 
172,9 157,2 157,3 95,2 137,8 153,2 196,7 
173,7 147,7 152,5 139,5 137,8 158,3 202.4 
159,7 r 166,0 r 162,9 r 174.4 r 120,2 r 136,1 r 178,8 r 
162,7 189,6 185,7 246,0 143,9 140,8 178,3 
187,6 191,2 191,7 179,2 156,6 165,5 191,7 
172,2 175,1 192,8 134,5 143,7 157,2 187,5 
178,1 196,9 210,7 168,5 143,1 147,5 204,3 
193,5 188,2 202,1 142,9 133,2 159,1 195,0 
151,2 152,4 169.4 135,5 131,2 171,4 185,9 
164,0 157,3 170,7 95,0 125,7 152,6 182,9 
201,2 198,3 206,3 137,1 160,9 173,6 216,2 
163,8 179,4 191,3 89,8 135.4 161,6 193,9 
171,5 176,6 180,6 107,1 145,1 156,6 196,5 
176,8r 164,2 r 174,3r 148,3 145,0r 154,3 r 198,5 r 
179,2 167,0 166,7 174,3 132,0 122,4 179,3 

Großhandel mit 

Kohle, Mineralolerzeugnissen 
darunter mit 

festen 

1 

Mineralöl-zusammen Brenrr erzeug-
stoffen nissen 

122,0 87,0 131,8 
163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
197.4 92,2 223,3 
223.4 96,1 254,2 
211,1 86,8 242,2 
216,0 95,5 246,5 
227,3r 101,2 r 258,3r 
232,7 106.4 266,0 -
231,3 117,9 261,1 
222,4 107,9 252,4 
224,8 95,1 255,4 
236,9 108,1 267,1 
209,0 87,0 238,0 
202,5 72.4 232.7 
222,9 78,5 257,0 
224,7 90,5 257,0 
215,0 89,2 246.4 
232,3r 98,1 r 265,6 r 
225,2 87,2 259,5 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs-, und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-
zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemilse, erzeug- Fleisch, 

stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen nissen, waren -halbzeug Fettwaren 

1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127.4 105,9 134,4 
1975 - 127,0 128,5 114.4 126,0 124,7 86.6 138,9 140,5 113.4 150.S 
1976 139,7 138,6 138,3 142,8 138,0 105,0 149,2 141,8 134,3 161,6 
1976 Mao 138,5 136,6 137,1 150,8 150,8 116,4 149,4 166,6 157,9 148,2 

Juni 145,9 r 140,9r 159,5 152.4 154,7 116,7 159,1 r 176,3 157,3 161,1 r 
Juli 138,6 r 132,9r 156,4r 146,9 149,2 108,0r 151,3r 173,9r 126,7 154,5r 
Aug. 133,8 131,1 140,0 152,1 153,9 105,7 147,6 147,1 117,1 170,8 
Sept. 157,5 152,7 171,9 170,0 168,8 117,9 148.4 125,2 118,1 168.2 
Okt. > 4) 139,9 138,6 136,6 164,3 162,1 102,4 147,8 123.4 114.4 163,1 
Nov. 154,1 157,7 131,3 160,3 155,2 90,2 161,2 140,7 126,5 174,9 
Dez. 125,8 122,3 142,6 137,5 129,7 83,8 171,0 131,7 131,8 172,9 

1977 Jan. 120,7 118,2 131,2 102,3 80,5 80,0 134,1 122,7 129,5 146,7 
Febr. 119,8 115,9 129,2 116,5 100,5 91,3 138,5 122,8 121,6 146.0 
Marz 144,2 142.2 148.4 159,0 150,9 103,2 167,1 145,5 161,9 174,3 
April 124,0 119,6 138,8 143,9 141.4 91,8 152,6 149.4 141,9 152,7 
Mai 127.4 123,0 137,7 153.4 153,7 94,9 163,8 185,0 157,9 156,8 
Juni 134,7 r 127,7 r 156,9 r 162,0 r 162.4 r 96,8r 176,1 r 220,5r 146,2 r 170,7 r 
Juli ~ 122,8 117,3 137,1 151.4 149,8 87,8 152,3 161,5 125,3 156,7 

Gl'oßhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 Pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·, darunter mit tech-
Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Monat waren, keramik- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu-Schuhen und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, Kraft- bedarf zusammen tischen 

fertig- und Phono- Kraft- fahrzeug- Erzeug-
waren 3 ) geräten rädern teilen nissen 

1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104.9 101,7 113,8 127,6 125.4 138,9 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 
1975 - 134,0 138,0 141,2 165,8 120,1 120,1 129,6 140,3 156,1 175,9 
1976 145,0 155,8 156,3 182,9 f40,0 171,8 136,8 154,8 166,2 189.4 
1976 Mai 129.S 150,5 136,0 156,0 146,3 190,9 133,2 155,0 158,1 179,9 

Juni 117,6 151,0 r 137,0 145,9 153,0r 173,4 144,2r 156,7 163.4 185,9 
Juli 121,1 r 147,0 r 135,9r 147,8r 123,3r 119.4r 135,0 139,5r 161,7 r 190,4r 
Aug. 132,2 140,5 138,6 140,0 129,2 157,1 127,3 150,5 155,4 183.4 
Sept. 177,5 174,1 180,5 200,8 148,5 l80,6 143,0 158,6 165,2 183,7 
Okt. ) 4) 164,3 174,8 186,1 236,1 146,2 166,8 144,9 164,5 166,5 189,1 
Nov. 161,9 180,0 199,3 252,8 147,3 175,3 151,6 167,1 175,4 199,7 
Dez. 137.4 178,8 211,5 266,9 158,3 168.4 158,2 158,1 186,9 208.0 

1977 Jan. 142,8 145,6 143,9 171,7 129,5 173,9 117,3 143,3 173,5 196,5 
Febr. 143,3 157,6 141,8 172,3 145,3 200,7 128,3 150,8 159,1 177,9 
März 184,8 192,5 168,6 188.4 183,7 254.4 160,0 186,5 182,7 207,5 
April 134,2 161,1 140,6 158,1 155,3 212,7 140,3 159,1 164,0 188,3 
Mai 130,5 165,7 139,6 153,1 161,3 220,9 143,5 169,0 166,5 194,6 
Juni 130,5 r 161,4r 148,3 r 159,6r 163,0 r 199,8 r 147,3r 174,9 r 171,6r 198,7 r 
Juli 134.4 140,8 142,7 151,2 143,8 171,2 140,8 160,3 158,2 188,9 

~ach•rie 6, Reihe 1.1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert-) neuer. - 2, Ohne 1u191pragten Schv.terpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Tabak-
waren 

114,3 
127,7 
130,9 
133,6 
140,7 
140,5 
148,6 
144,1 r 
139,5 
142,1 
138,6 
155.0 
147,3 
118.3 
128,3 
153,3 
142,5 
155,1 
161.4 r 
147,7 

Papier, 
Druck· 
erzeug-
nissen 

112,7 
122.3 
148.S 
147.9 
161,3 
136,4 
145,7 
154,3 r 
163,3 
177;2 
175,7 
179,7 
191.2 
155,6 \\ 

157,6 
174,6 
161,6 

.. ::· 
161,1 
159,1 r 
164,6 

'~ 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 5)5) 

.1976 April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

6) Nov. ) 

·Dez. 
1977 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1912 
1973 
·1974 
1975 
1976 0)6) 

1976 April 
Mai .... 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

) 6) Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni , 

Jahr 
Monat 

Meßzahlen der Umsätze des Elnzelhandels1) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel· Waren darunter mit 
handel verschiedener Nahrungs- u. insgesamt Kartoffeln, Milch, Art zusammen Genußmitteln Gemüse, Fettwaren„ Tabakwaren (ohne Reform· 

waren) 2 > Obst Eiern 

121,0 126,4 120,0 t20,9 108,5 108,1 121,9 
129,9 137,8 130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
136,9 151,5 137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
149,2 166,6 147,1 152,7 127,8 99,5 128,7 
159,6 172,9 158,9 165,9 131,5 98,7 136,6 
162,6 167,5 163,9 171,6 138,4 101,9 133,4 
153,3 157,3 152,9 159,2 156,4 103,0 128,4 
151,0 148,5r 159,9r 167,7 r 166,9r 99,4 r 130,4 r 
156,0 164,6 167,4 176,7 158,9 102,3 134,9 
141,0 146,8 152,I 159,6 129,6 92,5 127,6 
155,4 165,0 152,4 157,7 113,2 95,6 143,2 
165,1 184,7 160,0 167,4 121,4 98,8 135,5 
179,8 224,2 163,5 169,5 121,0 r 92,8 148,5 
219,3 259,4 200,1 206,8 141,9 104,5 181,2 
143,2 152,0 143,5 150,8 112,2 81,B 122,1 
141,9 147,1 145,7 162.4 111,8 82,8 127,8 
173,3 176,8 168,1 176,2 128,3 95,1 144,6 
164,5 165,5 168,8 176,8 142,3 94,8 141,6 
167,2 r 170,5r 168,3 r 175,5r 163,8r 93,1 145,1 r 
163,6 r 161,2 171,2 179,5 170,7 93,1 146,0 
167,2 „. . „ „. „. „ . „. 

Einzelhandel mit 
Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbedarf •> Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 

zusammen darunter mit zusammen Uhren, zusammen Papiarwaren, 1 Suchern, 
Mi:Jbeln Schmuck· Schul· und Fachzeit· 

waren Büroartikeln schritten 

130,0 133,5 126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
138,2 143,0 134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
144,5 147,2 148,0 136,8 141,4 130,8 148,5 
150,9 153,2 156,3 144,5 154,5 137,4 168,7 
157,5 161,9 163,0 149,7 162,3 141,5 178,6 
150,1 157,0 137,6 123,8 147,8 124,6 1!i9,0 
145,1 147,5 132,5 120,7 131,9 113,0 139,6 
141,8r 143.4 r 131,8 r 110,8r 126,4r 109,5 r 130,7 
145,1 148,6 148,1 128,4 142,4 121,1 154,7 
136,3 137,8 145,2 127,3 170,3 152,4 189,1 
159,8 169,1 147,1 124,9 170,2 157,7 181,8 
169,3 181,2 156,5 126,3 170,2 141,3 194,8 
191,4 197,8 205,9 180,7 186,1 158,1 214,7 
243,7 235,3 351,9 421,2 270,0 243,6 319,2 
132,3 136,8 136,6 110,1 153,4 130,9 167,9 
138,4 150,5 129,5 107,5 142,2 126,2 151,4 
171,2 183,3 149.4 129,8 168,2 138,4 170,5 
156,6 166,0 147,1 131,1 155,0 132,0 167,9 
161,9r 167,9r 142,9r 131,2 r 141,4 r 121,9 r 147,8r 
160,6 167,5 144,8 122,0 143.4 121,5 154,0 

Einzelhandel mit 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, 
Büroeinrichtungen 

sonstigen Warenhau„ Versand· 
handels-

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 2) Schuhen, 
Schuhwaren 

122,7 118,0 115,1 
127.4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,6 137,6 137.3 
149,2 142,4 141,7 
156,7 140,6 170,2 
145,1 138,6 155,3 
130,7 130,7 126,4 r 
136.4 138,1 134,2 
111,8 110,6 102,6 
150,1 137,3 149,8 
172,0 152,4 175,8 
186,3 171,8 173,0 
222,5 218,8 196,8 
136,9 134,3 115,6 
115,2 114,5 94,8 
168,8 143,4 152,2 
146,0 134,3 144,7 
158,3 r 146.4 r 175,2 r 
140,6 140,1 137,8 
.„ .„ .„ 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

119,6 122,8, 111,0 
130,2 135,9 115,2 
142,3 151,3 119,0 
154,4 163,8 126,5 
162,8 171,3 134,6 
166,1 177,6 134,3 
160,7 168,8 134,2 
161,0r 168,2 r 139,7 r 
165,2 171,6 147,7 
155,1 162,9 130,2 
153,5 163,9 123.0 
160,8 170,6 126,2 
164,1 172,5 131.4 
203,1 188,4 210,1 
158,3 171,8 118,6 
153,1 165,8 115,1 
168,7 178,1 134,9 
166,1 176,6 134,3 ! 
167,2 r 171,1 r 141,9 r 
169,7 176,1 143,1 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum· mit 
genosse"6 

zusammen 1 darunter mit 
Brennstoffen zusammen. Kraftwagen, 

1 darunter mit Waren unternehmen unternehmen schalten•> 1 -4 1 6 u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

1972 107,0 102,6 110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
1973 148,9 151,0 110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
1974 160,7 165,1 103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
1975 165,4 169,1 129,4 127,6 147,7 156,2 155,6 136,2 136,9 196,8 
1976 5)6) 191,2 196,6 148,5 148,9 159,7 159,7 167,5 153,4 146,1 214,8 
1976 April 174,0 175,6 173,4 180,0 170,8 152,0 162,9 159,9 149,6 223,6 

Mai ... 174,6 176,1 164,4 168,6 168,6 142,6 148.2 147,8 142,9 205,9 
Juni 170,8 r 169,6 r 164.4r 165.4 r 146,4 r 138,6r 127,8r 151,1 141,6r 204,7 r 
Juli 199,6 203,2 136,5 134,3 155,2 162,3 107,9 165,4 143,2 213,9 
Aug. 196,7 197,7 115,1 110,1 155,7 137,9 128,9 150,2 129,8 190,3 
Sept. 185,1 186,I 148,0 147,3 163,9 146,4 190,1 147,3 142,8 206,0 
Okt. 168,3 166,6 145,9 146,0 170,8 159,2 226,5 156,7 148,3 224,3 
Nov. > 8) 184,4 187,6 147,1 146,7 174,2 195,7 274,2 154,0 1!>7,2 242,8 
Dez. 212,3 223,8 155,3 145,6 181.7 256,6 211,3 187,0 196,1 300,5 

1977 Jan. 178,8 188,4 132,6 135,9 129,9 150,9 121,4 139,6 129,8 198,7 
Fabr. 173,8 180.4 151,7 157,2 146,6 133,1 162.4 139,8 129,9 195,4 
Marz 190,8 192,5 208,9 217,2 189,5 150,7 207,8 160,0 159,2 240,7 
April 184,1 186,1 180,5 187,7 176,4 149,0 160.8 164,3 150,7 233,0 
Mai 173,4 r 172,8r 183,4 r 188,7 r 181,8r 146,5r 186,6 r 164,2r 153,2 234,9 
Juni „ 182,0 182,0 180,2 183,3 164,9 145,8 152,2 175,6 150.4 230,6 

Stehe auch Fach•rie 6, Reihe 3/1. 
1) Umsatzwerte m jaV11B1hgen Preisen, eina:hl UnmU-{MehrNert-tsteuer. - 2, Ohne aulgllPl"igten Schwerpunkt. - 31 Anderweitig nicht genannt. - 4) Urtd sonstige VerbraucherorQanll&tionen. - 5) Der Jahre• 
durch.:hnitt 1976 entspricht dem Wten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtrilglic'1e Korrekturen der Monatswerte em nach 12 Monaten tabelliert werden - 6) Vorläufiges Ergebnis. · 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Gast- Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Eis- Trink-u. 

Monat ins- ZU· Hotels he1me u. u. Ferien- ZU· Speisewirt- wirt· Cafes u. Vergnu- Kantinen Imbiß-
gesamt sammen hole Pensionen heime sammen schatten schalten gungslokale dielen hallen 

1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,B 103,5 114,5 112,8 113,0 1973 118,3 120,9 120,8 118,4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116,4 99,7 118,4 124,8 120,0 1974 123,7 127,5 126,6 124,0 144,4 185,9 121,8 124,2 110,4 124,2 97,9 123,3 125,6 127,8 1975 131,2 136,6 136,7 132,1 148,5 209,9 128,6 131,7 110,9 135,8 96,1 126,8 144,9 134,0 1976 2)3) 138,0 145,1 148,3 138,0 148,1 216,8 134,6 138,3 112,6 141,5 99,7 130,4 152,0 141,7 
1976 Marz 125,5 121,1 126,8 115,9 102,8 146,8 127,6 130,8 104,0 133,3 95,0 134,3 128,1 135,3 

April 134,0 136,1 137,5 132,6 132,5 202,6 133,0 135,6 110,8 143,5 97,0 127,6 204,5 137,1 Mai 150,6r 161,9r 168,7r 151,4r 158,5r 227,6r 145,2r 148,2r 115,3r 151,3 r 109,7r 132,9r 258,6r 147,5r ;· Juni 147,9 166,7 165,4 155,9 214,3 306,5 138,9 140,6 117,8 149,7 96,0 127,8 293,6 142,3 
Juli 155,3 182,9 173,5 178,6 234,4 422,2 142,0 142,5 132,1 160,9 103,8 117.4 311,2 149,4 Aug. 155,6 185,9 180,3 177,5 239,6 387,1 141,0 143,2 123,5 162,5 98,0 120,3 249,0 149,3 Sept. 

3) 
149,7 173,0 185,9 147,9 207,1 251,0 138,5 143,5 112,5 144,7 100,1 127,5 154,0 144,5 

Okt. 146,0 155,5 169,5 136,7 147,0 214,5 141.4 147,8 115,8 143,2 107,9 135,5 67,1 150,0 Nov. 124,1,... 113,4 120,3 108,7 84,9 128,9 129,5 134,8 106,0 129,8 92,5 139,3 45,7 144,7 
Dez. 129,5 119,4 120,8 123,1 88,5 107,8 134,4 138,5 112,0 142,9 107,5 140,7 42,7 146,1 

1977 Jan. 120,8 113,8 118,1 113,0 88.4 91,5 124,2 128,6 107,3 123,2 100,4 128,9 38,5 134,5 Febr. 123,6 117,0 122,3 115,7 82,3 116,8 126,7 132,2 96,3 128,7 101,4 127,3 51,6 133,0r Marz 135, 1 133,9 143,7 123,5 112,7 168,2 135,6 137,8 111,7 148,1 101,9 143,2 146,0 '146,1 
April 140,2r 144,8r 151,2r 136,6r 133,2r 196,4r 138,0r 141,6r 113,5r 150,4r 102,0r 128,8r 172,2r 143,8r Mai 162,5 180,7 187,0 170,5 178,7 249,8 153,7 156,3 122,3 169,9 113,2 134,0 293,3 158,8 

~achsene 6, Reihe 4. 
1) Umsatzwarte In Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Der Jahresdurchschnitt 1976 entspricht dem letzten Stand de11 Aufbereitung, wogegen nachtragliche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden können. - 3) Vorl8uf1ges Ergebnis. 

' . 

Relseverkehr1) --· 1000 
i' Übernachtungen nach Betriebsarten '~ '! %· ... 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heil statten Ferienhauser, nach Betriebs-
Monat insgesamt Hotels Hotels Gasthofe und und und Ferien- Privat- arten nicht garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1974 Whj 67 031,8 18 331,9 5 283,6 5 680,6 8170,2 5 360,6 13886,1 1 343,1 6 257,9 2 717,7 
1975 Shj 159 200,8 29 609,1 8 675,9 13 756,9 21 445,2 10 048,2 16 965,8 4 774,8 34 250,7 19 674~1 
1975 Whj 65 470,8 18 617,9 5 257,1 5 614,9 7 223,5 5124,7 13 283,1 1 633,3 6127,0 2 589,3 
1976 Shj 161 457,8 30901,6 8 852,8 14 064,8 20 897,8 9 810,9 15 975,0 5 960,5 33 342,7 21 651,6 
1977 Whj 66 364,2 19 676,2 5 492,9 5 676,5 6 710,0 5 063,5 12 487,5 2 087,7 6 355,6 2 814,4 
1976 April 15188,1 3 834,3 1 085,1 1 366,6 1 791,5 1 312,6 2 490,9 597,6 1 598,0 1 111,3 

Mai 18 699,6 4 767,4 1 345,5 1 721,8 2 477,8 1 377,5 2 703.4 462,6 2 512,4 1 331,3 
Juni 26 424,2 5071,3 1 459,0 2 321,6 3661,1 1 620,7 2 621,2 950,9 5171,6 3 546,9 
Juli 37 952,6 5 661,8 1 598,6 3 259.4 4 643,8 2 010,6 2 713,7 1 712,2 9 388,1 6 964,3 
Aug. 37 195,5 5 755,7 1 679,0 3107,9 4 718,4 1 944,2 2 743,3 1 480,8 9 387,1 6 379,1 
Sept. 25 997,6 5 811,1 1 685,6 2 287,5 3 605,2 1 545,4 2 702,5 756.4 5 285,4 2 318,7 
Okt. 16 477,7 4 844,2 1 300,1 1 387,8 1 779.4 1 244,8 2 587,8 597,8 1 793.4 942,6 
Nov. 8 758,8 2 821,3 825,9 687,9 640,5 681,2 2183,7 91,9 464,6 361,9 
Dez. 8 956,0 2 586,1 679,0 960,3 889,9 580,8 1 462,3 328,3 1142,0 327,2 

1977 Jan. 9 612,3 2 849,6 789,1 877,5 976.4 734,9 1 756,9 341,4 1 005,1 281,4 
Febr. 10 002,3 2 951,6 836,9 800,8 1 067,6 795,8 2062,1 310.4 877,3 299,8 
Marz 12 557,0 3 623,5 1 061,9 962,1 1 356,3 1 026,1 2 434,7 417,9 1 073,1 601,5 
April 15113,0 ,t,(• 
Mai 19 857,7 
Juni 27 384,6 

,, 

Übernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewahlten Herkunftslilndern 2) 
Jahr Großbritannien Vereinigte Monat insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande DBnemark und Österreich Schweiz Luxemburg Nordirland Staaten 

1974 Whj 4 933,4 218;3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296.4 659,B 1 
1975 Shj 11 155,4 868,9 764,6 354,7 2 914,5 542,9 792,1 352,8 522,5 1 316,3 .,, 
1975 Whj 5137,4 231,8 380,2 283.4 676,0 245,6 419,6 231,9 296,2 687,2 
1976 Shj 12 217,3 972,4 778,8 315.4 3 338,0 617,0 844,8 392,2 569,9 1 592,3 
1977 Whj 5 571,1 251,3 377,2 275,2 768,2 263,7 476,2 254,7 323,2 811,6 
1976 April 1104,2 64,3 74,3 40,5 170,0 74.4 106.4 49,5 72,1 141,1 ,. 

Mai 1 506,6 83,7 111,5 52,9 281,3 75,9 122,0 71,8 88,7 201,1 
Juni 1 893,7 115,8 107,0 41,1 556,2 92,8 134.4 55,5 88,1 260,5 
Juli 3 255,4 328,0 164,1 44,5 1 280,7 174,0 158,3 69,5 120,8 336,3 
Aug. 2 516,3 273,6 201,0 64.4 689,7 103,7 164,0 72,0 103,6 299,9 ' 
Sept. 1 941,2 106,9 120,9 71,9 360,2 96.4 159,6 73,9 96,5 353,3 
Okt. 1 397.4 55.4 86,9 52,1 201,3 91,8 115,1 61,2 91,4 255,1 
Nov. 854,2 32,6 62,8 ~9,7 70,3 32,7 74,6 40,6 48,9 126,0 
Dez. 727,7 41,6 46,2 2,7 137,1 27,7 60,0 30,1 37,2 ~-8 

1977 Jan. 734,4 33,9 48,0 37,7 114,1 23,7 67,2 34,8 40,9 1 ,1 
Febr. 900,5 49,1 69,7 48,6 146.4 40,8 73.4 40,6 50,2 109,7' 
Marz 956,9 38,8 63,6 64,3 98,9 47,0 85,9 47,3 54,6 127,9 
Apnl 1195,6 65,8 83,Q 50,3 172,3 78,4 103,9 56,4 75,5 157,1 ,„ 
Mai 1 609,6 89,6 111,3 58,9 325,5 81,8 123,8 72,7 97,3 226,7 

''· Juni 2114,3 111,7 106,2 61,3 614,0 96,2 149,3 65,8 95,3 313,1 
'· .. : 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 7.1. 1 
1) Ab Apnl 1973 rd. 2 700 Berichtsgemeinden, ab Apnl 1974 rd. 2 600 Benchtsgememden: ab Apnl 1975 rd. 
(Nationalitat) maßgebend. 

2 400 Berichtsgemeinden - 2) Grunc:lsatzllch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit 
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Jahr 
Monat insgesamt 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlm (West) 

Erzeugnisse 
der Land· des Bergbaus 

1 1 

wtrtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff. der der 

1 nvest1t1ons- Verbrauchs- insgesamt 
Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions-

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

1 1 

w1rtschaft sowie der 
sowie der Grundstoff- der der 

1 nvest1t1ons- Verbrauchs-Nahrungs- u. und 
Genußmittel- Produktions-

mdustnen gutermdustnen mdustnen gt.iter1ndustr1en 

1972 MD 1 516 524 202 573 217 1 458 390 355 365 348 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1 466 387 387 327 366 
1974 MD 1 725 623 256 623 224 1 536 417 409 306 405 
1975 MD 1 737 682 239 607 210 1 545 460 363 290 433 
1976 MD 1 898 756 266 656 219 1 689 501 384 312 492 
1976 Mai 1 918 731 253 718 216 1 707 484 410 324 49g Juni 1 794 703 229 645 218 1 649 470 371 338 47 

Juli 1 693 683 263 554 193 1 463 421 330 265 448 
Aug. 1 860 800 277 573 209 1 526 502 343 257 424 
Sept. 2109 859 286 721 244 1 809 538 383 346 542 
Okt. 1 986 772 283 694 238 1 845 560 385 333 567 
Nov. 2017 837 278 679 222 1 876 566 392 334 584 
Dez. 1 934 792 250 687 ' 206 1 770 547 413 304 505 

1977 Jan. 1 797 742 245 592 217 1 683 545 365 287 485 
Febr. 1 812 712 259 637 205 1 658 534 355 291 478 
Marz 2 213 886 309 758 260 1 922 605 414 330 572 
April 1 859 765 247 630 216 1 683 512 379 299 495 
Mai 1 920 777 248 645 251 1 757 616 350 286 505 
Juni 1 975 845 242 633 255 1 766 614 362 300 490 
Juli 1' 724 744 220 549 210 1 526 471 321 259 474 

Srehe auch Fachserie 6, Reihe 5 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post-, Kleinstsendungen und Luftfrachtverkehr • 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der Sonstige Waren 
(insbesondere 

Jahr Insgesamt Land-, Forst·, 

1 

Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff. und 
1 1 

Rtickwaren und Monat Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- 1 nvestit1ons- Verbrauchs· Ersatzlieferungen 
und Fischerei industr1en güter1ndustrien u. a.) 

Bezüge des Bundesgebietes 
1972 MD 196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23.4 67,3 1,6 
1973 MD 221,6 27,5 22.8 7,3 74,6 22,2 65,8 1,4 
1974 MD 271,0 26,4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 1.6 
1975 MD 278,5 33,2 16,8 7.4 101,4 28,3 89,5 1,7 
1976 MD 323,1 35,0 20,5 9,6 124,3 35,1 96,8 1,8 
1976 Mai 325,4 40,8 28,3 7,9 112,6 36,5 97,2 2,2 

Juni 314,3 35,6 13,9 8,2 120,6 35,2 99,2 1,6 
Juli 298.4 29,9 8,5 7.4 127,8 31,1 91,5 2.4 
Aug 300,2 20,1 12,5 8.4 130,8 28,9 97,7 1,8 
Sept. 329,7 28,7 32,3 15,2 124,6 36,5 91,6 0.9 
Okt. 328,0 24,2 22,1 12,9 133,8 40,5 93,0 1.4 
Nov. 365,0 22,8 17,0 17,2 151,7 36,9 117,5 1,9 
Dez. 367,9 22,2 20.4 11,4 157,1 50,8 103,2 2,9 

1977 Jan. 284,3 25,8 14,6 8,4 112,9 29,8 91,1 1,7 
Febr. 288,6 34,5 12,7 5,7 122,2 26,7 84,3 2,5 
MBrz 323,8 45,4 21.0 7,5 130,1 28,3 89,7 1,8 
April 330,8 49,5 17,9 8,6 123,6 35,0 93,6 2,5 
Mai 341,0 54,5 19,1 9,6 135,7 34,3 85,7 2,1 
Juni 325,2 37,9 14,8 6,9 134,6 33,2 96,3 1,5 
Juli 323,9 32,7 18,7 7,2 134.4 31,0 97,1 2,8 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1972 MD 244,0 4.4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 2,9 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 2,7 
1974 MD 305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 2,8 
1975 MD 326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 4,2 
1976 MD 355,7 2,8 28,9 39,9 144,9 104,2 30,6 4.4 
1976 Mai 341,9 2,7 33,8 22,7 149,5 99,3 30,3 3,7 

Juni 346,2 1,7 36,0 44,9 144,8 85,9 29,4 3,7 
Juli 368,8 3,4 31,0 20,9 165,4 113,0 30,9 4,3 
Aug. 299,0 2,6 27,0 11,5 134,8 98,1 22,1 2,9 
Sept. 334,4 2,7 25,3 35,3 148,9 91,2 28,2 2,9 
Okt. 394,6 2,8 30,8 38,7 160,2 121,6 35,2 5,3 
Nov. 412,6 5,6 28.0 64,4 149,4 127;1 32,2 5,9 
Dez. 555,8 2,3 33,4 106,8 130.4 235,8 36,3 10,8 

1977 Jan. 263,3 0,4 19,3 11,9 127,1 74,5 26,2 4,0 
Febr. 334,6 2,5 28,7 14,1 152,0 87,6 46,3 3.4 
Marz 364,6 1,6 28,2 72,6 132,0 79,3 46,8 4,1 
April 356,7 1,6 31,6 66,6 155,3 64,6 32,9 4,1 
Mai 330,9 2,8 47,9 22,8 143,0 82,2 27,7 4,5 
Juni 306,4 0,7 41.4 24,3 123,3 87,6 25,5 3,7 
Juli 437,6. 2,5 33,6 107,2 147,4 116,0 26,9 4,1 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6, 
1 > Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Ruck· 
11cht auf die Art dar Verrechnung nachgewiesen, 
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Jahr Insgesamt 1l Monat zusammen 

1972 MD 10 729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2 446 
1975 MD 15 359 2 594 
1976 MD 18514 3003 
1976 Mai 18082 2913 

Juni 18 606 3033 
Juh 18786 2887 
Aug. 18075 3117 
Sept. 18 421 2 773 
Okt. 19 325 2976 
Nov. 19 237 3437 
Dez 21 044 3708 

1977 Jan. 17 807 2826 
Febr. 18 253 2 989 
Marz 21 626 3663 
April 18 962 3130 
Mai 19122 3 279 
Juni 20 427 3 750 
Juh 19425 2 908 
Aug. 21 18 404 3236 

1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1975 MD 130,7 125,1 
1976 MD 152,3 136,9 
1976 Mai 149,6 132.7 

Juni 153,1 139,8 
Juli 151,5 136,5 
Aug. 144,0 141,4 
Sept. 149,6 125,9 
Okt. 161,7 135,0 
Nov. 159,3 150,2 
Dez 172,0 159,7 

1977 Jan. 144,7 119,6 
Febr. 148,4 123,0 
Marz 176,9 148,1 
April 153,0 123,3 
Mai 155,0 132,0 
Juni 165,8 147,0 
Juli 157,2 120,3 

1972 MD 12419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18 466 866 
1976 MD 21 387 951 
1976 Mai 21 354 848 

Juni 20626 829 
Juli 21 366 967 
Aug. 19 273 834 
Sept. 23097 1 041 
Okt. 22 891 1 028 
Nov. 22 209 990 
Dez. 24296 1 083 

1977 Jan. 19792 987 
Febr. 20 983 1 083 
Marz 25 823 1 266 
April 21 903 1110 
Mai 22 740 1 133 
Juni 23318 1158 
Juli 21190 1 091 
Aug. 2) 20 926 1 187 

1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192,2 
1976 MD 152,6 214,1 
1976 Mai 153,1 195,7 

Junt 148,7 194,9 
Juli 151,2 224,5 
Aug. 135,2 187,1 
Sept. 162,3 229,8 
Okt. 162,1 226,0 
Nov. 158,3 220,8 
Dez. 170,2 245,6 

1977 Jan 138,8 219,1 
Febr. 146,9 240,4 
März 182,1 282,7 
April 154,3 239,6 
Mai 159,9 245,9 
Juni 164,8 254,8 
Juh 148,5 233,7 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswtrtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

43 528 1 228 280 8514 
48 593 1 409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12 358 
50 608 1 644 292 12 562 
47 716 1 817 424 15 273 
47 691 1 870 305 14898 
49 715 1 795 474 15 328 
43 718 1 684 442 15652 
51 747 1933 385 14 768 
48 713 1 612 400 15 434 
47 736 1 705 487 16084 
47 758 2105 527 15 558 
39 852 2 241 576 17041 
29 592 1 661 544 14 787 
41 629 1 739 581 15081 
45 717 2 280 622 17 664 
36 585 1 895 613 15 615 
45 652 2080 502 15 600 
47 689 2 299 715 16373 
53 ll90 1 605 560 16 266 

14944 

Index des Volumens 1970 = 100 
136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124,4 131,8 
126,7 137,3 136,8 138,1 155,7 
126,6 132,2 139,0 106,1 152,9 
130,8 137,4 137,4 155,2 155,9 
123,1 138,5 134,9 141,8 154,7 
140,3 142,2 145,5 121,9 144,8 
133,4 137,1 122,7 120,8 155,2 
133,6 140,4 130,5 146.4 167,6 
130,5 142.4 153,3 151,8 161,3 
107,S 160,0 159,5 166,4 174,3 
80,0 114,4 116,1 148,5 150,7 

113,4 118,6 120,1 144,7 154,8 
122,3 134,5 154,6 144.4 183,2 

97,7 112,4 125,2 135,7 160,1 
124,8 125,5 137,4 119,1 160,2 
128,7 133,5 152.4 147,6 169,5 
146,9 133,2 115,2 118,9 165,7 

Ausfuhr 
TaUächliche Werte in Mill. DM 

59 160 210 66 11849 
58 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17 482 
48 335 434 134 20 315 
36 277 413 122 20 394 
32 265 395 137 19687 
40 304 486 138 20283 
56 307 350 122 18 329 
61 367 480 133 21 936 
44 364 483 138 21 731 
49 373 430 139 21 083 
43 401 470 169 23057 
37 360 449 142 18 702 
36 404 466 177 19781 
42 496 528 200 24360 
38 432 472 167 20 675 
38 397 521 177 21 472 
43 398 541 177 22 022 
24 401 483 184 19971 

19 621 

1 ndex des Volumens 1970 m 100 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 

90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 
131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 
103,6 246,2 206,7 245,5 150,3 

151,6 
147,1 
148,5 
133,3 
159,9 
159,7 
155,9 
167,3 
136,0 
143,5 
178,1 
151,2 
156,8 
161,5 
145,3 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh- Halb-
zusammen-, stoffe waren 

1 321 1 370 5822 
1 563 1 798 6 281 
2 888 2 534 6937 
2 512 2 304 7 746 
3008 2891 9 374 
2 893 2 929 9076 
2 899 2 947 9 482 
3169 2980 9 503 
3324 3046 8398 
3190 2806 9 438 
3176 2831 10077 
3112 2799 9 647 
3 338 3095 10 607 
3066 2746 8974 
2 912 2 576 9 593 
3150 2959 11 556 
2 795 2954 9866 
2932 2880 9 787 
2 988 3200 10185 
2953 2 976 10 337 

102,0 111.4 130.9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 

95,1 108,0 149,4 
104,8 126,7 178,8 
101.4 126,6 175,3 
102,1 127,3 179,7 
105,0 123,6 178,2 
114,5 127,3 158,6 
107,8 120,0 179,4 
116,5 129,2 193,7 
108,9 129,5 185,6 
114,9 136,9 202,4 
101,6 121,8 173,3 
97,5 118,9 181,9 

113,1 132,7 218,4 
100,3 127,4 186,9 

98,2 125,0 188,4 
111,3 138,9 195,0 
105,3 128.2 194,0 

282 870 10 696 
339 1 104 12 673 
460 1 716 16106 
442 1 344 15696 
474 1 557 18283 
473 1 733 18188 
486 1 574 17 627 
469 1610 18204 
444 1 494 16 391 
525 1711 19 700 
513 1 592 19626 
467 1 518 19098 
507 1549 21 000 
388 1 254 17060 
432 1 408 17 941 
517 1 697 22147 
476 1 538 18 660 
487 1 572 19413 
494 1 689 19 839 
413 1 426 18133 

102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,5 123.4 133,2 
125,9 146.4 151,4 
127.4 160,8 151,5 
132,7 147.4 147,5 
120,2 142.4 149,9 
113,3 137,3 133,5 
131,5 155,2 161,2 
131,1 150,0 161,5 
123,0 147,2 157,7 
132,0 148,6 170,1 
102,3 123,3 138,1 
116,2 136,3 145,0 
138,7 165,1 180,4 
125,0 149,6 152,1 
133,5 150,7 158,0 
133,5 167,7 161,8 
113,1 137,7 146,9 

1) Ruck waren und Ersatzlieferungen sind nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur in dar ,Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Vorlauf1gei Ergebnis, 
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Fertigwaren 

Vor-
1 

End-

erzeugnisse 

1 727 4095 
1 906 4375 
2142 4 795 
2100 5646 
2619 6755 
2 607 6469 
2 776 6706 
2 723 6 780 
2 423 5975 
2 682 6 756 
2 835 7 243 
2 775 6872 
2663 7 944 
2 565 6 409 
2 788 6805 
3237 8 319 
2 777' 7 089 
2 788 6999 
2862 7 324 
2 747 7 590 

" 131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 145,5 
130,6 157,8 
159,9 187,3 
161,3 181,6 
169,5 184,3 
162,5 185,3 
144,1 165,1 
160,8 187,8 
170,6 204,2 
166,2 194,4 
160,7 221,1 
171,3 174,2 
182,3 181,7 
209,9 222,2 
182,1 189,0 
182,7 190,9 
190,4 197,1 
176,9 201.8 

'< 

2155 8541 i: 
2 778 9895 
4261 11845 
3 361 12 3:l5 ·'·i 3803 14480 ,, 
3922 14266 
3 748 13879 ,, 

3878 14326 
3 512 12879 
4054 15 646 '/, 

4002 15624 \,::; 3958 15140 
4019 16981 
3 524 13 536 . ~ 
3659 14282 
4468 17 679 ~ 
3921 14 740 ::t 

3976 15437 '• 4006 15833 '~\,~ 
3 632 14 501 ,1 

.',;~ 
,.~, 
/,. 

120,5 112,9 :.!1 
1 

148,9 127,2 ' ~_j 1 

176.9 141,3 lf ..i~ 

138,4 131,8 
163,0 148,2 \.~\ 

169.4 146,6 
160,7 143,8 
164,8 145,8 ' .. 
147,7 129,7 l ~„ 

172,1 158,2 ,•;' 
170,6 159,0 

.' ,\ 168,4 154,7 
170,8 169,9 ' ~ „ 
149,7 134,9 '.~ 
157,2 141,6 ',h 
192.4 177,2 :; 
170.2 147,1 
172,9 153,9 
176,9 157,6 
156,2 144,4 

"i 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank· Belgien· l\i1eder- Italien Groß- Danemark Schweden Schweiz Oster- Sowjet- Vere1n1gte Iran Monat reich Luxemburg lande bntanmen re1ch un1on Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1185 1 726 1 170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1 436 578 232 354 456 316 270 1 186 303 
1976 MD 2 153 1 592 2 549 1 575 712 277 392 580 429 363 1 463 415 
1976 Mai 2 232 1 596 2 581 1610 720 247 400 590 429 409 1 324 411 

Juni 2199 1 751 2 508 1 651 677 274 371 616 428 334 1 445 322 
Juli 2 203 1 482 2 489 1 813 735 247 372 582 431 356 1375 442 
Aug. 1 904 1 453 2 384 1 588 654 241 379 499 389 450 1 299 532 
Sept. 1 989 1 739 2 482 1 569 751 319 405 583 473 377 1225 361 
Okt. 2 250 1 652 2 504 1 700 761 350 444 637 475 307 1 228 470 
Nov. 2192 1 591 2 560 1 499 780 302 440 634 475 306 1 437 461 
DllZ. 2 355 1 604 2761 1 646 799 329 423 626 470 402 2 373 571 

1977 Jan. 2058 1 442 2429 1 326 688 244 361 510 389 303 1 379 434 
Febr. 2 080 1 531 2 393. 1 711 690 282 377 588 458 250 1266 423 Marz 2 777 1 931 2821 1 786 928 300 478 668 538 340 1 660 332 
April 2 242 1 661 2 607 1 604 871 243 407 604 473 340 1 401 380 
Mai 2 345 1 646 2 587 1 761 783 243 382 574 465 327 1496 380 
Juni 2 248 1 771 2 680 1 860 842 308 414 593 461 366 1 691 343 
Juli 2 316 1 510 2 309 1 981 917 263 413 728 542 358 1299 344 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1W7 157 
1974 MD 2279 1 465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1 445 244 
1975 MD 2164 1 406 1 849 1 349 841 386 675 797 819 579 1 096 433 
1976 Mo 2805 1689 2070 1 583 1 015 554 752 965 1 045 563 1 201 480 
1976 Mai 2 972 1 761 2018 1 635 964 480 739 1 065 1 006 545 1126 456 

Juni 2 879 1 695 1 932 1 532 975 561 689 946 960 495 1 249 467 
Juh 2856 1 464 1 910 1611 1 065 432 621 972 1 040 597 1 230 570 
Aug. 2 267 1 539 1 964 1151 835 617 640 913 1 013 535 988 434 
Sept. 2941 1 886 2 283 1 668 1 102 572 818 1 049 1 197 550 1 324 491 
Okt. 2 889 1 819 2 321 1 686 1 063 593 900 1 065 1 191 466 1 354 508 
Nov. 2 908 1 653 2 231 1 623 1 060 562 898 1023 1164 578 1317 446 Dez. 2 986 1 766 2214 1 708 1180 619 888 1 035 1 219 648 1 245 682 

1977 Jan. 2 666 1 644 ' 1 978 1 445 1 006 427 665 925 955 514 1 193 421 
Febr. 2 733 1 688 2170 1 656 1 088 482 737 1 000 1 077 498 1 159 441 Marz 3424 2130 2651 1 882 1 428 593 1 016 1 138 1 266 553 1 393 595 
April 2 620 1 766 2 312 1 561 1185 487 747 991 1 127 445 1 478 525 Mai 2 900 1 827 2 327 1 648 1 075 507 691 1 002 1157 514 1 466 511 Juni 2 836 1 974 2 294 1 653 1 249 481 704 1 018 1116 414 , 1602 549 
Juli 2 545 1 476 1922 1 387 1 071 433 529 978 1198 556 1 418 590 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 
l) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe des.Umsatzes im Jahr 1976. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Lancier Entwicklungslander Ostblock lander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) EG-21 Staaten übrige zu- zu- darunter zusammen lander europaische und Lander sammen 3) Afrika 1'mer1ka Asien sammen 4) Europa Lander _ Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1972 MD 10729 8639 5 762 1 414 1 015 449 1636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9562 6295 1 617 1152 498 1995 656 501 808 552 515 
1974 MD 14978 10914 7 179 1 852 1 331 552 3349 1192 581 1 546 701 654 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1 956 1 332 657 3070 1 015 558 1 462 722 665 
1976 MD 18 514 13 791 8923 2 427 1 656 784 3 787 1226 688 1838- 915 848 
1976 Mai 18082 13 711 9053 2 374 1 526 757 3433 1 115 577 1 674 914 856 

Juni 18606 14037 9164 2 461 1 670 741 3 697 1 079 795 1 793 ,:. 857 803 
Juli 18 786 13888 9 037 2 457 1 592 801 3938 1 201 757 1949 936 866 
Aug 18075 12870 8269 2239 1 509 853 4205 1 318 874 1 967 961 899 
Sept 18421 13658 8910 2 482 1 433 832 3790 1 203 674 1905 948 887 
Okt 19 325 14~ 9285 2 702 1490 889 3989 1250 746 1 967 949 882 
Nov. 19237 141 8996 2 705 1 633 855 4112 1 283 753 2010 916 841 
Dez. 21 044 15 748 9 572 2 689 2629 859 4176 1 392 743 2 008 1 098 1 027 

1977 Jan„ 17 807 12 817 8238 2 299 1 555 726 4186 1 448 698 2 007 789 723 
Febr. 18 253 13 460 8 748 2 555 1 409 747 4039 1 208 732 2050 741 693 
Marz 21 626 16304 10624 2898 1826 956 4337 1 507 833 1 971 969 904 
April 18 962 14200 9 332 2 434 1 560 874 3881 1182 879 1 779 859 808 
Mai 19122 14408 9434 2 376 1 678 919 3843 1 309 680 1 829 856 801 
Juni 20427 15 297 9792 2 612 1 929 965 4185 1 312 1 026 1 830 923 861 
Juli 19425 14 543 9 377 2 773 1 519 874 3879 1 269 860 1 707 979 922 
Aug. 5 1 18404 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1972 MD 12 419 10337 5829 2 822 1 279 406 1 402 331 502 577 641 592 
1973 MD 14866 12 225 7 005 3288 1 387 544 1690 437 531 737 903 824 
1974 MD 19215 15155 8626 4158 1 603 768 2 646 637 850 1182 1 325 1 214 
1975 MD 18466 13919 8045 3998 1255 621 2997 757 744 1 530 1 452 1 326 
1976 MD 21 387 16383 9776 4571 1 369 667 3486 926 731 1824 1 453 1 310 
1976 Mai 21 354 16491 9886 4696 1 272 631 3 332 899 700 1 729 1 485 1 283 

Juni 20 626 15983 9631 4272 1 451 629 3281 860 681 1 735 1 303 1132 
Juli 21 366 15945 9 389 4389 1 392 776 3 792 1 037 798 1 953 1 565 1 452 
Aug. 19273 14434 8428 4285 1133 588 3347 866 760 1 716 1 415 1 264 
Sept 23097 17 703 10516 4978 1 496 713 3915 947 775 2187 1 389 1 276 
Okt 22891 17 645 10431 5043 1 517 655 3919 1162 860 1 893 1254 1141 
Nov. 22 209 17198 10094 4941 1 506 657 3515 901 714 1894 1 424 1 328 
Dez. 24296 18231 10548 5 484 1 428 770 4 252 1 095 805 2347 -1 745 1 692 

1977 Jan. 19792 15368 9223 4137 1 347 662 3164 943 629 1587 1194 1123 
Febr. 20 983 16259 9880 4529 1 295 555 3323 1 021 570 1 729 1 339 1 267 
Marz 25 823 20067 12 188 5 509 1 581 789 4137 1 297 741 2094 1 538 1 414 
April 21 903 16984 9998 4 738 1661 587 3606 1 011 686 1904 1 243 1136 
Mai 22 740 17 577 10348 4840 1 692 697 3729 1 021 797 1906 1 370 1 249 
Juni 23318 17778 10552 4 789 1803 634 4258 1150 879 2 225 1 212 1128 
Juli 21 190 15775 8889 4641 1 603 641 3933 1 014 758 2157 1 403 1 327 
Aug. 5} 20926 

Stehe auch Fachserie 7, REnhe 1. 
1) E:inschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Potargeb1ete und Nicht ermittelte Lander, - 21 Europa1sche Gemeirt1Chaft {Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, ltahen, Großbritannien, Republik Irland, 
D8nemark). - 3) Einschl. Ozeamen. - 4) Einschl. asiatischeOstblocklander - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Febr. 

Marz 
April 
Mao 
Jum 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1) insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3) 
Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte l Personen- Befi>rderte 1 Personen- BefOrderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen k1tometer Pei-sonen k1lometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer 

100 103 98 93 100 100 83 88 84 79 90 91 
102 104 101 96 102 102 93 97 87 83 88 87 
102 101 102 98 103 103 97 98 92 89 91 91 
101 99 105 103 106 105 100 101 100 98 95 94 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 91 107 94 106 105 122 119 72 52 79 81 
98 98 96 90 99 98 78 82 74 79 99 99 

103 108 103 113 101 102 113 114 127 136 107 108 
93 112 97 116 96 94 99 107 149 168 119 117 
88 110 80 97 81 79 - 11 78 122 146 125 121 
93 106 82 93 83 83 62 60 118 135 124 121 

111 105 106 120 105 106 107 103 138 160 126 126 
101 98 102 106 102 103 105 105 111 115 108 109 
107 93 109 99 109 110 120 116 80 66 83 83 
100 98 107 93 108 108 107 106 70 53 77 78 
103 93 102 88 102 104 100 98 63 46 82 83 
101 90 114 99 113 114 127 122 75 52 82 84 
94 92 105 95 103 103 124 120 80 62' 93 93 
9& 104 95 92 96 95 90 90 80 88' 103 103 

100 111 100 113 98 98 113 110 131 148 112 110 
94 1 09 .. ... .. .. ... ... ... . .. ... 

Güterverkehr 
E 1senbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 6} Grenzilberschreitender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 4) Effektiv- Gewerb\. Verkehr 7) 1 Werkverkehr 8) aus\Bndischer Fahrzeuge Güter4l tkm 5) 
Beförderte Güter 1 Tanf-tkm 91 1 BefOrderte Güter 1 Tarif-tkm 10) Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 11l 

108 110 109 90 86 58 60 60 52 
114 114 114 97 94 70 70 71 66 
119 117 117 94 93 77 77 83 79 
96 93 94 90 89 87 86 84 82 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
95 94 92 96 97 84 86 97 98 
99 100 99 104 104 91 91 107 107 
97 97 96 102 102 104 103 103 102 
96 96 97 100 100 103 101 100 99 
99 102 101 102 100 110 109 107 • 106 
99 100 102 98 96 105 103 92 92 
98 99 98 92 91 100 100 91 91 

107 111 112 107 107 117 116 109 109 
106 106 109 109 109 103 103 106 106 
114 114 112 108 109 116 118 109 110 
99 97 98 96 97 91 93 94 94 
90 90 87 93 95 84 86 93 95 
94 94 94 100 102 96 99 106 1D9 
99 100 103 104 105 110 112 117 119 
89 93 93 105 104 .104 104 103 105 
91 93 93 ... ... . .. .. .. . .. 
98 99 100 .. ... . .. ... . .. ... 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschlffahrt Luftverkehr 131 Rohrfernleftungen 14) 

Etfektiv·tkm ,Beförderte Güter 16) 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Hafen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv· 

j außerhalb Ostsee -Güter insgesamt der Bundes- Emme-- insgesamt innerhalb Kanal 17) Guter tkm Güter tkm 
republik rich 151 des Bundesgebietes Deutschland 

99 96 99 86 88 71 89 98 79 75 108 116 
107 106 108 99 98 78 99 104 86 81 114 116 
110 112 113 107 107 84 108 115 89 84 103 105 
99 104 104 101 91 74 92 94 85 83 90 91 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
101 99 101 101 87 78 87 94 104 104 90 89 
101 93 94 99 94 99 94 94 102 101 97 96 
107 108 107 101 99 74 100 98 99 100 94 98 
112 116 114 109 98 97 98 98 96 97 91 91 
95 93 94 89 101 106 101 100 93 94 101 97 

106 109 110 107 111 141 110 104 87 88 103 102 
105 102 105 106 107 116 - 106 102 100 100 109 109 
102 104 104 105 104 122 103 106 103 102 109 111 
98 96 98 93 120 116 120 110 112 114 106 109 
99 103 101 98 111 105 111 102 116 116 109 112 
80 82 77 94 102 109 102 96 106 111 101 102 
88 93 92 88 97 113 96 98 122 126 104 99 

109 112 110 114 94 104 93 84 122 125 92 99 
104 110 104 108 ... ... ... 97 117 120 92 89 
104 113 106 112 ... ... ... 101 114 119 94 95 
... ... ... . .. ... ... ... ... . .. . .. 95 99 

. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr - 2} § 43 PBefG; und freigestellter Schulerverkehr. - 3) Beforderte Personen im In· und Auslandsverkehr, Effaktiv·Pkm uber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpflicht1ger Ver;kehr. -
5) Beladene GUterwagen k\ allen Zugen. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollstand1g erfaßt. hier ausgewesene Ergebnisse enthalten die geschatzte Untererfassung. -9) Wirkltches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Emfernung zw11chen Berlin (West) und 
dem Ubngen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewtcht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung {ab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) 1m Bundesgebiet. - 11) W1rkhches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung 1m 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 131 Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdol - 15) Guter- Em und Ausgang uber 
die Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Con.ta1ner, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie-ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Beforderte Güter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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·1. 

Eisenbahnen 1) 

Betnebsle1stungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 2l Leistungen im Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter Tanftonnenk1lometer 
Jahr tonnen· Guter- Be- Ex preß-

Monat km der forderte Personen· Gepack- gutverkehr 
darunter Guterwagen wagen- kilometer verkehr 3) insgesamt Reisezuge in allen stellung Personen insgesamt 

Zugen 

Mill. 1 000 Mill 1 000 t 

1972 MD 2067 777 6536 1 556 90777 3 255 82 65 30 532 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90 612 3355 84 62 32166 
1974MD 2102 786 6998 1 602 89780 3218 179 52 33689 
1975 MD 1851 758 5617 1 449 88457 3147 188 49 27 434 
1976 MD 1 895 731 6003 1 435 87 895 3196 227 45 28559 
1976 April 1 837 724 5691 1 379 84 729 3073 219 47 27 300 

Mai 1 894 742 5912 1 421 92136 3507 197 44 28192 
Jum 1 912 755 5990 1 396 80343 3524 282 44 27 901 
Juli 2 015 B17 6238 1 430 78394 3586 415 42 28 737 
Aug. 1 958 800 5 976 1 417 82 702 3456 296 39 28 573 
Sept. 2013 752 6582 1 520 95851 3308 233 44 30 245 
Okt. 1 976 712 6655 1 559 90 551 3186 225 44 30811 
Nov. 1 901 648 6607 1 564 92698 2917 200 46 32 010 
Dez. 1 876 703 5 978 1 432 89389 3166 195 52 28 582 

1977 Jan. 1 742 698 5 316 1 281 92 260 3003 189 42 25820 
Febr. 1 663 632 5185 1226 81 628 2626 193 39 24346 
Marz 1 945 711 6261 1 477 84 258 2996 198 48 29045 
April 1 796 704 5 489 1 295 81 700 3 268 262 41 25242 
Mai 1 859 737 5701 1 356 89699 3619 244 42 26624 
Juni 1 929 756 5919 1 383 81 401 3440 290 43 27 581 

Siehe auch Fach:ene 8, Reihe 2. 
1) Schienenverkehr der dem offenthchen Verkehr dienenden Eisenbahnen, - 2) Ohne M1/ltarverkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl. LKW 1m Fahrverkehr 

Jahr Kraft· 
rader 

1972 1. Juli 198,2 
1973 1. Jan. 197,0 

1. Juli 212,7 
1974 1. Jan. 215,0 

1. Juli 230,4 
1975 1. Jan. 229,3 

1. Juli 249,8 
1976 1. Jan. 257,3 

1. Juli 291,9 
1977 1. Jan. 300,3 

1. Jul! 342,9 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassen~ Kraftfahrzeuge 

Personen • 1 K~mbi· Kraft- Lastkraftwagen 
omnibusse mit Zug-nat1ons • j Spezial- 11 Übrige 21 einschl. Normal· maschinen zusammen 

kraftwagen Obusse aufbau 

14 830,5 1 224,5 52,7 1 057,2 49,9 1 507,6 104,6 19 025,2 
15064,1 1 259,9 53,8 1 060,2 52,2 1516,0 107,5 19 310,6 
15 704,0 1 319,1 55,6 1 083,1 55,5 1531,0 111,1 20072,0 
15 723.7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,I 113,I 20 086,6 
15999,1 1 342,2 57,8 1076,8 59,0 1 543,3 115.7 20 424,2 
16010,0 1 346,3 58,5 1 066,l 60,1 1545,3 118,3 20 433,8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1060,6 60,7 1 560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61.4 1567,2 124,3 21 277,6 
17 474,0 1 445,7 62,1 1059,5 62,9 1 582,5 129,5 22108,1 
17 722,1 1 458.4 62,1 1060,6 64,7 1585,7 133,8 22 387.7 
18515,0 1 505,2 63,6 1078,9 67,1 1598,1 138,1 23 308,9 

darunter darunter 
fracht- fracht-

pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Verkehr Verkehr 

Mill 

29 402 5587 5416 
30 933 5 785 5605 
32421 5949 5 764 
26197 4 769 4588 
27 293 5118 4933 
25925 4891 4694 
26 742 5006 4 790 
26579 5129 4945 
27 424 5207 5 027 
27 229 5155 4950 
28 783 5612 5397 
29345 5 524 5306 
30 612 5729 5522 
27 556 5000 4853 
25051 4636 4535 
23 422 4405 4276 
27 484 5229 5004 
23969 4670 4490 
25246 4845 4639 
26171 5008 4806 

Zulassungsfre1e 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 

1 Versiehe· 
fahrzeug-amt- anhanger lichem 31 rungs. 4) 

Kennzeichen 

1 246,3 756,7 
780.4 

194,2 1393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2 948,8 
220,3 1 848,5 986,1 
220,6 1 008,8 
220,7 2 000,0 p 1 057,6 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Guter wie z. B Tankkraftwagen, Betontransport· und Liefermischer, Vieh-, Lan9mater1al-, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur Lastenbeforderung 
wie z B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuervvehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3) Kleinkraftrader mit emer durch die Bauart bestimmten Hbchstgeschwmd1gke1t von 
mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrendff Arbe1tsrnaschm&n {1 7 1974 202297 bzw. 6834,1.7 1975 204979 bzw. 7 516; 1 1 1976 204312 bzw 78S3; 1 7 1976- 211977 bzw 
8 276; - t 1. 1977 211 852 bzw. 8 727; 1 7. 1977: 211 557 bzw 9 136). - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor (Mofas 25, Mopeds), Kle1nkraftrader mit einer durch d1f!; Bauart bestimmten Hbchstgeschwlndigkelt von 
mehr mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschmeU angetnebene Krankenfahrstuhle. 

Quelle. Kraftfahrt · Bundesamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 1 l verkehr 

1 Personen-,-11 1 Last· 41 Monat insgesamt Kraft-
Beforderte 1 Personen· Beförderte ! Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- rader kraftwagen Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. 1000 1 Mill. 1000 1 Mill. Anzahl 

1972 MD 535391 5197 487156 3 190 41 704 836 6 531 1171 197 718 2 233 178 580 10 772 
1973 MD 549 086 5368 495 887 3 232 46469 914 6 731 1 222 188 344 3 011 169 250 9 837 
1974 MO 556 500 5502 500 753 3 254 48662 929 7 086 1 318 157 356 2 764 141 084 7483 
1975 MD 572 412 5 744 514 537 3 338 50157 952 7718 1454 193 544 3606 175 504 7 550 
1976 MD 544 764 5611 486 933 3181 50 079 947 7752 1482 214310 4 830 192 672 9691 
1976 Mai 567 458 6439 499 923 3 293 57 572 1 094 9964 2 052 255383 8630 227 581 11364 

Juni 518 720 6391 458341 2944 48983 999 11395 2 448 238 232 7 567 210 394 12 537 
Juli 444 313 5507 398 803 2 552 35900 751 9610 2 204 185510 6 845 162672 9280 
Aug. 451 279 5303 410671 2696 31 286 578 9323 2030 139 712 4446 121 828 7680 
Sept. 565 819 6 607 502 670 3 311 52618 956 10531 2339 210 297 2 787 191610 9462 
Okt. 565 590 6067 503 327 3 322 53 506 1 015 8 758 1 730 202 553 1 867 184 462 9 516 
Nov. 585 222 5477 519 782 3 439 59307 1 080 6 133 958 192 930 1203 177124 8464 
Dez. 593 924 5306 534073 3 493 54322 1 017 5529 4 795 168 782 1 096 154 405 7 695 

1977 Jan. 562 076 5004 506 125 3 372 51 004 941 4 948 691 195902 1305 181483 7 530 
Febr. 569 821 5099 506 142 3 324 58378 1 062 5301 713 227 319 3487 208641 8130 
Marz 581 204 5425 511 731 3 343 63184 1152 6 289 930 344 806 11 751 309143 12154 
April 507 723 5100 457 553 2 978 44078 837 6 092 1 285 289 720 11142 261 325 9929 
Mai 552 971 6456 485074 3 170 57 589 1 056 10309 2 231 282067 10622 252 815 11126 
Juni 525650 6633 459 579 2 985 53 895 985 12175 2663 264 752 8845 237 805 10992 
Juli ... ... . .. ... ... ... . .. ... 221 293 7405 198 670 8787 

Siehe auch FachsertB 8, Reihe 3 2 
t) Gemaß § 43 PBefG und Freigestellter Schulerverkehr - 2) Quelle· Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg. - 3) Emschl. Kombinationskraftwagen -4) Mit Normal- und Spezialaufbau. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschre1tender 

1 
Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 1 Werkfernverkehr 2} zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 1) Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer tm Bundesgebiet 

1 OOOt j Miii. tkm 31 j 1 OOOt j Mill. tkm31 j 1 OOOt j Mill.tkm•l j 1 OOOt 1 Mill tkm 1 1 0001 j M111. lkm51 j 1 0001 1 Mill.tkm 

1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302.4 7'3!J.7 16078,6 4096.4 
1973 MD 9988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4655.2 
1974 MD 9 669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1105,2 18 717,5 4 877.4 
1975 MD 9 282,8 2 621,3 73,3 26.4 6600,9 1143,3 15 956,9 3791,0 3 202,2 1 152,8 19159,1 4 943,7 
1976 MD 10 346,7 2 960,7 74.4 26,4 7 589,5 1 327,1 18010,6 4314,2 3 836,8 1 402,8 21 847,4 5 716,9 
1976 Marz 10 890,6 3129,0 76,3 27,5 7 035,7 1 228.7 18002,5 4 385,2 4164,3 1 520,2 22 166,8 5 905,3 

Apnl 10381,1 2 967,9 80.2 28,9 7 786,8 1 338,2 18248,1 4335,0 3 876,9 1 400,5 22 125,0 5 735,5 
Mai 10 530,9 3006,3 77,8 27,5 7 931.7 1 361,9 18 540,4 4 395,6 3 887,0 1416,3 22 427,4 5 811,9 
Juni 10 359,8 2 922,9 64,7 22,7 8 217,6 1 419,5 18 642,1 4 365,1 4 020,5 1 457,4 22 662,5 5822,5 
Juh 10 342,7 2 899,0 76,7 26,7 8 084,6 1 389,1 18 504,0 4 314,7 3 566,3 1 308.4 22 070,3 5 623,2 
Aug. 9 671,0 2 735,6 66,3 22,9 7 723.6 1 352,1 17 460,9 4110,6 3 549,6 1 294,0 21 010,6 5 404,6 
Sept. 10 940,9 3117.9 68,2 23,6 8 708.7 1 515,4 19 717,8 4 656,9 4 096,9 1 498,8 23 814,7 6155,7 
Okt. 11 411,2 3 276,2 93,5 32,8 7 903,9 1389,1 19 408,5 4698,1 4130,8 1 510,2 23 539,3 6 208,3 
Nov 10 966,0 3160,0 78,1 28.4 8 666,1 1 542,1 19 710,3 4 730.4 4109,9 1512,0 23 820,2 6 242,5 
Dez. 10 073.2 2 919,0 90,3 33,0 7 021,9 1 250,3 17185,3 4 202,3 3 649,8 1346,5 20 835,1 5 548.S 

1977 Jan. 9724,8 2 847,1 76,1 25,8 6 489,0 1165,9 16 290,0 4038,8 3 6~6.7 1 353,4 19916,6 5 392,2 
Febr. 9 553,7 2 785,6 53,8 19,5 6681,6 1 210,9 16289,1 4016,0 3 722,5 1 398,4 20 011,6 5 414,4 
Marz 10919,9 3163,5 80,1 27.4 8 502,4 1 504,9 19 502,4 4 695,8 4 565,5 1 689,1 24 067,8 6 384,9 
April 10661,1 3 036,7 82,6 29,2 7 732,0 1 360,3 18 475,7 4 426,1 3 897,6 1 447,7 22 373,3 5 873,8 
Mai 10 596,6 3 057,8 71,6 25,6 8146,0 1429,6 18814,3 4 513,0 4 086,9 1 502,1 22 901,2 6 015,1 

1 l Einschl der Transporte der bunde$bahne1genen und der rm Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 21 Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die ge-
schatzte Untererfassung - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berhn !West) und dem ubrigen Bundesgebiet - 4) Wirkhches Gewicht mal Kre1smrt-
telpunktentfernung (ab Marz 1973, vorher mal Tartfentfemung) rm Bundesgebiet - 5) W1rkl1ches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentiernung im Bundesgebret 

Quellen Bundesans1a\t fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt ·Bundesamt. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdol m 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna· dar auf dar von 

Monat Binnen- mit der DDR schrertender t1onaler Schiffen der Schtffen der Befordertes Tonnen· 
verkehr und Berlin (Ostl Verkehr Durch- insgesamt Bundes· insgesamt Bundes- Rohöl kllometer gangs- repubhk republik 

Versand j Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 0001 Mill tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1972 MD 8118 71 213 3 669 6282 688 19 042 10 764 3664 2093 7 201 1 395 
1973 MD 8085 107 183 4059 7 211 824 20 470 11 310 40'3/J 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4570 7 400 1018 21 009 11 387 4248 2 385 6 867 1263 
1975 MD 6567 146 158 4098 6977 998 18944 10201 3963 2205 5986 1 090 
1976 MD 6878 145 151 3 874 7 289 833 19169 10319 3817 2121 6681 1209 
1976 Mai 7 793 192 188 4 351 7 356 912 20 793 11132 4172 2300 6389 1 208 

Juni 7179 145 184 4307 8183 1 059 21 057 11142 4 362 2 368 5959 1 076 
Juli 7 238 136 150 2 858 7 375 724 18 482 10403 3 588 2026 6841 1 192 
Aug 7187 124 162 4072 8134 905 20585 11184 4218 2 370 7 014 1248 
Sept. 7 259 141 185 4209 7176 846 19817 10898 3 844 2187 7 167 1291 
Okt. 7 113 148 139 4321 7 232 685 19838 10591 4052 2 233 7 409 1 359 
Nov 7 260 130 185 3 396 6 765 736 18472 10088 3612 2046 6952 1289 
Dez. 6838 160 185 3849 7 414 928 19 374 10 237 3989 2 171 7 424 1 380 

1977 Jan. 5282 54 28 3 217 6 057 882 15 519 8007 3163 1 665 6883 1251 
Febr. 5660 198 56 3461 5 298 811 15484 8 276 3240 1 787 6380 1102 
Marz 7192 157 160 4666 7 844 1176 21193 11177 4331 2 365 6240 1 211 
April 6 581 225 148 4144 7191 1 270 19559 19294 4113 2170 6040 1 053 
Mai 6 818 172 144 4 501 7191 1 457 20283 10706 4378 2294 6390 1169 
Juni ... .. ... ... ... ... ... . .. 6268 1171 
Juli ... ... .. .. .. . .. . .. ... . . 6467 1241 

~ Fachsene 8, Reihe 4. 
11 Nur auf 81nnenwat1erstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 11 

mit Hafen 2) dar Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
'Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord· des Bundes· europaische 1 außereuropa1sche Nord-

Ostsee· insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4~ unter- Hafen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang J Versand 1 Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1972 MD 985 944 8 700 5969 3 524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1073 1014 9433 6 662 3691 11 823 322 1 328 4073 988 5112 4709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7 214 4118 12898 343 1 593 3 720 1 369 5 874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10137 7 555 3545 10952 305 1389 3 299 941 5018 4267 
1976 MD 1186 1 117 10927 7 778 3 715 12 075 412 1450 3575 969 5669 4536 
1976 Mai 1 342 1 235 11 037 7 502 3 717 12101 310 1 457 3774 869 5 692 4534 

Juni 1 787 1 642 11 401 8319 3864 11601 394 1351 3 5'3!J 941 5384 4390 
Juli 2165 2010 12 238 8 958 3 928 12 386 443 1 493 3 596 1 011 5844 4603 
Aug. 2118 2072 12 235 8 734 3778 13666 589 1 514 4024 1061 6 477 4770 
Sept 1394 1'3!J8 11651 8522 3614 12653 468 1 516 4005 1 237 5 427 4 558 
Okt 964 882 11351 8289 3892 12771 509 1 590 3 497 1 094 6080 4821 
Nov 723 731 11 712 7739 3 782 14 221 469 1 549 3781 1 020 7403 4927 
Dez. 782 721 11411 7 469 3 754 13 568 439 1 538 3633 1146 6812 4 706 

1977 Jan 752 728 10607 7 069 3480 12509 457 1601 3 266 1011 6175 4428 
Febr. 661 649 9498 6854 3 329 10 745 428 1451 2 837 891 5138 4097 
Marz 838 833 10179 7 699 3 502 11 474 433 1513 3 346 1104 5078 4409 
April ... ... 3 531 ... „ . ... ... . .. 4320 
Mai ... ... ... 3 735 ... . .. . .. 4664 
Juni ... ... . .. 3 669 ... .. . . ... 4 459 
Juli ... ... ... .. 3718 . .. ... .. ... 4501 

~Fachserie 8, Reihe 5. 
0 Ohne E19enge1Mchte der Fahrzeuge des Reife- und Girterverlwhrl, der Container, Tratler und 'frlgerschdfsle1cMer S<>WI& ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hilfen außer11alb d• Bund81g8bletel - 21 Nur 
Handelachiffe, die in den Küstenhefen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgltgßngen sind. - 31 Schiffe, dte auf der gleichen Reise mehrere Hafen del Bu~ angelaufen 
haben, lind tn der Ankunft tnw. 1m Abgang nur einmal gez8hlt. - 4} DurchganQS- und TellstreckenverklJhr \IOn Handelsschiffen 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr ( 1 n- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 1) 

1 1 Monat 1 dar. nicht- 1 1 l Flug- Personen- Fracht- Post-
insgesamt gewerblicher Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 

Verkehr 21 Steiger ladung ladung 
Anzahl 1 000 t 1000 

1972 MD 180015 143007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11571 1915 1973MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,5 23768 23300 5191 5103 10 510 648 399 12 467 2051 1974 MD 172 416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 ·1975 MD 181 071 147175 1 510,9 1 519,0 22053 23257 5111 5010 10431 702 473 12777 2035 
,1976 MD 169 895 136 454 1 597,3 1 611.0 27080 28624 5367 5200 10330 746 012 15499 2039 
1976 Marz 175 406 146 390 1 361,6 1 347.4 28 240 30826 5 532 5 414 9454 611 563 16344 2080 

April 217 310 182192 1 591,6 1 576,1 25995 28760 4974 4863 10396 725 408 15430 1907 
Mai 250 048 211 519 1 803,9 1 749,7 27 516 29121 5015 4 784 11 413 817 731 15810 1916 
Juni 242 470 201 465 1 885,8 1 811,7 26101 26810 5 227. 4 753 11 306 859 980 14805 1920 
Juli 241 737 198043 1 987,6 1 873.7 27 800 26688 5321 4980 11 960 913 845 14 761 1981 
Aug. 246028 203 876 1 835,8 1 972,6 25466 24365 5024 4 790 11 758 916934 13925 1857 
Sept 183 007 143 701 1 908,8 1 978,7 27 686 27 708 5392 5 210 11 322 922 747 15173 1 976 
Okt. 148 481 116380 1 713,6 1 830,8 29 289 29 520 5078 5016 10637 825 245 16014 1995 
Nov. 89 582 63584 1 348,0 1 364,2 28099 32462 5603 5558 8988 612 061 17 331 2 202 Dez. 71 022 45821 1 324,5 1 250,3 30 553 33518 7 317 7 317 8 869 588 680 18271 2822 

1977Jan. 63026 37 879 1 303,8 1 398,4 26956 30 864 4905 4917 9 333 630 589 17 430 1880 Febr. 100 606 75804 1 257,4 1 268,0 28936 32866 5131 5087 8 602 572 871 17 965 1923 Marz 156 657 125 846 1 611,7 1 534,4 33 744 35424 6039 5 876 9889 708 585 19731 2224 
April 173 427 127 272 1 620,7 1 674,9 31 791 32979 5319 5 247 10606 752 749 18 318 2000 
Mai 256 322 204 410 1891,1 1807,6 31960 32918 5338 5 077 11193 832 034 18777 1966 
~ Faehsene 8, Reihe 6 
1) Einschl umgestiegene FJugga'ste bzw umgeladene•Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden 

'Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlun- Postscheckdienst Gebührenpflichtige Paket· gen auf 

1 einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Gut- Last· Horfunk Fernseh-Jahr gewöhn· aufge- Sprech-l Guthaben 1 
Monat liehe sehne- gewohnl. gebene stellen 1 >2 ) Fern· u. Postan· auf den schriften teilnehmer 2 ) bene gesprache weisungen Konten 3 > 

Mill. 1 000 Mill. Mill.DM 1000 

972 MO 914 11 26 1 064 16521 329 14186 5458 52 326 52181 19199 17100 
973 MD 858 11 25 959 17803 356 16050 6067 58 726 58686 19329 17 351 
974 MD 863 11 23 873 18 767 377 18057 6457 64164 64126 19 396 17556 
975 MO 863 10 22 787 19603 404 19913 6982 67 585 67 522 19558 17796 

1976 MD 917 11 22 751 21162 442 27 297 7 467 70 574 70593 20244 18481 
1!)76 Mai 820 10 19 795 20121 448 20 717 7 365 67182 66 725 

· Jum 797 10 17 784 20247 443 21 615 7 532 71 468 70964 19974 18262 
Juli 767 10 17 832 20 391 429 21 917 7 650 73993 74680 
Aug. 825 10 18 812 20 527 . 436 21 233 7 428 69198 69982 
Sept 996 11 22 780 20683 467 20 822 7 284 66 806 67 717 20110 18359 
Okt. 980 10 23 742 20844 465 10802 7 455. 69 494 69806 
Nov. 1 055 11 31 685 21000 464 22 955 7 752 73739 72414 
Dez. 1 038 12 33 765 21162 459 24059 8282 81 686 82670 20244 18 481 

1977 Jan. 948 11 18 626 21346 447 22 200 7 725 71 201 71189 
Febr. 891 10 19 607 21 510 453 20737 7 590 67 017 66920 
Marz 1 049 12 25 725 21 670 489 22 727 7 500 74618 74 744 20 372 18634 
April 891 10 20 721 21821 491 21 693 7 822 70009 69 497 
Mai 872 11 19 780 21 971 485 22 436 7 885 69 749 69080 

20458 Jum 865 10 18 745 22104 500 23235 7989 75124 74433 18 719 
Juli 778 10 17 781 . „ „ . 23 330 8117 75086 75 424 

1) HBt.IPt· und Nebenanschlu$Se und offentl1che Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende - 3) Monatsdurehschmtt 

Quelle Postteehmsches Zentralamt/Norddeutscher Rundfunk. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2) Leicht· Personen· Last- 41 Monat Unfalle Getbtete 1) insgesamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonst.Jge51 verletzte rader 3) kraftwagen Mofas 

1972 MD 31 565 1 568 13815 30 229 60381 2 502 40302 4108 2 168 3611 6 595 1 094 
19'3 MD 29 477 1 359 12 501 28186 56632 2 622 36995 3893 2 283 '3589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11 660 25602 52 859 2 710 33841 3317 2 527 3534 5916 1 014 
1975 MD 28144 1 239 11 503 26 647 53 216 2904 33992 3067 2899 3718 5466 1170 
1976 MD 29975 1 234 12145 27 905 56906 3 422 35992 3 267 3329 4130 5587 1179 
1976 April 27 378 1 077 11145 25803 52067 3 734 33044 2 714 2902 3611 4945 1 117 

Mai 34000 1 300r 13 646 r 31 867r 64206 r 4901 r 39164r 3334r 4145 r 5614r 5724 r 1 323r 
Juni 33139 1 288 13376 31 047 62 537 5291 36784 3 273 4421 6228 5295 1 245 
Juli 32 703 1 336 13592 31 081 61150 4878 36 783 3628 4343 5860 4442 1 216 
Aug. 31 569 1 256 13072 29 602 59328 4919 35201 3296 4315 5 791 4628 1178 
Sept. 32 213 1 213 12785 29 469 61 470 4312 37088 3641 4338 5 448 5342 1 301 
Okt. 32 247 1 358 13423 29 509 61 609 3 739 38605 3579 4109 4673 5653 1 251 
Nov. 31 419 1 361 12 488 28 507 60 472 2455 39274 3784 3382 3!146 6809 1 222 
Dez. 30983 1 312 12675 28929 58309 1 402 40994 3455 2 246 2 311 6749 1 152 

1977 Jan. 25 233 1 063 10117 24121 47190 1080 33403 2 777 1 674 1823 5435 998 
Febr. 25252 988 10104 23273 48291 1 744 32 345 2 711 2 315 2 355 5854 967 
Marz 29553 '1104 11 508 27 659 57 052 3213 36611 3381 3301 3 718 5750 1 078 April 29044 1 094 11 728 27 964 55 380 3268 37 182 2888 3016 3261 4811 954 Mai 35 297 r 1238 r 14497 33162 67 471 5281 41 234 3409 4613 5907 5 763 1 264 
Juni 32 751 1 264 45914 ,„ 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3.3. 
1) Emsc:hl der innerhalb 30 iage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stauonarer Krankenhausbehandlung zugef1.1hrte Verletzte. - 3) Etnschl. Kraftroller - 4) Einschl. ~ul)matchmen und Sattelschlepper sowie 
ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: „Bauspargeschaft" 

Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen1) nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig - Holstein ........ . 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen ....•........ 
Bremen . . . ..•....•... 
Nordrhein - Westfalen ....... . 
Hessen ................ . 
Rheinland - Pfalz . . . . . . ... . 
Baden - Wurttemberg . . . . . 
Bayern . . ............ . 
Saarland ............... . 
Berlin (West) ............ . 

Bundesgebiet .......... . 
außerhalb des Bundesgebiets 5l .. 

Insgesamt ............ . 

Schleswig - Holstein ........ . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen ............ . 
Bremen ......•.•...••.• 
Nordrhein - Westfalen ....... . 
Hessen ................ . 
Rheinland - Pfalz .......... . 
Baden - Wurttemberg . . . . . . . . . 
Bayern . . . ............ . 
Saarland ............... . 
Berlin (West) ............ . 

Bundesgebiet . . • „ „ . . . . . 

Spargeld 2 > 

1975 

727,2 
433,2 

2198,2 
251,6 

4 832,8 
1822,6 
1 256,2 
4214,2 
3 771.4 

324.4 
395,3 

20 227,1 
14,0 

20241,1 

281 
251 
303 
349 
281 
328 
342 
458 
348 
295 
197 
327 

1 1976 

829,8 
467,9 

2 508,2 
279,3 

5184,8 
1 965,2 
1 373,6 
4600,1 
4051,0 

385,3 
407.4 

22 052,6 
17,1 

22 069,8 

321 
274 
347 
391 
303 
355 
376 
504 
375 
353 
207 
359 

1 
1 

Eingange an 
Wohnbaupramien 3) 1 Tilgung und Zinsen 

1975 

106.4 
57,9 

350,2 
38,4 

720,2 
311,0 
204,2 
655,6 
65B,4 

46,9 
52,1 

3201,3 
1,1 

3 202,4 

41 
34 
48 
53 

0 42 
56 
56 
71 
61 
43 
26 
52 

1 1976 1 1975 

Mill.DM 
79,2 390,0 
37,0 246,5 

256,6 1 082,6 
27,6 164,3 

504,9 2 554,6 
219,1 893,0 
147,3 581,3 
463,2 2 264,8 
481,3 1 753,6 

34,6 157,1 
34,0 181,7 

2 284,8 10 269,5 
1,0 5,1 

2 285,7 10 274,6 

DM je Einwohner 
31 151 
22 143 
35 149 
39 228 
30 149 
40 160 
40 158 
51 246 
45 162 
32 143 
17 91 
37 166 

1 1976 

448.4 
262,2 

1243,4 
189,0 

2 872,2 
1 020,1 

678,1 
2 599,8 
2 032,4 

183,6 
203,5 

11 732,7 
6,3 

11 739,0 

174 
154 
172 
265 
168 
184 
185 
285 
188 
168 
103 
191 

1 
1 

insgesamt 
1975 

1 223,6 
737,6 

3631,0 
454,3 

8107,6 
3 026,6 
2 041,7 
7134,6 
6183.4 

528,4 
629,1 

33 697,9 
20,2 

33 718,1 

473 
428 
500 
630 
472 
544 
556 
775 
571 
481 
314 
545 

1 1976 

1 357,4 
767,1 

4008,1 
495,9 

8 561,8 
3 204,5 
2199,0 
7 663,1 
6 564,7 

603,5 
644,9 

36 070,2 
24,3 

36 094,5 

526 
449 
554 
695 
501 
578 
601 
839 
608 
552 
328 
587 

Auszahlungen 4) 

1975 

1 060,8 
619,0 

3116,0 
387,9 

6931,6 
2 575,7 
1 787,8 
6 490,0 
4 998,5 

474,8 
488,7 

28 930,8 
14,3 

28 945,1 

411 
359 
430 

'538 
404 
463 
486 
706 
462 
432 
244 
468 

1 1976 

1 302,0 
684,4 

3781,7 
463,3 

7 873,5 
2 942,6 
1895,1 
7 278,7 
5 603,7 

574,9 
591,5 

32 991,2 
18,4 

33 009,6 

504 
401 
523 
649 
461 
531 
518 
797 
519 
526 
301 
536 

1 l Pnvate und offentl1che Bausparkassen. - 21 Ohne Zmsgutschnften. - 3) Eingange, nicht Gutschriften, - 4) Auszahlungen von Spareinlagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkrediten sowie 
von sonstigen Baudarlehen. Zur Verrne1dung von Doppelzahlungen smd Ablosungen von Zw1schenkred1ten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt. - 5) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschah der offentllchen 
Bausparkassen mit Vertl'~pertnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebiets wird m dem Land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig· Holstein ........ . 
Hamburg „ „ „ „ .. „ „. 
Niedersachsen ............ . 
Bremen ....... · ........ . 
Nordrhein - Westfalen ....... . 
Hessen ................ . 
Rheinland - Pfalz . . . . . . . . . . 
Baden - Wurttemberg . . . . . . . . . 
Bayern ................ . 
Saarland . . . . . . .... . 
Berlin (West! ..........•.. 

Bundesgebiet . . . . . . . . . . . . 
außerhalb des Bundesgebietet 2) 

1,_samt .•........... 

Bausparverträge1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Vertrage Bausparsumme 

1975 1 1976 
insgesamt je Vertrag 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 000 Mill.DM 1 OOODM 

454,7 
228,9 

1 351,5 
155,4 

2634,1 
1 066,7 

734,5 
2 317,4 
2081,6 

169,7 
177,1 

11 371,7 
24,3 

11 396,0 

Nicht zugeteile Bausparverträge 
490,1 11419,7 12887,2 25,1 
237,3 6338,0 6984,7 27,7 

1 468,8 33 625,0 38 246,6 24,9 
161,5 3 434,9 3 734,4 22,1 

2 812,0 73 653,1 82 225,7 28,0 
1 128,8 26 294, 1 28 563,9 24,6 

787,4 18 589,0 20 638,0 25,3 
2 475,5 60 640,5 67 574,1 26,2 
2 210,6 57 136,3 62 610,0 27,4 

194,5 5 224, 1 6 252,3 30,8 
195,2 5 876,9 6 856,9 33,2 

12161,7 302 231,6 336 573,6 26,6 
28,8 382,3 470, 1 15,7 

12 190,5 302 613,9 337 043,8 26,6 

26,3 
29,4 
26,0 
23,1 
29,2 
25,3 
26,2 
27,3 
28,3 
32,1 
35,1 
27,7 
16,3 
27,6 

Vertrage Bausparsumme 

1975 1 1976 
insgesamt je Vertrag 

1975 1 1976 1975 1 1976 
1 000 Mill.DM 

180,6 
99,7 

562,6 
74,0 

1 010,5 
450,6 
280,9 

1 134,8 
742,5 

65,3 
59,7 

4661,2 
2,0 

4663,2 

Zugeteile Bausparverträge 
199,8 5 753, 1 6 366,6 
105,1 3572,7 3701,2 
626,6 17 226,7 19 154,7 

78,9 2 098,8 2 283,0 
1 126,9 38 002,0 41 818,8 

491,2 14 235,4 15 655,5 
313,0 9 356,4 10 373, 1 

1 231,6 35 327,1 39152,5 
818,8 26 926, 7 30 043,5 

78,3 2 420,4 2 897 ,3 
67,5 2 784,6 3 091,8 

5137,7 157 703,9 174 538,0 
2,4 77,4 96, 1 

5140,1 157781,3 174634,1 

1 OOODM 

31,9 
a5,8 
30,6 
28.4 
37,6• 
31,6 
33,3 
31,1 
36,3 
37,1 
46,6 
33,8 
38,7 
33,8 

31,9 
35,2 
30.6 
28,9 
37,1 
31,9 
33,1 
31,8 
36,7 
37.0 
45,8 
34.0 
40.0 
34,0 

~rtrage privater und offenthcher Bausparkassen. - 2) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschah der offentltchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mtt Wohns.ttz außerhfttb des Bundesgebietes w\rd 
m dem Land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bauspareinlagen und Baudarlehen1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig - Holstein ........ . 
Hamburg . . . . . . . . . . . . . . 
Niedersachsen . . ......... . 
Bremen ....... „ •.•.•.•. 
Nordrhein - Westfalen ••...••. 
Hessen ................ . 
Rheinland - Pfalz .......... . 
Baden - WUrttemberg • . . . • • . . • 
Bayern ................ . 
Saarland ............... . 
Berlin.(West) ......•...... 

Bundesgebiet ........... . 
außerhalb des Bundesgebietes 21 

Insgesamt. „ ..•.. „. „ 

Schleswig · Holstein ........ . 
Hamburg . „. „ „ „. „ .. 
Niedersachsen ..•.•.•.••... 
Bremen ..•.......•....• 
Nordrhein - Westfalen .....•.. 
Hessen ........••...•..• 
Rheinland - Pfalz . . ....... . 
Baden · Wurttemberg • . . • • . . . . 
Bayern ................ . 
Saarland ..•..... „. . . . . . 
Berlin (West) ............ . 

Bundesgebiet •. „ ... „ „ . 

Bauspareinlagen 

insgesamt 

1975 

2 656,9 
1 564,4 
8 035,2 

906,5 
17 762,8 

6894,0 
4 657,2 

15 781,6 
14 722,7 

1 157,2 
1 428,7 

75 567,3 
46,9 

75614,2 

1 028 
906 

1108 
1 257 
1 034 
1 239 
1 266 
1 717 
1 359 
1 052 

713 
1222 

1 1976 

2 971,7 
1671,1 
8 952,9 

943,1 
19 483,6 

7 394,2 
5145,8 

t7 397,2 
15914,5 

1 387,3 
1 618,5 

82 879,8 
60,0 

82 989,8 

1150 
978 

1 238 
1 321 
1140 
1 334 
1 407 
1 904 
1 473 
1 269 

823 
1349 

Baudarlehen 

1 
aus Zw1schenkred1t· aus Zuteilungen gewahrung 

1975 

2 068,7 
1114,9 
6041,4 

722,6 
13513,0 

4873,9 
3 249,9 

12 118,9 
9 585,5 

875,8 
974,9 

55 139,5 
31,4 

55170,8 

801 
646 
833 

1 002 
787 
876 
884 

1 318 
885 
796 
486 
892 

1 1976 1 

Mill.DM 
2 269,0 
1150,3 
6 594,3 

762,6 
14552,2, 1 

5353,8 
3 543,7 

13203,7 
10 570,3 

1 051,0 
1093,5 

60 144,5 
38,9 

60183.4 

1975 

500,3 
316,1 

1 545,6 
140,9 

3174,2 
883,8 
601,8 

1 888,1 
1 844,5 

278,3 
117,0 

11 290,5 
4,9 

11 295,4 

DM je Einwohner 
878 194 
673 183 
912 213 

1 068 195 
851 185 
966 159 
969 164 

1 445 205 
978 170 
962 253 
556 58 
978 183 

1 1976 

628,8 
409,2 

1 980,4 
183,3 

3 847,6 
941,0 
656,7 

2 546,3 
1 964,3 

233,1 
195,9 

13 586,6 
6,1 

13 592,8 

243 
240 
274 
257 
225 
170 
180 
279 
182 
213 
100 
221 

1 
1 

Sonstige 

1975 

14,0 
55,9 
24,6 

2,1 
117,8 
377,1 

24,0 
231,8 
338,0 

7,7 
16,8 

1 210,0 o.o 
1210,0 

5 
32 

3 
3 
7 

68 
7 

25 
31 

7 
8 

20 

1 1976 

12,3 
53,4 
12,3 

1,5 
106,6 
251,2 

26,7 
125,6 
295,5 

6,7 
25,2 

916,9 
0,0 

916,9 

5 
31 

2 
2 
6 

45 
7 

14 
27 

6 
13 
15 

1 
1 

insgesamt 

1975 

2 583,0 
1486,9 
7 611,6 

865,6 
16 805,0 
6134,9 
3875,7 

14 238,8 
11 768,0 

1161,8 
1108,7 

67 640,0 
36,3 

67676,2 

1 000 
861 

1 050 
1 201 

978 
1103 
1054 
1 549 
1 087 
1 056 

553 
1094 

1 1976 

2910,1 
1612.9 
8 587,0 

947,4 
18 506,4 

7 546,0 
4227,1 

15 875,5 
12 830,2 

1 290,8 
1 314,6 

74 648,0 
45,0 

74693,0 

1127 
944 

1187 
1327 
1082 
1181 
1156 
1 738 
1188 
1181 

668 
1214 

1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und offentlicher Bausparkassen. - 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschah der offentlichen Bausparkenen mit Vertragspartnern mit Wotms1tz außerhalb des 
Bundesgebietes W&rd m dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Mill. DM 

Geldvolumen und Quasigeldbestande (M2) E mlagen und 
Wahrungs- Kredite der Kred1tmst1tute aufgenommene Kredite 

Termingelder reserven an 1nland1sche Nichtbanken 1nland1scher Nichtbanken 
Jahres- Geldvolumen (M11 mit Befristung u. sonstige be1 Kred1t1nstituten 

bzw. insgesamt bis unter 4 Jahren 1) Auslands-
1 n~~~:~ 1 Offen!- insgesamt 1 

Monatsende 

1 

akt1va der darunter 
1 Bargeld- Sicht· 1 darunter Deutschen 

insgesamt P~;s~r~:~t;) Hal~~~=lte Spar-
zusammen Umlauf 21 einlagen zusammen bis unter Bundesbank einlagen 3 Monate 

1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92 458 745 124 631 276 113848 638 769 280 486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74302 83 441 804 510 672122 132 388 689 574 310 733 
1975 279 318 179898 56480 123418 99 420 58597 86 417 883 599 703 190 180 409 774 543 375 637 
1976 298180 186 852 60571 126281 111 328 59840 88 503 980 076 769 168 210 908 840 977 410 207 
1976 Mai 270 650 175 490 55 986 119 504 95160 47 557 93 624 907 488 715 876 191612 780 160 385079 

Juni 274 580 180171 56956 123215 94409 47121 92 782 920 384 727 294 193 090 784 827 386 486 
Juli 273 320 179 269 59184 120 085 94051 49321 91 899 927 746 729 713 198 033 783 842 387 226 
Aug 278004 178 548 58063 120485 99456 53 798 95145 937 196 734801 202 395 793101 389 033 
Sept. 276 006 176 915 58040 118875 99091 50051 96 770 945 733 742 688 203045 793 390 389 472 
Okt. 284 356 178 208 58594 119614 106148 52 372 98807 952 794 750 194 202 600 804 993 391 747 
Nov. 295 667 191 047 60 355 130 692 104 620 53319 95903 966 396 757 064 209 332 818 404 393 282 
Dez 298180 186 852 60571 126 281 111 328 59840 88 503 980 076 769 168 210908 840 977 410 207 

1977 Jan 283 245 178 050 58546 119 504 105 195 59 759 87 768 976 060 764 218 211 851 832 519 410341 
Febr. 285 409 179 394 58 369 121 025 106015 58165 87 950 981 003 767 356 213 647 839 751 412 535 
Marz 283 089 179 738 59349 120 389 1033E1 53 713 88197 989 723 773 619 216104 837 981 412 055 
April 287 199 182 623 60 522 122 101 104 576 53010 87 772 997 308 779 767 217 551 r 843 364 411 909 
Mai 294 273 187 021 60697 126 324 107 252 54674 88 478 999 533 783 547 215 986 852 916 412 948 
Juni 292 816 190 483 61 908 128 575 102 333 49 742 87 102 1012936 795079 217 857 852 784 413821 
Juli 41 297 747 193 894 64495 129 399 103 853 51 258 88889 1018469 796 997 221 472 855 355 411 848 

1) Ouas1geldbesdmde - 2) Ohne Kassenbestande der Kred1t1nst1tute, 1edoch emschl der 1m Ausland befmdhchen DM - Noten und -Munzen - 3) Einschl. Bundesbahn und Bundespost - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
Quelle Deutsche Bundesbank 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1976 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-

1 
darunter Schiffs-ms- Kommunal- ins- gewerb- j 1andw1rt - 1 

gesamt theken- obliga- gesamt Wohn· liehe schaftliche sonstige ZU· Reine hypo-
pfand- sammen Kommunal- theken 
briefe tionen Grundstucke darlehen 

147 274 63171 73864 190 209 66 702 16568 11 471 991 77105 61 459 5176 
160 098 69 543 80128 216 802 74806 19456 12098 1 336 90 995 72455 5299 
179 698 76520 92 424 244886 81 524 22837 12 515 1 454 106918 86 686 5 690 
215 990 83835 120889 281 498 86676 26345 12 476 1 508 130 822 107 801 6557 
248 037 89186 146825 316013 91 572 28609 12 445 1 482 155 937 129 208 7 220 
230 816 85930 133491 296008 87 861 26850 12 479 1 479 142 618 118 555 6925 
232141 86068 134 662 298039 88120 27121 12 460 1 505 143 890 119 528 7027 
233 779 86 336 135 925 299 759 88515 27 650 12089 1 512 144 393 120177 7100 
236133 86950 137 433 302 531 88985 27 355 12 521 1 500 146 420 121971 7143 
239 447 87 925 139 677 306 383 89839 27 752 12 502 1 513 148 936 124 427 7 107 
242 045 88099 141 942 308 046 90136 27 813 12 517 1 494 150 279 125 555 7 060 
243 757 88 543 143344 309 975 90862 28050 12 563 1 485 150 970 125 823 7078 
246 260 88919 145 554 313 362 90892 28208 12 504 1 466 154 084 128 382 7 170 
248 037 89186 146825 316013 91572 28609 12445 1 482 155937 129 208 7 220 
252 230 89 783 150 488 319 382 91 909 28674 12 462 1 436 158 844 131 399 7 209 
253169 89931 151 293 321158 92043 28964 12468 1 441 159 937 132 482 7 468 
255 955 90572 153418 323 744 92 312 29251 12 481 1 439 f62 010 134165 r 7 491 
258 340 90810 155 483 326 534 92675 29 571 12 479 1 443 163854 135 765 r 7 604 
260 250 91144 156 962 328 545 93203 29635 12468 1307 164 976 136 626 7 774 
262 657 91 780 158 337 330 178 93638 29746 12 501 1 323 165 779 137 268 7 971 

Siehe auch Fachsene 9, Reihe 1 
1) Nur Neugeschaft. - 21 An Nichtbanken. 

Jahr Ins-
ZU· Monat gesamt sammen 

1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,5 82,8 
1975 D 93,7 93,5 
1976 D 101,5 102,4 
1976 Juni 102,6 104,0 

Juli 101,1 102,4 
Aug. 99,5 100.4 
Sept. 99,4 100,0 
Okt. 94,5 95,0 
Nov. 94,9 95,4 
Dez. 96,0 96,8 

1977 Jan. 97,9 98,8 
Febr. 97,0 98,0 
Marz 96,2 97,2 
April 101,2 102,2 
Mai 103,2 104,7 
Juni 100,9 102,3 
Juli 100,9 102,0 
Aug. 103,3 104,2 

Siehe auch Fachserte 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 
Energie- Eisen-

ZU· wirt- Stem- und zu· Ma- 1 Straßen-Farben· Elektro-sammen schaft, kohlen- Stahl- sammen werte31 schinen- fahrzeug- technik Wasserver- bergbau industne beu sorgung usw. 

105,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 
99.4 97,9 96,1 100,8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
89,2 79,3 87,2 95.5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 

100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
117,9 87,6 106,1 148,9 95,6 104,9 106,6 106,8 89,0 
120,5 88,5 106,1 153,4 96,8 107,8 107,0 104,8 91,5 
119,4 87,8 105,0 151,8 95,0 103,4 105,2 104,9 90,4 
117,5 86,5 102,1 149,9 92,8 99,6 104.4 103,8 86,8 
116,0 87,4 103,8 145,8 93,1 102,I 103,5 105,1 84,9 
110,5 85,7 101,0 135,6 8B,2 96,5 97,8 101,2 79,0 
112,2 88,8 100,6 137,1 88,1 98,2 96,8 103.4 76,9 
114,3 90,8 100.4 140,2 89,1 102,0 97,5 102,5 76,5 
117,1 94,3 103,1 142,6 90,9 103,4 99,9 106,1 77,4 
116,3 94,2 101,2 140,7 90,0 102,3 97,8 106,3 75,6 
114,2 93,0 102,3 136,8 89,8 103,4 96,8 104,9 74,2 
120,3 96,8 107,6 148,0 94,3 110,1 103,1 109,1 75,6 
120,7 98,4 112,1 145,1 97,7 111,1 109,2 117,0 80,3 
118,8 98,1 106,9 141,7 95,2 106,0 109,8 114,6 78,3 
118,7 100,1 r I00,9r 140,4r 94,6 103,7r 111,7 113,8r 79,0 
122,8 105,1 102,0 144,5 95,9 103,8 115,8 114,3 81,6 

Textil- Bau-
und mdustrie 

Bekle1-
dungs-

mdustne 

78,0 88,1 
105,3 99,5 
84,9 79,1 
96,0 87,7 
80,9 75,6 
81,1 75,9 
80,9 75,7 
80,6 75,6 
79,6 74,4 
77,6 71,8 
76,9 68,4 
76,5 69,2 
76,8 70.4 
76,9 69,7 
76,2 71,9 
77,6 74,3 
80,2 75,9 
80,5 77,9 
80,5r 83,0r 
81,6 88,3 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
3 256 13 858 
3 412 15336 
3279 14481 
3293 14624 
3298 15201 
3205 15403 
3292 15 441 
3333 15415 
3438 15 528 
3436 15 601 
3412 15336 
3437 15411 
3 416 15421 
3435 15324 
3418 15 490 
3433 15 749 
3434 15 786 

Übrige 
Wirtschafts-

bere1che 

darunter 
ZU· 

sammen Kredit-
banken 

100,1 102,0 
88,7 87,5 
74,1 74,3 
94,8 97,3 
96,8 96,0 
94,7 92,2 
93,5 91,4 
94,7 93,3 
95,7 93,9 
92,1 90,7 
92,1 92,3 
91,6 94,4 
92,3 93.4 
91,2 91,6 
90,6 90,7 
95,5 95,2 
94,7 93,8 
93,0 90,1 
94,5 92,1 
98,4 96,1 

1 l Jahre• bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Bbrsentage eines Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie• 
Eisen- uod Stahlindustrie, Bergbau. - 31 Nachfo/911r der IG-Farbenmduttrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Grundkapital Durchschnittswerte 1 l 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

Aktien-
gesellschaften insgesamt 

1 

darunter 
bcirsennot1ertes 
Stammkapital 

Kurswert Kurs 
1 

D 1vidende 2) Rendite 2) 

1972 
1973 3 1 
1974 
1974 4 1 
1975 
1976 
1976 Juni 

1977 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Anzahl 

505 
496 
479 
479 
471 
469 
469 
468 
467 
466 
466 
466 
469 
468 
468 
468 
467 
466 
464 
464 
464 

32 755 
34303 
35 429 
36 729 
39177 
40 551 
40 322 
40 373 
40 444 
40 423 
40 466 
40 495 
40 551 
40734 
40 781 
40866 
40 867 
40 968 
41 048 
41180 
41 338 

Mill.DM 

29 771 

32 249 
34553 
35 724 
35 762 
35776 
35 888 
35 890 
35 890 
35 965 
35 724 
35891 
35 894 
35 960 
35852 
35 893 
35 805 
35915 
36159 

139 315 
119614 
109 957 
101 583 
134405 
125 959 
133 032 
130 389 
128 906 
129 836 
121 084 
125 845 
125 959 
126 944 
124 431 
127 212 
134 362 
131 791 
128 233 
130 219 
133 220 

425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
388,98 
352,59 
371,99 
364,45 
359,19 
361,76 
337,37 
349,91 
352,59 
353,69 
346,66 
353,76 
374,77 
367,18 
358,14 
362,58 
368,43 

DM 

13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,67 
12,77 
12,60 
12,68 
12,69 
12,74 
12,75 
12,76 
12,77 
12,78 
12,83 
12,85 
13,26 
13,60 
13,71 
13,72 
13 79 

% 

3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,52 
3,62 
3,39 
3,48 
3,53 
3,52 
3,78 
3,65 
3,62 
3,61 
3,70 
3,63 
3,54 
3,70 
3,83 
3,78 
3 74 

'r 

' ' ~ 
Siehe auch Fachsene 9, Reihe 2. ~ 'if 
1) Fur 1 StLick zu DM 100,-. - 2) Fur die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden. - 3) Ohne Vorzugskapital. - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer~ •' ·,i 
Anderung fl.ir dte Berechnung von den bbrsennot1erten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpapierbdrsen Jeweils zugelassene Stammkapital berucks1cht1gt. , ;, 

Kursdurchschnitt1) der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1972 

Jahr 
Monat 

1973 
1974 
1975 
1976 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

6% 

79,4 
70,8 
64,2 
69,4 
73,7 
72,3 
72,1 
72,2 
73,3 
74,6 
77,8 
80,5 
81,3 
81,4 
82,1 
86,6 
88,7 
88,2 
88,5 
90,8 

Pfandbriefe 

7% 8% 9% 

90,8 
81,8 
75,4 
83,1 
87,8 
86,4 
85,9 
86,2 
87,4 
88,6 
91.4 
93,8 
94,7 
95,2 
96,0 
99,5 

100,9 
100,6 
101,0 
102,4 

100,3 
92,0 
86,5 
95,3 
99,4 
98,2 
97,6 
97,7 
99,1 

100,0 
101,6 
102,7 
103,3 
103,6 
104,0 
105,9 
106,5 
106,2 
106,5 
107,4 

97,9 
92,9 

101,1 
104,0 
103,3 
102,5 
102,6 
103,7 
104,3 
105,9 
106,8 
107,0 
107,0 
107,2 
108,1 
108,3 
108,0 
108,3 
109,1 

10% 

101,7 
99,0 

105,0 
108,0 
107,8 
106,9 
107,1 
108,1 
108,5 
109,1 
109,4 
110,0 
110,4 
111,2 
112,7 
112,7 
112,7 
113,0 
113,9 

6% 

81,4 
73,5 
67,8 
72,0 
75,7 
74,4 
74,2 
74,2 
75,2 
76,4 
79,2 
81,8 
82,4 
82,5 
83,1 
87,3 
89,5 
89,1 
89,4 
91,8 

Kommunalobligationen 

7% 

92,8 
85,8 
80,8 
87,7 
90,1 
88,9 
88,5 
88,6 
89,6 
90.7 
93,0 
94,9 
95,9 
96,3 
96,8 
99,8 

101,2 
101,1 
101,3 
102,8 

8% 

100,3 
92,9 
88,2 
96,3 
99,9 
98,8 
98,0 
98,3 
99,6 

100,3 
101,8 
102,9 
103,4 
103,6 
104,0 
105,8 
106,6 
106,4 
106,7 
107,7 

9% 

98,2 
93,7 

100,9 
103,8 
102,7 
101,9 
102,2 
103,5 
104,2 
105,7 
106,9 
107,2 
107,5 
108,0 
109,5 
110,1 
109,9 
110,2 
111,2 

1) Monatsdurchschnitt aus den vier Bankwochenst1chtagen (einschl. der U/t1mokurse des Vormonats); Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen. 
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10% 

101,0 
98,7 

105,0 
107,9 
107,1 
106,7 
106,9 
107,7 
108,1 
109,2 
109,9 
110,5 
111,0 
111,3 
112,8 
113,4 
113,4 
113,9 
115,0 

6% 

92,1 
87,9 
85,9 
92,7 
95,0 
94,4 
94,1 
94,1 
94,5 
94,8 
96,7 
97,6 
97,9 
98,0 
98,6 

100,0 
100,4 
100,6 
100,9 
101,4 

Anleihen der offentlichen Hand 

7% 

96,0 
90,4 
87,3 
95,0 
97,7 
97,2 
96,6 
96.7 
97,2 
97,6 
98,9 
99,4 

100,2 
100,4 
100,6 
102,7 
103,5 
103,2 
104,1 
105,3 

8% 

100,9 
92,9 
87,8 
97,5 

100,5 
99,1 
98,7 
99,0 

100,3 
100,9 
102,6 
103,2 
104,3 
104,3 
105,3 
107,5 
108,1 
108,0 
108,6 
110,0 

9% 

102,5 
104,7 
103,1 
102,6 
103,1 
104,4 
104,7 
106,9 
107,7 
108,8 
108,8 
109,9 
112,2 
113,0 
112,9 
113,6 
114,7 

10'16 

101,6' 1. 

99.0 
106,6 
108,ä 
108,0 
107,6 ,• ~'. 
107,5 ' 
108,2 
108,2 
109,4' 
110,1 
110,8 
110,8 
111,3 
112,6 

') 

\ ,-, 

[' 

113,3 ,,, •\ 
113,2 
113,4 
117 ,1 



Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: "Studenten Im Sommersemester 1977" 

Studenten im Sommersemester 19771) nach Ländern und Hochschularten 
Davon an 

Land Studenten 
1 

Gesamt· 1 Padagogischen 1 Theologischen 1 Kunst· 1 Fach· 
Umversitaten hochschulen Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulen 

insgesamt 1 weiblich zusammen\ weiblich 1 zusammen 1 weiblich 1 zusammen j weiblich jzusammen 1 weiblich 1zusammen1 weiblich 1 zusammen I we1bhch 

Insgesamt 

Schleswig - Holstein . . . . . 19145 7 071 11 820 4090 3 227 2028 

Hamburg . • • . • . . • . . . 37 652 12 854 29 830 10 572 

Niedersachsen . . . . . . . . 73 638 24 842 51 785 15 443 9 738 6283 

Bremen • . • • • • . . . . • 7 991 2 531 4679 1 776 

Nordrhein - Westfalen . . . . 256 669 89 067 140 625 45 106 35 361 10864 28813 19368 

Hessen . . . . . . . . . . . . 81 368 26 522 60 728 21 724 4922 1 463 

Rheinland - Pfalz . . . . . . 34 419 12749 23214 8720 3 fBO 1986 

Baden - Württemberg . . . . 132 336 45 067 87 144 26 787 19514 12236 

Bayern . . . . . . . . . . . . 119 335 39 699 87 402 31 243 5 289 1670 

Saarland . . . . . . . . . . . 13 340 4231 10980 3544 571 337 

Berlin (West) . „ .... „ 68 318 21 893 53 849 15 750 5 501 3655 

Bundesgebiet . . . . . . . 844 211 286 526 562 056 184 755 45 572 13 997 70 544 45 893 

Schleswig - Holstein . . . . . 18 052 

Hamburg .•.. „ . . . . . 35 312 

6775 11126 

12195 28295 

3875 

10050 

Niedersachsen . . . . . . . . 70 672 24 122 49 233 14 853 

Bremen ..... „ ..... 7 656 2427 4462 1683 

Deutsche 

3183 1995 

9 653 6 234 

Nordrhein-Westfalen .... 242819 85558 132125 42722 34163 10642 28403 19152 

Hessen . . . . . . . . . . . . 76 360 25 277 . 57 000 20 649 

f2 174 21 887 8 218 Rheinland - Pfalz . . . . . . 32 662 

Baden - Württemberg • . . . 124 111 42 454 80 293 24 522 

Bayern .....• „ .. „ 113 768 37 702 82 802 29 462 

Saarland . . . . . • • . . . . 12 430 3917 10158 

Berlin (West) . . . . . . . . . 61 422 20 312 47 881 

3249 

14468 

4-667 1 424 

5228 1 662 

3167 

19 407 

570 

5412 

1 978 

12163 

336 

3582 

Bundesgebiet 795 264 272 913 525 262 173 751 44 058 13 728 69 795 45 440 

Schleswig • Holstein . . . . . 

Hamburg ••.• „ .•. „ 

Niedersachsen . • . . . . . . 

Bremen •........... 

1093 

2 340 

2 966 

335 

Nordrhein - Westfalen . . . . 13 850 

Hessen „ ....... „. 

Rheinland - Pfalz .•.... 

Baden · Württemberg . . . . 

Bayern „ „ ....... . 

Saarland .•......... 

Berlin (West) ..•••••.• 

5008 

1 757 

8225 

5 567 

910 

6896 

296 

659 

720 

104 

3509 

1 245 

575 

2613 

1 997 

314 

1 581 

694 

1 535 

2 552 

217 

8 500 

3728 

1 327 

6851 

4600 

822 

5968 

215 

522 

590 

93 

2384 

1 075 

502 

2 265 

1 781 

295 

1 282 

Bundesgebiet . . . . . . . 48 947 13 613 36 794 11 004 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

594* 

1198 

255 

61 

1514 

Ausländer 

222 

39 

8 

269 

44 

85 

410 

13 

107 

89 

749 

33 

49 

216 

8 

73 

73 

453 

649 

339 

292 

343 

300 

1923 

632 

·301 

278 

311 

281 

1803 

17 

38 

14 

32 

19 

120 

166 

27 

71 

95 

92 

451 

162 

27 

67 

92 

89 

437 

4 

4 

3 

3 

14 

248 

1 360 

1 248 

4280 

833 

2 659 

1 728 

180 

1 963 

14499 

216 

1180 

1129 

3564 

737 

2 320 

1 488 

164 

1 604 

12 402 

32 

180 

119 

716 

96 

339 

240 

16 

359 

2097 

139 

625 

551 

1 828 

344 

1 256 

690 

69 

842 

3850 

6 462 

10867 

3312 

814 

1 657 

2 565 

755 

46941 11735 

14 546 

7 733 

23019 

24573 

1 609 

6705 

2 964 

1972 

4 788 

6001 

281 

1 554 

6 344 149 617 35 086 

120 

560 

497 

1 494 

298 

1 069 

583 

59 

679 

3527 

5837 

10657 

3194 

785 

1 585 

2 538 

744 

43932 11 386 

13655 

7 330 

22 091 

23939 

1 538 

6244 

2879 

1 911 

4 700 

5903 

273 

1 494 

5 359 141 944 34 198 

19 

65 

54 

334 

46 

187 

107 

10 

163 

985 

323 

625 

210 

118 

3009 

891 

403 

928 

634 

71 

461 

7673 

29 

72 

27 

11 

349 

85 

61 

88 

98 

8 

60 

888 
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Studienanfänger im Sommersemester 19771) nach Ländern und Hochschularten 

Land 

Schleswig· Holstein •.. 

Hamburg .......... . 

Niedersachsen ....... . 

Bremen ........... . 

Nordrhein • Westfalen .... 

Hessen ........... . 

Rheinland· Pfalz ..... . 

Baden · Wurttemberg . . . . 

Bayern ........... . 

Saarland .......... . 

Berlin (West) ........ . 

Stud1enanfanger 

insgesamt 1 weiblich 

778 

3198 

3618 

75 

6136 

2 966 

823 

4301 

1 859 

120 

3305 

230 

1175 

1 435 

2 488 

1109 

308 

1 498 

799 

52 

1322 

Bundesgebiet . • • • • • . 'J:l 179 10416 

Schleswig - Holstein ..... 

Hamburg „ „ „ „. „ 

Niedersachsen ....... . 

Bremen ........... . 

Nordrhein - Westfalen .... 

Hessen ........... . 

Rheinland - Pfalz .....• 

Baden · Wurttemberg . . . . 

Bayern ...........• 

Saarland .......... . 

Berlin (West) ........ . 

680 

2 960 

3427 

73 

5288 

2 680 

713 

3636 

1 487 

112 

2993 

Bundesgebiet . . • • • . . 24 049 

Schleswig - Holstein ..•.. 

Hamburg 

Niedersachsen ....... . 

Bremen- ........... . 

Nordrhein - Westfalen .... 

Hessen ........... . 

Rheinland - Pfalz ..... . 

Baden - Wurttemberg . . . . 

Bayern ......•..... 

Saarland .......... . 

Berlin (West) ........ . 

Bundesgebiet • . . • . . . 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Heft 9/77 

98 

238 

191 

848 

286 

110 

665 

372 

8 

312 

3130 

204 

1 115 

1 373 

2172 

1 025 

272 

1 208 

630 

48 

1 212 

9259 

26 

60 

62 

316 

84 

36 

290 

169 

4 

110 

1157 

Davon an 

1 
Gesamt- 1 Padagogischen 1 Theologischen 1 Kunst- 1 Fach-

Universitaten hochschulen Hochschulen Hochschulen hochschulen hochschulen 

zusammen j weiblich j zusammen 1 weiblich 1zusammen1 weiblich 1 zusammen J weiblich 1 zusammen 1 weiblich 1 zusammen 1 weiblich 

261 

1 903 

1 548 

3860 

1 951 

476 

2071 

1 742 

117 

1 850 

15779 

209 

1 800 

1408 

3201 

1 779 

392 

1 545 

1 381 

109 

1 637 

13461 

52 

103 

140 

659 

172 

84 

526 

361 

8 

213 

2318 

123 

835 

574 

1 411 

902 

215 

935 

742 

50 

793 

6580 

101 

795 

523 

1166 

831 

183 

668 

576 

46 

707 

5596 

22 

40 

51 

245 

71 

32 

267 

166 

4 

86 

984 

446 

113 

73 

632 

413 

90 

68 

571 

33 

23 

5 

61 

Insgesamt 

237 

29 

38 

304 

Deutsche 

228 

23 

37 

288 

Ausländer 

9 

6 

16 

841 

825 

13 

463 

221 

2363 

835 

773 

13 

456 

215 

2292 

6 

52 

-1 

7 

6 

71 

544 

526 

9 

304 

160 

1543 

541 

509 

9 

300 

154 

1513 

3 

17 

4 

6 

30 

38 

12 

8 

23 

32 

113 

38 

12 

8 

22 

32 

112 

9 

3 

13 

9 

34 

9 

3 

13 

9 

34 

16 

50 

25 

209 

40 

B5 

16 

3 

70 

514 

14 

40 

16 

136 

39 

57 

11 

3 

55 

371 

2 

10 

9 

73 

28 

5 

15 

143 

8 

25 

11 

95 

18 

35 

5 

2 

32 

231 

7 

20 

7 

55 

18 

23 

3 

2 

24 

159 

5 

4 

40 

12 

2 

8 

72 

501 

1 245 

1 204 

75 

758 

850 

326 

1 682 

5 

1132 

1na 

457 

1120 

1168 

73 

727 

760 

300 

1 578. 

5 

1054 

7242 

44 

125 

36 

2 

31 

90 

26 

104 

78 

636 

99 

315 

306 

210 

160 

81 

224 

328 

1724 

96 

300 

302 

205 

153 

77 

217 

318 

1669 

3 

15 

4 

5 

4 

10 

55 

,, 

.,- ... '„,· .... 

,J· 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld 1 l Arbe1tslosenh11fe Unterhaltsgeld 21 
Monat insgesamt mannllch we1bl1ch insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannllch weiblich 

'00'} 156 878 90 845 66 033 20 080 16131 3 949 93 263 74 451 18 812 
1973 153 646 82 529 71 117 22 780 18055 4 725 95300 75658 19642 
1974 D 31 351 649 190 147 161 502 40127 31 174 8953 105 558 81 315 24 243 
1975 706 680 403 075 303 605 110 175 86140 24 035 117634 86457 31177 
1976 615351 313 998 301 353 164 476 126 206 '38 270 85454 62 390 23064 
1976 April 648 941 341 893 307 048 183 662 144 385 39 277 92699 68624 24075 

Mai 572 997 280 900 292 097 170 490 132 212 38 278 93 407 68675 24 732 
Juni 521 902 246 872 275030 162 854 124 985 37 869 90 995 66 784 24 211 
Juli 508 804 234 742 274 062 155 552 118 256 37 296 76 363 55 556 20 807 
Aug. 503 839 228 712 275 127 151 516 114647 36 869 68358 49 209 19149 
Sept. 504 369 223 891 280 478 152 790 114 831 37 959 72140 52306 19834 
Okt. 491 787 210 703 281 084 149 057 111 398 37 659 66339 48805 17 534 
Nov. 523 432 228 807 294 625 153 646 114 582 39 064 69 778 51 148 18630 
Dez:. 582 386 280 799 301 587 160 297 119 821 40 476 69 423 50947 18476 

1977 Jan. 730 472 406 566 323 906 171 558 128 462 43 096 67 536 49334 18 202 
Febr. 730 835 412 789 318046 176 800 132 482 44318 64 505 46426 18079 
Marz 637 937 336 874 301 063 184470 138 808 45662 63 907 45917 17 990 
April 563 454 271 098 292 356 179 115 134 241 44 874 57 575 41 648 15927 
Mai 512 753 231 684 281 069 167 105 123 648 43457 58998 42 470 16 528 
Juni 486 690 214 224 272 466 162169 118961 43 208 57478 41 045 16433 

~einschl. Unterhaltsgeld nach § 44 Abs 5 AFG an Personen, die innerhalb von sechs Monaten nach Abschluß einer Maßnahme zur beruflichen Fortbildung und Umschulung arbeitslos geworden sind. -
2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur berufhchen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

Jahr darunter darunter 
Monat 

1 

Winter- insgesamt Unter-
1 

Schlecht· 
1 

Wmter· 1 
Kurz-

1 
Arbeits-

1 

Anschluß· insgesamt Beiträge bau- halts· 21 wetter- arbe1ter- losen- Arbeits· 
UIT)lage geld losenhilfe 

1972 MD 480,6 423,1 23,5 482.9 96.7 52,1 0,0 23,2 107,0 7,0 
1973 MD 622.4 485,7 92,5 567,3 106,9 42,6 64,8 6.2 116,2 9,0 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 862,7 128,5 44,4 65,8 56,5 296,0 18,5 
1975 MD 1 376,3 648,9 68.5 1 486,3 168.7 33,0 54.8 183,9 647,1 64,7 
1976 MD 1 420,9 1 041.4 64,6 1 327,5 120,6 56,5 42,8 82,5 575,5 108,3 
1976 April 1 687,2 1 006,7 44,4 1 579,3 139,1 123,5 122,7 116,1 645,9 123,2 

Mai 1 444,9 1 044,8 56,0 1 354.8 130,8 59,9 73,1 106,0 563,1 116,9 
Juni 1 272,8 1 057,7 64,2 1160,8 121,4 22,9 29,3 81,7 491,6 106,8 
Juli 1 303,2 1114,7 63.7 1125,8 109,5 14,9 18,3 69,8 469,1 104,6 
Aug. 1 269,1 1125,0 72,6 1 028,4 94,8 6,2 7,5 43,1 477,0 103,2 
Sept. 1 173,9 1 072.4 69,8 1 001,4 91,5 2,9 3,0 31,9 467,2 101,6 
Okt. 1 166.0 1 055,2 72,9 1010,3 87,8 1,2 1,7 22,7 459,1 100,8 
Nov. 1 193,7 1 089,0 71,1 1 145,8 86,1 0,5 0,9 26,6 454,1 99,2 
Oez. 1 447.9 1319,3 77,6 1 261,2 94,4 15.6' 1,0 33,4 544,1 113,0 

'\ 1977 Jan. 1 185.6 1 067,3 77,5 1 324,2 78.4 71,4 ' 90,6 30,9 611,0 109,9 
Febr. 1 101.4 997,1 71,8 1 498.1 73,8 150,3 120,9 48,7 661,4 111,2 
Marz 1182,1 1 077,7 50,4 1 681,2 82,6 174,8 195,6 71,3 670,1 128,2 
April 1 242.3 1 084,2 51,3 1 348,9 69.4 72,0 139,1 58,9 528,2 118,8 
Mai 1 383,2 1104,7 59,8 1 223,2 70,8 39,5 87,5 64.5 483,6 113,5 
Juni 1 312,8 1180,4 65,3 1150.5 72,7 16,9 34,9 64,5 477.4 115,7 

~esanstalt fur Arbeit. - 21 An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsge/d fur ~ehtnderte 
Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitgileder Pflichtmitglieder Freiwillig 
Rentner Krankenstand der 

Jahr iOsgesamt (ohne Rentner) Versicherte Pflichtmnglieder 1 l 
Monatsanfang zusammen J mannhch \ weiblich zusammen 1 männlich zusammen 1 mannlich zusammen 1 mannllch insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1 000 % 

"" } 32181 18 622 13 559 18 784 11 438 4836 3862 8 561 3 322 5,5 5,6 5,3 
973 33216 19173 14043 19560 11910 4602 3693 9054 3571 5,9 6,1 5,5 
974, 021 33 494 19156 14338 19392 11 676 4 753 3 790 9 349 3690 5,5 5,8 5,3 
975 33493 19006 14488 19137 11 450 4 724 3 747 9632 3809 5,3 5,5 5,0 

1976 33 575 18 976 14 599 19 297 11 549 4431 3 526 9 848 3901 5,3 5,6 5,0 
1976 Febr. 33 518 18969 14 549 19268 11 535 4487 3570 9 763 3864 5,6 5,8 5,3 

Marz 33539 18981 14558 19 294 11 555 4456 3 549 9 789 3877 5,8 6,0 5,6 
April 33 520 18 963 14 557 19268 11 536 4446 3 542 9805 3885 6,6 6,8 6,4 
Mai 33496 18946 14551 19 243 11 525 4426 3 526 9 828 3895 5,3 5,5 5,1 
Juni 33479 18930 14549 19225 11 513 4414 3516 9840 3901 5,1 5,3 4,9 
Juli 33478 18930 14548 19199 11 502 4421 3 521 9 858 3906 5,2 5,5 4,7 
Aug. 33435 18907 14528 19145 11 478 4423 3520 9868 3909 4,6 4,9 4,3 
Sept. 33609 1899°3 14617 19299 11 555 4421 3 518 9 889 3920 4,9 5,3 4,5 
Okt. 33 742 19055 14686 19 439 11633 4408 3502 9895 3921 5,5 5,9 5,1 
Nov. 33736 19041 14696 19386 11 588 4396 3494 9895 3920 5,5 5,7 5,1 
Dez. 33733 19027 14 706 19425 11 607 4 389 3491 9920 3930 5,8 6,1 5,4 

977 Jan. 33652 18968 14685 19 359 11 560 4363 3 473 9 931 3935 4,9 5,2 4,5 
Febr. 33604 18942 14663 19 338 11 560 4309 3434 9957 3948 5,9 6,2 5,6 
Marz 33 623 18950 14 674 19 367 11 581 4274 3408 9983 3961 6,1 6,3 5,8 
April 33586 18918 14667 19 345 11 566 4237 3383 10003 3970 6,0 6,2 5,7 
Mai 33565 18 902 14663 19 313 11 547 4230 3377 10022 3979 5,4 56 5,1 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pflichtmitglieder 1n % der Pf\1chtm1tgl1eder:- 2) D errechnet aus 13 Monatswerten (Januar de$ laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5033 
1975 7 958 5197 
1976 8137 5330 
1975 1. Hj 7 867 5129 

2. Hj 71 7958 5197 
1976 1. Hj 8 050 5 269 

2. HJ 8137 5330 
} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- ms- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat- . gesamt gezahlte offentl 1chen tungen 2 1 Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

40 752 31 804 7 980 144 40 861 29 893 
46143 37 178 7 814 157 46 958 35058 
53154 40 132 9 873 2 326 54 288 40 551 
62940 41 049 10974 10 245 61 725r 45 680 r 
70084 43 784 12197 13 445 69641 51 616 
29 213 19 506 5466 r 3 893 28923 21 717 
33 727 r 21 543 5 508 r 6352 32 802 r 23963 
33684 20486 6 071 6 836 32 973 24 521 
36 400 23 298 6127 6 609 36668 27 095 

Ausgaben 
darunter 

Beitrage zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- he1tsmaß- und tungen 4 1 rung der nahmen 5 > Verfahrens-
Rentner kosten 

2070 5 997 6 1 1 958 901 1 

2 414 6165 2 245 1 050 
2636 r 7 433 2388 1 245 
2 796 r 9127 r 2626 r 1 344 
2 946 10 722 2 618 1369 
1 197 4 372 995r 598 
1 600r 4 755r 1 631 r 746 
1 376 5232 1 070r 635 
1 570 5490 1 548 734 

1) Bestand an laufenden Renten am Ende des Benchtsze1traumes; ohne ruhende Renten. - 2) Von der Rentenversicherung der Angestellten und von der Knappschafthchen Rentenversicherung. - 3) Rent8n- 'I 
le1stungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen -4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Angestellten und an die Knappschaftl1che Rentenversicherung - 5) Einschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 6} Darunter 715,5 M11f. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur KrankenverSJcherung der Rentner. - 7) Vorlaufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 > 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher· 

tenrenten 

1 000 

-
1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2 978 1 827 
1975 3150 1 962 
1976 3 351 2120 
1975 1. Hj 3 036 1 877 

2. Hj 71 3150 1 962 
1976 1. Hj 3 254 2 045 

2. Hj 3 351 2120 
} 

1 Quelle Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ms· ins- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat- gesamt gezahlte offenthchen tungen 2 > Renten 3 1 Mitteln 

Mill.DM 

27 092 23143 1 879 686 21147 17 328 
31460 27 940 632 759 24313 20192 
37 547 31 965 2363 787 30965 23 703 
42 535 r 36 223 2 599 r 802 43178r 27 152 r 
44 859 38907 2918 815 51 280 31363 
20468 17 122 1 289 390 19346 12 760 
22 067 19 101 1 309 411 23 832 r 14391 r 
21606 18628 1 456 396 24697 14 715 
23 253 20 279 1 462 419 26 583 16648 

Ausgaben 
darunter 

Beitrage zur Ver-
Kranken- Gesund· waltungs· Erstat- versiehe- heitsmaß- und tungen 4 > rung der nahmen 5 > Verfahrens-
Rentner kosten 

\ 
360 2152•> 844 438 
420 2130 1 017 539 

2 617 r 2 586 1 307 733 
10 560r 3 240r 1 398 809 
13 781 3 978 1 315 814 
4018 1 584 596r 379 
6 542r 1 666 r 803 r 430 
6969 2000 529r 388 
6 812 1 978 787 426 

1) Bestand an laufenden Renten am Ende des Berichtszeitraumes, ohne ruhende Renten - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter und von der Knappschafthchen Rentenversicherung - 3) Renten-
leistungen an Versicherte, Witwen (einschl Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenversicherung der Arbeiter und an die Knappschafthche Rentenversicherung - 5) Einschl. allgemeiner Maß-
nahmen zur Gesundheitsforderung. - 61 Darunter 417,3 Mill DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - '71 Vorlaufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 l 

darunter Jahr 
Halbjahr insgesamt Versicher-

tenrenten 

1 000 

1972 735 374 
1973 738 375 
1974 739 374 
1975 731 366 
1976 722 355 
1975 1. Hj 736 370 

2. Hj 7) 731 366 
1976 1. HJ 732 366 

2. Hj 722 355 
} 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen ins- jns- Aus-
gesamt Beitrage aus Erstat- gesamt gezahlte offentlichen tungen 2 l Renten 3 l Mitteln 

Mill.DM 

7 285 1 350 4123 1 773 7 285 5803 
7 952 1 420 4382 2108 7 952 6362 
8865 1 607 4861 2359 8865 7020 
9 751 1 755 5415 2 554 9 751 7 667 

10932 1 830 6 341 2 740 10932 8625 
4631 828 2 557 1 237 4631 3659 
5119 927 2861 1 326 5119 3 952 
5299 856 3117 1 310 5299 4 079 
5633 974 3 224 1 430 5633 4 546 

Quelle: Bundesmin11tenum fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 

Beitrage zur Ver-
Kranken- Gesund- waltungs-Erstat- versiehe- heitsmaß- und tungen 4 > rung der nahmen 5 l Verfahrens· 
Rentner kosten 

173 1 '035 •> 74 92 
190 1 096 89 102 
219 1 286 103 116 
244 1 454 116 1~6 
272 1 583 120 130 
114 691 44 58 
130 763 73 70 
125 759 51 58 
147 824 69 72 

1) Am Ende des Benchtsze1traumes; ohne die ruhenden Renten und ohne Rentenvorschusse. - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten - 3) Rentenlelstunoen an Versicherte, Witwen 
(einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 41 Zahlungen an die Rantenver11cherung der Arbeiter und der Angestellten. - 6) Einschl allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitlfördfrung. - 6) EtnschJ Ruckzahlung 
der Beitrage der Rentner zur Krankenversicheruflg der Rentner. - 7) Vorlilufiges Ergebnis (außer Rentenbe~and). 
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Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 16) 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 
1973 
1974 
1975 
1976 

1976 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vj 
2. v· 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der ciffentllchen Haushalte 1 l Einnahmen der offentlichen Haushalte 1 l 

Lasten- E RP - darunter Lasten- ERP -
Bund 2) ausgle1chs- Sonder· Lander 3) 

Gemem-
den/Gv. 

3)4) 

ins-
gesamt 

3)4) 
Personal- Baumaß· Bund 21 ausgleichs- Sonder- Lancier 3)41 

Geme1rr 
den/Gv. 

3)4) 

110 519 
121 757 
134000 
158 966 
165 234 

37 958 
38 799 
46 499 

43107 
39101 

Bund 2l 

+ 3 516 
+ 5177 
+ 9 475 
+ 29 925 
+ 25_ 782 

160 
+ 9 741 

791 

+ 8 225 
+ 2 369 

fonds vermogen 

3175 
3016 
2 921 
3118 
3169 

841 
766 
620 

919 
699 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

-243 
-546 
-381 
-203 
-368 

-441 
+ 42 

97 

-171 
-400 

1 579 
1 329 
1 746 
2 062 
2 218 

99 250 
114 669 
132 500 
144 620 
152 582 

95 687 
102 012 

105 783 

516 
543 
694 

576 
413 

35 687 
36176 
46 716 

36008 
37436 

24937 
25 202 
31145 

24933 
25 589 

Nettokreditaufnahme 617) 

ERP-
Sonder-

vermögen 

+ 110 

- 274 
- 45 
+ 140 
+ 454 

+ 143 
- 52 
+ 329 

3 
24 

Gewerbe-

Länder 

+ 3 463 

+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 964 
+ 15 448 

+ 3850 
+ 4500 
+ 3 596 

+ 961 
+ 813 

195 475 
218 503 
314093 
354009 
368 613 

85 566 
86 763 

106 592 

92 543 
89276 

Gemeinden/ 
Gv.51101 

+ 6 360 
+ 5 682 
+ 5 394 
+ 6 802 
+5577 

+ 1 307 
+ 1 374 
+ 1 639 

+ 827 
+ 679 

ausgaben 4) nahmen 5) 

60 624 
69 356 

107 238 
116364 

122 848 

29 215 
29049 
33 585 

32 301 
24897 

insgesamt 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 155 
+ 53 626 
+ 46 894 

+ 4699 
+ 15 605 

+ 4 676 

24 080 
25 500 
35 897 
36 210 
34 893 

7 721 
8 759 

12 530 

5 590 
6008 

Bund 21 

54 464,8 
57113,8 
69 420.4 

107 093,8 
125 344,0 

115 344,7 
124 654,5 
125 344,0 

+ 9 839 131 953,8 
+ 3 436 134 396,9 

106 240 
118986 
123 537 
123 959 

136 668 

31 394 
33 416 
41 270. 

33875 
34254 

Lasten· 
ausgleichs 

fonds 

6292,1 
5 753,7 
5 373,2 
5176,1 
4808,2 

4863,7 
4904,8 
4808,2 

4613,0 
4 234,4 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- an teil 
summen- steuer- steuern an der 

A 
1 

B (E.u. K.) steuer umlage 11 l netto Einkommen~ 100% Steuer 121 

397,8 2 606,6 14 846,5 2176,1 5 847,2 11 175.4 10 089,9 
401,9 2 807.4 17 776,8 2 534,9 7 014,5 13 297,2 12 253,3 
410,3 3110,6 18 774,5 2 793,7 7 354,3 14213,9 13 695,0 

404,8 3745,1 17 898,3 2 998,4 6 829,5 14 067,2 14 098.4 
430,3 4 369.4 20112,7 3 221.1 7 337,7 15996,1 15 450,7 

111,8 1 042,0 4819,9 738,9 1 694,0 3 864,8 3 463,5 
117,0 1 308,4 5019,9 832,1 1 802,7 4049,3 3 343,2 
105,1 1 079.4 5 798,5 818,0 3 638,6 2 977,8 7 520,8 

99,0 1 090,1 5 408,4 919,1 432,4 5895,1 , 320,l 

112 5 1179 6 5 5945 795 7 2019 l 4371,1 3997 0 

fonds vermogen 

3 463 
3 476 
3 480 

3384 
3 621 

1 330 
1 557 
1 667 
2 017 
1 694 

97 807 
112 801 
123 634 
124914 

137 280 

86095 
91102 

101 913 

876 
858 

1 039 

1 038 
1129 

312 
668 
430 

31145 
34J22 
41 734 

23840 
24 640 
301976 

484 '.34 415 23 751 
459 .;. ~ 744 2~ 440 

Fundierte Schulden 618)9) 

ERP-
Sonder-

vermögen 

1 474,4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 
1 753,0 

1 475,0 
1 423,0 
1 753,0 

1 750,0 
1 728,0 

Zuschlag 
zur 

Grund· 
erwerb-
steuer 

725,4 
807,6 
814,7 

837,3 
1 017,3 

251,0 
252,8 
271,6 

271,1 
226 3 

Länder 

36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 
66 332,9 
81 758,1 

73 449,5 
78 253,5 
81 758,1 

82 910,4 
84041,0 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13) 

323.4 
314,9 
413,5 

438.4 
467.4 

125,6 
111,6 
99,7 

144,4 
129,2 

Gemeinden/ 
Gv. 101 

55 075,9 
61 846,4 
60 676,5 
67 790,6 
73 261,7 

70 288,2 
71 728,7 
73 261,7 

73 551,5 
74141,6 

insgesamt 14) 

25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 
J3 591,3 
37 731,2 

8 858,6 
9182,1 

12 054,4 

8819,8 
100158 

ins-
gesamt 

3)41 

189 793 
214 551 
285 651 
288 607 
320 803 

73194 
79181 
96 367 

80 564 
81 065 

insgesamt 

154187,0 
165 311,8 
183 778.4 
247 690,4 
286 925,0 

265 421,1 
280 964,5 
286 925,0 

294 778,7 
298 541,9 

darunter 
Stadt· 

staaten 15) 

2 361.9 
2 713,7 
3061,2 
3197,7 
3 525,3 

805,5 
929,7 
867,7 

1 028,3 
880,8 

1) Kindergeld an Angehörige des bffentlrchen Dienstes bis 1974 bei Personalausgaben, ab 1975 bei Renten, UnterstUtzungen u. a. nachgewiesen. Sonstige Erläuterungen zu deb Aul(J8be·/Einnah~earten siehe Fachserie 
L, Reihe 1/111, Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen GeseUschaft für offentliche Arbeiten AG sowie der Krankenhausfinanzierung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen 
wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gememden/Gv. bis 1973 nicht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. -6) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung) bei Geb1etskorperschaften und innerer Darlehen - 7) Nettokreditaufnahme= Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung(-) von Kred1trnarktm1tteln. - 8) Am Ende des Jeweiligen Berichts-
zeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenUber fruheren VerOffentlichungen infolge methed1scher Angleichung an die Erhebung zum 31.12. 1974 -10) Ab 1. Vj 1974 ohne Schulden (Auf-
nahme ) der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Lancier abgeführt. - 12) Sov.oe1t den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 einschl. steuerahnlicher Einnahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 16) Nur gemeind-
licher Bereich. - 16) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 t) 
1974 MD 17 126,7 t) 
1975 MD 17 292,1 
1976 MD 19 070,9 
1976 Mai 14 589,4 

Juni 22 278,8 
Juli 17 282,B 
Aug. 16 670,0 
Sept. 23109,4 
Okt. 17 367,6 
Nov. 17174,1 
Dez. 34 639,7 

1977 Jan. 18 225,9 
Febr. 16 949,3 
Marz 22 647,2 
Apnl 16 232,0 
Mai 16618,8 
Juni 25 758,7 
Juli 19 384 4 

Jahr 
insgesamt Monat 

1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3065,7 
1976 MD 3 272,3 
1976 Mai 3 081.4 

Juni 3 259,7 
Juli 3 201,9 
Aug. 3 277,5 
Sept. 3 344,5 
Okt. 3 337,3 
Nov. 3 257,5 
Dez. 5 581,0 

1977 Jan. 2144,3 
Febr. 3 228,9 
Marz 3 518,6 
April 3 217.4 
Mai 3 301,2 
Juni 3 316.4 
Juli J4 50, 7 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MO 982,5 
1975 MD 1 011,9 
1976 MO 1149,1 
1976 Mai 1 626,6 

Juni 965,6 
Juli 940,9 
Aug. 1 589,7 
Sept. 931,7 
Okt. 911,4 
Nov. 1 697,2 
Dez. 929,7 

1977 Jan. 996,9 
Febr. 1 641,2 
Marz 1 067,1 
April 947,9 
Mai 1 746,6 
Juni 1 028,6 
Juli 10003 

Sl6he auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG - Anteile \Veranlagte Nicht Korper- Umsatz- Einfuhr-des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt- steuer ums atz-Bundes Lander (100%) steuer Steuern Umsatzsteuer (100%1 vom Ertrag steuer 1100%) steuer 

8 475,S 5 578,7 128.4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938 5 21 1 213,6 
9951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5996.7 2 232,8 214,5 866,9 2 799:4 21 1 526,4 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 1 530,1 
10 982,0 7 548,2 540,7 15 340,1 6 717,4 2 571,7 192,8 986,7 3 046,6 1 825,0 
8400,6 5 666,2 522,5 10 215,6 5 525,7 69,1 84,1 - 205,9 2 922,2 1 820,4 

12 537,9 9 075,5 665,4 19 748,1 6 354,6 5 893,4 289,9 2 384,7 2 954,3 1 871,1 
10173,7 6 620,0 489,1 12 768,2 7 005,5 491,6 370,9 211,3 2 847,0 1 841,9 
9 352,3 6 615,2 702.4 12 436,3 6 796,2 443,8 371,3 215,5 2 837,6 1 772,0 

12 993,3 9 503,5 612,6 20 730,2 6 787,5 6 747,3 112,2 2 636,7 2 598,2 1 848,3 
10183,2 6 588,0 596.4 12 702,7 6 741,0 948,6 195,0 171,5 2 746,5 1900,2 

9 820,9 6 820,9 532,3 12 859,9 6 711,4 638,6 63,0 257,2 3 276,B 1 912,9 
20 002,9 13 992,4 644,4 29 084,8 12 076,9 7 755,8 122,5 3857,1 3 289,3 1 983,3 

9910,7 7 569,7 745,5 16 702,5 8 243,2 1 366,0 310,6 624,1 4 264,0 1 894,6 
9 859,2 6 592.4 497,8 12 874,0 6142,8 718,0 258,0 26,4 3 824,4 1 904,4 

12 723,1 9 276,6 647,5 19 735,3 5 628,4 6 709,3 169,2 2 906,2 2 457,3 1 864,9 
9440,1 6 043,6 748,4 11 849,1 6 017,0 599,2 334,0 - 36,4 2 849,2 2 086,0 
9 466,6 6 576,5 575,7 11 665,6 6 542,5 201,3 122,9 - 230,4 3146,3 1 883,0 

14 401,9 10 788,2 568,7 23375,1 7130,0 6 951,8 400,6 3 907,0 3048,7 1937,0 
11 2198 7 4844 B 2 6 o, 14 524 3 8 0 0 1 3 . 685,2 377 3 260 1 147 3 ,0 20245 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs-

zusammen 1 
darunter zusammen Zolle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· abgabe 

Versicherung- (100%) steuer steuer abgaben steuer 
steuer 

137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 117,1 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 154,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 180,0 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 57,9 
154,2 103,2 3054,5 310,1 781,6 107,8 280,6 1 510,1 63,5 
149,7 101,6 2 892,9 298,9 664,1 116,2 242,8 1 523,8 39,0 
125,3 82,5 3022,7 305,0 779,5 104,4 254,6 1 517,9 1 111,6 
134.4 86,7 3 025,0 308,9 834,8 104,1 232,1 1 487,4 42,3 
160,5 108,0 3082,2 301,3 821,5 119,7 212,0 1 566,5 34,7 
121,7 80,6 3105,3 310,2 843,7 106,4 233,2 1 556,0 117,2 
135,5 86,3 3163,0 335,7 885,1 93,2 217,3 1 570,5 38,9 
145,8 98,4 3074,9 331.4 739,3 108,2 249,5 1 581,2 311,7 \ 135,4 80,2 5 316,5 329,2 1 384,4 106,4 ll96,0 2916,0 129,0 
142,1 92,1 1 555,7 352,4 268,0 112,0 383,3 338,7 ''45,2 
272,3 220,5 2 936,7 258,6 562,0 105,9 436,9 1 530,1 19,B 
185,2 137,1 3304,1 341,7 941,0 129,6 484,4 1327,1 29,3 
167,6 117,6 3 026,7 350,3 788.4 115,1 321,2 1 393,2 23,1 
147,7 100,7 3131,3 319,3 762,7· 134,7 180,1 1 677,2 22,1 ,. 
157,0 96,5 3144,9 343,0 817,4 103,7 240,3 1 575,2 14,4 
1434 92, 7 3 289, 1 296, 1 4 95 ,7 11 3, 1 2 5 5 ,9 1 606,7, 1 8,2 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an NachrichtliclJ und der Lohnsteuer/ 
Grund· Kraft· Rennwett· Lancier veranlagter Lasten· 

Vermögen· Erbschaft· erwerb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen- ausgleicht-
steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 3) abgaben 

steuer steuer steuer steuer· !Ausgabe) 
umlage .. 

' 
249,5 43,7. 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 108,3 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157,2 103,4 
326,4 88,3 63,4 469,1 77,8 109,7 609,9 1 300,5 110.0 
773,0 114,8 65,6 486,3 72,6 102,6 449,0 783,3 246,1 

96,4 144,7 53,3 459,1 84,0 119,6 20,2 1 714,7 18,1 
69,3 95,8 66,2 506,2 75,7 121,6 1 421,4 1 049,6 23,3 

784,7 143,3 67,1 390,2 71,7 127,6 380,0 1 013,6 235,6 
133,7 82,9 56,4 456,2 76,4 127,5 - 2,0 1 894,9 20,7 
S7,5 70.4 66,5 488,0 75,6 103,2 1 492,8 1 076,5 27,2 

917,5 61,3 72,0 438,6 86.4 103,9 388,5 1 029,0 293,1 
145,5 76,2 68,3 427,7 88,2 117,3 1 820,7 2 776,6 164,4 
122,5 90,8 69,5 520,4 77,9 99,B 128,6 1 345,3 122.7 
892,6 56,9 61,7 430.4 76,9 85,4 165,7 960,5 223,6 
154,7 79,5 64,0 567,2 85,8 97,6 53,6 1 727,3 55,9 
82,6 67,5 59,2 529,6 82,8 107,7 1143,8 926,3 90,7 

907,1 82,6 52,7 507,9 81,4 99,7 849,5 944,1 363,1 
184,2 80,9 42,9 500.1 93,4 115,2 10,1 1 971,5 21,9 
113,0 87,9 51,9 534,3 79,9 122,0 1 629,2 1 220,2 19,ll 

H OhM 1t1Uge\egte lnvest1t1onssteuer, - 2) Einschl. Investitionssteuer, - 3) 14% des Aufkommens. 

Quelle. Bundesministerium der Finanzen. 
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1.\. 

; ,. 

Jahr 
Monat 

1'972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1!}76 Mai 
- Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1976 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 VjD 
1973 VjD 
1974 VjD 
1975 VjD 
1976 VjD 

1976 2. Vi 
3. Vj 
4. Vj 

1977 1. Vi 
2. Vj 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchsteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1 l Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 

Z1ga-
1 Zigarren 1 

Fein-
1 

Pfeifen-
1 

Z1ga- !„ Zigarren 
1 

Fein-
1 

Pfeifen- Ziga- l Zigarren 
1 

Fein- 1 Pfeifen-ins-
retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM 1e kg 

10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
10 455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
10 668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40.48 67,97 
10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 44,98 72,90 
10 758 203 390 133 1 383 1 294 59 19 11 12,03 28,80 48,58 80,16 

10671 200 434 131 1 348 1 262 56 20 11 11,83 27,81 45,72 81,39 
10656 231 350 131 1 353 1 261 65 17 10 11,83 28,29 47,42 77,68 
11 592 147 538 107 1 448 1 372 43 25 8 11,83 29,09 46,96 75,57 
11 918 196 430 113 1 497 1 412 55 20 9 11,85 28,22 47,46 76,89 
13 513 238 655 159 1 712 1 601 68 31 12 11,85 28,74 47,01 72,76 
10 679 227 453 148 1 376 1 274 69 21 13 11,93 30,21 46,79 87,00 
11 029 220 681 111 1 491 1 381 68 34 9 12,52 30,73 49,65 82,30 
8 590 161 456 166 1 271 1184 47 24 15 13,79 29,36 53,49 89,86 
9187 221 709 149 1 384 1 270 62 38 13 13,83 28,26 54,27 86,89 
8 730 227 958 186 1 337 1 207 63 51 16 13,82 27,74 53,55 88,43 

10 649 218 1 327 187 1 623 1 474 61 71 17 13,84 27,93 53,54 92,17 
9 265 218 1 186 163 1 421 1 283 60 64 15 13,85 28,62 53,63 89,25 
9 577 222 1 094 172 1 460 1 323 63 58 15 13,82 28,29 53,38 90,04 

10070 207 1 029 157 1 520 1 392 59 55 14 13,82 28,68 53,23 90,70 
9 438 127 822 131 1 398 1 304 39 44 11 13,82 30,54 53,40 87,57 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

darunter Gasöl 3)4) anderes Heizöl 
insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 2) (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- Heizöl 1 Heizöl kraftstofft extrakte 51 EL und L 4) MS und ES 5) 

1 OOOhl 1 OOOdt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

7 588 7 503 69 858. 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
7 706 7 618 74 368 20 472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
7 732 7 644 64185 20 047 19 997 7 571 328 481 37 500 18011 
7 788 7 700 62 216 r 21 728 21 672 7 750 369 511 37 127 r 16255 
7 973 7 879 68165. 22 648 22 594 8 423 370 521 41 043 17 551 

8 354 8 257 59082 22906 22 855 8158 378 351 35 546 14460 
9 369 9 278 56 803 23 765 23 715 8 552 384 358 32 219 14933 
9 493 9 382 70 944 23 817 23 769 8 879 399 381 44 622 16 631 
8510 8447 67 722 23 371 23 318 8985 394 378 41 022 r 16 759 
7 948 7 897 64 550 23 207 23149 9 381 405 561 36646 17 285 
7 421 7 347 62 326 23244 23190 9 381 378 707 32 808 18 799 
7 527 7 398 75041 22 908 22 852 9 493 385 691 42 749 21 503 
8015 7 857 80 475 r 23 425 23 373 8 997 342 652 48 481 r 21 717 
6 614 6 553 69 011 r 20 262 20210 6596 315 643 42 591 r 18 586 
7 029 6 963 64 745 20 275 20 225 6899 376 617 39 686 16944 
8189 8062 69 714 r 24 554 24 495 9810 472 750 41 899 r 16449 
7 414 7 312 62 586 r 24 318 24270 8 446 352 544 37 796 r 15243 
8 439 8 347 59 426 24301 24248 8926 364 436 35131 14 382 
9078 8993 63143 25 719 25 666 9 281 366 465 38586 14206 
8247 8183 58958 25 072 25027 8 775 394 476 35 781 13 302 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh-und 

1 

Starkezucker 1 Rübensafte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 7) ahnlichen Verbrauchs· und Rüben- (Rohr-) insgesamt verwaltungen Sl zwecken Getri:lnken zucker 8) -sirup zuckerablaufe 9 l 

1 000 hl Weingeist 1000g.Fl.101 1 000 dt 

737 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
809 811 365 53471 3 520 5112 416 298 
875 787 340 56 697 3 558 5049 412 273 
703 749 358 60 395 3421 4174 486 244 
742 740 303 69 212 3139 5072 490 218 

689 712 273 50 173 3994 5668 504 318 
693 651 226 62 856 2960 5381 512 132 
704 765 331 103 265 3004 4880 447 139 

882 785 328 59 209 2 874 4 211 494 209 
771 707 273 57 172 4179 ... ... „ . 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs 2 Nr. 6 MtnoStG nach der Raumeinheit (1) versteuert, -3) Ohne ab 1. 4. 1973 
nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuerne Betnebs~toffe. - 4) Gasole und ihnen entsprechende Mineralole der Nr. 27 .07 - G des Zolltarifs. - 5) A'1dere Schwerole und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, 
Reinigungsextrakte nach § l Abs, 2 Nr. 3 MinOStG. - 6) Einschl. erzeugter Menge an abheferungsfre1em Branntwein. - 7) Einschl. der in anderen Behaltnissen als Flasc:hen versteuerten 'Mengen. - BI In Ver~ 
brauchswckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhalt ms 10 . 9 umgerechnet. - 9) Und andere Rubenzuckerlbsungen. - 101 Eme ganze Flasche "" 0, 75 1. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszweck 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat1> 

Jahr 
Monat 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1976 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1976 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1976 MD 

1976 Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
M&i 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszweck 

Elektri- Ubnge Verkehr, Kcirper· Person-
Zitat, Guter Bildung liehe Nah- Genuß- Kleidung, Woh- Gas, fur die Nach- und und Aus- ms-rungs- mittel Schuhe nungs- Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter- gesamt mittel 21 mietenu.a.3) Uber- heits· stattung; 
stoffe halts- m1ttlung pflege haltung sonstige 
u. a. föhrung 4) Guter 5) 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
216,52 
228,46 
242,96 
262,22 
283,68 

262,55 
288,13 
273,45 
285,16 
319,33 
292,20 
284,33 
317,79 
274,29 
309,77 
252,05 
252,92 
283,16 
283,58 
285,62 

369,39 
396,55 
426,10 
459,77 
499,34 

471,89 
517,08 
500,03 
501,02 
553,10 
524,94 
483,01 
526.71 
488,06 
544,55 
448,71 
453,14 
499,64 
523,30 
522,95 

468,91 
501,29 
527,62 
564,41 
613,03 

586,97 
609,79 
615,58 
625,76 
689,78 
623,05 
598,06 
631,56 
595,27 
673,22 
568,55 
564,17 
619,16 
637,37 
658,41 

45.43 
49,03 
48,96 
50,10 
56,53 

50,90 
53,14 
50,83 
54,24 
58,43 
58,43 
53,01 
56,00 
59,07 
84,74 
49,01 
49,34 
60,11 
58,90 
62,80 

49,32 
47,48 
54,95 
56,55 
55,85 

44,66 
56,25 
46,97 
39,37 
56,22 
45,44 
53,51 
60,36 
60,36 
81,12 
61,50 
53,90 
64,54 
50,07 
56,69 

127,64 
140,17 
159,97 
181,90 
198,22 

195,79 
194,75 
197,79 
197,94 
196,58 
199,67 
199,17 
202,05 
199,86 
204,10 
207,66 
211,43 
203,45 
201,03 
203,94 

42,34 
50,97 
56,77 
62,04 
67,91 

61,67 
75,32 
74,59 
64,94 
51,84 
56,69 
75,11 
44,54 
85,43 
81,25 
95,86 
91,25 
70,20 
66,24 
88,81 

56.40 
65,91 
73,09 
76,14 
74,23 

68,49 
69,96 
72,67 
74,08 
72,03 
71,19 
76,12 
74,38 
74,71 
84,62 
54,60 
51,81 
78,19 
61,50 
72,92 

24,29 
29,87 
35,84 
39,74 
48,18 

39,57 
41,10 
58,26 
41,81 
48,42 
52,12 
77,62 
51,65 
39,45 
45,73 
39,14 
38,92 
48,52 
47,11 
52,40 

22,17 
26,70 
30,14 
32,71 
31,08 

32,05 
28,28 
29,67 
28,73 
31,42 
34,74 
32,29 
31,74 
31,47 
36,49 
32,78 
30,09 
36,12 
37,65 
36,47 

26,04 
25,36 
33,06 
35,87 
41,42 

23,87 
41,10 
38,26 
26,98 
37,29 
61,91 
32,08 
48,3!! 
45,07 
57,01 
41,22 
54,18 
31,86 
38,44 
35,23 

10,67 
13,07 
18,12 
20,76 
20,47 

6,59 
34,37 
21,45 
29,93 
18,95 
32,79 
39,25 
12,36 
10,05 
18,66 
11,68 

6,24 
6,97 

16,16 
10,73 

Haushaltstyp 2 (4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
66,86 
69,47 
72,65 
77,02 
83,79 

78,46 
86,15 
80,01 
73,53 
81,43 
77,06 
76,56 
84,28 
91,71 

131,93 
68,57 
74,80 
82,43 
91,57 
87,07 

143,37 
146,51 
161,25 
177,70 
176,61 

166,25 
195,31 
181,42 
161,44 
159,89 
111,79 
165,61 
200,71 
209,28 
265,61 
179,43 
132,95 
200,73 
158,72 
195,96 

209,09 
227,44 
254,49 
279,52 
306,88 

304,79 
302,74 
305,39 
307,39 
306,53 
310,83 
310,92 
311,68 
311,43 
311,83 
319,01 
319,78 
323,32 
322,93 
320,35 

57,65 
73,01 
80,07 
91,09 

102,46 

142,18 
85,56 

104,71 
91,47 

106,62 
93,87 
89,92 

100,62 
106,58 
98,29 

118,08 
131,29 
138,25 
105,58 
91,86 

128,38 
161,12 
164,45 
177,90 
184,27 

181,14 
156,41 
182,56 
126,03 
184,46 
166,40 
164,07 
173,61 
244,29 
328,22 
190,17 
187,92 
213,18 
.207,33 
160,43 

138,64 
176,78 
193,27 
248,15 
280,21 

297,55 
389,98 
320,25 
303,82 
304,18 
219,78 
317,57 
243,04 
182,65 
316,64 
259,15 
286,71 
340,27 
308,47 
267.42 

45,68 
47,20 
50,64 
54,49 
58,35 

59,23 
62,76 
58,57 
62,18 
55,08 
50,09 
55,17 
55,81 
56,21 
76,15 
70,36 
55,36 
62,33 
59,47 
62,01 

105,31 
117,39 
133,89 
159,50 
185,44 

130:96 
169,57 
157,15 
127,27 
180,32 
147,18 
159,38 
149,22 
350,57 
348,53 
168,37 
139,69 
140,23 
145,82 
145,21 

47,14 
55,40 
63,31 
76,07 
83,41 

34,34 
54,75 
47,17 

139,38 
253,94 
247,78 

47,46 
35,43 
31,10 
60,36 
38,89 
31,25 
59,00 
60,62 
41,82 

Haushaltstyp 3 (4- Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
83,09 
87,51 
88,12 
89,92 
94,58 

85,02 
92,30 
88,74 
86,16 
90,76 
85,53 
85,65 
99,65 

104,94 
151,07 
78,67 
84,53 

100,07 
109,51 
111,99 

218,94 
232,20 
257,32 
282,63 
299,53 

278,85 
328,53 
303,08 
259,73 
271,48 
174,84 
294,58 
391,44 
381,22 
412,31 
299,85 
237,87 
311.19 
276,60 
306,45 

313,65 
344,74 
389,76 
421,39 
456,70 

456,54 
455,86 
454,05 
457,99 
453,44 
455,52 
457,68 
455,68 
461,07 
461,21 
475,39 
477,30 
479,82 
478,58 
482,62 

75,14 
93,17 

110,75 
118,49 
140,21 

143,02 
134,62 
127,24 
158,36 
136,82 
139,49 
131,44 
128,55 
163,40 
139,98 
139,04 
189,96 
146,22 
121,37 
148,00 

241,34 
246,57 
288,37 
301.53 
297,26 

374,16 
288,77 
242,01 
290,29 
200,63 
234,80 
271,52 
311,10 
315,78 
462,56 
309,34 
315,36 
376,38 
335,53 
332,06 

334,41 
339,91 
365,80 
468,57 
561,04 

648,52 
798,16 
739,54 
700.18 
457,62 
437,60 
439,03 
544,33 
562,46 
401,85 
426,17 
558,76 
676,22 
548,15 
636,89 

123,30 
140,57 
161,64 
177,39 
184,93 

183,79 
186,00 
195,72 
152,23 
170,04 
169,72 
202,46 
166,27 
201.42 
228,57 
190,01 
178,97 
217,21 
174,59 
190,11 

192,14 
216,02 
247,69 
272,98 
298,72 

235,67 
281,09 
230,28 
225,75 
281,20 
271,19 
315,15 
277,26 
365,51 
576,09 
308,53 
253,56 
247,25 
285,68 
265,30 

113,97 
125,09 
136,48 
152,18 
171,08 

128,94 
191,51 
95,87 

201,22 
414,03 
288,31 
101,40 
134,88 

67,73 
140,13 
110,35 
70,76 

174,33 
218,92 
118,59 

620,82 
677,02 
753,86 
818,03 
877,58 

786,13 
882,38 
863,96 
843,19 
890,52 
905,18 
922,48 
899,22 
879,75 

1 003,49 
845,50 
840,07 
883,13 
860,68 
905,61 

1 311,51 
1 470,87 
1600,12 
1 801,21 
1 960,74 

1 866,79 
2 020,31 
1 937,25 
1 893,53 
2 185,56 
1 949,71 
1 869,66 
1 881,12 
2 071,88 
2 482,11 
1 860,74 
1 812,90 
2 059,37 
1 983,81 
1 895,07 

2 164,B9 
2 327,07 
2 573,55 
2 849,49 
3117,07 

3121,46 
3 366,63 
3 092,12 
3 157,66 
3 165,79 
2 980,05 
2 896,97 
3140,71 
3 218,79 
3 646,99 
2 905,89 
2 931,24 
3 347,86 
3 186,30 
3 250,41 

Sonstige 
Aus-

gaben 61 

23,60 
26.48 
34,87 
38,16 
45,05 

27,23 
40,37 
35,59 
71.84 
36,26 
27,33 
31.59 
35,95 
46,45 

111,17 
39,51 
31,79 
33,33 
51,09 
33,65 

482,09 
570,88 
659,56 
692,26 
792,75 

716,58 
763,12 
781,88 
790,41 
801,22 
773,17 
770,22 
763,44 
962,12 
947,17 
809,90 
785,86 
804,08 
844,61 
843,31 

765,64 
903,34 

1 062,98 
1112,53 
1 293,83 

1175,66 
1 214,66 
1 214,79 
1 314,55 
1 286,47 
1 210,32 
1 153,51 
1170,14 
1 604,59 
1 914,56 
1 256,56 
1 291,19 
1 373,79 
1 331,54 
1 407,99 

Aus-
gaben 

ins-
gesamt 61 

644,42 
703,50 
788,73 
856,19 
922,63 

813,36 
922,75 
899,55 
915,03 
926,78 
932,50 
954,08 
935,16 
926,20 

1114,66 
885,01 
871,86 
916,46 
911,77 
939,27 

1 793,60 
2 041,75 
2 259,68 
2 493,47 
2 753,49 

2 583,37 
2 783,43 
2 719,12 
2 683,95 
2986,78 
2 722,88 
2 639,88 
2 644,56 
3 034,00 
3429,28 
2 670,64 
2 598,76 
2 863,46 
2 828,42 
2 738,38 

2 930,53 
3 230,41 
3 636,53 
3 962.02 
4410,90 

4297,12 
4581,29' 
4 306,90 
4 472,21 
4452,26 
4190,38 
4050,48 
4 310,85 
4 823,38 
5 ?61,55 
4162,45 
4 222.43 
4 721,65 
4 517,84 
4 658,40 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, i;iehe auch Fechsen• 15, Reihe 1. - 2) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gi1Ststatten und Kantinen. - 31 Einschl. Mietwert fur E1gentumerwohnungen, 
Untermieten u. a. - 4~ Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Oienstle1stungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgawerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und D1enstleistun· 
gen (Gebuhren u. a.). - 6) Einschl. Einkommen· und Vermdgensteuern sowie Pfhchtbe1trage zur Sozialversicherung, jedoch ohne Ausgaben für Vermogensb1ldung und KrechtrUckzahlung. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 

Jahr Betriebs-

! 
1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels-

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib· insgesamt dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1972 D 109,9 108,6 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122,2 122,5 112,5 126,1 104,4 99,4 122,4 107,2 124,9 136,6 

·1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1976 D 147,8 147,7 157,5 137,0 130,2 142,9 138,7 143,7 167,9 197,7 
1976 Juni 148,9 149,2 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 168,4 198,8 

. Juli 149,0 149,0 153,6 143,9 132,0 144,0 128,2 143,7 168,5 199,2 
Aug. 148,9 148,8 150,9 143,3 130,8 148,8 129,6 143,7 168,6 198,8 
Sept. 149,4 149,4 151,3 144,3 132,0 148,8 130,9 143,7 168,7 198,7 
Okt. 149,3 149,1 152,3 142,2 132,5 156,2 130,9 143,7 168,7 198,8 
Nov. 149,0 148,4 152,7 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 167,6 196,8 
Dez. 149,3 148,8 153,5 140,4 133,2 158,9 130,7 143,7 167,9 196,2 

1977 Jan. 150,4 150,1 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 168,2 196,2 
Febr. 151.8 151,6 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 168,5 196,0 
Marz 153,3 153,4 159,0 145,2 136,8 174,8 145,2 121,5 168,2 195,7 
April 154,5 154,9 159,5 149,4 137,1 175,2 141,8 121,5 168,2 194,9 
Mai 154,9 154,8 156,5 149,0 138,1 175,2 142,8 121,5 168,2 195,2 
Juni 154,0 153,5 155,1 145,3 138,9 175,2 144,1 121,5 168,4 195,3 
Juli 152,2 151,0 150,1 139,3 135,9 175,2 148,4 121,5 168,4 195,0 
Aug. 150,6 p 148,9p 149,2 134,0 124,3 173,9 146,8 121,5 168,2 194,3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert·)steuer 
1972 D 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 122,5 112,5 126,0 104,4 99,4 122,3 107,2 124,7 134,5 
19711 D 131,2 130,9 137,2 124,1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179.4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1976 D 147,9 147,9 157,5 136,9 130,2 142,9 138,7 143,7 166,7 188,9 
1976 Juni 149,0 149,3 159,0 139,7 133,3 144,0 141,1 143,7 167,1 189,9 

Juli 149,1 149,1 153,6 143,9 131,9 144,0 128,2 143,7 167,2 190,3 
Aug. 149,0 148,9 150,9 143,3 130,8 148,9 129,6 143,7 167,3 190,0 
Sept. 149,5 149,5 151,3 144,3 132,0 148,9 130,9 143,7 167,4 189,9 
Okt. 149,4 149,2 152,3 142,2 132,5 156,3 130,9 143,7 167,4 189,9 
~Nov. 149,1 148,6 152,8 139,7 132,5 158,9 131,3 143,7 166,3 188,2 
Dez. 149,4 148,9 153,5 140,4 133,2 158,9 130,8 143,7 166,6 187,5 

1977 Jan. 150,5 150,2 154,7 142,7 134,9 158,9 135,1 121,5 166,9 187,6 
F.ebr, 151,9 151,7 157,4 143,8 136,2 158,9 139,1 121,5 167,2 187,4 
Marz 153,3 153.4 159,0 145,2 136,8 174,7 145,2 121,5 166,9 187,2 
April 154,5 154,8 159,5 149,4 ·137,1 175,1 141,8 121,5 166,9 186,5 
Mai 155,0 154,9 156,5 149,0 138,1 175,1 142,8 121,5 166,9 186,8 
Juni 154,1 153,5 155,1 145,3 138,9 175,1 144,1 121,5 167,1 186,9 

. Juli 152,3 151,1 150,1 139,3 135,9 175,1 148,4 121,5 167,1 186,5 
Aug. 150,8p 149,1 p 149,3 134,0 124,3 173,8 146,8 121,5 166,9 186,0 

.... 
Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschinen 

Jahr Unter· Unterhaltung van Maschinen und Geraten Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 1 1 Technische landw. 

1 1 

Land-Wirtschafts- der zusammen Reparaturen ' Hil!s- zusammen Betriebs- Acker· maschinen BUSjjBben zusammen schlepper Gebaude matenal1en gebaude und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
'1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144,4 149,5 138,6 155,9 
1976 Juni 142,1 143.3 164,0 170,4 141,8 148,1 145,1 149,1 136,9 155,8 

Juli 142,0 143,3 164,6 171,0 142,1 148,9 145,1 150,2 140,4 156,1 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3. 146,5 150,3 140,7 156,1 
Sept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,5 
Okt. 142,8 144,4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,5 
Nov. 142,9 145,2 166,8 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,8 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

197'7 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178,4 144,4 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,8 179,4 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 149,8 173,1 181,0 145,6 155,3 154,0 155,7 146,9 161,0 
Juni 146,2 149,8 173,2 181,1 145,8 155,7 154,0 156,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,8 173,4 181,3 146,1 155,9 154,0 156,5 148,5 161,5 

1 ,Aug. 146,3 149,8p 174.4 182,3 146,5 156,0p 154,0p 156,6 148,5 161,9 

Einschl. Umsatz·(Mehrwert-)steuer 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 

"~m~ g 117,8 1.26,6 128,9 131,9 '117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
128,1 1'35,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 

1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1976 D 141,9 142,7 164,3 170,8 142,0 148,2 144.4 149,5 138,6 155,9 
1976 Juni 142,1 143,3 164,0 170,4 141,8 148,0 145,0 149,0 136,9 155,7 

Juli 142,0 143,3 164,5 171,0 142,2 148,8 145,0 150,1 140.4 156,0 
Aug. 142,3 144,4 164,8 171,2 142,3 149,3 146,5 150,2 140,7 156,0 
5ept. 142,6 144,4 165,2 171,7 142,6 149,5 146,5 150,5 140,7 156,4 
Okt. 142,8 144.4 165,9 172,5 142,7 150,0 146,5 151,2 140,8 157,4 
Nov. 142,9 145,2 166,7 173,6 143,3 150,7 147,5 151,7 142,6 157,7 
Dez. 143,1 145,2 166,9 173,6 143,4 150,9 147,5 152,0 142,6 158,2 

' 1977 Jan. 143,8 145,2 168,7 175,7 143,7 151,4 147,5 152,7 143,6 158,8 
Febr. 144,4 146,5 170,5 177,8 144,1 152,4 149,0 153,5 144,2 159,5 
Marz 144,6 146,5 171,0 178.4 144,3 152,9 149,0 154,2 144,5 160,3 
April 145,3 146,5 171,7 179,3 144,7 153,4 149,0 154,9 144,5 160,7 
Mai 146,0 149,8 173,0 181,0 145,5 155,3 154,0 155,7 147,0 161,0 
Juni 146,2 149,8 173,2 181,1 145,8 155,7 154,0 156,2 148,0 161,4 
Juli 146,1 149,8 173,4 181,3 146,1 155,8 154,0 156,5 148,5 161,5 
Aug. 146,3 149,8 p 174,3 182,3 146,5 156,0p 154,0p 156,6 148,5 161,8 

Stehe auch Fachsene 17, Reihe 1. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

Landw1rtschaftl1che Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hack fruchte 
Jahr 1 ! l Monat 1 Sonder-

Sonder- und Saatgut darunter insgesamt insgesamt kultur- Hulsen-

1 
Milch kultur- erZeugnisse 21 fruchte zusammen Spetse-

erzeugnisse 2) kartoffeln 

Ohne Umsatz·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116,4 103,4 100,8 93,2 109,4 114,0 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
1976 D 149,0 149,3 146,6 177,0 184,3 131,1 155,0 260,2 380,8 
1976 Juni 145,2 145,4 145,0 177,7 201,6 131,4 151,2 308,0 482,5 

Juli 144,6 144,0 142,4 186,9 206,9 130,3 151,4 320,3 507,0 
Aug. 151,2 151,8 150,2 182,3 200,6 131,3 154,3 301,3 469,1 
Sept. 149,7 149,4 149,2 177,1 195,4 132,5 156,3 285,6 431,4 
Okt. 148,3 146,9 147,0 173,7 r 185,8 132,4 159,6 260,2 380,8 
Nov. 147,7 145,6 145,8 168,1 r 172,5 132,7 161,6 224,9 310,5 
Dez. 148,4 146,0 145,6 170,2 170,5 133,2 162,2 219,2 298,9 

1977 Jan. 148,6 147,7 144,8 176,7 175,8 133,7 164,0 231,3 323,0 
Febr. 148,8 148,1 144,8 173,2 168,2 134,6 165,1 210,9 282,4 
Marz 147,9 r 147,5 143,1 169,6 157,1 135,2 165,1 182,8 226,6 
April 145,5 144,5 140,1 165,4 148,2 135,6 162,2 160,5 182,2 
Mai 143,8 142,5 137.8 164,2r 143,8 136,2 159,7 149,0 159,3 
Juni 143,7 142,2 138,7 160,3 r 143,1 135,8 159,7 147,8 156,9 
Juli 144,9 p 142,9 140,9p 156,9 142,4 133,6 159,7 150,3 161,8 
Aug. 144,5 p 142,1 139,8p 148,3 123,5 123,5 159,9 115,1 91,6 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116,4 103,4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137,1 
1974 D 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191.6 
1976 D 149,6 150,0 147,2 177,8 185,1 131,7 155,7 261,4 382,5 
1976 Juni 145,8 146,0 145,6 178,4 202,5 132,0 151,9 309,3 484,7 

Jult 145,1 144,6 143,0 187,7 207,9 130,9 152,2 321,7 509,4 
Aug. 151,8 152,5 150,8 183,0 201,5 131,9 155,0 302,5 471,2 
Sept. 150,3 150,1 149,9 177,8 196,3 133,1 157,1 286,9 433.4 
Okt. 149,0 147,6 147,7 174,6 186,6 133,0 160,4 261,4 382,5 
Nov. 148,3 146,3 r 146,3 169,0 173,3 133,3 162,4 225,9 311,9 
Dez. 149,0 146,7 146,2 171,0 "171,3 133,8 162,9 220,2 300,3 

1977 Jan. 148,5 147,7 144,7 176,8 175,8 133,7 164,1 231,2 323,0 Febr. 148,7 148,2 144,7 173,3 168,2 134,6 165,2 210,8 282,4 Marz 147,9 147,6 143,0 169,7 157,1 135,2 165,2 182,8 226,6 
Apnl 145,5 144,6 140,0 165,6 148,2 135,7 162,2 160,5 182,2 
Mai 143,7 142,6 137,6 164,4 143,8 136,2 159,7 149,0 159,3 
Juni 143,7 142,3 138,6 160,5 143,0 135,8 159,7 147,8 156,9 
Juli 144,9 p 142,9r 140,8p 157,0 142,3 133,6 159,7 150,3 161,8 Aug, 144,5 p 142,2 139,8p 148,5 123,5 123,5 159,9 115,0 91,6 

Pflanzliche Produkte 
Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 Schnittblumen 
Monat Genuß· 

Baumschul~ zusammen mitt-el- Obst Gemüse erzeugnisse 1 darunter 
pflanzen zusammen zusammen 

1 

treib--
rasen 1 nelken 

Ohne Umsat:i:·(Mehrwert·)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1972 D 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,3 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 H4,4 
1976 D 167,6 r 82,1 r 205,3 194,4 143,0 119,7 122,2 104,7 122,1 
1976 Juni 146,8 73,5 186,6 199,8 140,5 104,5 96,0 63,8 84,8 

Juli 161,1 72,5 228,8 231,8 140,5 107,7 103,7 68,5 85,9 
Aug. 158,6 72,5 199,0 246,1 140,5 111,8 113,8 79,9 119,2 
Sept. 153,5 86,3 r 199,7 200,0 141,2 114,6 117,9 97,6 127,2 
Okt. 158,2 r 82,4r 193,6 160,8 144,6 113,1 115,1 100,6 113,6 
Nov. 162,5 r 71,3 r 200,5 174,5 144,6 118,2 126,2 125,8 122,8 
Dez. 169,7 71,6 r 207,0 185,3 144,6 131,7 153,0 170,1 154,9 

1977 Jan. 177,7 r 71,0 r 215,0 222,6 144,6 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,6 70,6r 220,9 227,4 144,6 134,0 156,6 171,9 142,8 
Marz 185,7 r 67,9 r 243,9 240,9 144,6 132,8 145,9 144,7 129,5 
Apnl 187,6 r 64.7 r 214,9 288,2 144,6 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,5 r 64,5 r 218,8 313,8 144,6 129,2 138,2 122,9 127,9 
Juni 182,6 r 63,3 r 232,1 263,8 144,6 119,9 124,8 92,6 112,4 
Juh 175,6 r 62,5 r 258,7 187,0 144,6 118,4 127,9 88,2 93,9 
Aug. 180,3 62,5 313,5 167,3 144,6 107,9 104,4 87,5 105,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz·(Mehrwert·)steuer und Aufwertungsausgfeich über die Mehrwertsteuer 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83,2 177,2 138,6 127,4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 149,1 67,9 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106,6 115,4 
1976 D 168,5 82,5r 206,3 195,3 143,7 120,2 122,8 105,2 122,7 
1976 Juni 147,4 73,8 187,5 200,7 141,2 105,0 96,4 64,1 85, 1 

Juli 161,7 72,8 229,9 232,9 141,2 108,2 104,2 68,8 86,3 
Aug. 159,2 72,8 199,9 247,3 141,2 112,3 114,3 80,2 119,7 
Sept. 154,1 86,6r 200,5 201,0 141,9 115,2 118,5 98,1 127,8 
Okt. 159,1 82,7 r 194,5 161,5 145,3 113,6 115,7 101,0 114,2 
Nov. 163,4 r 71,6 r 201,4 175,3 145,3 118,8 126,8 126,4 123,3 
Dez. 170,5 r 71,9 r 207,9 186,2 145,3 132,4 153,7 170,9 155,6 

1977 Jan. 178,0r 71,0 r 214,9 222,7 144,7 134,2 157,4 177,0 146,7 
Febr. 179,8 r 70,6 r 220,9 227.4 144,7 134,0 156,6 172,0 142,8 
Marz 185,9 r 67,9r 243,9 240,9 144,7 132,8 145,9 144,7 129,5 
April 187,8r 64,7 r 214,9 288,2 144,7 134,9 142,9 131,8 137,7 
Mai 190,7 r 64,5 r 218,8 313,8 144,7 129,1 138,1 122,9 127,9 
Juni 182,8 r 63,3 r 232,1 263,8 144,7 119,9 124,7 92,6 112,4 
Juli 175,8r 62,5r 258,7 187,0 144,7 118,4 127,8 88,2 93,9 
Aug. 180,6 62,5 313,5 167,4 144,7 107,9 104,4 87,5 105,1 

~Fach~ne 17, Reihe 1 

Heu Öl- und pflanzen Stroh 

100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
132,7 195,0 
126,0 144,6 
131,6 198,4 
132,6 219,3 
133,2 223,7 
133,5 222,9 
133,8 227,9 
134,2 228,2 
134,6 240,9 
134,9 224,1 
135,2 194,6 
135,2 183,3 
135,2 183,6 
135,2 175,8 
133,5 145,1 
133,1 131,5 

100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
133,4 195,9 
126,6 145,3 
132,3 1g9,3 
133,2 220.2 
133,9 224,7 
134,1 223,9 
134,5 229,0 
134,8 229,3 
134,5 240,9 
134,9 224,0 
135,2 194,5 
135,2 183,3 
135,2 183,5 
135,2 175,8 
133,5 145,1 
133,1 131,5 

Topfpflanzen 

1 darunter 

zusammen 1 
Cyclamen 

103,9 107,4 
106,1 105,1. 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
117, 1 115,3 
113,0 108,0 
l 11,7 114,8 
109,8 114,5 
111,3 115,5 
111,0 115,3 
110,2 116,6 
110,4 117,1 
110,9 114,6 
111,4 115,5 
119,6 115,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 
115,1 117,5 
109,0 112,1 
111,4 116,7 

103,9 107,3 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
114,6 111,8 
117,7 115,8 
113,6 108,6 
112,3 115,3 
110.4 115,0 
111,8 116,0 
111,6 115,9 
110,8 117,1 
110,9 117,6 
110,9 114,6 
111,4 115,6 
119,7 115,9 
126,8 134,4 
120,1 119,9 
115,1 117,5 
109,0 118,1 
111,4 116,7 

H Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchßehnittsmeßzah\en der ein2etnen Waren mit den entsprechenden V1ertelJahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der MonatsdurchschmttsmeßzahJen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzen) 1m Kalender1ahr 1970. __, 2) Sonderkulturerzeugnisse smd. Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschuler~ 
zeugmsse,Schmttblumen und Topfpfle.nzen. 
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Jahr 11 
Monat insgesamt 

·1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1976 D 139,1 
1976 Junr 133,7 

Juli 129,5 
Aug. 140,1 
Sept 140,0 
Okt. 139,3 
Nov. 140,4 
Dez. 140,6 

1977 Jan. 138,6 
Febr. 140,1 
Marz 140,2 
April 138,4 
Mai 136,5 
Juni 137,8 
Jul! 140,7 p 
Aug. 143,1 p 

1972 D 113,7 
1973 D 123.1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1976 D 139,6 
1976 Juni 134,2 

Juli 130,0 
Aug. 140;6 
Sept. 140,5 
Okt. 139,8 
Nov. 140,9 
Dez. 141,1 

1977 Jan. 138,4 
Febr. 139,9 
Marz 140,1 
April 138,4 
Mai 136,4 
Juni 137,7 
Juli 140,5p 
Aug. 143,0p 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

T1ensche Produkte 
Schlachtvieh 

1 Großsch/achtv1eh 1 Nutz-
zusammen 

1 

1 darunter 1 
Schlacht- und Milch il 
getlugel Zuchtvieh zusammen 

1 Rinder 1 Schweine 1 
Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115, 1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
131,4 131,9 139,1 127,3 119,6 137,9 148,2 
127,2 127,5 138,5 120,2 120,5 140,4 144,5 
120,2 120,2 126,2 116,4 119,8 127,7 146,7 
133,2 133,7 135,8 133,2 119,3 128.9 149,2 
133,0 133,5 137,3 131,6 120,5 130,4 150,8 
130,6 131,0 140,1 125,2 120,5 130,9 153,3 
129,6 130,0 141,9 122,0 120,4 131,6 154,7 
126,2 126,4 139,6 117,3 120,4 131,0 156,6 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,0 135,2 151,7 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,7 139,4 150,6 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,5 145,3 149.4 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,4 141,5 148,9 
127,5 127,8 143,9 116,4 120,6 142,9 148,3 
130,5 130,9 144,3 121,5 120,3 143,9 148,9 
134,0 134,5 144,1 127,9 121,9 148,3 151,9 p 
136,6 137,2 144,1 132,3 122,9 146,3 152,5 p 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-}steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
132,0 132,5 139,7 127,9 1.20,2 138,5 148.4 
127,8 128,1 139,1 120,7 121,1 141,0 144,8 
120,8 120,8 126,8 117,0 120,3 128,3 146,8 
133,8 134,3 136,4 133,8 119,9 129,5 149,4 
133,7 134,1 138,0 132,2 121,1 131,0 151,2 
131,2 131,6 140,8 125,8 121,1 131,6 153,7 
130,2 130,6 142,5 122,6 120,9 132,2 155,0 
126,8 127,0 140,3 117,8 120,9 131,6 156,8 
127,0 127,2 141,2 117,2 121,1 135,2 151,2 
129,1 129,3 141,6 121,2 122,8 139,4 150,1 
129,7 130,0 143,4 120,8 122,7 145,3 149,1 
128,4 128,7 143,7 118,3 122,5 141,5 148,6 
127,5 127,8 143,9 116,4 120,7 142,9 147,8 
130,5 130,9 144,3 121,5 120,3 143,9 148,3 
134,0 134,5 144,1 127,9 122,0 148,3 151,4 p 
136,6 137,2 144,8 132,3 123,0 146,3 152,2 p 

Eier Wolle 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
157,5 171,0 
128,3 166,8 
128,2 180,8 
164,0 180,8 
155,2 179,8 
152,9 179,8 
168,3 177,1 
188,3 177,1 
171,8 180,7 
175,3 182,7 
173,8 182,7 
164,8 176,9 
147,5 158,8 
139,8 149,5 
136,5 150,8 
149,5 150,8 

124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 '102,0 
158,2 172,0 
128,9 167,7 
128,8 18l,8 
164,8 181,8 
155,9 180,8 
153,6 180,8 
169,1 178,1 
189,2 178,1 
171,8 180,8 
175,3 182,9 
173,8 182,9 
164,8 177,1 
147,5 159,0 
139,8 149,6 
136,5 150,9 
149,5 150,9 

11 Die Jahresdurchschnrtte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschmttsmeßzahlen der ein2:elnen Waren mn den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen (bei Schnittblumen und Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschn1ttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzenl 1m Kalenderjahr 1970 - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesm1mstenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und 
Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwrrtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
Forstwirtschaftsjahr Stammholz 

!Okt. b!S Sept) 21 Rohholz Rotbuche Gruben· Faser- Brenn-
msgesamt Fichte/ Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1!172 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107,4 128,4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1976 D 124,0 124,3 212,1 126,4 122,4 116,5 109,1 103,2 117,5 140,8 
1976 Mai 125,4 125,9 225,1 127,0 124,2 116,7 110,5 103,2 115,1 145,6 

Juni 125,5 126,3 226,4 124,5 121,8 118,1 107,6 104,6 115,3 142,1 
Jult 124,7 125,6 210,6 128,1 122.7 119,4 106,2 106,0 115,0 137,7 
Aug. 125,6 125,7 199,7 124,7 122,2 121,3 105,1 107,8 116,0 146,6 
Sept 125,4 126,1 193,6 124,7 121,9 122,3 107,3 102,2 114,8 144,2 
Okt. 126,2 127,4 190,8 122,5 120,3 125,2 106,3 106,3 115,0 138,0 
Nov. 130,6 132,5 193,2 130,2 127,8 129,9 112,5 112,0 114,4 140,1 
Dez. 137,2 139,9 206,0 142,2 138,9 136,3 118,4 115,1 114,4 147,9 

1977 Jan. 143,1 146,3 222,2 147,5 142,6 140,7 130,1 119,0 117,8 151,7 
Febr. 153,3 158,3 334,1 146,9 143,5 142,9 135,3 113,3 126,4 153,9 
Marz 150,7 155,2 308,9 145,8 142,2 141,7 135,6 111,1 127,3 151,7 
April 151,3 155,6 318,8 156,5 143,5 141,9 129,8 112,4 129,6 . 152,1 
Ma1 149,9 153,5 300,4 146,0 142,0 141,8 128.4 113,4 131,2 153,4 
Juni 147,8 151,5 278,7 145,4 139,1 142,4 127,2 119,7 128,4 146,6 
Juli 147,7 151,4 279,1 146,4 139,7 142,7 124.3 116,5 127,1 150,2 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-}steuer 
1972 D 102,0 101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 D 126,0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1976 D 129,0 129,3 220,6 131,5 127,3 121,2 113,5 107,3 122,2 146.4 
1976 Juni 130,5 131,4 235,5 129,5 126,7 122,8 111,9 108,8 119,9 147,8 

Juli 129,7 130,6 219,0 133,2 127,6 124,2 110.4 110,2 119,6 143,2 
Aug, 130,6 130,7 207,7 129,7 127, 1 126,2 109,3 112,1 120,6 152,5 
Sept. 130,4 131,1 201,3 129,7 126,8 127,2 111,6 106,3 119,4 150,0 
Okt. 131,2 132,5 198,4 127,4 125,1 130,2 110,6 110,6 119,6 143,5 
Nov. 135.8 137,8 200,9 135.4 132,9 135,1 117,0 116,5 119,0 145,7 
Dez. 142,7 145,5 214,2 147,9 144,5 141,8 123,1 119,7 119,0 153,8 

1977 Jan. 148,8 152,2 231,1 153,4 148,3 146,3 135,3 123,8 122,5 157,8 
Febr. 159,4 164,6 347,5 152,8 149,2 148,6 140,7 117,8 131,5 160,1 
Marz 156,7 161,4 321,3 151,6 147,9 147,4 141,0 115,5 132,4 157,8 
April 157,4 161,8 331,6 162,8 149,2 147,6 135,0 116,9 134,8 158,2 
Mai 155,9 159,6 312,4 151,8 147,7 147,5 133,5 117,9 136,4 159,5 
Juni 153,7 157,6 289,8 151,2 144,7 148,1 132,3 124,5 133,5 152,5 
Juli 153,6 157,5 290,3 152,3 145,3 148,4 129,3 121,2 132,2 156,1 

~Fachserie 17, Reihe 1. 
1) Nur Staatsforsten - 21 Oie ForstWtrtschafts1ahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der Vterte1Jahresdurchschnittsmeßzah1en der einzelnen Gute- bzw Starkeklessen mit den entsprechenden Viertel-
Jahresumsatzen 1m Forstw1rtschafts1ahr 1962 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Oez 

1977 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 und nach Warengruppen der lndustne 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

F1schere1 insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdol 21 Erze Gas, 

Wasser 

insgesamt \ 1nland 1 ausland zusammen \ mland. 1 ausland. zusammen J in land. 1 ausland. mland1sch und auslandisch inland. 

104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110.9 
115,3 115.7 114,1 119,9 118.4 122,8 113,9 115,0 110,2 120,0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132.1 152,6 121.2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135.4 144,1 124,1 127,6 117,2 141,8 137,6 156,1 1g5,9 231,2 121,9 144,8 
146,8 143,2 157,2 138,1 136,5 141,3 149,5 145,0 164,3 209,0 247,9 123,7 154,7 
146,2 142.6 156,8 135,3 133,9 138,3 149,6 144,9 165,1 209,7 248,3 126,8 154,7 
147,2 143,0 159,6 136,5 132,8 143,8 150,5 145,7 166,6 210,3 249,5 126,3 154,7 
148,1 143,5 161,4 135,7 130,3 146,5 151,9 147,0 168,1 210,2 248,9 128,2 154,8 
148,9 145.1 159,9 140,0 137,3 145.4 151,6 147.2 166,3 209,2 248,0 124,5 154.8 
149,0 145.2 160,0 141,1 138,0 147,4 151,5 147,2 165,7 209,1 248,1 123,5 154,8 
148,5 145,0 158,8 141,9 138,1 149,5 150,5 146,8 162,9 207,9 246,6 118,8 155,8 
148,3 144.6 159,2 142,5 137,9 151,6 150,1 146,3 162,5 206,8 244,8 119,3 155,8 
148,3 144,3 160,1 143,3 137,3 155,3 149,9 146,1 162,3 207,3 245,7 118,4 155,8 
149,1 144,2 163,6 145,6 137,9 161,0 150,2 145,8 164.7 210,2 249,6 120,8 156.4 
150,0 144,6 165.7 147,2 139,0 163,5 150,9 146,1 166,7 211,7 251,7 122.6 156,4 
151,6 145.4 169,6 151,6 140,6 173,5 151,6 146,7 167,8 211,7 251,5 123,6 156,4 
151,4 145.0 170,3 152.2 139,5 177,5 151,2 146.4 167,1 210,7 250,6 119,3 156,7 
151,1 144,9 169,1 151,5 139,0 176,5 150,9 146,5 165,8 209,7 249,3 117,4 156,7 
150,2 144,7 166,3 150,6 139,8 172,0 150,1 146,0 163,7 208,2 247,8 112,9 156,7 
148,9 144.7 161,4 148,3 141,2 162,4 149,1 145,6 160,9 207,2 246,5 110,8 157.0 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Fein- Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Leder Text1Hen Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-
zusammen und NE· Metalle nisse Glas Holz Papier mittelge-

Erden u. ·Metall· und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inland1sch und auslandisch 

100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118.0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102.3 136.2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126.6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124.8 126.2 
133,1 136,9 125,6 137,4 133,3 133,7 130,2 146,2 130,0 150.4 140,0 128.1 
133,4 136,2 1127,8 137,1 132,7 132,7 128,6 145.9 130,3 150.7 137,1 125,7 
134,5 136,7 128,7 137,3 132.6 134,2 129,5 146,4 129.3 152,3 140,7 125.a 
136.5 137,4 131,1 139,1 133,6 135,3 131,2 146,8 129,7 153,4 143,9 125.8 
136,2 137,9 130,1 139,1 134,4 136,2 132,6 146,0 130,8 153,3 144,4 127,8 
135,8 138,3 128,7 138,8 135,0 137,5 131,6 146,5 131,3 154,5 144,9 128.9 
134,8 138,4 126,0 138,3 135.0 138,5 133,1 146,8 131,2 155,6 145.5 129.3 
134,6 138,6 125,3 138,2 135,3 139,3 133,7 146,3 131.4 156,0 146,0 128,7 
134.2 138,8 124,6 137,8 135,3 139,6 133,7 146,0 132,0 155.4 145,4 128,4 
133,7 139,6 123,1 137,8 135,7 141.4 134.2 146,2 132,6 156,8 144,9 129,0 
134,0 140,1 123.4 138,5 136,8 142,9 134,5 146,3 131.4 157,7 144.4 130,4 
134,8 141,6 124.4 139,2 138.8 144,5 134,8 145,3 131,8 159,1 144,2 132,7 
134.4 142,6 122,8 139~ 138,8 145,1 135,7 144,8 133.7 159,1 143,8 134,2 
134.3 143.7 122,8 139, 139.1 145,6 137,0 144.4 132,4 160,2 143,2 134,1 
133,6 143,9 121,6 138,7 139.6 145,5 138,3 144,0 133,3 161,2 142,3 133,6 
132,7 144,1 120,5 137,7 139,0 145,0 139,1 142,9 133,6 161,7 140,6 132.2 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 
Grundstoffe der Ernahrungsw1rtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 1nland 1 ausland. inland. u ausland zusammen 1 inland. 1 ausland. inland. inland. u. ausländ. 

107,5 110,3 100,3 113,1 100.0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117.6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120.1 113;2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
125,0 128,5 116.0 127,6 98.4 142,1 137.8 155,3 144,8 184,2 133,1 
134,6 135.2 132,9 132.7 128,5 151,1 145,9 166,8 154,7 202.0 140,1 
131,9 132,4 130.4 130,1 127,0 151,3 146,0 167,3 154,7 202.2 140,3 
132.4 131,7 134.3 128,8 131,4 152,5 146,8 169,6 154,7 204,3 141,4 
131,1 129,4 135,4 121,3 131,5 154,1 148,3 171,7 154,8 205,5 143,2 
135,4 135,6 134,9 133.4 130,7 153,7 148,3 169,8 154,8 203,9 143,0 
136,6 136.4 137·,2 133.5 134,0 153.4 148.2 169,1 154,8 203,7 142,7 
137,4 136,5 139,9 131,5 139,9 152,4 147,8 166,3 155,8 201,5 141,8 
137,9 136,2 142.4 130,7 142,5 152,0 147.4 165,8 155,8 200,7 141,4 
138,3 135,1 146,7 127,9 147,9 151,9 147,4 165,5 155.8 201,3 141,1 
140.0 134,9 152,9 128,7 156.4 152,4 147,3 167,8 156,4 205,2 140,9 
141.3 135,8 155,6 130,6 158,1 153,1 147.6 169,7 156.4 207.6 141.4 
145,1 136.8 166,6 131,5 180,5 153.9 148,3 170,8 156.4 209.4 142,0 
146,2 136,5 171,3 130,5 189,5 153,3 147,8 169,9 156,7 208.4 141,4 
145,8 136,2 170,6 129.7 183.3 153,0 147.9 168,5 156,7 207,3 141,2 
145,5 137,0 167.3 132,5 175,9 151,9 147,3 165,9 156,7 204,3 140,5 
143.5 138,1 157,I! 135 5 158.4 150,8 146,9 162,9 157.0 201,9 139,6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 3. 
11 Vorlauf1g noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 21 Mineraloler:zeugnisse. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energ1ew1rtschaft, 
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Jahr 
Monat 

1972 0 
1973 0 
1974 0 
1975 0 
1976 0 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

,i Dez. 
·1977 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 

; Jum 
Juli 
Aug. 

, 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 0 
1976 0 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz r: April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 0 
1975 D 
1976 0 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 

Fußnoten siehe folgende Seite 

606* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1ndustneerzeugn1sse Erzeugmsse der verarbeitenden Industrie 2) 

insgesamt Erzeugnisse der 

1 

Grundstoff- u. 

1 1 

Nahrungs· 1 nvestttions- Verbrauchs-einschl. ohne zusammen Produktions- Investitions- 1 Verbrauchs- und Genuß· guter 31 guter 31 
guter- guter· guter- mittel-elektr. Strom, Gas, Wasser industrien 

107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108,4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,6 117,0 116,7 
129.4 129.7 129,1 137,7 124,3 129,0 123.4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
140,8 139,6 138,0 141,9 138,0 136,7 132,6 144,6 142,5 
141,0 139,9 138.4 142,9 138,3 136,8 131,7 145,0 142,9 
141,7 140,6 139,1 143,8 138,7 137,5 133,0 145,4 143,4 
142,0 140,9 139.4 144,1 138,8 13],9 133,8 145,6 143,4 
142,3 141,2 139,7 144,1 139,0 138,4 134,6 145,8 143,7 
142.4 141,2 139,6 143,3 139,2 138,6 134,9 146,0 143,3 
142,1 140,9 139,3 142,3 139,2 138,7 134,6 146,1 142,6 
142,1 140,9 139,4 142,2 139,3 138,7 134,8 146,3 143,0 
143,3 142,1 140,6 141,7 140,8 139,8 139,0 147,6 144,0 
143,7 142,6 141,1 141,7 141,7 140,2 140,0 148,7 144,5 
144,1 143,1 141,6 141,4 142,6 140.4 141,0 149,6 144,3 
144,7 143,6 142,1 141,4 l43,5 140,8 142,1 150,7 145,1 
144,8 143.7 142,3 141,5 143,7 141,0 142,5 150,8 145,2 
144,8 143,7 142,2 140,9 143,8 141,2 142,7 150,9 145,4 
144,8 143,7 142,2 140,8 143,9 141,4 142,4 151,2 145,5 
144,7 143,6 142,1 140,5 143,8 141.4 142,6 151,3 145,5 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineraldlerzeugrusse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE - Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen·, -Metall-des zusammen elektrischer zusammen He1zole Erden zusammen Stahl· halbzeug Kohlen- Strom 
bergbaues und Warm· 

walzwerke 

118.4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 107.4 107,3 79,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97.4 
154,7 124,3 123,3 I 181.8 226,7 124,7 136,9 137,2 114,1 
191,0 148,3 144,1 181.4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
205,2 158,5 150,8 193.4 245,0 130,8 138,9 139,0 93,7 
204,5 158,3 151,2 194.4 243,9 130,8 141,3 141.4 97,9 
204,5 158.4 151,3 194,8 243,7 131.4 142,8 143,0 101.4 
204,5 158.4 151,3 195,5 248,1 131,6 143,5 143,8 100,3 
204,5 158,4 151,3 195,8 251,7 131,7 143.4 143,7 97,1 
205,9 159,9 151,3 193,8 249,3 132,1 142,9 143,1 92,2 
205,9 159,9 151,3 · 189,1 238,7 132,3 142,1 142,2 91,1 
205,9 159,9 151,3 191,7 249,1 132,5 140,9 141,1 91,3 
205,9 160,4 151,3 194,6 254,2 13~,8 132,5 132,5 95,6 
205,9 160.4 151,3 196,0 259,1 13 ,2 128,8 128,6 97,5 
205,9 160,4 161,3 193,7 251,3 134,1 127,3 127,0 100,4 
204,5 161,1 151.4 194,3 252,9 134,9 127,1 126,8 96,8 
204,5 161,1 151,4 191,9 246,0 136,0 128,3 128,1 96,8 
204,5 161,1 15'1.4 190,0 244,7 136,4 128,4 128,3 94,3 
204,5 161,3 151,6 189.4 243,9 136,6 131,0 131,0 90,8 
204,5 161,4 151,6 187,8 241,6 136.a 131,7 131,7 89,3 

Gießerei- Erzeugnisse der Z1ehereien 
und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse erzeugn1sse der Stahlverformung 

darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche Eisen-, zusammen Ziehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Stahl- und und'Kalt-

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

117.0 
123,1 
158,0 
197,2 
210.9 
211,1 
211,1 
211,1 
211,1 
213,0 
213,0 
213,0 
213,4 
212,9 
213,0 
211,8 
211,4 
211,3 
211.9 
212,2 

Gießerei-
erzeugnisse 

104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
145.3 
145,9 
146,8 
147.3 
147,0 
146,6 
146,3 
146,3 
147,1 
148,9 
150,4 
150,9 
151,6 
151,3 
150,9 
150,7 

1 Land-
konstruk-Temperguß walzwerke 1 darunter maschinen t1onen zusammen Fdrderm1ttel 

110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 143,1 146,0 142,0 140,7 153,9 
158,6 137,3 136,1 141,9 128,7 150,5 153,6 148,6 152,8 161,7 
159,3 138,1 138,1 142,5 129,2 150,7 153,9 149,0 153,5 161,1 
159,6 138,7 138,6 143,1 129,5 151,2 154,3 149,1 153,7 161.4 
159,6 139,1 138,9 143,2 129,5 151.4 154.4 149,7 154,1 161,5 
159,6 139,5 139.4 143,5 130,2 15,1,6 154,6 149,7 154,4 161.9 
159,3 139,9 139,6 143,3 130,0 152,1 155,1 149,7 154,7 163,8 
159,2 139,4 138.4 143,7 130,8 152,2 155,3 149,7 154,7 164.3 
159,2 139,3 137,9 143,8 131,1 152,3 155.4 149,5 154,4 164,9 
159,5 140,7 136,9 146,3 131,1 154,5 157,9 150,7 155,3 165.8 
161,8 141,4 136,8 147,2 132,1 155,8 159,2 152,4 158,4 165,9 
163,3 141,3 135,8 147,5 132,6 157,0 160,3 152,9 158,4 166.3 
164,3 141,0 135,2 148,7 132,8 158,1 161,5 154,5 161,3 166,8 
165,0 141,3 135,4 149,3 134,2 158,5 161,8 154,7 160,4 167,0 
164,6 141,3 135,3 148,8 133,3 158,6 162,0 154,7 161,0 167.4 
164,6 140,8 134,3 149,1 133,7 158,9 162,2 154,9 161,9 167,5 
164,6 140,6 133,9 149,1 133,5 159,0 162,3 154,9 161,5 167,6 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au -g 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

Jahr 
Monat 

1976 Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
~ 

zusammen 

111,8 
117,4 
128,1 
139,3 
144,2 

144,8 
145,0 
145,1 
145,4 
145,5 
145,6 
146,0 
147,1 
148,3 
149,3 
151,1 
151,1 
151,3 
151,4 
151.4 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

111.3 
117,9 
130,5 
138,5 
145,7 

145,9 
146,2 
146.4 
146,2 
146,2 
146.4 
146,4 
149,6 
150,9 
152,3 
152,5 
152,6 
153.4 
153,2 
153,3 

Leder 

118,9 
136,2 
125,5 
124,3 
145,2 

147,0 
148,2 
147,8 
149,0 
149,9 
150,5 
149,4 
149,9 
150,9 
151,6 
151,6 
152,8 
153,8 
154,5 
153,5 

Siehe auch Fachserie 17. Rt!nhe 2. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 

Kraftwagen 
und 

Kraftrader 

112,8 
118,9 
129,8 
140,9 
145,7 

146,9 
146,9 
146,9 
147,4 
147,4 
147.4 
147,4 
147,8 
149,1 
150,2 
152,7 
152,7 
153,1 
153,2 
153 2 

Glas 
und 

Glaswaren 

109,8 
112,2 
124,0 
129,3 
132,0 

131,3 
132,0 
132,5 
133,1 
133,0 
133,5 
133.4 
134.2 
134,3 
134,2 
134,1 
134,5 
134,7 
135,2 
135 5 

Teile für 
Kraftfahrzeuge 
und Kraftlahr-
zeugmotoren 

109,0 
113,8 
124,9 
136,7 
142.4 

14~.3 

142,7 
143,0 
143,0 
143.4 
143,5 
143,5 
145,8 
147,2 
147,9 
148,5 
148,5 
148,5 
148,7 
148 7 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

101,5 
111,3 
126,7 
119,1 
126,9 

127,2 
128,2 
129,4 
130,6 
131,6 
132,2 
132,6 
134.2 
136,1 
137,8 
139,1 
139,8 
140,1 
140,1 
1402 

Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse. Uhren 

Elektro-
technische darunter 
Erzeugnisse fein-zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

105,5 110,9 111,7 
108,4 114,8 116.4 
116,2 123,6 126,1 
120,4 134,0 139.4 
123,1 138,8 146,0 

123,6 139,2 146,7 
124,1 139,3 146,8 
123,9 139,4 146,8 
123,7 139,4 146,9 
123,4 139,4 146,9 
123,5 139,5 146,9 
123,4 139,5 146,9 
124,0 140,3 147,1 
124,6 142,3 151,3 
125,4 142,8 151,4 
126,0 143,5 151,9 
126,1 143,4 152,1 
126,2 143,6 152,2 
126,0 143,6 152,1 
1259 1436 1521 

Holzwaren Holzschliff, 
Zellstoff, 

Papier und 
zusammen 1 

109,9 
116,1 
126,7 
130,2 
135,0 

134,9 
135,7 
136,2 
136,8 
137,3 
137,8 
137,9 
139.4 
140,4 
140,9 
141,6 
142,4 
143,2 
143,7 
1439 

darunter 
Möbel 

111,1 
116,4 
127,8 
132,5 
137,1 

137.4 
137,8 
137,6 
138,5 
138,7 
139,0 
139,1 
141,0 
142,1 
142,6 
143,2 
143,9 
144,7 
145,3 
145 5 

Pappe 

98,4 
103,6 
138,5 
144,8 
136,7 

137,3 
138,0 
137,7 
138,2 
138,4 
137,4 
136,9 
138,1 
138,1 
137,1 
136,5 
136,0 
135,7 
135,2 
1350 

Eisen-, 
Blech- und 

Metall-
waren 

107,9 
114,0 
126,7 
135,5 
139,9 

140,1 
140,2 
140,7 
141,1 
142.0 
141,9 
141,9 
142,8 
143,0 
143,9 
144,8 
144,8 
145,3 
145,4 
145 3 

Papier-
und 

Pappewaren 

106,4 
110.s 
140,8 
151.4 
146,2 

146,1 
146,1 
146,3 
146,1 
146,7 
146,1 
146,0 
147,1 
147,0 
146,7 
145,9 
145,7 
145,4 
145,3 
145 3 

Musik-
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 
154,9 133,5 

154,9 133,5 
154,9 134,0 
154,5 133,9 
154,6 134,2 
154,6 133,7 
155,2 133,5 
155,6 132,8 
156,8 133.4 
158,2 133,7 
159,6 133,8 
161,0 134,1 
161,1 134,2 
161,3 133,5 
161,3 132,8 
161 2 132 5 

Druckerei- 1 Kunststoff-

109,9 
114,6 
130,6 
144,8 
149,5 

149,6 
150,5 
150,9 
152,3 
151,6 
151,6 
151,6 
152,8 
153,1 
153,1 
155,0 
156,1 
157,1 
157,4 
157,5 

erzeugnisse 

102,3 
104,8 
125,0 
125,7 
129,5 

129,9 
130,2 
130,5 
130,8 
130,8 
130,5 
131,0 
131,5 
131,4 
132,1 
132,8 
132,6 
132,7 
132,4 
132 2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung Mahl-und l Milch, l Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schillmühlen- Butter und Fleisch-

erzeugnisse Molkereikäse erzeugnisse 

114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116.9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129.1 
147,3 146,2 131,5 131,0 133,3 124,7 142,8 138,4 

147,1 145,8 131,6 130,7 132,2 123,5 141,9 138,3 
148,0 146,7 133,0 131,2 133,7 124,0 141,8 137,5 
148,2 147,0 133,5 131,7 134,7 125,4 142,1 139,3 
149,1 148,2 134,1 132,0 135,7 126,9 144,3 139,1 
149.4 148,8 134,5 132,3 13S,9 127,5 145,0 138,3 
150,2 149,8 134,7 132,3 135,6 127,8 145.4 138,3 
150,0 149,6 134.4 132,5 135,8 127,2 145,4 138,1 
153,3 152,8 134,6 133,9 137,4 126,8 145,2 137,3 
154,2 153,1 134,5 134,7 138,1 126,4 145,2 137,6 
154,7 153,7 134,4 135,0 139,3 125,7 145,2 138,0 
155,0 154,1 134,2 135,5 140,6 125,1 145,1 137,8 
155,3 154,5 .133,8 135,7 141,0 125,0 145,6 138,2 
155,4 154,5 133,6 136,1 141,3 125,2 145,8 137,7 
156,5 156,0 133,3 136,7 141,0 124,6 145,9 138,3 
156,9 156,1 132,9 137,2 141,2 123,1 146,1 138,9 

BUro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

gerate und 
-e1nnchtungen 

95,9 
93,6 
95,7 
99,5 
99,6 

99,8 
99,6 
99,7 
99,6 
99,6 
99,0 
99,0 
99,0 
99,3 
99,3 
98,2 
98,3 
96,1 
96,1 
961 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

100,5 
106,3 
134,3 
146,7 
152,0 

153,6 
154,2 
154,2 
154.4 
154,5 
154,5 
154,5 
153.4 
154,1 
152,6 
152.0 
152.0 
152,3 
152,6 
152,5 

Tabakwaren 

108.0 
1,24,1 
124,1 
127,0 
129,2 

129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129.2 
129,2 
129,2' 
147.4 
150,3 
150,3 
150,3 
150,3 
150,3 
150,3 
150,3 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-} steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse dn Bergbaues, aFektr, Strom, Gas, Wasser. - 3J Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion fO:r Investitions- und Verbrauchsgüter. 

Heft 9/77 607* 

,_ ... , 



Jahr 
Monat 

Insgesamt 

1972 D 117,0 
1973 D 125,2 
1974 D 134,1 
1975 D 137,3 
1976 D 141,9 

1975 Mat 137,7 
Aug. 137,8 
Nov. 137,8 

1976 Febr. 138,6 
Mai 141,8 
Aug. 143,1 
Nov. 144,0 

1977 Febr. 145,1 
Mai 1489 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke1) 
Neubau und Instandhaltung 

1970 = 100 

Neubau 
Bauleistungen fur Wohngebäude (nach Kostengruppen) 

Bau- Außen- Bau eben- Büto-leistungen Gerat anlagen leistungen gebäude am Bauwerk 

117,B 120,0 114,9 111,8 117,2 
126,4 123,8 122,7 116,6 125,5 
135,6 133,6 133,9 121,1 134,0 
138,9 139,7 138,6 122,8 136,8 
143,7 144,0 142,6 126,2 141,5 

139,3 139,7 139,1 123,2 137,2 
139,4 139,8 139,0 123,2 137,3 
139,4 140,5 139,0 123,1 137,2 
140,2 141,4 139,5 123,6 138,1 
143,7 142,6 141,9 126,2 141,5 
145,0 145,3 142,5 127,2 142,8 
145,7 146,6 146,3 127,8 143,5 
146,9 147,6 146,7 128,5 144,5 
1509 1489 149,5 131 4 148,4 

Neubau 
Bauleistungen am Bauwer~ 

Brilcken 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

Laborato-
Landwirt- Gewerb- riums-

schaftliche liehe anlagen Turnhalle 
der Chem. Betriebsgebaude Industrie 

118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138,3 1,38,3 
137,9 134,1 143,3 143,3 
143,3 139,5 148,6 148,6 

138,4 134,4 143,7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 135,2 143,8 143,9 
139,3 136,2 146,1 144,8 
143,3 138,8 148,5 148,4 
144,7 141,4 149,9 150,2 
145,7 141,5 150,8 151,1 
147,2 142,8 152,3 152,4 
1521 146 7 155,9 156,6 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr- r Mehr· Schönheits-
Straßenbau Straßentyp W irtschatt„ im Staumauer familiengebäude reparaturen 

wegebau mit ohne in einer RO 28,5 
1 

RQ 11,5 Straßenbau 1 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

1972 D 109,3 109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 117,7 117,7 116,4 120,8 
1973 D 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 126,3 126,1 124,7 129,6 
1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 138,5 138,3 137,2 141,5 
1975 D 126,5 127,0 126,0 128,7 127,0 122,2 145,1 144,8 143,8 147,8 
1976 D 128,3 128,8 127,8 130,6 130,0 125,3 150,5 150,2 149,0 153,4 

1975 Mai 127,3 127,8 126,8 129,6 127,8 122,9 145,4 145,2 144,2 148,2 
Aug. 126,9 127,3 126,4 129,1 127,2 122,4 146,0 145,9 144,7 149,3 
Nov. 126,6 127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 146,0 145,8 144,7 149,2 

1976 Febr. 126,8 127,3 126,3 129,1 127,0 122,2 147,2 146,7 145,8 149,1 
Mai 128,7 129,2 128,2 130,9 129,9 125,4 150,5 150,3 148,8 154,0 
Aug. 128,9 129,4 128,4 131,2 131,4 126,5 151,7 151,5 150,1 155,1 
Nov. 128,8 129,3 128,3 131,2 131,8 126,9 152,5 152,3 151,1 155,4 

1977 Febr. 128,8 129,3 128,3 131,1 131,7 126,8 153,9 153,6 152,7 155,7 
Mai 131,2 131,7 130,7 133,4 135,4 130,3 157.4 157,4 155,8 161,2 

$,tehe auch Fachserie 17, Reihe 4. 
1} Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Jahr 1) Falle 1 Flache 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Falle 1 Flache 1 Kaufwert Vierteljahr 
Anzahl i 1 OOOm2 j DM/m2 Anzahl l 1 00Qm2 j DM/m2 Anzahl j 1 OOOm2 1 DM/m2 Anzahl i 1 OOOm2 j DM/m2 

1971 135 073 193409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 41B 22 695 16,25 
1972 136013 202 782 31,41 96612 110803 40,23 31 764 66 676 22,54 7 637 25303 16,15 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 43742 23.75 6 360 18 201 18,12 

.1974 94236 112 648 31,69 69 657 65 472 40,34 17 581 30851 22,20 6998 16 325 14,91 
1975 96 744 107 905 35,09 75333 68 439 44,08 14 412 23081 21,71 6999 16384 16,39 

1975 3. Vj 21 824 22 794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 4854 21,05 1 525 2 664 15,01 
4. Vj 24 838 27 888 37,11 19 374 17 123 46,97 3 679 5811 23,12 1 785 4955 19,45 

1976 1- Vj 22 548 23073 37,73 17 612 15 212 45,38 3 306 5 516 23,67 1 630 2 345 21,19 
2. Vj 24804 26070 38,79 19 679 17 816 46,93 3 427 5009 26,00 1 698 3 245 13,82 
3. Vj 22 955 24135 40,24 18 243 16 334 48,59 3241 5044 26,26 1 471 2757 16,31 
4. Vj 25001 28 722 40,99 19 539 18406 51,24 3464 5962 25,56 1998 4 354 18,78 

1977 1.Vj 24124 25 756 39,99 19202 17 542 49,23 3271 4817 25,17 1 651 3397 13,29 
-.---
Siehe auch Fachserie 17, Reine 5. 

' 1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flichen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1975 D 152,2 
1976 D 160,5 
1976 Juni 161,4 

Juli 161,4 
Aug. 161,9 
Sept. 161,5 
Okt. 161,3 
Nov. 160,8 
Dez. 160,8 

1977 Jan. 161,7 
Febr. 161,8 
Marz 161,5 
April 161,8 
Mai 162,4 
Juni 162,7 
Juli 160,9 
Aug, 159,9 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Fe1nke-
ram1k u. Holz 

1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1975 D 179,2 
1976 D 185,0 
1976 Juni 184,2 

Juli 185,5 
Aug. 186.4 
Sept. 188,0 
Okt. 188,4 
Nov. 188,6 
Dez. 188,7 

1977 Jan. 190,3 
Febr. 190,6 
Marz 191,0 
April 192,0 
Mai 192,5 
Juni 193,8 
Juli 194,0 
Au. 194 8 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1975 D 136,6 
1976 D 144,1 
1976 Juni 144,9 

Juh 149,B 
Aug. 149,7 
Sept. 149,7 
Okt. 148,5 
Nov. 146,3 
Dez. 148,3 

1977 Jan. 139,5 
Febr. 135,9 
Marz 134,9 
April 134,6 
Mai 134,1 
Juni 132,2 
Juli 131,9 
Aug. 131,1 

~Fachserie17, Ae1he6. 
1) Ohne Umsatz- !Mehrwert-) steuer. 
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Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter-

und Dungemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

97,0 
109,0 
112,3 
119,7 
136,3 
139,9 

'135,2 
139,7 
138,3 
136,9 
134,8 
134,8 
136,9 
138,3 
136,3 
136,3 
136,8 
137,3 
129,7 
122,7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (1 nst1tutionelle G l1ederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle. son· Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien st1gen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mmeralbl- Halbzeug 1 nstallat1ons· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196,3 137,2 158,7 

112,4 164,3 208,7 144,7 163,7 
113,2 164,4 209,0 146,0 163,6 
114,3 164,7 209,5 150,6 164,4 
117,4 164,6 209, 1 150,1 165,0 
120,3 165,2 209,0 150,3 165,7 
113,6 166,0 209,5 148,2 166,6 
109,4 165,8 208,9 147,5 166,9 
111,7 164,9 208,0 147,3 167,3 
119,0 166,0 208,3 140,2 169,2 
121,5 164,2 208,3 137,6 170,1 
123,2 164,9 208,4 137,1 171,6 
123,3 164,1 207,5 136,6 172,8 
115,2 164,1 208,1 136,2 173,1 
111,3 163,3 207,5 134,1 173,6 
108,0 163,0 207,1 133,7 173,9 
107 2 162 8 206,7 132,7 174,3 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstitut1onelle G llederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein· Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe· Papierwaren Futter- und 
Schmuck-. Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La· und Dungemittel, bor-, Kran· der-, Galant.- des Nahrungs· Wirtschafts- kenpflege- u Druck· lebende 
u. Spielw. so· u Genußm1t· zweige Friseur· erzeugn1ssen Tiere 

wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
116,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149,1 155,0 175,1 182,8 118,2 
152,8 154,6 164,3 180,1 166,4 128,7 
153,8 155,6 164,4 180,0 164,4 127,7 
154,2 155,7 164,6 180,1 165,7 126,0 
153,8 155,7 165,1 180,5 167,7 130,3 
153,8 155,9 166,2 180,9 168,0 130,5 
153,1 156,0 166,3 181,2 168,6 130,5 
153,1 156,2 166,2 182,0 168,6 129,8 
153,1 156,3 166,2 182,2 168,7 130,0 
154,4 157,2 167,0 183,6 168,6 131,9 
154,6 158,1 167,9 184,6 168,9 134,5 
154,6 159,0 168,6 184,6 168,8 133,4 
155,1 162,3 169,0 185,0 168,7 134,6 
155,8 162,5 169,1 185,8 168,6 132,7 
155,9 162,7 169,9 186,2 168,0 129,8 
155,8 162,8 169,6 186,6 168,0 127,0 
155 4 162 8 169 5 166 5 167,9 121,5 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wasche, Metallwaren, feinmech 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

mchtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla· Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 

' u. a. 

124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126,4 135,3 
151,3 177,4 119,8 142,5 148,6 163,4 
158,0 127,6 129,1 152,0 161,2 172,7 
162,7 124,7 139,7 156,6 163,9 178,6 
162,5 129,2 143,7 155,7 163,2 178,6 
163,3 128,4 140,7 155,8 164,2 179,7 
164,0 127,4 140,6 157,2 165,0 179,9 
164,8 127,2 137,9 157,8 166,2 180,3 
165,5 120,7 137,0 159,1 166,4 179,9 
165,7 115,0 136,3 159,3 166,6 179,9 
166,1 111,1 137,1 159,4 166,5 179,9 
167,9 108,7 142,1 161,7 167,9 181,6 
168,8 108,1 142,3 163,0 167,5 181,8 
170,3 106,2 140,9 163,0 167,9 181,8 
171,5 105,4 140,9 163,1 168,4 182,1 
171,8 105,9 144,0 163,3 168,9 183,4 
172,4 105,9 147,7 163,5 169,6 184,4 
172,6 105,8 141,2 163,7 169,6 184,8 
173,0 105,5 139,7 164,5 170,1 184,7 

Schrott Nahrungs-und und sonstigen Genußmitteln Abfallstoffen 

77,3 108,3 
96,3 116,2 

173,2 119,9 
123,1 128,9 
120,0 135,6 
124,1 136,7 
123,6 135,3 
122,8 135,0 
122,8 132,8 
116,9 132,8 
111,7 133,5 
108,1 134,4 
105,8 139,7 
105,1 140,8 
103,4 140,1 
102,7 141,5 
103,1 143,6 
103,1 145,1 
102,8 141,2 
102,5 140,9 

Warengruppen 

textile 
Rohstoffe technische und 

Halbwaren, Chemikalien, 
Rohdrogen Haute, 

Felle 

125,1 110,0 
127,9 114,1 

98,4 151,9 
87,0 155,5 

126,8 153,1 
128,3 153,7 
129,6 153,8 
133,8 153,8 
137,5 153,8 
127,4 1.54,0 
120,5 154,0 
123,6 154,2 
132,9 J54,2 
136,7 151,2 
139,9 151,2 
140,5 151,2 
131,8 151,2 
128,2 151,2 
123,8 151,2 
122,8 151,2 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Maschinen u. kosmet, Er· 

(ohne Spezial- zeugnisse, Den-
maschinen des tal-, Labor· 

Nahrungs· und Kranken-
und pflegeartikel, 

Genußmittel· Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel 

119,7 128,9 
124,1 135,6 
136,0 149,9 
147,3 161,5 
152,7 164,8 
153,7 164,7 
153,8 164,8 
153,8 165,2 
153,9 165,4 
154,0 165,6 
154,2 166,2 
154,4 166,2 
155,2 167,1 
156,0 167,8 
157,0 167,9 
160,2 168,3 
160,3 169,8 
160,5 170,4 
160,6 170,9 
160,5 171,1 

Bekleidung, 
Wasche, Aus-
stattungs· und 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

119,5 
128,6 
142,7 
152,5 
157,1 
156,3 
156,5 
157,9 
158,4 
159,6 
159,7 
159,8 
162,1 
163,4 
163,4 
163,5 
163,7 
163,9 
164,2 
164,9 

Kohle, 
sonstige 

feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-
erzeugnisse 

125,6 
136,2 
172,1 
197,5 
210,2 
210,4 
210,9 
210,5 
210,5 
211,0 
210,4 
209,5 
209,8 
209,9 
210,1 
209,1 
209,7 
209,0 
208,6 
208,2 

Papier, 
Papierwaren, 

Druck-
erzeugrnsse, 

Schul· 
und 

BUroartikel 

114,6 
121,8 
166, 1 
180,9 
164,3 
162,4 
163,5 
165,5 
165,9 
166,4 
166,4 
166,4 
166,1 
166,3 
166,2 
166,1 
166,1 

\ 165,4 
165,4 
165,3 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1975 D 133,9 131,4 
1976 D 139,0 137,8 
1976 Juni 140,0 141,0 

Jul! 138,9 137,8 
Aug. 139,3 138,4 
Sept 139,1 136,9 
Okt. 139,4 136,7 
Nov. 140,0 137,6 
Dez. 140,7 139,2 

1977 Jan 142,0 141,7 
Febr. 142,9 143,0 
Marz 143,2 143,0 
April 143,9 144,3 
Mai 144,5 145,2 
Juni 145,4 147,2 
Juli 144,9 145,4 
Aug. 144,5 143,7 

Index der Einzelhandelspreise 1) 

· umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemuse, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 3) Obst und nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und 

und mit Sudfriichten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103,4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113,4 
137,7 164,8 138,0 161,1 125,3 122,2 
140,6 199,7 137,1 157,8 124,3 119,4 
137,7 170,5 137,1 155,0 124,9 121,1 
138,2 170,7 137,6 160,1 125,8 123,9 
136,9 153.9 138,5 160,2 126,8 126,7 
136,8 148,3 139,6 163,2 127,2 128,7 
137,5 151,3 140,1 166,3 127,5 129,6 
138,7 152,6 140,6 170,3 127,8 130,4 
140,8 158,3 141,2 173,8 129,2 132,8 
142,0 164,4 141,5 172,3 130,4 135,7 
142,2 160,B 141,8 168,5 131,6 139,0 
143,4 166,5 141,9 174,0 132,7 142,0 
144,3 171,2 141,9 172.2 134,0 145,2 
146,2 184,5 142,2 171,2 135,5 149,6 
144,6 164,2 142,7 170,2 136,7 153,1 
143,1 146,5 143,0 172,2 137,6 154,6 

Getränken Tabakwaren 

108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 
122,6 128,3 
121,8 127,6 
122,3 127,6 
123,1 127,6 
124,0 127,7 
124,6 127,7 
124,8 127,7 
125,1 136,0 
128,0 144,6 
129,4 144,7 
130,7 144,8 
131,6 144,9 
132,7 144,9 
134,1 145,0 
135,2 145,0 
135,9 1451 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wasche, Schuhen Metall- und keramik erzeugnissen 

zusammen Ober· Wirk· und und zusammen Kunststoff. und Mobeln zusammen (a, n. g,J, waren waren Rundfunk·, versch. bekleidung Strick- Schuhwaren (a. n. g.) -glaswaren Fernseh· und Art31 waren Phonogeräten 

1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109,4 110,2 110.2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109.2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132,3 129,4 112,8 
1976 D 140,5 138,5 138,6 138,8 140,0 150,4 137,6 139,6 141,2 136,1 131,5 113,3 
1976 Juni 140,1 138,1 138,2 138,3 139,7 149,6 137,5 139,6 141,4 135,9 131,6 113,3 

Juli 140,1 138,1 138,2 138,2 139,8 149,7 137,7 139,7 141,6 136,2 131,7 113,4 
Aug 140,4 138,4 138,5 138,5 140,0 150,4 138,0 139,9 141,8 136,5 131,7 113,4 
Sept. 141,3 139,2 139,3 139,4 140,7 151,9 138,4 140,3 142,2 136,9 131,6 113,5 
Okt. 142,2 139,9 140,0 140,3 141,2 153.3 138.8 140,6 142,5 137,5 131-,6 113,4 
Nov. 142,8 140,5 140,6 141,0 141,8 154,0 139,3 141,0 143,0 137,9 131,6 113,3 
Dez. 143,0 140,7 140,8 141,1 142,0 154,3 139,4 141,1 143,0 138,1 131,7 113,3 

1977 Jan. 143,8 141,4 141,5 141,7 142,7 155,6 140,1 141,7 143,7 138,8 132,0 113,4 
Febr. 144,4 141,9 142,1 142,2 143,2 156,5 140,9 142,5 144,9 139,7 132,4 113,4 
März 145,2 142,7 142,8 143,0 143,8 157,5 141,6 143,0 145,6 140,4 132,7 113,4 
Apnl 145,6 143,1 143,2 143,4 144,3 158,2 142,0 143,4 146,2 140,8 133,0 113,4 
Mai 146,3 143,8 144,0 144,0 145,2 158,6 142,6 143,9 146,7 141,4 133,1 113,3 
Juni 146,5 144,0 144,2 144,0 145,4 158,9 142,9 144,2 147,0 141,7 133,3 113,4 
Jul! 146,7 144,2 144,5 144.2 145,6 159,2 143,1 144,6 147,3 141,8 133,4 113,4 
Aug. 147,1 144,5 144,8 144,5 146,0 159,8 143,4 144,9 147,6 142,1 1334 113,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen. Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a, Erzeugn1Ssen und,·Mineralöferzeugn1ssen und Buroeintichtungen Einzelhandel 
Jahr 21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren 

Mineralbl- dar. mit sonstigen und Dtuck· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Btenn- erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen · und Zubehör Absatz) 

1972 0 109,6 109,5 110,5 108,8 114,4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114,4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125.4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 
1975 D 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
1976 D 141,8 131,6 131,6 132,4 178,1 179,4 166,3 137,8 136,5 139,2 
1976 Juni 141,8 131,5 131,6 132.1 175,8 176,7 168,3 138,4 137,4 139,9 

Juli 142,0 131,6 131,6 132,3 176,5 177,3 169,0 138,5 137,5 135,3 
Aug. 142,2 131,7 131,6 132.6 177,2 178,l 169,4 138,8 137,6 136,5 
Sept. 142,6 131,8 131,6 132,9 178,6 179,7 168,7 138,9 137,8 137,4 
Okt. 143,2 131,9 131,6 133,1 181,1 182,6 167,6 139,1 137,9 137.9 
Nov. 144,1 132,0 131,7 133.2 181,0 182.8 165,4 139,3 138,0 137.9 
Dez. 144,6 132,1 131,7 133,4 181,5 183,4 164,5 139,3 138,0 139,4 

1977 Jan. 145,5 133,4 133,8 133,8 182,1 184.2 163,1 139,5 138,1 143,1 
Febr. 146,4 134,8 136,0 134,2 182,3 184,5 162,8 139,9 138,4 144,0 
Marz 146,6 135,0 136,0 134,6 181,9 184,1 162,2 140,3 138.S 144,0 
April 147,1 135,1 136,1 143,7 178,6 180,5 161,7 142,2 141,1 143,1 
Mai 147,6 135,2 136,1 135,0 177,9 179,6 162,3 142,7 141,6 143,3 
Juni 147,7 135,4 136,1 135,3 178,6 180.4 162,5 143,0 141,8 143,1 
Juli 148.3 135,5 136,2 135,5 179,1 181,0 162,0 143,2 141,9 141,1 
A ug. 148,6 13 5.6 1 36, 2 135 7 1794 1 1 8 ,5 1609 1433 1 42,0 141 2 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe7. 
1) Nach der Umsetzgiruktur des Jahres 1962. - 21 Oie Monatsmd1zes beziehen sich J61N8tls auf d&n Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchtchnitta aus den Monatsindizes. ,- 31 Ohne 
ausgepragten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 

1!176 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Fußnoten 11ehe folgende Seite. 

Heft 9/77 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- Ubnge Waren Waren und D1enstle1stungen fur 

insgesamt 

111,1 
118,8 
127,1 
134,7 
140,8 

141,5 
140,9 
141,4 
141,4 
141,5 
141,8 
142,5 
143,8 
144,7 
145,2 

145,9 
146,5 
147,2 

147,0 
146,9 

111,1 
118,7 
127,1 
134,7 
140,7 

141,1 

140,7 
141,3 
141,3 

141,5 
141,8 
142,4 
143,5 
144,2 
144,7 
145,3 
145,8 
146,3 
146,2 
146,3 

ohne 
sa1son-

abhang1ge 
Waren 81 

111,0 
117,9 
125,9 
133,3 
138,7 

138,5 
138,7 
139,3 
139,7 
140,1 
140,4 
140,8 

141,8 
142,3 
142,9 

143,4 
144,0 
144,3 
144,7 
145,2 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

109,7 
118,0 
123,6 
130,1 
136,8 

139,0 
137,1 
137,5 
136,4 
136,2 
136,9 
138,4 
140,8 
142,1 
142,6 

144,0 
145,0 
146,5 
145,6 
144,5 

Zitat. Kleidung. w~~~~~~s-Schuhe Gas, 
Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 

112,3 
120,7 
129,7 
136,3 
140,9 

140,5 
140,5 
140,8 
141,8 
142,6 
143,3 
143,4 

144,2 
144,8 
145,7 

146,2 
146,9 
147,0 
147,2 
147,6 

112,5 
119,2 
125,1 
133,2 
140,0 

140,1 
140,5 
140,7 
140,9 
141,2 
141,6 
141,9 

142,6 
143,1 
143,6 
143,8 
144,2 
144,5 

145,0 
145,3 

110,1 
128,2 
149,8 
165,5 
176,4 

175,9 
175,6 
176,5 
177,3 
177,9 
176,3 
177,5 

178,9 
179,6 
178,7 

177,8 
177,1 
111;4 

177,6 
177,3 

und Dienst-
le1stungen 

fur die 
Haushalts-
fuhrung 

109,7 
114,3 
123,1 
131,0 
135,5 

135,3 
134,4 
135,1 
135,7 
136,1 
136,6 
137,0 

138,3 
139,0 
139,4 
139,6 
140,3 
140,2 
140,1 
140,5 

Verkehrs-
zwecke, 

Nachrichten-
uber-

m1ttlung 

114,0 
122,6 
134,9 
143,4 
150,1 

150,9 
151,5 
151,6 
151,5 
151,3 
151,0 
150,8 

150,9 
151,3 
151,4 
152,8 
154,1 
154,3 

154,4 
154,4 

4 - Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

111,2 
118,1 
126,3 
133,9 
139,3 

139,2 

139,4 
139,9 
140,4 

140,7 
141,0 
141,3 
142,2 
142,7 
143,2 
143,7 
144,2 
144,6 
144,9 
145,3 

110,0 
117,7 
123,5 
130,1 
136,5 

138,1 

136,7 
137,2 
136,1 

136,0 
136,8 
1'38,2 
140,4 
141,6 
142,0 
143,0 
143,7 
144,8 
144,0 
143,3 

112,4 
120,9 
129,9 
136,3 
141,0 

140,5 

140,5 
140,9 
141,8 

142,7 
143,4 
143,5 
144,3 
144,9 
145,8 
146,2 
146,9 
147,0 
147,2 
147,6 

112,2 
119,6 
126,3 
135,1 
142,0 

142,2 
142,5 
142,8 
143,0 

143,2 
143,6 
143.9 
144,5 
145,1 
145,5 
145,8 
146,1 
146,4 
146,8 
147,1 

106,9 
124,3 
144,5 
160,1 
170,8 

170,8 

170.4 
171,2 
171,8 

172,0 
170,2 
171,3 
172,8 
173,5 
172,7 
172,3 
171,8 
172,0 
172,1 
171,7 

109,2 
113,7 
122,0 
129,2 
133,2 

133,0 

131,8 
132,6 
133,2 
133,8 
134,0 
134,5 
136,0 
136,7 
137,1 
137,2 
137,8 
137,8 
137,6 
137,9 

113,8 
121,9 
133,8 
142,0 
148,2 

148,9 
149,3 
149,4 
149,4 

149,3 
149,1 
148,9 
148,9 
149,3 
149,5 
150,8 
151,8 
152,2 
152,3 
152,3 

die 
Korper-

und Gesund-
he1ts-
pflege 

113,8 
121,6 
131,8 
141,3 
148,1 

148,2 
148,5 
148,8 
149,3 
149,6 
150,1 
150,4 
151,2 
152,2 
152,5 

153,3 
153,8 
154,3 

154,7 
155,0 

115,5 
123,8 
134,9 
145,2 
152,5 

152,7 
153,0 
153,3 
153,8 
154,1 
154,5 
154,9 
155,6 
156,7 
157,0 
158,0 
158,4 
158,9 
159,4 
159,7 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

110,7 
118,2 
126,3 
134,0 
140,2 

140,9 

140,2 
140,7 
140,6 
140,7 
141,1 
141,8 
143,1 
143,9 
144,3 
144,9 
145,5 
146,1 

145,8 
145,7 

110,7 
117,6 
125,5 
133,0 
138,5 

138,3 

138,5 
139,0 
139,4 
139,8 
140,0 
140,5 
141,6 
142,1 
142,6 

143,1 
143,6 
144,0 

144,3 
144,7 

109,7 
117,7 
123,5 
130,0 
136,6 

138,5 

136,6 
137,2 
136,1 
136,0 
136,8 
138,3 
140,5 
141,6 
141,9 
142,8· 
143,5 
144,7 

143,8 
143,0 

112,5 
120,9 
129,9 
136,4 
141,0 

140,6 
140,6 
140,9 
141,9 
142,8 
143,4 
143,6 
144,4 
145,0 
145,9 

146,3 
147,0 
147,2 

147,3 
147,7 

112,0 
119,4 
126,1 
135,7 
143,2 

143,4 

143.7 
144,0 
144,2 
144,5 
144,8 
145,1 
145,7 
146,3 
146,8 
147,1 
147,5 
147,8 

148,2 
148.4 

107,3 
120,4 
137,5 
154,7 
164,3 

164,0 
163,8 
164,4 
165,0 

165,6 
164,6 
165,3 
166,4 
166,9 
166,3 

165,6 
165,3 
165,5 

165,7 
165,5 

108,6 
112,6 
120,8 
127,9 
131,5 

131,4 
130,4 
131,0 
131,6 
132,0 
132,2 
132,7 
134,0 
134,7 
135,0 
135,2 
135,8 
136,8 

135,6 
135,7 

112,9 
120,6 
132,6 
141,1 
148,2 

149,0 

149,4 
149,5 
149,5 
149,4 
149,2 
149,0 
149,0 
149,4 
149,4 
151,0 
152,1 
152,5 

152,6 
162,6 

111,0 
117,5 
126,1 
134,1 
139,3 

139.4 
139,6 
139,9 
140,2 
140,5 
140,9 
141,1 
141,8 
142,8 
143,1 

143,7 
144,1 
144,5 

144,7 
144,9 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

108,1 
113,7 
123,4 
130,8 
135,8 

135,7 
135,9 
136,0 
136,7 
137,0 
137,3 
137,4 

137,9 
138,3 
138,6 

138,8 
138,9 
139,1 

139,3 
139,6 

108,1 
113,6 
122,2 
130,3 
135,7 

135,6 
135,8 
135,9 
136,7 

137,1 
137,5 
137,7 
138,2 
138,7 
139,0 
139,2 
139,4 
139,7 
139,8 
140,2 

108,5 
114,3 
124,3 
132,2 
137.0 

137.0 
137,1 
137,2 
137,8 
138,1 
138,4 
138,6 
139,1 
139,5 
139.9 
140,1 
140,3 
140,5 

140,6 
140,9 

personl1che 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

111,9 
117,8 
124,4 
129,4 
133,6 

132,6 
132,6 
135.2 
135.3 
135,3 
135,4 
135,4 

136,5 
137,4 
139,0 

139,1 
139,2 
139,4 

139,5 
140,9 

110,7 
116,2 
122,5 
127,2 
131,4 

130,3 

130,4 
133,1 
133,2 

133,3 
133,3 
133,4 
134,3 
135,2 
136,4 
136,5 
136,7 
136.S 
136,8 
138,1 

115,8 
122,3 
128,8 
133.~ 

137,7 

136,5 
136,6 
139,5 
139,6 
139,7 
139,7 
139,8 
141,2 
142,0 
144,7 

144,8 
145,0 
145,1 

145,1 
146,3 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6) insgesamt saison-

abhangige 
Waren 81 

1972 D 110,6 110.4 

' 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 
1975 D 134,7 133,0 
1976 D 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- ubrige Waren 
zitat, und Dienst-

Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 
Schuhe miete 91 fur die Genußmittel Brenn- Haushalts· stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber- heits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen · Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 
123,4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
130,0 138,3 134,9 155,9 130,5 150,1 135,3 136,9 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

108,5 
114,6 
121,6 
127,1 

•, lj"f"'lt' 

141,9 138,8 138,0 143,3 142,8 165,4 134,9 153,7 140,8 142,6 131,5 

1976 Juni 143,2 138,6 141,1 142,9 143,0 164.4 134,9 153,5 140,8 142,7 130,4 
Juli 142,1 138,8 138,3 142,9 143,3 164,5 133,5 157,7 141,0 142,7 130,5 
Aug. 142,6 139,3 138,9 143,3 143,6 165,1 134,2 157,7 141,3 142,8 133,2 
Sept. 142,0 139,7 137,4 144,3 143,9 165,9 134,8 154,3 141,7 143,1 133,3 
Okt. 142,1 140,0 137,1 145,2 144,1 167,1 135,3 151.4 142,0 143,5 133.4 
Nov. 142,6 140,4 137,8 145,9 144,5 166,7 135,5 151,3 142,5 144,1 133,4 .1,•: Dez. 143,2 140,8 139,0 146,1 144,8 167,3 136,1 151,2 142,7 144,3 133,5 

1977 Jan. 144,8 141,9 141,5 147,0 145,4 168,3 137,7 151,8 143.4 144,9 134,1 
Febr. 145,7 142,5 142,8 147,6 146,0 168,7 138,2 152,2 144,5 145,2 135,0 
Marz 145,9 143,0 142,8 148,6 146,5 168,3 138,6 152,3 144,8 145,5 136,0 
April 146.4 143,3 143,8 149,1 146,7 166,i 138,9 152,7 145,3 145,8 136,2 
Mai 147,1 143,8 144,8 149,8 147,2 166,3 139,5 153,5 145,9 145,9 136,3 

" Juni 148,0 144,3 146,5 150,0 147,6 166,7 139,3 154,1 146,3 146,2 136.4 
Juli 147.4 144,7 145,0 150,2 148,0 167,0 139,1 154,3 146,6 146,6 136,5 
Aug. 146,9 145,1 143,4 150,6 148,3 167,1 139,2 154,7 146,9 146,7 137,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

1972 D 111,8 111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
1973 D 120,6 120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
1974 D 129.4 128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 
1975 D 139,2 138,3 138,9 133,3 167,2 132,5 155,2 139,2 144,6 
1976 D 149.4 151,9 143,8 141,2 177,1 135,9 172,8 144,8 150,9 

1976 Juni 154,2 161,8 143,3 141,5 175,5 135,6 172,5 144,7 151,0 
Juli 149,3 151,8 143,4 141,8 175,9 135,8 173,5 144,8 - 151,2 
Aug. 150,6 154,0 143,8 142,1 176,4 136,1 174,3 145,1 151,5 
Sept. 148,1 148,3 144,8 142,3 177,4 136,5 174.4 145,7 152,2 
Okt. 147,4 146,3 145,8 142,7 179,2 137,0 174,6 146,0 152,6 
Nov. 148,5 148,1 146,4 143,0 179,4 137,4 174,6 146,4 152,8 
Dez. 149,4 149,6 146,5 143,3 179,8 137,6 174,6 146,8 153,1 

1977 Jan. 151,8 153,6 147,4 143,9 180,7 138,4 176,3 147,4 154,3 
Febr. 153,4 156,1 147,9 144,4 180,9 139,0 178,5 147,9 155,0 
Marz 152,6 154,1 148,8 144,9 180,6 139,7 178,8 148,3 155,7 
April 153,2 155,1 149,3 145,1 178,3 140,2 180,2 148,7 156,0 i 
Mai 154,2 156,7 149,8 145,7 178,0 140,8 180,5 149,3 156,2 

.,„t, Juni 156,3 160.4 150,0 146,1 178,5 141,2 181,0 149,8 156,9 
Juli 152,2 151,9 150,1 146,5 178,9 141,6 181,9 150,1 157,1 :' Aug. 149,0 145,1 150,5 146,8 179,3 141,9 183,5 150,4 157,5 

~Fachserie 17, Reihe 7. 
11 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1996 DM monatlich nach den'Verbrauchlverhiltniuen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaberi von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältn11sen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebens}Bhr. - 6) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresmd1z&1 sind einfache Durch· 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverze1chms für den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, SUdfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizbl. - 9) ße1 dem Preisindex für dte einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Preisre1he 1ur Wasserverbrauch. 

\ 
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Jahr 
Monat SI Fle1Sch Frische 

Fische 

1972 0 108,4 119,8 
1973 0 121,8 137,4 
1974 0 123,3 155,2 
1975 0 126,7 158,5 
1976 0 136,8 165,3 
1976 Juni 137,2 161,6 

Juli 135,6 159,0 
Aug. 136,3 164,4 
Sept. 137,1 164,2 
Okt. 137,1 167,4 
Nov. 137,2 170,6 
Dez. 137,2 174,6 

1977 Jan. 137,3 179,5 
Febr. 137,3 177,5 
Marz 137,1 172,8 
April 137,2 178,9 
Mai 136,8 177,7 
Juni 137,0 176,5 
Juli 137,2 175,4 
Aug. 137,7 177,2 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 == 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Eier Kase, und mittel Kar· Frisch- Zucker, 

und Kar· toff ein 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 
zeugmsse 

115,3 113.0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
132,2 122.7 132,6 127,4 107,2 127,0 139.4 114,9 
123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135.4 163,8 125,6 
136,1 138,6 144,9 135,1 268,2 155,4 158,5 127,7 
130.4 138,1 144,4 134,6 432,6 160,1 185,2 126,9 
127,7 138,1 144,6 134,6 277,5 147,6 187,9 127,2 
133.4 138,4 145,0 135,1 285,1 165,6 164,0 127,7 
137,0 139,0 145,7 135,5 249,8 143,7 143,0 128,0 
137,4 140,1 146,4 136,0 235,5 128,2 141,1 128,0 
137,6 140,6 147,1 136,3 223.4 135,1 147,3 128,2 
143,5 140,9 147,5 136,8 218,2 148.4 147,9 128,3 
145,9 141,3 148,2 137,3 222,7 166,9 151,9 128,9 
145,5 141,4 148,7 137,7 220,6 184,7 161,9 129,2 
147,3 141,5 149,1 138,0 198,7 186.4 165,0 129,7 
144,3 141,5 149,4 138,0 186,9 204,3 182,1 130,2 
141,6 141,4 149,9 138,2 208,2 206,0 190,2 130,9 
137,0 141,7 150,5 138,3 272,1 192,0 209,5 131,3 
135,5 142,0 150,8 138,5 189,5 152,4 223,9 131,8 
135,8 142,2 151,2 138,6 123,0 127,2 216,4 132,4 

Alkohol· Verzehr 
freie Genuß- in Gast· mittel Getranke statten 

108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120.8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135.4 
123,7 123,6 142,0 
123,6 122.4 141,8 
123,6 123,0 142,2 
123,7 123,9 143.3 
123,6 124,9 143,6 
124,0 125,6 143,9 
124,2 125,9 144,5 
124,5 129,3 144,9 
124,8 134,4 145,7 
124,9 135,7 146,2 
125,3 i36,9 147,6 
125,7 137,9 148,1 
125.7 139,1 149,2 
126,0 140,7 149,6 
126,2 142,0 149,9 
126,5 142,7 151,6 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen flir die Haushaltsführung 
Leib· Schuhe, Heim- Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs· Flussige text1lien, Kochgerate, 

Monat 61 Ober· sonstige Repara- miete 10) Elektri- Gas Kohle Brenn· Mo bei Haus- Bel euch· trische nichtelektr. 
bekleidung turen und Zitat Unter- Zubehor stoffe halts· tungs- Haushalumaschinen 

bekla1dung wasche korper und ·gerate 

1972 0 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 ·107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125.4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111.9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1976 D 140,5 136,7 153,0 138,9 157,9 148,1 179,1 233,3 136,6 129,9 124,1. 119,6 141,7 
1976 Juni 140,1 136,4 152,2 139,1 158,5 148,1 175,7 233,7 136,4 129,5 124,2 119,6 141.8 

Juli 140,0 136,4 152,3 139,4 158,5 148,6 176,4 230,8 136,7 129,8 124,2 119,6 142,0 
Aug. 140,3 136,7 153,0 139,7 158,5 148,6 177,0 234,8 137,0 130,0 124,4 119,8 142,2 
Sept. 141,2 137,3 154,5 139,9 158,5 148,6 179.0 236.3 137,4 130,5 124,5 119,8 142,6 
Okt. 142,1 137,9 155,9 140,2 158,5 148,8 182,4 234,9 138,1 13(),7 124,6 119,8 143,0 
Nov. 142,8 138,5 156,7 140,6 158,5 148,8 183,4 225,4 138,6 131,1 124,7 119.6 143,5 
Dez. 142,9 138,6 156,9 140,9 158,5 148,9 183,7 230,7 138,8 131,3 124,7 119,6 143,6 

1977 Jan. 143,6 139,2 158,4 141,5 158,5 150,3 184,5 236,4 139,6 132,3 124,8 119,7 144,3 
Febr. 144,2 139,7 159,3 142,0 158,5 150,8 184,5 239,5 140,4 132,9 125,0 119,9 145.4 
Marz 145,0 140,4 160,5 142,5 158,5 150,9 184,8 234,9 141,2 133,4 125,2 120,0 146,1 
April 145,5 140.7 161,3 142.7 158,5 151,6 179,5 235,7 141,6 133,8 125,3 120,1 146,7 
Mai 146,2 142,1 161,7 143,1 159,1 151.7 178,8 232,1 142,3 134,5 126,0 120.2 147.4 
Juni 146,3 142,2 162.0 143,5 159,1 151,7 179,7 232,4 142,6 135,2 126,2 120,3 147,6 
Juli 146,4 142,5 162,3 143,9 159,2 151,8 180.4 232,2 142.8 135,6 126,3 120,3 148,1 
Aug. 146,7 142,B 162,9 144,2 159,2 151,9 181,2 229,5 143,0 135.9 126,5 120,3 148.4 

Waren und Dienstle1Stungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Kbrperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt·, Rundfunk-. Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken· Fernseh· Theater. Sonstige Person- leistungen 

fahrzeuge Kraft· Fremde richten- Ver- Friseur- Ver- hau$- und und Kino. Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs- uber- brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- Be her-

Fahrrader leistungen mittlung guter gliter Dienst· gerilte anstal· Dienst· stattung bergungs-leistun- und tungen leistungen gewerbes gen Zubehor 

1972 D 111,7 110,6 115.3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107.7 108.9 
1973 D 116,2 124,2 125.6 141,3 109,1 126,0 113,9 134.5 101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149 3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,l 126,7 132,6 128,0 
1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1976 D 140,8 159.2 162,1 165,5 122,6 159,3 129,2 174,1 102,0 150,1 139,2 142,5 147,6 
1976 Juni 142,0 161,4 162.1 165,2 122,7 159,1 129,2 174:4 102,1 148.4 139,2 142,5 145.0 

Juli 142,0 162,9 163,4 165,2 122,8 159,7 129,2 174,9 102,2 148,6 139,4 142,7 145,1 
Aug. 142,0 162,5 163,8 165,2 122,8 160,4 129,2 175,3 102,0 148,9 139,5 142,7 151,5 
Sept. 142,1 161,6 163,2 165,2 122,9 161,5 129,3 175,9 102,0 153,1 140,1 142.8 151,7 
Okt. 142,4 160,1 162,7 165.2 123,0 162,1 129,4 176,2 101,9 154,6 140,3 143,0 151,7 
Nov. 142.4 158,3 162,7 165,2 123,1 163,0 129,7 177,0 101,5 154,8 140,5 143,0 151,8 
Dez 142.4 157,1 162,7 165,2 123,2 163,6 129,7 177.4 101,5 155,1 140,6 143,3 151.9 

1977 Jan 142,5 155,4 163,7 165.2 123.4 164,7 131,0 178,1 101.4 155,7 141,1 143,8 152,1 
Febr. 142,6 155,6 164,6 165,2 123,5 165,9 132,7 179.4 101,3 156,7 141,5 144,5 154,0 
März 143,1 154,8 164,8 165,2 123,6 166,7 132,8 179,9 101,1 156,9 142,0 145,0 154,1 
April 146,3 154.6 165,8 165,2 123,5 167,7 132,B 181,9 101,0 156,9 142,2 145,6 154.2 
Mai 146,7 156,0 170,7 165,2 123,6 168,9 133,3 182,1 100,4 157,1 142,4 146,0 154.4 
Juni 146,9 156,0 171,1 165,9 123,6 169,9 133,3 182,9 100,4 157,6 142,7 146,5 154,5 
Juli 147,0 154,9 171.4 165,9 123,6 170,6 133,4 183,5 100,2 157,7 142,7 146,8 154,6 
Aug. 147,1 153,8 172,3 165,9 123,5 171,3 133.4 184,1 99,9 158,5 143,2 147,2 157.9 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 0 144,8 
1975 D 142,3 
1976 D 151,8 

1976 Juni 153,2 
Juli 154,3 
Aug. 153,6 
Sept. 153.4 
Okt. 151,5 
Nov. 151,6 
Dez. 152,2 

1977 Jan. 154,9 
Febr. 157,0 
Marz 158,6 
April 158,6 
Mai 157.4 
Juni 155,7 
Juli 152,6 
Aug. 151,8 

Jahr 
1 Monat insgesamt 
1 

1972 D 99,5 
1973 D 110.4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 
1976 D 155,5 

1976 Juni 157,4 
Juli 158.4 
Aug. 157,5 
Sept. 157,0 
Okt. 155,0 
Nov. 154.4 
Dez. 154,2 

1977 Jan. 156,2 
Febr. 157,4 
Marz 157,7 
April 157.4 
Mai 156,8 
Juni 155,9 
Juli 154,5 
Au. 154 6 

EG-

101,7 
111,6 
130,3 
131,8 
138.4 

138,3 
139,1 
139,4 
139,3 
137,7 
137,8 
138.4 
139,6 
141,1 
141,3 
140,3 
139,4 
138,8 
137,5 
137,5 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

1 Dritt - Ernährungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

Ländern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

97,9 101.1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
159,4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 
165,3 136,8 133,1 148,8 132,1 138,0 135,6 148,9 

168,4 136,6 131,2 151,5 129,8 138.4 134,7 154,5 
169,6 137,7 130,8 144.4 129,9 139,9 136.4 155,7 
167,9 137,7 133,2 145,3 132,3 139,2 135,9 154,0 
167,6 138,9 135,0 148,2 134,1 140,1 135,9 158,8 
165,6 137.4 134,7 145,4 134,0 138,3 132,9 162,1 
165,5 140,2 135,3 145,6 134,5 141,8 136,0 167,5 
166,1 144.4 136,3 145,1 135,7 147,0 140,0 178,1 
170,5 149,7 136,1 144,6 135,5 154,2 146,1 190,3 
173,1 155,5 136,3 148,8 135,4 161,9 154,3 195,3 
176,1 162.4 135,9 149,2 135,0 171,1 157,4 231,5 
177.1 163,2 136,4 149,7 135,5 172,0 155.4 245,7 
175,6 159,6 136,0 150,1 135.1 167,4 151,9 236,1 
172,8 154,8 136,0 153,8 134,7 160,9 146,6 224,5 
167,9 145,0 135.4 154,7 134,1 148,1 137.4 195,7 
166,3 140 7 135 8 157 7 34 1 ,3 1423 132,9 183,6 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
insgesamt 

zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen f Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
1 für die 1 für <!"s Landwirtschaft verarbeitende 

Gewerbe 

97,3 106,4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,7 99,2 97,6 
119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124,0 156,6 
198,8 248,3 157,0 127,9 137,8 123,0 166,9 135,0 169.4 

203,1 252,6 161,3 128,3 138,7 123,2 170,2 141,8 172,5 
204,4 253,6 162,9 129,1 140,1 123,7 171,7 145,4 173,8 
202,2 251,3 160,7 129,1 140,2 123,7 170,2 142.4 172.4 
200,9 249,9 159,5 129,0 140,1 123,6 170,0 143,8 172,1 
196.4 245,3 155,2 128,7 139,8 123,2 167.4 138,5 169,7 
195,0 243.4 154,2 128,6 139,5 123,3 167,0 134,9 169,5 
194,5 242,5 154,1 128,5 138,9 123,3 167,2 139,0 169,5 

199,2 250,5 156,0 128,8 139,3 123,7 171,2 144,7 173,3 
202,0 253,7 158,4 128,9 138,9 124,1 173,3 147,5 175,3 
202,9 253,8 159,9 128,9 138,4 124,2 175,8 149,4 178,0 
201,9 253,1 158,8 129,0 138,7 124,3 176,5 158,0 178,0 
200,2 251,1 157.4 129,1 138,7 124.4 175,0 153.9 176,6 
198,0 248,1 155,7 129,1 138.4 124,5 172,2 140,2 174,8 
194,8 244,7 152,6 128,8 137,9 124,3 167,5 124,1 170,9 
194 5 2454 151 5 1291 1381 124 8 1659 114 8 169 9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, GUter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und Güter für die Guter für die 
Monat 1 nvestitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und insgesamt Andere 

gliter guter 31 Genußmittel Hilfs- und Forstwirt· das sonstige einseht. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs-
Verpackungs- schaft 51 Gewerbe und 

mittel 41 saisonabhangige Guter 61 Gebrauchsgüter 

1912 ·D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104.4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137.4 130,1 132.2 140,1 
1976 D 125,2 149,6 136,1 116,2 136,0 155.4 143,8 134,8 137.4 147,1 

1976 Juni 125.4 150,0 133,2 114,5 142,1 157,7 142,1 134,7 134,2 146,2 
Juli 125,7 150,7 131,8 116,2 145,5 158,8 142.4 135,9 132,6 147,5 
Aug. 125,7 151,1 132,2 117,0 142,8 157,7 143,3 136,0 133,1 148,5 
Sept. 126,0 150,7 130,6 117,6 144,0 157,6 142,7 135,7 131,6 148,5 
Okt. 125,7 150,0 129,8 115,7 139,3 155,7 141,5 135,5 130,8 147,0 
Nov. 125,7 148,9 134,0 116,3 136.4 155,6 142,7 135.4 135,5 146,4 
Dez. 125,6 150,0 135,8 117,9 140,1 155,5 144,7 135,7 137,4 148,5 

1977 Jan. 125,6 151,9 137,9 118,8 145,4 158,3 146,8 136,6 139,3 150,7 
Febr. 125,9 152,6 146,5 118,9, 147,8 159,9 150,3 136,8 148,5 151,2 
Marz 125,5 152,7 151,3 116,9 149,5 161,8 151,0 137,2 153,4 149,8 
April 125,5 153,2 144,8 117,6 157,5 161,8 149,3 137,8 146,0 150,9 
Mai 125,6 153,4 140,4 117,8 153,8 160,9 147,7 138,0 141.2 151,1 
Juni 125,9 153,3 139,0 117,2 141,6 159,6 146,9 138,1 139,8 150,5 
Juli 125,7 152,8 134,4 117,2 127,0 156,8 145,0 137,6 134,9 150,2 
Aug. 125,8 153,1 134,2 118,0 118,6 156,1 145,1 137,9 134,8 150,6 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 8. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralw8SS8r. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs.. und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Oh'ne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Fnschgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, E'.1er und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 0 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1I 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juil 
Aug. 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugn1Sse der Land- und Forstwirtschaft, F 1schere1 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt- Forstwirt- Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE - Metall- Erdgas und M1neralol-

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und b\tuminose erzeugn 1sse 
bergbaues Schwefel- Gesteine 1) kies 

100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
145,2 144,4 160,9 149,3 152,8 295,6 189,0 125,0 392,9 318,5 
145,7 144,9 162,9 149,2 154,5 301,1 190,9 126,7 400,8 326,1 
146,6 145,8 164,2 149,2 155,5 301,2 189,7 127,8 400,7 323,8 
146,4 145,6 164,5 146,8 154,8 297,9 188,9 124,9 396,8 324,1 
147,5 146.7 154,3 151,8 154,3 295,4 188,2 124,0 393,3 324,1 
145,9 144,9 167,1 153,2 152,5 288,7 186.4 120,7 384.4 315.4 
149,5 148,6 168,7 153,6 151,9 285,9 185,7 120,5 380,1 305,6 
155,2 154,6 168,6 155,6 151,7 284,5 185,7 119,3 378.4 308,7 
161,0 160,7 170,4 160,2 153,9 295,2 186,0 120,5 395,8 316,2 
168,9 169,0 170,9 157,5 155,0 300, 1 184,2 121,3 403,5 323,7 
177,7 178.4 172,4 158,3 155,4 300,2 185,8 121,6 403,3 319,7 
176,8 177,3 173,2 161,6 155,5 299,9 187,1 119,2 404,0 319,7 
171,7 171,9 173,8 159,5 155,0 299,1 187,0 117,7 403.4 319,1 
166,2 166,0 173,6 161,5 153,9 296,5 186,4 115,9 400,0 318.4 
154,5 153,4 r 173,5 166,9 152,3 292,7 185,5 113,5 395,3 312,5 
149,3 147,8 172,4 173,1 152,2 294,6 186,3 114,0 398,0 311,9 

Nach dem produktionswirtschaftilchen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fem- instrum., 

Ziehereien bau- ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 

erzeugn1sse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall- Sportgerate, Erzeugnisse 
und der Acker- Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl- schlepper Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 21 

107.4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114,4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
128,5 127,8 128,9 132,7 134,0 107,0 121,1 129,4 152,0 137,8 
130,5 127,5 128,5 132,8 133.7 107,6 121,1 130,4 153,3 139,2 
131,0 128,9 128,5 133,2 133,7 108,2 121.1 130,8 151.7 139,4 
130,6 129,7 128,4 133,1 134,0 107,9 122,0 130,7 151,3 138,7 
132,8 130,9 128,4 133,3 133,6 108,0 122,8 130,5 146,9 138,3 
129,3 130,5 129,0 133,3 133,5 106,8 122,2 130,0 145,0 137,4 
124,5 129,8 130,1 133,8 133,0 106,4 121.7 129,9 150,7 136,9 
123,9 129,8 130,3 133,8 133,0 106,4 121,7 129,8 151,1 135,8 
127,6 130,3 130,0 134,4 133,0 106.4 120,7 131.4 150,7 135,5 
128,0 131,2 130,2 134,5 133,1 106,8 120,8 132,8 154,2 135,6 
128,7 131,7 128,9 134,5 132,7 107,1 121,0 132.4 159,6 135,1 
128,7 132,2 128,9 134,6 133,3 106,9 121,0 133,1 164,3 135,5 
127,9 132,9 128,9 134,5 134,0 107,0 120,8 132,B 164,1 135,1 
127.7 131,5 129,0 134,9 134,0 107,1 120,8 132.4 162,5 134,8 
127,3 132,2 129,0 134,7 133,8 106,9 120,5 132,1 161,2 133,9 
127,2 131,9 128,8 134,9 134,2 107,0 120,7 132,6 163 2 133 9 

Nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz. (einschl. Holzschliff. Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natUrhchen Pappe- und erzeugnisse Asbest· 
bearbeitetes Schnitz- und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe Waren 31 
stoffen) 

99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 
132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120.7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
145,7 157,5 155,6 136,0 143,0 123,6 121,1 159,7 135,8 131,3 
146,8 156,3 156,7 135,5 142,8 124,6 120,4 161,4 133,0 130,9 
149, 1 157,7 156,9 137,8 142,6 124,6 122,8 162,2 136,B 132,4 
148,7 158,1 156,0 138,1 142,8 125,3 122,3 163,4 138,5 133.4 
149,9 159,9 155,4 138,2 144,8 124.4 122,0 164,1 140,0 133,3 
150,2 160,3 154,6 138,3 143,9 124,1 121,1 165,2 139,7 133,9 
151,9 162,0 153,6 139,2 143,7 123,8 120,8 163,5 138,7 133,8 
151,4 162,0 152,9 138,8 143,8 123,6 121,1 164,5 138.4 135,1 
152,6 166,7 153,3 138,2 144,0 123,2 121,2 166.4 140,2 136,9 
154,1 167,9 152,9 138,0 144,1 123.4 121,2 167,2 139,9 137,0 
154,9 167,1 152,2 138,3 144,0 124.4 121,4 168,6 139,9 136,9 
154,3 167,4 150,8 137,4 144,0 124,7 121,5 169,3 140,2 136,6 
154,9 167,6 149,6 136,6 144,0 125,0 121,5 169,7 140,1 136,4 
154,2 168,1 148,9 136.4 143,8 125,2 122,1 168,2 140,0 136.4 
153,0 168,1 147,6 137,1 143,5 125,3 121,7 167,9 139,3 136,5 
152,3 169, 1 146,0 136,8 143,7 126, 1 125,4 164,3 140,2 136,7 

1) Ohne Preisreprasentanten fur b1tum1nose Gesteine. - 21 Ohne Pre11reprasentanten fur Turngerate. - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-metall-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetall& 
und deren 
Halbzeug) 

104,4 96,0 78,&' 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
142,0 132,8 103,G 
142,8 133,4 109,2 
143,6 137,1 111,9 
143,9 137,3 107,0 
144,1 137,5 104,5 
143,5 136,7 98,9 
143,9 135,8 100,4 
143,5 133,4 100,1· 
144,9 130,0 103.4 
145,3 128,2 106,0 
146,2 127,3 109,9 
146,5 126,6 107,2 
147,2 126,8 104,2 
147,0 126,5 101,6 
147,0 125,2 98,7 
147,5 125,3 97,6 

8uro-
masch1nen, 
Datenvorar- Fein-

be1tungs· keramische Glas und 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich-
tun gen 

78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
73,1 124,7 128,4 
73,6 125,5 129,0 
73,6 125,3 129,5 
73,0 124,7 129,8 
73,3 125,2 129,8. 
72,8 125,0 129,4 
72,3 124,1 129,6 
72,1 124,0 129,3 
72,1 123,5 130,0 
72,4 123,1 131,6 
72,2 123,3 131,6 
71,1 124,6 131,5 
71,1 125,7 132,7 
71,7 125,B 132,6 
71,6 126,0 132,2 
719 126 0 132,3 \ 

Erzeugnisse 
',_,' 

der 
Bekleidung Erneh· Tabakwaren 

rungs-
industrie 

109,4 103,9 103,0 
117,4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0" 
130,9 125,8 106,9 
139,4 131,2 114.4 
140,1 130,7 114,4 ·,·,:·· 
139,6 133,3 114,4 
139,9 133,8 114.4 
140,3 134,6 114,4 
140,1 134,1 114.4 
140,7 134,6 114,4 
141,8 135,0 114.4 
142,2 138,5 112,9 '· 
142,6 138,7 112,9 
142,6 140,3 112,9 
142,7 144.1 112,9 
142,9 142.6 112,9 
142,7 138,7 112,9 
142,3 134,0 112,9 
142,4 131,7 112,9 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 
1976 D 141,7 

1976 Juni 142,4 
Juli 142,8 
Aug. 142,9 
Sept 142,8 
Okt. 142,2 
Nov. 141,8 
Dez. 141,6 

1977 Jan. 142,6 
Febr. 143,3 
März 143,9 
April 144,2 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juli 143,8 
Au. 143 8 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1975 D 136,6 
1976 D 141,9 

1976 Juni 142,6 
Juh 143,1 
Aug. 143,1 
Sept. 142,9 
Okt. 142,3 
Nov. 142,0 
Dez. 141,9 

11j77 Jan. 142,7 
Febr. 143,3 
Marz 143,8 
April 144,1 
Mai 144,1 
Juni 144,0 
Juh 143,9 
Aug. 143,9 

Jahr Investitions-Monat güter 

1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1976 D 138,1 
1976 D 145,7 

1976 Juni 146,0 
Juli 146,2 
Aug, 146,4 
Sept. 146,4 
Okt. 146,5 
Nov. 146,7 
Dez. 146,8 

1977 Jan. 148,8 
Febr. 150,1 
Marz 150,7 
April 151,4 
Mai 151,5 
Jum 151,6 
Juli 151,B 
A ug. 151,9 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Guter für Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG· 1 Dntt- Ernahrungsgtiter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

Landern insgesamt 1 1 Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117.4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138.4 96,1 
141,7 141,6 136,5 141,1 136,3 142,6 133,3 142,1 106,0 
142,3 142,5 137,6 141,7 140,6 142,1 134,8 144,7 103,9 
142,8 142,9 137,4 137,5 125,9 141,1 137.4 147,8 105,0 
143,0 142,8 137,4 138,9 130,7 141,5 136,3 146,3 105,4 
142,9 142,7 138,7 140,7 131,0 143,7 137.4 145,0 113,6 
142,5 141,9 138,3 142,6 136,6 144,5 135,2 142,1 113,8 
142,1 141,5 136,6 140,3 129,7 143,7 134,0 140,8 112,9 
142,0 141,3 135,5 138,8 124,5 143,3 133,2 139,1 114,9 
143,2 142,0 138,2 140,3 124,7 145,1 136,7 142,9 117,7 
143,7 142,8 141,1 141,0 125,9 145,7 141,2 147,4 121,9 
144,4 143,4 144,2 145,6 132.4 149,8 143,2 148,6 126,2 
144,7 143,7 145,8 146,8 131,2 151,7 145,0 149,6 130,8 
144,6 143,7 145,3 147,5 131,0 152,6 143,7 148,2 129,9 
144,6 143,5 144,3 148,8 134,9 153,1 141,2 144,3 131,4 
144,5 143,2 143,1 148,6 134,2 153,1 139,2 141,3 132,7 ' 
144 5 1431 139 9 1500 1390 153 5 132 8 1356 1241 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Guter der 90werblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für '!"s 

1 1 1 ( Vorerzeugnjsse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt L dw'rt h ft verarba1tande 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an 1 sc a Gewerbe 

100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,B 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138.4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155.4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
164,2 169.4 162,6 139,2 134,9 140,3 140,9 156,9 140,3 
165,8 169,1 164,7 139,7 137,0 140,5 142,6 155,2 142,1 
166,6 169,0 165,9 140,2 137,9 140,8 143,5 159,3 142,8 
167,2 171,8 165,7 140,2 137,5 140,9 143,3 158,0 142,7 
166,6 172,1 164,9 140,1 136,7 141,0 142,7 155,8 142,2 
164,1 171,0 161,9 139,7 135,3 140,9 140,9 154,0 140,4 
162,7 170,3 160,2 139,5 134,0 141,0 139,6 153,3 139,1 
162,2 170,5 159,6 139,4 133,2 141,1 138,8 151,9 138,3 
162,0 170,7 159,1 140,4 131,7 142,9 137,9 152,8 137,3 
162,3 169,8 159,8 141,0 131,6 143,7 138,1 153,5 137,5 
162,2 170,2 159,7 141,6 131,5 144,4 138,2 153,9 137,6 
162,0 171,0 159,2 141,9 131,0 145,0 137,9 155,9 137.2 
160,6 168,5 158,0 142,1 131,1 145,2 137,4 154,4 136,7 
159,6 166,6 157,3 142,1 131,0 145,2 136,8 151,3 136.2 
158,7 166,5 156,2 142,1 130,4 145,4 136,0 147,5 135,5 
157,9 166,5 155,1 142,2 130,5 145,5 135,6 144,1 135,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und Andere 

guter 3) und Hilfs· und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· schaft 51 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 4) Gebrauchsgüter 

108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131.5 128,4 136,5 127.4 
135,8 133,9 134.4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
142,9 137,2 137,8 154,8 141,2 142,2 143,7 142,0 

143,5 135,6 137,9 154,2 142,0 142,4 141,6 142,5 
143,8 136,5 138,2 156,6 142,4 142,8 142,5 142,9 
144,0 137,2 138,3 156,3 142,5 143,1 143,5 143,0 
144,1 139,5 138,4 155,4 142,3 143,5 145,6 143,3 
143,8 141,3 138,2 155,1 141,6 143,5 147,6 143,0 
143,7 142,0 138,2 155,6 141,1 143,5 147,9 143,0 
143,7 142,3 138,4 155,0 140,9 143,5 148,1 143,0 
145,6 145,8 139,8 155,8 141,7 145,7 151,3 145,0 
145,9 149,0 140,4 156,1 142.4 146.4 154,4 145,4 
146,6 153,3 141,4 157,1 142,9 147,6 158,5 146,2 
146,8 154,9 141,9 158,5 143,1 148,0 158,9 146,6 
146,6 156,0 142,5 157,9 143,1 148,0 160,2 146,4 
146,6 156,7 142,5 156.4 143,0 148,1 160,3 146,6 
146,7 157,5 142,6 154,7 142,8 148,3 160,6 146,8 
146,8 155,6 142,8 1 53, 1 4 1 2,8 14 8, 1 0 16 ,7 46 5 1 ' 

11 Emschl. Zter-, Heil· und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohttoffe, Halbwaren und Vorerzeugmue mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungg. und Genußmittel sowe ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1976 D 
1976 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1977 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschafthchen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali-Landwirt· Forstwirt- Fischerei- Erzeugnisse und berg- Mineralol-insgesamt schaftilche schalt! iche erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen- Steinsalz- bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues bergbaues Etzeugnisse 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

117,3 117,9 99,7 120.2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,J 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138,4 126.5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 
142,6 142,6 129,9 161,6 141,7 216,8 226,2 162,3 147,3 327,3 
146,7 147,0 130,7 159,4 142,3 216,0 225,8 158,5 146,9 332,1 
144,2 144,5 131,8 150,8 142,8 215,9 225.4 159,3 149,4 3~,6 144,2 144,5 131.4 153,5 142,9 219,1 229,2 155,8 152,3 3 .o 
143,5 143,5 131,5 162,9 142,8 217,4 227,6 155,1 148,5 334,1 
140,1 139,8 131,6 162,4 142,2 217,4 227,7 155,0 147,7 330,8 
135,5 134,9 132,8 162,1 141,9 218,0 228,3 154,9 148.4 327,0 
132,9 132,0 133,3 166,2 141,8 217,0 227,3 154,7 147,3 326,3 
136,3 135,3 134.8 177,1 142,7 215,7 226,0 152,4 147,2 329,2 
139,6 138,6 137,6 176,6 143,3 214,4 224,5 152,1 148,9 330,5 
141,3 140,4 139,6 176,6 143,9 212,8 222,6 151,9 148,1 327,7 
140,7 139,5 139,5 183,4 144,2 213.4 223,4 150,0 149,7 329,4 
135,9 134,4 139,7 183,3 144,3 212,1 222,4 144,5 151,0 323,7 
133,3 131,4 139,5 193,2 144,2 211,6 221,7 145,1 151,7 323,6 
131.4 129,3 141,9 195,7 144,0 212,5 222,9 143,7 151,8 321,3 
127,0 124,6 141,9 195,7 144,0 211,4 221.7 142,4 151,8 322,1 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse Maschinen- Straßen· Musik-

der bau- fahrzeuge Fein· instrum., 
Ziehereien erieugnisse ohne Acker- Elektro- mechanische Eisen-, Spielwaren, 

Gießerei· und Kalt- Stahlbau- einschl. schlepper technische und Blech- und Turn- und Chemische 
erzeugnisse erzeugnisse Loko- optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse walzwerke und Erzeugnisse und der motiven und Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa-

Stahl- Acker- Uhren ren bearb. 
verformung schlepper fahrzeuge Edel.t. 11 

106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
134,1 125,2 147,9 150,1 147,8 126,0 138,8 144,1 150,5 131,2 
133,5 126,0 148,5 150,3 148,5 126,2 139,2 143,3 151,7 131,0 
133,8 126,7 148,6 150,6 148,5 126,5 139,3 143,4 151,7 131,9 
133,9 126,5 148,7 151,0 148,5 126,7 139,2 143,8 150,8 132,2 
135,1 126,0 149,3 151,0 148,5 126,7 139,3 143,9 150,8 132,0 
135,3 125,4 149,6 151,1 148,0 126,9 139,3 142,9 150,5 131,2 
135,5 125.4 149,8 151,4 148,0 126,9 139,3 143,1 150,4 130,2 
136,6 125,4 149,8 151,6 148,0 126,8 139,3 143,4 150,4 129,9 
137,0 126,0 150,8 154,6 149,8 127,6 142,3 143,9 154,3 129,3 
138,1 125,9 151,6 155,7 151,0 128,7 142.6 144,6 155,8 129.4 
138,0 126,3 154,0 156,5 152,2 128.9 143,0 145,2 158,1 129,9 
138,0 126,3 154,9 157,1 153,1 129,5 143,5 145,6 158,1 129,3 
138,7 126,5 155,3 157,3 153,1 129,7 143,9 145,8 157,9 129,5 
138,0 126,2 155,5 157,5 153,3 129,7 '144,0 146,2 157,6 129,1 
138,5 125,6 155,5 157,8 153,3 129,6 144,5 146,2 157,7 128,8 
138,2 125,5 155,6 157,9 153,5 129,7 144,7 146,3 158,1 128,4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeuQnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen und Pappe- und erzeugnisse Asbest- Schuhe bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren 
Holz Form-

Pappe 2) waren 3) 
steifen) 

102,5 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,l 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137.5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128,7 126,0 126,4 128,8 119,2 
179,9 130,8 145,5 139,7 156,0 130,9 128,2 156,6 135,8 121,2 
179,7 131,3 145,9 139,8 156,3 130,9 128,0 156,8 136,4 120,5 
180,9 131,4 145,9 139,4 157,1 130,9 128,5 162,0 136,3 121,5 
181,5 131,4 145.4 139,3 157,3 131,2 128,2 162,6 136,1 121,9 
181,5 131,4 146,3 139,9 157,5 131,2 128,6 165,2 137,4 121,9 
183,8 132,1 146,1 139,8 157,5 131,6 128,7 165,0 137,6 122,3 
184,1 132,7 145.5 139,9 157,7 131,5 129,3 163,9 140,0 122,7 
184,2 133,2 145,0 139,0 157,6 131,7 129,4 163,8 140,0 122,6 
186,1 137,0 144,5 138,4 159,5 131,6 130,6 165,0 142,6 122,6 
187,3 138,0 144,5 136,4 169,6 132.0 131,0 166,7 142,6 122,5 
189,3 138,5 143,9 136,4 159,4 132,5 131,1 167,1 142,5 122,5 
189,6 138,9 143.6 136,5 158,6 132,6 131,2 166,0 143,6 122,7 
190,0 139,5 143.5 136,4 159,1 132,6 131,1 167,5 144,5 122,8 
190,6 139,9 143,3 136,0 159,2 132.7 130,7 169,1 145,1 123,0 
190,4 139,9 142,7 136,0 159,5 132,5 130,8 162,7 145,5 122,9 
190,4 140,2 143,0 135,3 159,3 132.2 131,0 161,2 145,6 123,1 

~tsrepiaentanten fUr Turngeriite. - 2) Ohne Pre1srepr8sentanten tur Holzschliff. - 3) Ohne Preisreprisentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 
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Steine und Eisen und 
Erden Stahl 

110,1 92,5 
118,1 112,2 
130,9 149,7 
143,0 128,6 
148,1 136,3 
147,9 142,5 
148,0 143,8 
148,0 142,5 
148,4 140,6 
148,8 136,6 
148,6 132,4 
148,5 130,4 
149,3 124,1 
149,3 123,1 
150,3 121,8 
151,6 121.4 
152,0 121,1 
151,9 121,3 
151,9 120,2 
152,2 121.9 

BUro-
m8$chinen, 
Datenverar· Fein-

beitungs- keramische 
gerate und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

100.2 109,6 
101,5 118,5 
105,4 137,6 
105,1 148,8 
104,3 157,2 
104,6 157,4 
104,6 158,2 
104,3 158,8 
104,0 159,4 
104,1 159.4 
103,9 159,0 
105,2 159,0 
105,3 161,8 
103,9 162,6 
103,9 164,0 
103,8 165,8 
103,8 166,2 
103,5 167,1 
103,9 167,5 
103,8 167,5 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh-
rungs-

industrie 

108,7 105,6 
116,7 118,5 
125,5 132,2 
130,8 132,4 
136,3 138,5 
135,4 138,2 
136,3 139,6 
137,4 139,7 
137,5 142,2 
138,7 142,7 
138,6 142,5 
138,4 142,2 
141,5 145,3 
141,6 148,1 
141,6 152,3 
141,8 155,4 
143,3 156,0 
142,3 154,6 
143,0 153,4 
142,6 150,5 

NE· Metalle 
und 

-metall-
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

80,4 
94,0 

123,6 
98,0 

104,7 
111,3 
113,7 
108.9 
106,5 
101,4 
100.9 
100,9 
104,0 
106,1 
109,0 
106,5 
104,7 
102,1 

99,3 
97,6 

Glas und 
Glaswaren 

110,0 
115,4 
124,0 
125,1 
130,1 
129.4 
129,4 
130,1 
130,5 
131.0 
132,0 
132,2 
133,4 
133,9 
134,3 
134,4 
135,5 
135,9 
135,9 
136,6 

Tabakwaren, 

97,4 
93,5 
87,3 
95.3 
89,1 
89,5 
89.3 
88,7 
87,7 
89,4 
88,7 
88,1 
88,9 
88.B 
88,4 
88,1 
87,9 
87.9 
86,9 
86,5 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 

laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill. DM 

Gegenstand der Nachwe1Sung 

laufende Einnahmen .•.•.......•.......... 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertat1gke1t und 
Vermögen ......................... . 

Empfangene laufende Ubertragungen 
Steuern u.ä. . ...................... . 

1 ndirekte Steuern . . . . . . . . . . . ........ . 
Produktionssteuern (ohne Verwaltungsgebuhren) 

von Unternehmen . . . . . . . . . ..... . 
vom Staat ............•......... 
von privaten Organisationen ohne Erwerbs-

charakter ....................... . 
Verwaltungsgebühren der Unternehmen ....... . 
Einfuhrabgaben ..................... . 

Direkte Steuern . . . . . . . . . . . . 
von Unternehmen 41 ............... . 
von privaten Haushalten 5 1 ............... . 
von der übrigen Welt 61 ... . 

Sozialbe1trage .............•........... 
Tatsächliche Soz1albeitrage ................ . 

von privaten Haushalten ....•..... 
von der übrigen Welt 7 l .. 

Unterstellte Sozialbeitrage 
von privaten Haushalten 8 1 

Sonstige laufende Ubertragungen ... 
von Unternehmen 9 l . . . . . . . . • . ........ . 
von privaton Haushalten 1 01 . . . ........ . 
von der übrigen Welt 11 1 • • , ••••••••••••••• 

laufende Ausgaben . . . . . . . . 
Zinsen auf öffentliche Schulden 
Geleistete laufende Ubertragungen ...• 

Subventionen ........ . 
Soziale Leistungen .. . 

an private Haushalte . . . . . ......... . 
an die übrige Welt .......... . 

Sonstige laufende Übertragungen ........... . 
an Unternehmen 1 21 ................... . 
an private Organisationen ohne Erwerbscharakter ... . 
an die übrige Welt 1 31 ........•........... 

Staatsverbrauch ........................ . 
Käufe von Gutem für die laufende Produktion ...... . 
dar.: vom Staat 141 •......•••••.•.•..•••• 

Bruttowertschöpfung . . . . . . . . . . . ..... 
Entgelte fur die beim Staat Beschäftigten 1 "' •••.•• 
Produktionssteuern .......... . 
Abschreibungen ............ . 

abzüglich: Verkäufe •on Gutern (einschl. 
selbsterstellter Anlagen) 
dar.: an den Staat 16) ••••••• 

Ersparnis .. „ ... „ „ „ ... 

+ Abschreibungen •............. 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 
dar.: Steuern 1 7 1 . . . . . . . . . 
von privaten Haushalten 1 s1 .. 
von der übrigen Welt 

Geleistete Vermögensubertragungen 
an Unternehmen 1 9 l 
darunter: 

Investitionszuschüsse 19) •••••.•.••••• 
Einlagen in Bruttounternehmen und Mittel für den 

staatseigenen Wohnungsbau ........•...... 
an private Haushalte 20) •• 

an die übrige Welt 211 .. „ . . . . • . . . ...••.•.•. 
Bruttoinvestitionen . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Anlageinvestitionen . . ............ . 
Kaufe von neuen Anlagen (einschl. selbst-

erstellter Anlagen) ............. . 
Käufe von gebrauchten Anlagen und Land .. . 
abzüglich Verkäufe von gebrauchten Anlagen 

und Land .... 
Vorratsver&nderung . • . . . • . • . • . 

,- ; . = Finanzierungssaldo ............ . 

1. Hj 

193 060 

5 040 
188020 
116 780 
59020 
45 290 
45 230 

60 

0 
800 

12 930 
57 760 31 

7 640 
50 300 

180 
67 450 
61 010 
60800 

210 

6440 
3790 

680 
l 310 
1 800 

171 740 
5 560 

78 470 
6860 

65140 
63 560 

1 580 
6470 

870 
1 870 
3 730 

87 710 
45990 
4130 

52 820 
50 230 

60 
2 530 

11100 
4130 

21 320 

2530 
2000 
1330 

70 
670 

0 
9050 
5350 

4080 

1 080 
3450 

250 
18 300 
18300 

17 380 
1 320 

400 
0 

-1 500 

1974 
2. Hj 

216 650 

5 460 
211190 
133 770 
63150 
48 200 
48 090 

100 

10 
970 

13980 
70 620 
7 760 

62 880 
20 

73 470 
65 880 
65 660 

220 

7 590 
3 950 

830 
1 670 
1450 

198430 
6410 

85710 
7 820 

70250 
68360 

1 890 
7640 
l 180 
2 250 
4210 

106310 
57140 
4880 

61 730 
58930 

100 
2 700 

12 560 
4880 

18220 

2700 
2680 
l 700 

60 
980 

0 
12 940 
8280 

6 660 

1 320 
4410 

250. 
22480 
22380 

20940 
1 940 

500 
100 

- 11 820 

1975 1 1 

1. Hi 2. Hj 

196 970 

4 840 
192130 
114 310 
60330 
45 740 
45 660 

80 

0 
860 

13 730 
53980 
6880 

47000 
100 

73 760 
66640 
66 410 

230 

7120 
4060 

790 
l 470 
1800 

202 380 
6 790 

96 840 
7 410 

81600 
79 720 

1 880 
7830 
1 010 
2120 
4 700 

98 750 
53870 

4890 
57 970 
55070 

80 
2 820 

13090 
4 890 

5410 

2820 
2 310 
1280 

1 030 
0 

9480 
5 420 

4150 

1 030 
3 790 

270 
18340 
18240 

17 310 
l 350 

420 
100 

-28100 

225120 

4 740 
220 380 
136180 
66 350 
51 020 
50 910 

100 

10 
1 070 

14 260 
69830 

7 380 
62 390 

60 
80160 
7l 960 
71 700 

260 

8200 
4040 

870 
l 860 
1 310 

227 490 
7 340 

102 900 
7 530 

86340 
84 570 

l 770 
9030 
1 250 
2 570 
5 210 

117 250 
65130 

5 350 
66 590 
63 570 

100 
2 920 

14 470 
5350 

2370 

2 920 
3 240 
1800 

1 440 
0 

13400 
8190 

6 710 

1 250 
4910 

300 
22 580 
22080 

20800 
l 700 

420 
500 

-32190 

1976 1 1 

l. Hj 2. Hj 

220 920 

5150 
215 770 
128 900 
65 840 
49050 
48 970 

80 

0 
1 000 

15 790 
63060 

8 220 
54800 

40 
82 220 
74850 
74580 

270 

7 370 
4650 

880 
1 660 
2110 

219 490 
8420 

105190 
7 850 

88230 
86 370 

1 860 
9110 
1 340 
2 240 
5 530 

105 880 
60070 

5370 
61 070 
57 960 

80 
3030 

15 260 
5370 

1430 

3030 
3540 
1 780 

1 760 
0 

13310 
8 760 

7 430 

1 000 
3830 

720 
17 580 
lJ'.580 

16780 
1 250 

450 
0 

-22890 

253 240 

4 780 
248 460 
153 090 
72390 
54 610 
54 480 

120 

10 
l 220 

16560 
80700 
10230 
70 400 

70 
90350 
81760 
81 460 

300 

8590 
5020 

980 
2150 
1890 

241 550 
9120 

109 720 
8510 

91600 
89670 

1 930 
9610 
1140 
2 890 
5 580 

122 710 
68390 

5 780 
70910 
67 580 

120 
3210 

16 590 
5780 

11690 

3210 
3770 
1 910 

l 860 
0 

15170 
9830 

8 350 

l 170 
4920 

420 
22440 
22240 

20960 
1 780 

500 
200 

-18940 

1977 2 1 

1. Hi 

245950 

4820 
241 130 
146 380 
7l 420 
53330 
53250 

80 

0 
1100 

16990 
74960 
11 680 
63220 

60 
88530 
80 760 
80 470 

290 

7 770 
6220 

960 
l 850 
3410 

235480 
10 730 

113930 
9090 

95080 
93130 

1 950 
9 760 

99Q 
2320 
'5450 

110820 
61 930 

5 740 
65160 
61 770 

80 
3310 

16270 
5740 

10 470 

3310 
2 790 
1 590 

l 200 
0 

14040 
8 640 

7 430 

l 050 
4680 

720 
18040 
17 940 

17 080 
1 320 

460 
100 

-15 510 
1) VorJäufiges Ergebnis. - 2) Erstes vorlaufiges Eigebnis. - 3) Emschl. Stab1htatszuschlag. - 4) Unternehmen mit eigener Rechts.personllchke1t. - Vor Abzug der lnvest1t1onszulagen. - 6) Und Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersonllchke1t. - Vor Abzug der lnvest1t1onszulagen und der Arbeitnehmersparzulage. - 6) Lohnsteuer der uber die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer und Kupc:msteuer. - 71 Tatsachliche 
Soz1albe1trage der uber die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer - 8) Unterstellte Sozialbe1trage fur die Beamten des Staates, Be1h1tfen u. a. - 9) Schadenversrcherungsle1stungen, StrafEm u. a. -10) Verwaltungsw 
gebohren, Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u a. - 11) Beitrage des Europa1schen Ausrichtungsw und Go;raritiefonds, Verwaltungsgebuhren u. a. - 12) Nettopritmien fur Schadenvers1cllerungen sowie Zuw 
schusse an die Bundesbahn tJ.a. zur Deckungaußergewohnhcher Pens1onsJasten. - 13) Beitrage an die Europäischen Gememschaften sowie die eigenen Einnahmen der Europaischen Gemeinschaften IAbschOpfungs· 
betrage, Zolle und - ab 1975 - Umsatzsteueranteile). Beitrage an sonstige internationale Organ1sat1onen, Zahlungen an die Stat1onierungsstre1tkrafte, unentgeltliche Ausfuhren 1m Rahmen der Entw1cklungsh1lfe, 
vertragliche Zahlungen an die DDR u. a. m. - 14) Kaute der Soz1alvers1cherung von Krankenhausleistungen der Geb1etskorperschaften. - 15) Einschl Beitrage zur gesetzlichen Unfallversicherung fur die beim Staat 
Beschaft1gten. - 16) Verkaufe der Geb1etskorperschaften von Krankenhausleistungen an die Sozialversicherung. - 17) Ablbsungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben (ab 1975 m den direkten Steuern enthalten). -
18) Erbschaftsteuer und 8e1tragsnachenmchtungen an die Rentenversicherungen infolge des Rentenreformgesetzes vom Oktober 1972 - 19) Einschl der in den Fußnoten 4 und 6 genannten fnvestitionszulagen. -
20) Kap1ta1/e1stungen im Rahmen des Lastenausgleichs, der Wiedergutmachung u. a., Wohnungsbau- und Sparpramum, Arbeitnehmersparzulagen u. a m. - 21) Kap1talle1stungen im Rahmen der Wiedergutmachung, 
der Entw1cklungshdfe u. a. 
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Mill. DM 

1974 1975 2 > 1976 2) 

Gegenstand der Nachweisung 1. Hi 2. Hj 1. Hj 2. Hj 1. Hj 2. Hj 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ....... . 
Sozialbeitrage der Arbeitgeber ..... . 
Bruttolohn- und· gehaltsumme ..... . 

Abzuge ........ „ ..••. „. 

Lohnsteuer 4 > .••.••••••••• 
Soz1albeitrage der Arbeitnehmer ... . 

Nettolohn· und -gehaltsumme ...... . 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(ohne nichtentnommene Gewinne der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit) ...........•.. 

Entnommene Gewinne und Vermogenseinkommen .... 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Sozialbe1trage (Pflichtbeiträge der Selbstandigen) 
abzugilch Saldo der unterstellten Sozialbeiträge 

und der sozialen Leistungen der Arbeitgeber 
Unterstellte Sozialbeiträge .. 
Soziale Leistungen ........... . 

Zinsen auf Konsumentenschulden .... 

+ Empfangene laufende Übertragungen 
Sozialbeiträge ........................ . 
Soziale Leistungen ...................... . 
Schadenversicherungsleistungen ........ . 
Sonstige laufende Übertragungen ....... . 

vom Staat ...................... . 
Soziale Leistungen ................ . 
laufende Übertragungen an private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter ................. . 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit .... . 

Soziale Leistungen ............... . 
Schadenversicherungsleistungen ......... . 

von privaten Haushalten (einschl. Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit) ..... . 
Sozialbeiträge an private Haushalte 6\ •....•. 
Soziale Leistungen der privaten Haushalte 6l ......•. 

von der ubrigen Welt ...................... . 
Soziale Leistungen ............. ·. 
1 nternationale private Übertragungen ........... . 

Geleis- laufende Übertragungen ..... 
D 1rekte Steuern . . . . . . . . . . . . . . 
Sozialbe1tr;ige .............. . 
Soziale Leistungen ...................... . 
Nettopramien fur Schadenversicherungen ....... . 
Sonstige laufende Übertragungen . . . . ...... . 

an den Staat ................. . 
Direkte Steuern .......... . 
Sozialbeiträge ..................... . 
Sonstige laufende Übertragungen .......... . 

an Unternehmen mit eigener RechtspersOnlichkeit .... . 
Sozialbeiträge . . . . . ........... . 
Nettopramien fur Schadenversicherungen ......... . 

an private Haushalte (einschl. Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit) ..... . 
Sozialbeiträge der privaten Haushalte 6l 
Sollale Leistungen der privaten Haushalte 6 > 

an die ubrige Welt ....................... . 
Sozialbeiträge ........................ . 
internationale private Übertragungen ........... . 

Verfügbares Einkommen (ohne nichtentnommene Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) .. . 

Nettolohn· und -gehaltsumme ................ . 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 
Empfangene laufende Ubertragungen 1 > 
abzligilch. Zinsen auf Konsumentenschulden .. 

Geleistete laufende Ubertragungen 8 > •• 

Privatar Verbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ersparnis (ohne nichtentnom...- Gewinne der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit) . . 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 

Geleistete Vermögensübertragungen .. 

Finanzierungssaldo .................. . 

268 270 
46 570 

221 700 
57 560 
311305) 
26 430 

164140 

88190 
69970 

16 990 5) 
1 630 

400 
800 
400 

3770 

81070 
800 

70 100 
8 230 
1940 

65 430 
63560 

1870 
14 270 
6040 
8 230 

1 200 
800 
400 
170 
100 
70 

141 420 
50 300 6) 

76 610 
400 

8 310 
5 800 

118850 
50 300 5 > 
67 240 

1 310 
16 850 
8 540 
8310 

1 200 
800 
400 

4 520 
30 

4490 

292340 
164140 
69970 
71 340 

3 770 
9 340 

250 300 

42040 

7 340 

11180 

38.200 

292360 
50 460 

241 900 
71 280 
43070 
28 210 

170 620 

115 740 
97 200 

17 380 
1 600 

440 
890 
450 

3870 

85450 
890 

75 710 
6 550 
2300 

70610 
68 360 

2 250 
13330 
6 780 
6 550 

1 340 
890 
450 
170 
120 
50 

160 390 
62 880 
83 370 

450 
6 760 
6 930 

137 800 
62880 
73 250 

1 670 
15950 
9190 
6 760 

1 340 
890 
450 

5300 
40 

5 260 

329290 
170 620 
97 200 
76930 
3870 

11 590 

277 250 

52040 

B 620 

12 550 

48110 

280840 
50 240 

230 600 
59170 
30210 
28 960 

171 430 

95950 
79820 

14 770 
1 760 

400 
830 
430 

3670 

98580 
880 

86 820 
8 760 
2170 

81840 
79 720 

2120 
15310 
6 550 
8 760 

1 260 
830 
430 
170 
120 
50 

145380 
47 000 
83 260 

430 
8 940 
5 750 

122000 
47 000 
73530 

1 470 
17 800 
8860 
8 940 

1 260 
B30 
430 

4320 
40 

4280 

326320 
171 430 
79820 
88510 
3670 
9 770 

271 990 

64330 

8 240 

11800 

50770 

302990 
53 990 

249 000 
73 670 
42 590 
31 080 

175 330 

120 480 
101 440 

17 690 
1 770 

420 
880 
460 

3680 

103180 
880 

92300 
7 370 
2 630 

87140 
84 570 

2 570 
14 520 
7 150 
7 370 

1340 
880 
460 
180 
120 
60 

167 450 
62 390 
90 270 

460 
7 640 
6 690 

144150 
62 390 
79 900 

1860 
17 080 
9440 
7 640 

1 340 
880 
460 

4880 
50 

4830 

355 520 
175 330 

, 101 440 
94200 
3680 

11 770 

302560 

52960 

9 620 

13630 

48 950 

297 810 
54810 

243 000 
67 420 
34910 
32 510 

175 580 

106 730 
87 520 

17 710 
1910 

410 
860 
450 

3830 

106 410 
860 

93850 
9390 
2 310 

88610 
86370 

2240 
16 290 
6900 
9 390 

1310 
860 
450 
200 
130 

70 

162660 
54800 
92 080 

450 
9 590 
5 740 

138410 
54800 
81 950 

1 660 
18820 
9-230 
9 590 

1 310 
860 
450 

4120 
40 

4080 

344460 
175 580 
87 520 
95600 

3 830 
10 410 

296520 

47940 

8 440 

13840 

42540 

327 270 
59 670 

267 600 
83 340 
47 930 
35 410 

184 260 

135 060 
113420 

20 180 
1900 

440 
910 
470 

4150 

109 620 
910 

97840 
7910 
2 960 

92 560 
89 670 

2 890 
15480 

7 570' 
7 910 

1 380 
910 
470 
200 
130 

70 

186 760 
70 400 

100 930 
470 

8200 
6 760 

162 600 
70 400 
90 050 
2150 

18120 
9 920 
8200 

1380 
910 
470 

4660 
50 

4610 

381 040 
184 260 
113 420 
99990 

4150 
12 480 

325420 

55620 

9830 

15190 

50260 

1977 3 > 

1. H1 

320 270 
58870 

261 400 
75 400 
40 240 
35160 

186 000 

'115 550 
93 300 

20-630 
2060 

440 
720 
280 

4340 

114 930 
920 

101 400 
10230 

2 380 
95450 
93130 

2 320 
17 850 

7 620 
10230 

1 400 
920 
480. 
230 
170 

60 

179160 
63220 
99150 

480 
10440 

5 870 
153 310 
63220 
88 240 

1 850 
20 390 
9950 

10440 

1 400 
920 
480 

4060 
40 

4020 

367 250 
186 000 
93 300 

103130 
4340 

10 840 

315 920 

51 330 

9 380 

14 560 

46150 

1) Einschl. privater Orgamsat1onen ol\ne Erwerbscharakter. - 2) Vorhiufiges Ergebnis. - 3) Erstes vorl8ufiges Ergebnts. - 4) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. -
5) Einschl. Stabilitatszuschlag. - 6) Einschl. privatef Organisationen ohne Erwerbscharakter und Unternehmen ohne eigene Rechupersanlichkeit. - 7) Soziale Leistungen von Geb1etskorperschaften, Sozialver-
sicherung, Unternehmen, privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter und von der übrigen Welt (nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen), laufende Übertragungen des Staates sn pnvate Orgamsat1onen ohne 
Erwerbscharakter, internationale private Übertragungen, - 8) N1chtzurechenbare Steuern, freiwillige Sozialversicher.ungsbeitrage der Selbstandigen, Hausfrauen u a., Ruckerstattungen und sonstige laufende Über-
tragungen an den Staat, Nettoprämien ftlr Schadenvef5ichefungen ebzughch Schadenversicherungsleistungen, internattona)e private Übertragungen. 
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Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt in 1 000 

Wohnbevölkerung 1974 1975 1 1 
Erwerbstat1ge -

1 1 8eschaft1gte Arbeitnehmer 1. HJ 2. Hj 1 Hj 2. H1 1. Hj 

Wohnbevölkerung (Einwohner) ................ 62074 62034 61 915 61 742 61579 

Erwerbstiltige 1 nländer ..................... 26 339 26 091 25 359 25 287 24 980 

Selbstand1ge und Mithelfende Familienangehörige .•... 4089 4037 3964 3910 3 833 
Beschäftigte Arbeitnehmer . . . . . . . . . . . . . . . .. 22 250 22 054 21 395 21 377 21147 

+ Im Inland erwerbstatige Einpendler . . . . . . . . ..... 78 78 78 78 78 
- 1 m Ausland erwerbstätige Auspendler • . . . . . . ... .. 139 137 135 135 134 

"' Erwerbstätige im Inland •.••..••...•.....•... 26 278 26032 25 302 25230 24924 
dar.: Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland .......... 22189 21 995 21 338 21 320 21 091 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. - 2} Erstes vortauf1ges Ergebnis. 

620* 

1976 1 1 1977 2) 

1 2. Hi 1. Hj 

61484 61418 

25196 24919 

3 767 3 701 
21 429 21 218 

78 78 
132 130 

25142 24867 
21 375 211615 

Heft 9/77 



Heft 9/77 

Fortsetzung von S. 616 

Veröffentlichungen 1) vom 16. August bis 19. September 1977 

Bestell-Nr. Titel 

2050200- 76700 Reihe 2 
Fachserie 5: B a u t ä t i g k e i t u n d W o h n u n g e n 

Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau 1976 .........•.........•.....•••.• 

2060110- 77106 
2060110- 77207 
2060310- 77205 
2060310- 77105 
2060310- 77206 
2060400- 77205 
2060400- 77105 
2060500- 77106 
2060500- 77107 
2060600- 77107 

2060740- 77106 

2070100- 77106 
2070200- 77106 
2070300- 77322 

2070410- 77106 

2080200- 77104 
2080320- 77103 
2080320- 77104 
2080330- 76700 
2080330- 77103 
2080330- 77104 
2080400- 77104 
2080500- 77102 
2080600- 77104 
2080600- 77105 

2090100- 77105 
2090200- 77107 

2100400- 76700 

2110130- 75700 
2110220- 74700 
2110440- 76700 

2120230- 77322 
2120300- 76700 
2120400- 77321 

21.40200- 77321 
2140400- 76700 
2140400- 77321 
2140911- 77322 
2140921- 77106 
2140922- 76700 
2140930- 76700 
2140963- 76700 

2150100- 77104 

2160210- 77322 
2160220- 77322 
2160430- 77322 

2170100- 77107 
2170200- 77107 

2170400- 77322 

2170500- 75700 
2170600- 77107 
2170700- 77107 
2170700- 77208 
2170800- 77106 
2170800- 77107 
2171000- 76700 
2171000- 77106 

Fachserie 6: H a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
Reihe 1.1 

1.1 
3.1 
3.1 
3.1 
4 
4 
5 
5 
6 

7.4 

Reihe 1 
2 
3 

4.1 

Reihe 2 
3.2 
3.2 
3.3 
3.3 
3.3 
4 
5 
6 
6 

Reihe 1 
2 

Reihe 4 

Reihe 1.3 
2.2 
4.4 

Reihe 2.3 
3 
4 

Beschaftigte und Umsatz im Großhandel (Meßzahlen), Juni 1977 ......... . 
Umsatzentwicklung im Großhandel, Juli 1977 (Vorbericht) ................ . 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Mai 1977 (Vorbericht) ............... . 
Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel (Meßzahlen), Mai 1977 ........•• 
Umsatzentwicklung im Einzelhandel, Juni 1977 (Vorbericht) .............. . 
Umsatzentwicklung im Gastgewerbe, Mai 1977 (Vorbericht) ............... . 
Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe (Meßzahlen), Mai 1977 ....•..•.. 
Warenverkehr mit Berlin (West), Juni 1977 .................•........•...... 

Juli 1977 ..... „.„ .... „„.„ .. „.„„„. 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Juli 1977 .... „ ..... „ . „ ... „ „ „ „ .. „ . „ „ . „ ......... „ . „ „ „ „ . „ „ 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1977 ... „ .... „ .. „ „ „. „ .. „. „. 

Fachserie 7: A u ß e n h a n d e 1 
zusammenfassende Übersicht filr. den Außenhandel, Juni 1977 ...........• 
Außenhandel nach Waren und Ländern (Spezialhandel), Juni 1977 ......•• 
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 

2. Vierteljahr 1977 „. „ .. „. „ ... „ .. „ ...... „ .... „ .. „. „. „ .... „ „ „ .. „. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juni 1977 •............•• 

Fachserie 8: V e r k e h r 
Eisenbahnverkehr, April 1977 „ ... „. „. „ „. „ ..... „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ .. „ „. 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, März 1977 •••.•..•...• 

April 1977 „„.„.„„ 
Straßenverkehrsunfälle 1976 ...... „ .. „. „. „. „ ...... „ .. „. „ .. „ „ „ „ „ „. 

März 1977 „ .... „.„ ...... „ .. „„„„ .. „„„.„„„ 
April 1977 ... „ .. „ ...... „.„.„.„.„„ .. „.„.„„. 

Binnenschiffahrt, April 1977 ... „ .. „ .. „ .. „ ... „ ... „ .. „ . „. „ „ „ „ „ .. „ . „ 
Seeschlffahrt, Februar 1977 ... „ .. „. „. „ .. „ .. „ .. „. „. „. „ „ „ „ .. „ „. „. 
Luftverkehr, April 1977 . „ .... „. „. „ ...... „. „ ...... „. „ .. „. „ „ „. „. „ „ 

Mal 1977 .„„ ...... „„ .. „„„ ... „„.„„„„„„„ •••• „ .. „„. 

Fachserie 9: G e 1 d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 1977 .............••..••••••....•. 
Aktienmärkte, Juli 1977 . „ .. „ „ „ „ „ .. „ .. „ ...... „ „ „ „ „ „. „. „ „. „ „ „ 

Fachserie 10: Rechtspflege 
Strafvollzug 1976 . „ .. „ .... „. „ „. „ „ „ „ „ „ .. „ ... „. „. „. „. „. „ „ „ „ „. 

Fachserie 11 : B il d u n g u n d K u 1 t u r 
Lehrer an Schulen der allgemeinen Aus- und Fortbildung 1975 ••••..•••••• 
Schulen der beruflichen Fortbildung 1974 ...•.....................•......•••• 
Personal an Hochschulen 1976 ........ „. „. „. „ „ .. „. „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ 

Fachserie 12: G e s u n d h e i t s w e s e n 
Sonstige meldepflichtige Krankheiten, 2. Vierteljahr 1977 ..........•...••.• 
Schwangerschaftsabbrüche 1976 .....•...........••......•••••.........••...•••• 
Todesursachen, 1. Vierteljahr 1977 . „ .. „ .. „. „. „ „ „. „ .. „. „ „ .. „ „ „ „. 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
Reihe 2 Vierteljahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1977 

4 Steuerhaushalt 1976 ..... „ .. „ ...... „. „. „ .. „ „. „. „. „ „ „. „ „. „ .. „. „. 
4 Steuerhaushalt, 1. Vierteljahr 1977 „ „ „. „. „. „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
9.1.l Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 2. Vierteljahr 1977 •• 
9.2.1 Absatz von Bier, Juni 1977 .... „ ......... „ .. „ ... „ „ ... „ „. „. „. „ „ „ „. „ 
9.2.2 Brauwirtschaft 1976 . „ .... „ .. „ „ „ .. „ .. „ „ .. „ „ „ „. „ .. „. „ „. „ „ „ „. „ 
9.3 Mineralölsteuer 1976 „. „ .... „ ... „. „ ...... „ „ .... „. „ .. „. „ „ „ „ „ „ „. „ 
9.6.3 Salzsteuer 1976 ... „ ............ „ „ . „ ..... „ .... „ „ .. „ . „ . „ .. „ „ „ „ „ „ „ . 
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Fachserie 15: W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, April 1977 

Fachserie 16: Löhne u_nd Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Industrie, April 1977 ....•.••.••••••..••••••..•..•• 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, April 1977 ...........•.••• 
Index der Tariflöhne und -gehälter, April 1977 „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ .. „ „. 

Fachserie 17 : P r e i s e 
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Juli 1977 
Preise und Preisindizes filr industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Juli 1977 .. „.„„.„ .. „.„ .. „ ... „ ..... „„„„„„„.„ ..... „.„„.„ .. „„. 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, 

Mal 1977 „„ ... „„„ .. „ .. „ .. „ .. „ .. „„ .. „„„„„„„„.„.„„„ .. „„„. 
Kaufwerte für Bauland 1975 •.... „ .... „. „ ...... „ .. „. „ .. „. „ „. „. „. „ „ 
Index der Großhandelsverkaufspreise, Juli 1977 ••.......•.........••......•• 
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, Juli 1977 ......•...•.•••.••••• 

August 1977 (Eilbericht) .... 
Preise und Preisindizes für die Ein- und Ausfuhr, Juni 1977 ..••••...•..• 

Juli 1977 . „ „. „„.„ 
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung 1976 ..••.•.. 

Juni 1977 .. 

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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Titel 

4 Karten 
Karten zur Landwirtschaftszählung 1971 

Viehbesatz: 
Viehbesatz der landwirtschaftlichen Betriebe - insgesamt -
Viehbesatz der landwirtschaftlichen Betriebe mit 1 bis unter 5 ha land-

wirtschaftlich genutzter Flache ......... „ .. „ .... „ .... „ „ „ .. „ .. „ „ ....• 

5 Statistik des Auslandes 
Länderbericht: Sowjetunion 1977 „ ..•.. „ „ ..•. „. „ ..... „ .. „. „. „ •..•• „ „ 
Länderkurzbericht: Argentinien 1977 ... „. „. „ .. „ .... „ „ „. „. „ •..•...•. 

Mosambik 1977 ..... „ „ „. „. „ .. „ „ „ .. „ „ ..•.. „. „. 

~~~=~~~ ~:~~ : :: : :: : :: : :::::: ::: ::: ::::::::::: :: :::::: ::: 
Chile 1977 ... „ .... „„ .... „ .. „„ ...... „.„.„ .. „ .. „. 
Sambia 1977 . „ .. „ .. „ .. „ „ .. „ .••. „ „ „ .. „ .. „ „ „ •.• 
Pakistan 1977 . „ ...... „ . „ . „ .. „ „ •. „ .. „ .. „ ... „ „ •• 

Preise und Preisindizes im Ausland, Juni 1977 ........•...••..........•...... 
Internationale Monatszahlen, August 1977 ...............•......•............• 

6 Fremdsprachige Veröffentlichungen 
Survey of German Federal Statistics - Edition 1976 ...............•.....•.. 
Statistical Compass - Edition 1977 ... „ ............ „ .. „ ...... : . ....•...•.... 
Boussole des Chiffres - Edition 1977 . „ .••..••• „ ........................... . 
Guia Estadistica - Deici6n 1977 ....... „ „ .. „ .... „. „. „ „ ..• „ .• „ „ •• „ .•• 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 421120, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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